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Diskontsenkung 

Mit Wirkung vom 6. September 1956 hat der 
Zentralbankrat der Bank deutscher Länder den 

Diskontsatz der Landeszentralbanken von 5 1/2°/o 
auf 5 Ofo herabgesetzt. Damit hat die Bank die 

Zügel der Kreditpolitik, die seit der Erhöhung des 
Diskontsatze-s und der Mindestreservesätze am 

3. August 1955 in zwei Etappen-am 7. März 

und am 18. Maid. J.- wirksam angezogen wor­
den sind, etwas gelockert. 

rer Akzentuierung beim Maschinenbau und in 
der Stahlindustrie - als auch in der gesamten 
Bauwirtschaft hat sich eine fühlbare Abschwä­

chung der Auftriebskräfte angebahnt. Damit 

hat sich auch das Verhältnis zwischen Angebot 

und Nachfrage in wichtigen Bereichen der In­

dustrie wieder mehr normalisiert. 

Diese Dämpfung der Auftriebstendenzen, die 

im wesentlichen auf die restriktive Linie der 
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Mit der jetzigen Diskontsenkung ist der Tat­

sache Rechnung getragen worden, daß die Markt­

spannungen, die sich seit dem Frühjahr 1955 in 

wesentlichen Teilgebieten der Wirtschaft heraus­

gebildet und anhaltend verstärkt hatten und die 
den Anlaß zu einem betont restriktiven Kurs der 
Kreditpolitik gegeben hatten, in den letzten 

Monaten merklich nachgelassen haben. Das gilt 
in erster Linie für den Bereich der Investitionen, 

wo sich die bis zur Mitte d. J. erkennbaren 
Symptome eines Investitionsbooms deutlich zu­
rückgebildet haben. Sowohl in den Grundstoff­

und Investitionsgüterindustrien - mit besonde-
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Notenbankpolitik zurückzuführen ist, hat in den 

vergangeneu Monaten durch die Zurückhaltung 
der Kreditbanken in der Einräumung neuer Kre­

dite eine nicht zu unterschätzende Unterstützung 

erfahren. Auch vom Kapitalmarkt sind hem­

mende Einflüsse auf die Investitionsplanungen 
der öffentlichen und privaten Wirtschaft ausge­

gangen. 

Wesentlich ist ferner, daß der anhaltende 
Preisauftrieb, der für die restriktiven Maßnah­
men der Bank von besonderem Gewicht war, seit 

einigen Monaten zum Stillstand gekommen ist, 
wie die Bewegung der maßgeblichen Indexreihen 



erkennen läßt. So hat sich der das Verbraucher­

preisniveau repräsentierende Index der Lebens­

haltungskosten seit März 19 56 nicht weiter er­

höht. Gleiches gilt für die Indexziffern der Ein­
zelhandelspreise und der Erzeugerpreise indu­

strieller Produkte. Die Indexziffer der Grund­

stoffpreise ist in diesen Monaten sogar leicht 
zurückgegangen. 

Diese Vorgänge ließen es dem Zentralbankrat 

der Bank deutscher Länder vertretbar erscheinen. 
das Maß der Restriktion durch Senkung des Dis­

kontsatzes um ein halbes Prozent etwas zu 
lockern. Keinesfalls darf aber hierin eine grund­

sätzliche Wendung in der Kreditpolitik gesehen 

werden. Die Bank übersieht nicht, daß den 

Symptomen, die auf eine Abschwächung des 

Booms und eine Verringerung der Marktspan­
nungen auf dem Gebiete der Investitionen hin­
deuten, kräftige Auftriebstendenz.en in anderen 

Wirtschaftsbereichen gegenüberstehen. In Ab­
wägung des Für und Wider schienen ihr indessen 

die Gesichtspunkte für eine leichte Senkung des 

Diskontsatzes zu überwiegen. Dabei ließ sich 

die Bank von dem Grundsatz leiten, daß die Dis­

kontpolitik ein flexibles Instrument der Noten­

bankpolitik ist und daß ein vergleichsweise hoher 
Diskontsatz nicht länger beibehalten werden 
sollte, als ·es unbedingt !notwendig erscheint. 

Das bedeutet aber gleichzeitig, daß sie sich eine 

Wiederverschärfung des restriktiven Kurses vor­
behält, wenn es die künftige Entwicklung als not­

wendig erscheinen läßt. 

Zu Besorgnissen in dieser Hinsicht könnte ins­

besondere ein weiterer Anstieg des Lohnniveaus 

und des privaten Verbrauchs sowie die ungün­

stige Entwicklung der Spartätigkeit Anlaß geben. 

Im ersten Halbjahr 1956 lag der private Ver­
brauch insgesamt um 12,3 vH höher als in der 

gleichen Vorjahrsperiode, während der gleich­

zeitige Zuwachs des Sozialprodukts 10,6 vH b2-
trug. Die Tendenz des Konsumanstiegs hält an. 
steht vielleicht sogar im Begriff, sich zu verstär­

ken. Die Verbrauchszunahme wird getragen von 
der anhaltenden Erhöhung der Arbeitseinkom­

men als Folge des weiteren Zuwachses der Be­
schäftigung und kräftiger Lohnsteigerungen. Von 

besonderem Gewicht ist, daß neuerdings die 
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Lohnentwicklung der Produktivitätsentwicklung 

voraneilt. Die sich mehr und mehr durchsetzende 
Tendenz zur Verkürzung der Arbeitszeit wird 

diese Diskrepanz noch verstärken. Zu der Aus­

weitung der Masseneinkommen trägt auch die 

Erhöhung der Renten- und Unterstützungslei­
stungen bei, die seit Jahresfrist um 16 vH zuge­
nommen haben. Weiterhin sind in Rechnung zu 

stellen einkommensteigernde Wirkungen der vor­
gesehenen Steuersenkungen, die erstmalig im 

letzten Vierteljahr d. J. wirksam werden dürften, 

sowie vom Beginn des kommenden Jahres ab die 
beabsichtigte durchgreifende Erhöhung der Ren­

ten nach dem Irrkrafttreten der Rentenreform. 

Im Hinblick auf die stark steigenden Massen­

einkommen ist es naturgemäß Gegenstand be­
sonderer Sorge, daß die Spartätigkeit in letzter 

Zeit mit dem Wachstum der Einkommen nicht 
mehr Schritt gehalten, sich vielmehr deutlich ab­
geschwächt hat. Angesichts der großen Bedeutung 

einer angemessenen Sparquote gerade in der 
Phase der Vollbeschäftigung bei hohem Konsoli­

dierungsbedarf in allen Teilen der Wirtschaft er­

scheint es angezeigt, die im Konjunkturprogramm 

der Bundesregi·erung ins Auge gefaßten Maßnah­
men zur Förderung des Sparens beschleunigt in 

die Wege zu leiten. 
Damit würde zugleich auch eine wesentliche 

Voraussetzung für eine organische Überwindung 

der noch bestehenden Anspannung des Renten­
marktes geschaffen werden. Zwar konnte in den 
letzten Wochen die Emission einer Reihe von 

Obligationen führender Gesellschaften im Ge­
samtbetrage von fast einer halben Milliarde DM 
erfolgreich durchgeführt werden. Aber dieser Er­

folg ist nur erzielt worden um den Preis einer 

Heraufsetzung des Zinssatzes auf 8 °/o und eines 
anhaltenden Druckes auf die übrigen Teilgebiete 
des Rentenmarktes, insbesondere der Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen. Die Diskontsenkung 
um ein halbes Prozent hat zu einer leichten Be­
ruhigung des Rentenmarktes beigetragen und den 
Angebotsdruck verringert. Es wird aber weiterhin 
eines hohen Maßes an Disziplin und Einsicht 
aller Emittenten und einer systematischen För­
derung der Sparkapitalbildung bedürfen, um den 
Rentenmarkt aus den Verzerrungen zu lösen und 
endlich in etwas gesündere Bahnen zu lenken. 



Was schließlich den Einfluß der Diskontsen­
kung auf die Zahlungsbilanzentwicklung angeht. 
so ist zwar zu erwarten, daß die damit verbun­
dene Verringerung des Zinsgefälles zwischen der 
Bundesrepublik und dem Ausland den Anreiz 
zur Inanspruchnahme ausländischer Kreditfazili­
täten vermindern wird, doch dürfen diese Wir­
kungen keinesfalls überschätzt werden. Gemessen 
am Gesamtzugang an Gold und Devisen in den 
letzten Monaten haben solche durch das Zinsge-

fälle angeregten Zuflüsse kurzfristiger Gelder 
doch nur eine verhältnismäßig geringe Rolle ge­
spielt, zumal die ausländischen Einlagen bei deut­
schen Banken nicht verzinst werden. Soweit die 
Gold- und Devisenzuflüsse über die echten, im 
Waren- und Dienstleistungsverkehr erzielten 
Überschüsse der Bundesrepublik hinausgehen, 
sind sie vielmehr, wie an anderer Stelle darge­
legt, in weit stärkerem Maße durch spekulative 
Momente bedingt. 



Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets 1m August /September 1956 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Geldmarkt und Bankenliquidität standen auch 
in den letzten Wochen weiterhin im Zeichen 
von Entspannungstendenzen, die ohne nennens­
werte Unterbrechung nun schon seit etwa einem 
halben Jahr andauern. Zwar war der Geldmarkt 
infolge der Belastung durch die am 10. Septem­
ber fälligen Vierteljahrszahlungen auf die Ver­
anlagte Einkommensteuer und die Körperschaft­
steuer in den ersten September-Wochen zunächst 
nicht mehr so flüssig wie etwa noch im Verlauf 
des August; andererseits war aber auch die An­
spannung, die sich sonst im Zusammenhang mit 
einem großen Steuertermin regelmäßig einzu­
stellen pflegt, vergleichsweise gering. Der Satz 

für Tagesgeld, der die kurzfristigen Markt­
schwankungen am deutlichsten registriert, paßte 
sich dem mit Wirkung vom 6. September d. J. 
um ein halbes Prozent ermäßigten Diskontsatz 
verhältnismäßig rasch an und blieb auch weiter­
hin mit diesem in relativ engem Kontakt. Auch 
die Sätze für Monatsgeld und Dreimonatsgeld, 
die erheblich über dem Tagesgeldsatz liegen, 
sind nach der Diskontsenkul\g um durchschnitt­

lich ein halbes Prozent zurückgegangen (auf 6 Ofo 
bzw. 6 1/4 °/o). Trotz des Hauptsteuertermins 
vom 10. September, der in der Regel eine erheb­
liche liquiditätsmäßige Belastung mit sich bringt, 
hatten die Banken per Saldo im September allem 
Anschein nach sogar wieder einen leichten Liqui­
ditätszugang zu verzeichnen. Soweit bisher zu 

übersehen, scheinen die Kreditinstitute im Ge­
samtergebnis des Monats jedenfalls nicht stärker 
auf den Zentralbankkredit zurückgegriffen zu 

haben, wenn es ihnen nicht sogar möglich war, 

ihre Refinanzierungsverbindlichkeiten gegenüber 

dem Zentralbanksystem weiter zu vermindern. 
Im Durchschnitt der ersten drei Bankwochenstich­
tage war die Inanspruchnahme des Zentralbank­

kredits im September mit 2,90 Mrd DM nur 

.ebenso hoch wie im August, und in der letzten 

September-Woche dürfte sie eher darunter ge­
legen haben. Dazu kommt, daß im September 

verfügbare Mittel von den Banken in erheblichem 
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Umfange - ähnlich wie im August - in kurzfri­
stigen Geldmarkttiteln angelegt wurden und so­

mit für andere Geldmarktausleibungen nicht zur 
Verfügung standen. Obwohl die Bank deutscher 

Länder zugleich mit dem Diskontsatz auch ihre 
Abgabesätze für Geldmarkttitel ermäßigt hatte, 
blieb die Nachfrage nach diesen Titeln im Sep­
tember verhältnismäßig hoch. Nach dem beacht­
lichen Absatz an Geldmarkttiteln im August, der 
in den ersten 27 Tagen des Monats 263 Mio 
DM betragen hatte, wurden in der gleichen Zeit 
im September weitere 60 Mio DM an Geld­
marktpapieren verschiedener Art untergebracht. 
Als Käufer traten neben Kreditinstituten auch 
öffentliche Stellen in Erscheinung, die nach dem 

Steuertermin über erhebliche anlagebereite Kas­
senmittel verfügten. 

Das die Liquiditätsentwicklung der letzten 
Monate bestimmende Übergewicht der verflüs­
sigenden Faktoren hat, wie erwähnt, offenbar 

auch im September bestanden. Von entscheiden­
dem Einfluß hierfür war der gegenüber dem 
Vormonat noch verstärkte Devisenzugang. Der 
Liquiditätszufluß aus dieser Quelle allein er­
reichte in der Zeit vom 1. bis 23. September 
593 Mio DM gegenüber 423 Mio DM in der 
gleichen Zeit des Vormonats und 611 Mio DM 
in den ersten drei Juli-Wochen, als die Devisen­
überschüsse eine Höhe erreicht hatten, die die 
Ergebnisse aller Monate seit der Währungs­
reform übertraf. Im gesamten September des 
Vorjahres hatte sich demgegenüber der die 
Banken verflüssigende Devisenzufluß auf nur 
knapp 200 Mio DM gestellt. 

Dem enormen Verflüssigungseffekt aus den 
Devisenzugängen standen im September d. 1. 
keine gleichstarken Gegenkräfte gegenüber. In 
der Regel bringt dieser Monat einen saison­
bedingten Anstieg des Bargeldumlaufs. Im bis­
herigen Verlauf des September hielt sich dieser 

Anstieg in verhältnismäßig engen Grenzen. Im 
Durchschnitt der ersten 24 Tage dieses Monats 
lag derBargeldumlaufmit 14209 MioDM um nur 
59 Mio DM über dem der gleichen Zeit des Vor-
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Zur Entwicklung der Inanspruclmahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

\'0rgängc 

A. Zent r a 1 b an k g e 1 d zu f I ü s s e und - ab f I ü s s e b c i d e n 

Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 
den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

TI. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 2) 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 

3) Dienststellen der chcm. Besatzungsmnchte 

4) Sonstige (einschließlich Gcneralpostkassc) 

IIJ. Zentralbankkredite an Nichtbanken ') (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 

Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. ~Verkäufe des Zentralbanksystems 

davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 

2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 

darunter: Scl1webende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A 1 bis VI) 

Zugang ~ + 
Abgang ~ _ an Zentralbankgdd 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

Durchschnitt 1) 

August 1956 

gegen 

Juli 19% 

Stichtage 

31. August 1956 i 15. Sept. 1956 

gegen 

31. Juli 1956 115. August 1956 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände~ 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse ( +) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

+· 157 - 6 - 23('1 

+ 41 - 193 - 521 

(+ 39) (- 188) (- 586) 

(+ 14) (+ 16) (+ 33) 

(- 9) (- 23) (-:- 9) 

(- 3) (+ 2) (-'- 23) 

+ 3'5 + 117 - 31 

+ 695 + 513 - 640 

- 105 - llS - 119 

(+ 37) (- 47) 

I 

(- 250) 

(- 142) (- 71) <+ Jl) 

+ 11 

I 
+ 119 

I + 33 

(+ 52) (+ 2) I (- 22) 
I 

I I 
+ 834 

I 
+ 432 

I - 328 

(Zunahme ~ +; Abnahme ~ -) 

I. Gesamt (Mindestreserven und Überschußreserven) + 76 I - 266 I 
II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) + 81 

-----------------+--------~--------~------

- ~93 

C. lnanspruchnahme des Refinanzierungskredits 

des Zentralbanksystems 

V cränderung 

Stand an den nebenstehend gl'nanntcn Terminen 
1--------------------------------------------

D. Zum Vergleidt: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem 

(Zunahme -- +; Abnahme ~ -) 

-758 

I 
- 698 

I + 35 

DurchsChnitt 1) Stichtage 
August 1956 

I 
31. August 1956 

I 

15. Sept. 1956 

2 842 2 666 2 933 

3 960 

I 
3 437 

I 
3 55"4 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtag('n der betreffenden Monate. - 2
) Einsdtließ1id1 der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. -

3) EinsChließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits­
beschaffungs;, 'Wohnungsbau- und ]m'('Stitionsprogrammen), die niCht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. 
- 4) Am offenen Markt erworbene Sch3t:wcchse1 und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und 'Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgcldzuf!uG ! 
Abnahme . 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Zentralbankgeldabf1uß 
Zunahme des Noten; und Münzumlaufs 
Zunahm~ 
Abnahme 
rassivicrung 

der Zentralbankeinlagen von NiChtbanken 
der Zentralbankkredite an Nid1tbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt~Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands~ 
gesdtäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksiChtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Verändenmgen 
der entsprechenden Positionen im Zusammcngefaßtcn Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 

monats. Im September des vergangeneu Jahres 
hatte er demgegenüber im gleichen Zeitraum den 
entsprechenden Vormonatsstand bereits um 204 

Mio DM überschritten. 
Auch die im Zusammenhang mit dem großen 

Steuertermin erwartete kontraktive Gegenwir­
kung auf die Bankenliquidität von Seiten der 
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öffentlichen Hauslw/te ist in diesem Jahr, wie 
schon oben vermerkt, wesentlich schwächer in 
Erscheinung getreten als im Vorjahr. Die Kassen­
überschüsse der großen öffentlichen Haushalte 
sind irrfolge der nunmehr stark wachsenden Aus­
gaben - vgl. hierzu den Abschnitt "öffentliche 
Finanzen" - bei weitem nicht mehr so groß wie 



im Vorjahr. Das gilt insbesondere für den Bund, 
dessen Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
am 27. September, dem letzten Tag, für den 
Angaben vorliegen, nur um 3 34 Mio DM über 
dem gleichen Vormonatsstand lagen, während 
der entsprechende Zuwachs in der gleichen Zeit 
des Vorjahres 699 Mio DM betragen hatte. Die 
Guthaben des Lastenausgleichsfonds sind im 
September, der für diesen ein einnahmeschwa­
cher Monat ist, zurückgegangen. Die Gegen­
überstellung der die Bankenliquidität bestim­
menden wesentlichen Faktoren ergibt somit ein 
gegenüber dem Vorjahr grundlegend veränder­
tes Bild. Dem damaligen überwiegen der 
kontraktiven Einflüsse steht nunmehr ein über­
gewicht der verflüssigenden Faktoren gegenüber. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Trotz dieser für sie günstigen Liquiditäts­
situation haben die Banken, ähnlich wie in den 
Vormonaten, im Kreditgeschäft Zurückhaltung 
geübt. Im besonderen Maß gilt dies für die kurz­
fristigen Wirtsdtaftskredite. Diese sind im August 
d. J., dem letzten Monat, für den die Angaben 
der umfassenden monatlichen Bankenstatistik 
vorliegen, um 216 Mio DM zurückgegangen, 
nachdem sie bereits im Juli d. J. um rund 406 

Mio DM vermindert worden waren. Demgegen­
über waren die kurzfristigen Wirtschaftskredite 
in den beiden Monaten Juli und August des Vor­
jahres zusammen nur um 63 Mio DM zurück­
gegangen. Faßt man jeweils die drei Monate 
Juni bis August zusammen, in denen auch ein 
großer Steuertermin enthalten ist, so stand einer 
Zunahme dieser Kredite im vergangeneu Jahr 
um 518 Mio DM eine Abnahme um 347 

Mio DM in diesem Jahr gegenüber. Zwar 
scheint sich im September d. J. die Kreditnach­
frage im Zusammenhang mit dem großen Steuer­
termin und dem saisonüblichen Herbstauftrieb 
wieder belebt zu haben, doch hielt sich die Zu­
nahme augenscheinlich merklich unter dem Vor­
jahr. So haben die kurzfristigen Wirtschaftskre­
dite bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kre­
ditinstituten, auf die etwa zwei Drittel dieser 
Kredite entfallen, in der ersten September-Hälfte 
um 313 Mio DM zugenommen, gegenüber einem 
Anstieg um fast 440 Mio DM in den eDsten bei­
den September-Wochen des vergangeneu Jahres. 
Wieweit sich hierin - ähnlich wie in den Vor-
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monaten - Einflüsse aus der Verlagerung der 
Außenhandelsfinanzierung zu ausländischen Ban­
ken ausgewirkt haben, läßt sich mangels ausrei­
chender statistischer Unterlagen zahlenmäßig 
nicht bestimmen. 

KURZFRISTIGE KREDITE 
AN WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN UND PRIVATE 

SOWIE BESTÄNDE AN SCHATZWECHSELN 
UND UNVERZINSLICHEN SCHATZANWEISUNGEN 

bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten 
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DM 
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an Wirtschaftsunternehmen und Private 

I I ; 
19 +-------~-------r-------+:------~ 

I 
I 
I 

I , 

,-1--"""'---~ 
I , I 

17 +--------l,r---------:;,..:;o;.-..,....-...._,~gs=sc---------l 

",.._~----." : I 

16 

Mrd 
OM 

~--~ I I t 
----'---

A A N Dez. 

Bestände an Schatzwechseln 
und unverzinslichan Schatzanweisungen-­

!i-fach vugrößerler Maßstab gegenüber dem oberen Bild 

: : I 
1,2 +--------+------+-------+-------! 

N Dez. 

BdL 

Wi·e schon erwähnt, haben die Banken dem­
gegenüber die ihnen zugeflossenen Mittel zu er­
heblichen Teilen zur Verminderung ihrer Zen­
tralbankverschuldung verwendet und dadurch 
ihre Rediskontlinien beim Zentralbanksystem 
entsprechend entlastet. Außerdem sind sie in ver­
stärktem Maße dazu übergegangen, disponible 
Mittel zwischen den Hauptanspannungsterminen 
in Geldmarkttiteln mit entsprechenden Fällig­
keiten anzulegen. So haben die Be·stände der Kre-
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Monatliche Zunahme der mittel-und langfristigen 
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ditinstitute an Sdtatzwedtseln und unverzins­
lidten Sdtatzanweisu_ngen im August sehr erheb­
lich, nämlich um 238 Mio DM, zugenommen, 
nachdem sie bereits im Juli um 64 Mio DM er­
höht worden waren. In der ersten September­
Hälfte sind diese Bestände, wie sich aus den Mel-
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dungender 480 halbmonatlich berichtenden Kre­
ditinstitute ersehen läßt, trotz der Belastungen 
durch den Steuertermin nur verhältnismäßig ge­
ringfügig vermindert worden. Die Kreditinstitute 
haben sich somit in den letzten Monaten ein er­
weitertes Polster an kurzfristig verwertbaren 
Geldmarktpapieren beschafft, auf das sie zu den 
kommenden Anspannungsterminen im letzten 
Quartal des Jahres, insbesondere im Dezember 
und zum J ahresultimo, zurückgreifen können. 

Auch die weitere Ausdehnung der mittel- und 
langfristigen Kredite der Banken hielt sich im 
August, wie in den Vormonaten, in einem etwas 
engeren Rahmen als vor Jahresfrist. Immerhin 
stellte sie sich in diesem Monat bei allen monat­
lich berichtenden Kreditinstituten auf 816 Mio 
DM gegenüber 727 Mio DM im Juli und 924 

Mio DM im August 19 55. In den ersten acht 
Monaten des laufenden Jahres betrug damit die 
Zunahme der längerfristigen Kredite rd. 5,44 

Mrd DM gegenüber 5',94 Mrd DM im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum. Es ist wahrscheinlich, 
daß sich das Wachstum dieser Kredite in den 
kommenden Monaten, zumindest seiner Tendenz 
nach, weiter abschwächen wird; waren doch z. B. 
die Zusagen der Realkreditinstitute, Girozentra­
len und Sparkassen für Wohnungsbauhypotheken, 
die für den Umfang zukünftiger Hypothekenaus­
zahlungen in diesem Bereich maßgebend sind, im 
August mit 164 Mio DM abermals geringer als 
in den vorangegangenen Monaten. Wie schon im 
Juli erreichten sie damit nur noch die Hälfte des 
Zugangs im entsprechenden Vorjahrsmonat. Faßt 
man die ersten acht Monate zusammen, so stellt 
sich die Summe der zugesagten Wohnungsbau­
hypotheken der genannten Kapitalsammelstellen 
im laufenden Jahr bi:sher auf 1,56 Mrd DM 
gegenüber 2,52 Mrd DM in der gleichen Vor­
jahrszeit. 

In den Dispositionen ihrer Wertpapieranlagen 
hielten die Banken an ihrer seit längerem zu 
beobachtenden Zurückhaltung fest. Der Gesamt­
bestand der Banken an Wertpapieren und Kon­
sortialbeteiligungen erhöhte sich im August d. J. 
um 39 Mio DM, während sich die Zunahme die­
ser Bestände im August des Vorjahres auf 15 2 

Mio DM gestellt hatte. Dabei haben die Banken 
neuerdings einige Umschichtungen vorgenommen. 
Während sie, wie schon in den Vormonaten, 
öffentliche Anleihetitel abgestoßen haben, nah-



Zur Entwicklung der Bestände der Banken 
an Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen 1) 

in Mio DM 

Zeit 

1953 Dezember 
1954 . 
1955 . 
1956 August 

August 1954 bis 

August 1955 

August 1955 bis 
August 1956 

1956 Mai 
Juni 

Juli 
August 

VVertpapiere 

! darunter 
I --- ---

: Anleihen Sonstige verzins-
1 und ver- liehe Wertpapiere 
~ zinsliehe , -- -- ---

ins- 1 Schatz- dar-

Kon­
sortial .. 
beteili-

gesamt anwei- unter gungen 

2 529 

4 565 

6 188 

6 154 

sud!sen ins .. 
Bundes gesamt 
und der 

1 Länder I 

Bank-
schuld-

ver­
schrei­
bungen 

Stand am Monatsende 
943 1 062 ' 

1 H4 2 494 I 

1 616 3 594 

1 426 3 664 3 237 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
im Monatsdurchschnitt bzw. im Monat 

+ 168 + 24 i + 120 + 

+ 9 - 15 + 
i 

12 + 

- 63 - 27 - 49 + 48 -

I~ 
23 - 42 - 9 + 30 + 

10 - 19 ' + 7 + ·9 + 
28 - 39 i + 36 + 42 + 

53 

95 

187 

307 

6 

18 

59 

5 

10 

12 

1) Bei allen Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems. 

men sie auf der anderen Seite Bankschuldver­
schreibungen auf. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Das Aufkommen an längerfri:stigen Fremdmit­
teln bei den Banken - d. h. an Spareinlagen, T er­
mineinlagen, längerfri>stig aufgenommenen Gel­
dern und Darlehen sowie an Erlösen aus dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen -war im 
August d. J. mit 1,12 Mrd DM um fast 230 Mio 
DM höher als im Vormonat und lag um rd. 50 

Mio DM über dem im August des Vorjahres. Der 
Vergleich mit den Ergebnissen früherer Monate 
wird jedoch dadurch erschwert, daß sich in der 
Zusammensetzung dieser längerfristigen Fremd­
mittel starke Veränderungen ergeben haben. 
Während der Zugang an Spareinlagen sowie an 
Erlösen aus dem Absatz von Bankschuldverschrei­
bungen nur noch gering ist, hat sich das Schwer­
gewicht des Zuwachses auf Termineinlagen und 
längerfristig aufgenommene Gelder und Darlehen 
verlagert. 

Die Termineinlagen stiegen im August d. J. um 
4 3 5 Mio DM, d. h. fast ebenso stark wie im Vor­
monat (449 Mio DM). An der Zunahme waren 
WirtschaEtsunternehmen und Private sowie öf-
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fentliche Stellen etwa je zur Hälfte beteiligt. 
Wenn auch das Anwachsen der privaten Termin­
einlagen in Monaten vor einem großen Steuer­
termin nichts Ungewöhnliche·s ist, da die Wirt­
schaftsunternehmen jeweils in den Monaten zwi­
schen zwei Steuerterminen ihre auf Terminkonten 
unterhaltenen Betriebsmittel wieder aufzufüllen 
pflegen, um für den nächsten Steuertermin ge­
rüstet zu sein, so war doch die·ses Mal die Zu­
nahme erheblich ·stärker als in früheren Monaten. 
Faßt man nämlich die Monate Juli und August 
zusammen, so helief sich die Zunahme auf rd. 
570 Mio DM gegen 471 Mio DM in den Monaten 
April/Mai und 344 Mio DM in den Monaten 
Januar/Februar. 

Wesentlich gewandelt hat sich in letzter Zeit 
die Entwicklung der von öffentlich-rechtlichen 
Körpersch~aften unterhaltenen T ermineinlagen. 
Nach einer kontinuierlichen Abnahme um fast 
1,5 Mrd DM in der Zeit von Mitte 1955 bis 
Mitte 19 56 ist die abwärts gerichtete Tendenz 
dieser Einlagen im Juli unterbrochen und durch 
einen erneuten Anstieg - um bisher fast 320 

Mio DM in den Monaten Juli und August- ab­
gelöst worden. Nach der zweimaligen Habenzins­
korrektur im Friihjahr d. J. scheint diese Form 
der Anlage auch für die öffentlichen Einleger wie­
der reizvoll geworden zu sein. Darüber hinaus 
dürfte der neuerliche Anstieg der Termineinlagen 
öffentlicher Stellen zu einem Teil auch auf Zu­
gängen an Versicherungsgeldern der Sozialver­
sicherungsträger und der Arbeitslosenversicherung 
beruht haben, die in letzter Zeit gegenüber der 
Wertpapieranlage zurückhaltender geworden sind 
und statt dessen eine liquidere Anlage bevor­
zugen, teils um für die finanziellen Auswirkungen 
der künftigen Rentenreform vorzusorgen, teils 
um für die in den Wintermonaten wegen des 
saisonbedingten Beschäftigungsrückganges zu er­
wartende Ausgabensteigerung gerüstet zu sein. 

Bei den Spareinlagen war, im Gegensatz zum 
Vormonat, in dem der Spareinlagenbestand in­
folge einer Reihe von Sonderumständen um 101 

Mio DM zurückgegangen war, wieder eine Zu­
nahme zu verzeichnen. Diese belief sich aber nur 
auf 71 Mio DM gegen 170 Mio DM im Monats­
durchschnitt des zweiten Vierteljahres, 274 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjah­
res und 270 Mio DM im August 1955. Daß der 
Spareinlagenzuwachs im August d. J. verhältnis-



Püsten 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute außerhalb des 
Zen tra1banksystems 
insgesamt 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Schatzwechsel und unverzins· 
Hebe Schatzanweisungen 

Mittel- u. langfrist. Kredite an 
\Vi rtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Vlertpapiere und Konsortial-
bcteili~ungcn 

2) Zentralbanksystem 
insgesamt 

Kredite an 
öffentliche Körperschaften 
Wirtschaft und Private 

Schatzwechsel und unverzins­
liche Schatzanweisungen 

Saldo der Forderungen und 
Verpflichtungen aus dem 
Aus I an d s g es c h ä f t ') 
(Aktivierung: +; Passivierung: -) 

Bargeldumlauf 
insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Bankrn 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

t) Kreditinstitute außerhalb des 
Zentralbanksystems 
SidltC'inlagen von 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 2) von 
\Virtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene 

Gelder und Darlehen 
insgesamt 
dar. mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 

1) Zentralbanksystem 
Sichteinlagen von 

Vlirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen ') 

davon: auf Girokonto 
;::l.'it'v. 111 i\ usf.!leJchs· 
fMdenln~cn a~gelegt 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 4) 

Zur Geld- und Kreditentwicklung• J 

in Mio DM 

' __ 3_. _V_i-_1_9,_15_4 __ 4_. _V_i·_._i -~---Vj_----;_ Vj. l-j-"-3-. V~---~ ~n 1-~---V-j-. -,-2-.-V-j.-~-___ 1956--------~ 
,- - --- -------'---------'---------- Juni II Juli August P) 

Monatsdurchschnitte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme (-) 

i I 

i 

-f-1 559 +t 064 -j-J 081 
1 +1 287 +1 286 + 861 -1- 802 + 819 J_ 479 + 748 

Stand am 
Monats­

ende 

83 291 

(-f-H5) 
(- 26) 

I

(+ 634) 1(-f-
12) \+ 

237) 
24) 

c+ 241l"l'c+ 2o4) 
(- 24) (-f- 14) 

i(+ 
(-

280) 10)(-f-

12) I(+ 223) C+ 169)14) C+ 275) (- 406) C- 216) (28 381) 
6) 1 c+ 25) c- 30) c+ 55) c- 55) c 418) (-

I 
(- 8) (- 70' 1\-f- 4!) 

460) 
156) 
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753) lc+ 
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867) 
160) 

c+ 
(+ 

555) C+ 489)14) C+ 565) C+ 6oo) C+ 63s) (37 961) 

(-1- 131) 1\= (-f-177) 
I I 

146) (-f- 170) 224) (-f-(+ 

131) I(+ 124)14)1 (+ 117) (+ 1271 (-1- 17S)"J ( 8 522) 

c+ 30) I c- !)") c- 19) c _ ) c+ 39) c 6 507) 32) 

+ 1 + 60 

1) ')lc+ 
o) 1 c+ 

(­
(-f-

(+ 2) lc+ 
I 

I 

26) !))i~ + 
I) I(+ 

33) il,-

25 

33) 
s) 

16) 

-1-240 + 189 ') + 111 

(­
(-

(-f-

38 

38) 
5) 

5) 

+ 209 

-f-149 I+ 
I 

134 41 + 1:!5 

(-1- 6) 

-l-206 
- 41 

-16 
+11 
-f-311 

(-

+ 51' 

c+ 

- HS 
- 3 

+ 224 
+ 2 
+ 457 

H) 

_._ 2H 

+ 

+ 
41 
74 

+ 279 

1-
'c­
(-

(-

14 

!) 
7) 

6) 

+ 157 

+ 176 

(- 20) 

+ 100 
15 

31 
51 

+ 241 

+ 119 

(-1-
c+ 

(-f-

19) 
o) 

60) 

+ !59 

+ 107 

(-f- 11) 

(­
(-

(-

98 

79) 
2) 

17) 

+ 206 

+ 154 

(- 2) 

+ 528 - 490 
+ 90 10}- 33 

-1- 5 + 76 
- 182 10) - 194 
-1- 340 + 382 

-f-388 -1- 39c' + 215 10) + 379 + 404 + 410 + 285 

(-f-29o) ') 480) 'J 241)10 ) (-I- 366) C+ 396) I (-f- 385) C+ 288) 

_._ 15 + 
+ 21 ')! + 
(- 75) 7) (-

1 

<+ 96) ,C+ 

410 
363 

19 
2) 

21) 

324 
282 

+ 
+ 

78 - 10.;1 + 5 
25 - 350 12),! + 280 

46) (-f- 95) (+ 256) 

21J 'c- 4Hl"l c+ 24) 
' 

+ 
+ 

I

(+ 

(-f-

2 
344 

285) 

59) 

Betrag 

436 
314 

410 
285 

161 298 
443 184 

-1- 8 

+ 296 

C+ 418) 

(- 122) 

420 
~39 

'+ 

(+ 
(-

(-f-

15 

3) 
7) 

19) 

+ 477 

+ 30 

(+ 7) 

- 76 

(- 25) 
(- 14) 

(- 37) 

-1- 669 

+ 107 

(- 76) 

1 + 212 "l - 73 
- 19 + 71 

+ 137 ") - 60 
- 59 14) - s 
-f- 170 -1- !SI 

+ 387 14) + 520 

- 66 

(-1-
(-f-

!) 
2) 

(- 69) 

+ ;69 

-t- 39 

(-f- 103) 

+ 376 
~ 15'1 

+ 348 
+ 101 
- 101 

~ 416 

(+ 396)14) (-"- 509) '(+ 412) 

+ 151 

(+ 101) 

(+ 50) 

313 
167 

- 36 - 14 
+ 309 - 160 

(-f- 45) '(- 31) 

( + 264) (- 129) 

355 
182 

296 
144 

+ 87 

C+ 136) 
(- I) 

(- 48) 

.....'__ 353 

+ 6 

(- 86) 

-'- 138 
+ 83 

219 
+ 216 
+ 71 

777 

540) 
SS) 

149) 

15 543 

15 237 

( 584) 

14 4;3 
2 078 

6 756 
3 882 

21 294 

+ 474 10) 22 353 

(-f- 500)")1 (22 155) 

I 
- 6 

(-f- 102) 

(-!OS) 

6(17 

291 

224 
7 592 

( 4 464) 

( 3 128) 

20 941 15) 

16 697 15) 1) Festverzinsliche Papiere 
darunter: Bankschuldver~ 

schreibungen 

2) Aktien 

339 

47 

25:; 

42 

205 

122 

264 

165 

260 159 

118 114 

ISO 

181 

165 

146 

179 

173 

131 

152 

SI 

316 

II 223 ") 

4 244 15)1 

Index der Aktienkurse 5) 129 153 175 2!2 

31. 12. 1953 = 100 
I 

195 191 190 185 183 178 

*) Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabellen I 1 und 1 3 im Statistischen Teil des vorHegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen gehen auf nachträgliche KNrl'kturen zurück. Die in den nachfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen - im Gegensatz zu dem 
größeren Teil der Tabellenzahlen - keine Monat~dur.:hschnitte dar. 
1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei dl'T Bank deutscher Länder und den Außcnhandclsbanken; vgl. Anmerkung 7 in Tabelle I 1, Aktiva und Passiva, 
des Statistisd1en Teils. - 2) Einlagen mit Kündiguni!sfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - 3) Einschließlich der Einlagen alliierter Dienststellen. -
4) Ab Mitte 1954 einschließlich '~est-Berlin. - ;:.) Die angegebenen \\'erte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankwochenstichtagen erredmct worden. 
Quelle: Statistisches Bundesamt. - 6) Nach Ausschaltung einer Zunahme um rd. 438 Mio DM durdl Umwandlung von Verwaltungskrediten (Landesbaudarlehen) 
ü1 Bankkredite. - 7) Statistisch bereinigt von der trh.Jhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank (194 Mio DM) und der hierdurch beding­
ten Zunahme der Einlagen deutscher öffentlicher Stclll•n (Bund). - 8) Statistisch bereinigt um rd. 210 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten durdl Schuld~ 
verschrcibungen). - 9) Nach Ausschaltung der Erhöhun~ des Kredits an den Bund wegen \Vährungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den lnternatioanalen Wäh~ 
rungsfonds (14 Mio DM). _ 10) Statistisch bereinigt. - 11 ) Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen 
wurden die Veränderungen der Bestände an ausländisd11.·n Schatzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgeschaltet, die auf der Hereinnahme bzw. Abgabe von Geldmarkttiteln 
beruhen, die die Bank deutscher Länder seit M3i 193; im Rahmen ihrer neuen Offenmarktpolitik abgegeben hat. Der hierauf zurückgehende Erwerb von Geldmarkt~ 
titcln stellt keine zusätzliche Kreditgewährung dar. - 12) Die Abnahme ist teilweise bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM in Ausg1eichsforderungen 
angelegter Guthaben öffent1id1er Ste11en in eine Anlage in OffenmarkttitcJn, die die Bank deutscher Länder im Austausch gegen diese Ausgleichsforderungen in 
Umlauf gesetzt hat. - 13) Nach Ausschaltung einos Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleichsbank an den- LastenausgleidJSfonds (Anleiheerlös). - 14) Nach Aus­
schaltung statistisch bedingter Veränderungen; vgl. Tabellen I 1 und 1 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 15) Absatz seit der Währungsreform 
(20. 6. 1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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mäßig stark hinter aem ~rgebnis früherer Mo­
nate zurückblieb, ist im wesentlichen darauf zu­
rückzuführen, daß die besonderen Umstände, die 
bereits im Juli eine Abnahme des Spareinlagen­
bestandes herbeiführten, im August, wenn auch 
in schwächerem Maße, wirksam geblieben sind. 
So haben die steuerbegünstigten Sparguthaben -
nach ihrem beträchtlichen Rückgang im Vor­
monat - im August erneut um 15 Mio DM ab­
genommen. Bisher sind diese Einlagen, soweit 
überhaupt Rückgänge erfolgten, jeweils nur in 
den auf den Schluß eines Kalenderhalbjahrs fol­
genden Monaten Januar und Juli zurückgegan­
gen, weil zu diesen Zeitpunkten die größenord­
nungsmäßig besonders ins Gewicht fallenden 
Sparbeträge aus allgemeinen Sparverträgen frei 
wurden. Im August haben außerdem auch wieder 
die von öffentlichen Stellen unterhaltenen Spar­
guthaben abgenommen, und zwar um 19 Mio 
DM gegen 62 Mio DM im Vormonat. Das Spar­
ergebnis vom August dürfte ferner dadurch be­
einflußt worden sein, daß sich in gewissem Um­
fang auch Kontensparer an der Zeichnung der 
neuen 8 °/o igen Emissionen von Industrie-Obliga­
tionen beteiligt haben. Schließlich dürften wie in 
den Vormonaten noch Umbuchungen von Spar­
einlagen auf Terminkonten eine gewisse Rolle 
gespielt haben. 

Beträchtlich war demgegenüber auch im August 
wieder das Aufkommen an längerfristigen Gel­
dern und Darle11en. Dieses belief sich auf rund 
eine halbe Milliarde DM gegen 412 Mio DM im 
Vormonat und 393 Mio DM im entsprechenden 
Vorjahrsmonat. Wie das nebenstehende Schau­
bild zeigt, ist der Mittelzufluß zu den Banken aus 
dieser Quelle schon seit einigen Monaten größer 
als im vergangeneu Jahr. Der Grund für den an­
haltenden Zuwachs dieser Mittel ist in erster 
Linie darin zu erblicken, daß es sich hierbei zu­

meist um Inve_stitionsdarlehen öffentlicher Kre­
ditgeber handelt, die von den Banken im Auf­
trage dieser Stellen an vorbestimmte Kreditneh­
mer weitergeleitet werden. Die Entwicklung die­

ser Gelder ist, da ·sie aus Haushaltsmitteln stam­
men, somit vom allgemeinen Trend der freiwil­
ligen Sparkapitalbildung unabhängig. 

Verhältnismäßig wenig ergiebig war im Be­
richtsmonat wiederum der Absatz von Bank­
sdtuldversd1reibungen. Hierüber wird im nach-
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folgenden Abschnitt über die Entwicklung der 
Wertpapiermärkte eingehend berichtet. 

Erholte Wertpapiermärkte 

Die anhaltend starke Emissionstätigkeit der 
Industrie und eine Verbesserung des Börsen­
klimas nach der Diskontsenkung bestimmten im 
September die Entwicklung der Wertpapier-



märkte. Am Markt der steuerfreien Pfandbriefe 
und Kommunal-Obligationen ist der Kursrück­
g?.ng zum Stillstand gekommen. Bei manchen 
Instituten übertrafen erstmals die Summen der 
wiederpladerten Stücke die zurückgeflossenen 
Beträge, und vereinzelt konnten auf Grund von 
Anlagekäufen die Kurse besonders niedrig be­
werteter RM- und DM-Serien wieder herauf­
gesetzt werden. Auch bei den öffentlichen An­
leihen hat sich die Marktlage beruhigt; die 
steuerfreien Emissionen sind sogar in größeren 
Beträgen gefragt. 

Die Nachfrage nach den neuen 8 °/oigen 
Industrie-Obligationen hielt unverändert stark 
an. Einschließlich einer Großemission von 12 5 

A1io DM wurden vom 1. bis 26. September d. J. 
weitere fünf Industrieanleihen dieses Typs im 
Gesamtbetrage von nominal 240 Mio DM (gegen 
17 5 Mio DM im August) aufgelegt und wieder­
um jeweils am ersten Zeichnungstag unterge­
bracht. Nach Feststellungen der Kreditinstitute 
waren unter den Käufern dieser 8 °/oigen 
Industrie-Obligationen mit bemerkenswert' 
großen Teilbeträgen private Zeichner - neben 
Versicherungen und neben ausländischen Käu­
fern, letztere allerdings im Durchschnitt mit 
nicht sehr erheblichen Anteilen - vertreten. Bei 
günstiger Marktlage stiegen die Freiverkehrs­
kurse der neuen Anleihen nach der Placierung 
binnen kurzer Frist über den Emissionskurs von 
98 hinaus an und erreichten inzwischen durch­
\'\ eg 99 bis 100, zum Teil überschritten sie sogar 
den Pari-Stand. Weitere Industrie-Emissionen 
sind geplant. 

Im Zeichen der Industriefinanzierung stand 
die gesamte Neuemission an Wertpapieren im 
August, demletzten Monat, für den vollständige 
statistische Angaben vorli.egen. Vondeninsgesamt 
als untergebracht gemeldeten Wertpapieren im 
Nominalbetrag von 607 Mio DM- das ist mehr 
als doppelt soviel wi·e im Juli mit 296 Mio DM­
entfielen 316 Mio DM auf Aktien und weitere 
208 Mio DM auf Industrieanleihen, zusammen 
also 524 Mio DM auf Papiere vorwiegend 
industrieller Emittenten, während sonstige Emit­
tenten nur mit 83 Mio DM Rentenpapieren 
(gegen 13 3 Mio DM im Vormonat) beteiligt 
waren. Der ungewöhnlich hohe Betrag unter­
gebrachter Aktien erklärt sich aus dem Zusam­
mentreffen mehrerer Großemissionen, von 
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denen allerdings nur ein Bruchteil den offenen 
Markt- durch Ausübung der den Altaktionären 
zugestandenen Bezugsrechte - im August tat­
sächlich in Anspruch nahm. 

Gegenüber diesen umfangreichen Emissionen 
von Aktien und Industrie-Obligationen lag das 
Emissionsgeschäft der Realkreditinstitute weit­
gehend still. Der Absatz an neuen Pfandbriefen 
und Kommunal-Obligationen- im August stellte 
er sich auf nur 81 Mio DM gegen 131 Mio DM 
im Juli und 171 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
der crstim Jahreshälfte - beruhte weiterhin im 
wesentlichen auf der Erfüllung von früher mit 



öffentlichen Kapitalsammelstellen getroffenen 
Abnahmevereinbarungen. Im Zuge der abwarten­
den Emissionspolitik hielten sich die Realkredit­
institute auch mit Anträgen auf neue Emissionen 
zurück. In der Zeit vom 1. bis 24. September d. J. 
wurden Emissionen an 6 Ofoigen Pfandbriefen in 
Höhe von 70 Mio DM neben S Mio DM 7 Ofoigen 
Schiffspfandbriefen genehmigt gegen 60 Mio DM 
Pfandbriefe und 30 Mio DM Kommunal-Obliga­
tionen im August. 

Die Placierungserfolge hochverzinslicher Indu­
strieanleihen haben die seit Jahresfrist zurückge­
stellten Anleihewünsche öffentlicher Emissions­
träger belebt. Gegen Monatsende hat Bremen 
eine Anleihe mit einem Zinsfuß von 71/20/o zum 
Kurs von 98 im Betrage von 30 Mio DM aufge­
legt. Im Unterschied zu den Industrie-Obliga­
tionen mit meist 20jähriger Laufzeit handelt es 
sich hierbei um eine mittelfristige Emission mit 
einer Laufzeit von 10 Jahren bei Kündigungs­
möglichkeit zur vorzeitigen Rückzahlung nach 
S Jahren. 

Am Aktienmarkt ist die seit längerem abwärts 
gerichtete Kursbewegung nach der Diskontsen­
kung zum Stillstand gekommen und durch 
einen Tendenzumschwung abgelöst worden. Ende 
August d. J. erreichte der vom Statistischen Bun­
desamt berechnete Index der Aktienkurse (Basis 
31. 12. 19S3 = 100) mit rd. 177 seinen bis­
herigen Jahrestiefstand (gegen 196 im April d. J. 
und 2H im September 19H). Nach dem S. Sep­
tember d. J. trat eine deutliche Kurserholung ein, 
die allerdings zur Monatsmitte unter dem Einfluß 
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der internationalen Spannungen durch Realisatio­
nen abgeschwächt wurde. In der zweiten Monats­
hälfte aber setzte sich - teilweise entgegen der 
nachgebenden Börsentendenz an ausländischen 
Plätzen - eine Kurserholung durch mit be­
sonderer Bevorzugung der führenden Stan­
dardaktien der Montanindustrie, der Groß­
Chemie, der Elektroindustrie sowie der Schiffs­
werte; der Aktienindex stieg bis zum 21. Sep­
tember wieder auf 18 2, S an. 

Öffentliche Finanzen 

Die öffentlichen Haushalte standen in den 
letzten Wochen weiter im Zeichen der stark 
wachsenden Ausgaben des Bundes und der 
ebenfalls, wenn auch langsamer steigenden Aus­
gaben des Lastenausgleichsfonds und der Länder. 
Im September allerdings dürften trotzdem die 
Einnahmen infolge der hohen Eingänge zum 
vierteljährlichen Steue,rtermin die Ausgaben über­
troffen haben. Allem Anschein nach war aber der 
überschuß sowohl im September als auch im 
gesamten dritten Vierteljahr erheblich niedriger 
als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. 

Neben den steigenden Ausgaben spielte dabei 
neuerdings auch eine gewisse Rolle, daß sich die 
Zunahme des Steueraufkommens, die bis zur 
Mitte d. J. noch ungewöhnlich stark gewesen 
war, etwas verlangsamt hat. Dies gilt jedenfalls 
für den August, den letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen. Bei im Vergleich zum Vorjahr 
praktisch unverändertem Aufkommen aus den 
Lastenausgleichsabgaben (rd. 340 Mio DM) 
waren die Steuereinnahmen von Bund und Län­
dern mit insgesamt rd. 2,7S Mrd DM zwar noch 
um etwa 240 Mio DM höher als im August v. ]., 



jedoch blieb die Zuwachsrate mit rd. 10 vH 
hinter der der vergangeneu Monate zurück (im 
Juli + 15 vH). 

Die Unterschiede in der Entwicklung der ein­
zelnen Steuern bzw. Steuergruppen, die schon 
seit einiger Zeit zu beobachten sind, waren im 
August besonders ausgeprägt. Auf der einen 
Seite ist das Aufkommen aus den Einkommen­
steuern vor allem infolge der anhaltend starken 
Zunahme bei der Lohnsteuer, aber auch dank 
höherer Abschlußzahlungen aus der Veranlagten 
Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer 
um fast 20 vH über seinen Vorjahrsstand ge­
stiegen. Andererseits hat sich seit einigen Mo­
naten die Zunahme des Aufkommens aus der 
Umsatzsteuer beträchtlich abgeschwächt. Im Au­
gust stellte sich die Zuwachsrate gegenüber dem 
Vorjahr nur auf knapp 7 vH und im gesamten 
Dreimonatsabschnitt Juni bis August auf nicht 
ganz 10 vH gegen reichlich 15 vH im Monats­
durchschnitt des vergangeneu Rechnungsjahres. 

Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Veränderung 
1956P) 19H 1956 gegen 

195> 

Ste:uerarten -~ Juni/ A--~ j~ni/ Augu-s~Juni/ 
August A~g~~_"~ust A ugllSt August 

----- --

MioDM vH 

Steuereinnahmen, gesamt 2 74619 682 ~ 505 8 519 + 9,6 +13,7 

1) Einkommensteuern, 
gesamt 736 ' 3 558 ol5 2 993 +19,7 +18,9 

a) Lohnsteuer 451 1 349 376 1 102 +19,9 +22,4 
b) Veranlagte Ein· 

kommensteuer 162 1 187 t::!7 1 032 +27,6 +15.0 
c) Körperschaftsteuer 82 838 63 694 +30,2 +20,7 
d) Kapitalertr~gsteuer 41 184 49 165 -16,3 +11,5 

2) Umsatzsteuer 1) 985 3 022 -J.}2 2 758 + 6,8 + 9,6 

3) Verbrauchsteuern und 
Zölle, gesamt 656 2 063 658 1 917 - 0,3 + 7,6 

darunter: 

a) Zölle 155 506 1H 456 + 7,6 +11,0 
b) Tabaksteuer 220 715 230 672 -4,3 + 6,4 
c) Mineralölsteuer 130 385 117 313 +11,1 +23,0 

4) Alle übrigen Steuern 369 1 039 JJO 851 +19,0 

1
) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - P) Vorläufig. 

+22,11 

Zum Teil is't der verlangsamte Anstieg freilich 
auf die seit April d. J. wirksamen Steuererleich­
terungen - Umsatzsteuersenkung für Milch und 
Milchprodukte, Umsatzsteuerbefreiung der Land­
wirtschaft - zurückzuführen. Ausschlaggebend 
aber dürfte sein, daß auch die steuerpflichtigen 
Umsätze nicht mehr so stark gewachsen sind wie 
im vergangeneu Jahr. Deutlicher noch als bei der 
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Umsatzsteuer hat sich die Entwicklungstendenz 
bei den Verbrauchsteuern und Zöllen verändert. 
Im Dreimonatsabschnitt Juni bis August war die 
Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr mit nur 
knapp 8 vH nicht einmal halb so stark wie im 
letzten Rechnungsjahr, als sie fast 20 vH be­
tragen hatte. Auch in dieser Entwicklung schla­
gen sich, und zwar stärker noch als bei den Ein­
nahmen aus der Umsatzsteuer, Steuerrechtsände­
nmgen nieder. Während im vergangeneu Jahr 
erhebliche Mehreinnahmen aus der Erhöhung der 
Miner"alölsteuersätze erzielt wurden, wirken sich 
umgekehrt im diesjährigen Aufkommen die nied­
rigeren Sätze bei der Zuckersteuer, Zündwaren­
steuer sowie die Zollsenkungen aus. Immerhin 
ist auch bei einzelnen von Steuersenkungen nicht 
betroffenen Abgaben, wie beispielsweise bei der 
Tabaksteuer, der Anstieg bei weitem nicht mehr 
so steil wie im Vorjahr. 



Auch wenn die Zuwachsrate der Steuereinnah­
men im September wieder etwas höher gewesen 
sein dürfte als im August, so ist, auf etwas 
längere Sicht gesehen, eher mit einer weiteren 
Verlangsamung im Wachstum der Steuereinnah­
men zu rechnen. Nach der Mitte September im 
Vermittlungsausschuß erzielten Einigung über 
die Steuersenkung1) dürfte es nunmehr so gut 
wie sicher sein, daß das Notopfer für natürliche 
Personen abgeschafft wird und daß darüber hinaus 
erhebliche Erleichterungen bei der Einkommen­
steuervor allem in Form von höheren persönlichen 
Freibeträgen (für das zweite Kind und - bei 
gemeinsamer Veranlagung - für die Ehefrau) 
und von höheren Abzügen für Werbungskosten 
und für längerfristige Sparleistungen gewährt 
werden. Ferner ist in Aussicht genommen, einen 
Umsatzsteuerfreibetrag für den "Mittelstand" 
einzuführen und die Progression der Gewerbe­
steuer zu mildern. Der Gesamtausfall aus diesen 
Maßnahmen wird auf der Basis der diesjährigen 
Einkommen und Umsätze für ein volles Jahr mit 
etwa 2,9 Mrd DM angenommen. Nicht enthalten 

Voraussicktlicker Steuerausfall 
auf Grund der geplanten Steuersenkung 

J ahresbetrag, errechnet auf der Basis des Jahres 19 56 
in Mrd DM 

1) Einkommensteuer') 
2) Notopfer Berlin 
3) Umsatzsteuer 

4) Gewerbesteuer') 

Gesamte Steuerausfälle 
(1 bis 4) 

Davon entfallen auf 
a) den Bund 
b) die Länder 
c) die Gemeinden 

Nach den Beschlüssen 

des Bundes~ I des Verrnitt~ 
tags vom : lungsaus-

. . 14. 9. 1956 

Veränderung 
Sp. 2 gegen 

Sp. 1 
5 7 1956 I schussesvom 

I I 2 -1---3 --1 

1,92 

0,13 

0,36 

0,39 

1,13 

1,09 

0,30 

0,40 

-=~ ~-~-2,92 

1,13 1,77 

1,28 0,75 

0,39 0,40 

I 
I 

-0,79 

+ 0,96 

-0,06 

+ 0,01 

+ 0,12 I 
+ 0,64 

- 0,53 

+ 0,01 

1) Unter Berücksichtigung der Mehreinnahmen, die infolge der Um­
satzsteuer- und der Gewerbesteuersenkung zu erwarten sind. -
2

) Unter Berücksichtigung der Mehreinnahmen, die infolge der Um­
satzsteuersenkung zu erwarten sind, 

hierin sind die Mindereinnahmen, die sich aus 
der von der Bundesregierung in Aussicht genom­
menen zusätzlichen Steuervergünstigung für den 
Wertpapiererwerb ergeben würden. Im Gegen­
satz zu den ursprünglichen Beschlüssen des 
Bundestages wird sich der Ausfall aus den unmit­
telbar bevorstehenden Steuererleichterungen stär-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, August 1956, 5.18 f. 
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ker auf den Bund verlagern, auf den rd. 60 vH 
des Gesamtbetrags entfallen werden. Als Zeit­
punkt für das Irrkrafttreten der Neuregelung ist 
für das Notopfer, die Umsatzsteuer und für die 
Sparvergünstigungen der 1. Oktober 1956, für 
die übrigen Steuererleichterungen der 1. Januar 
1957 in Aussicht genommen. Spätestens im De­
zember dürften sich daher, jedenfalls im Steuer­
aufkommen des Bundes, die ersten Auswirkungen 
der Steuersenkung bemerkbar machen. 

Der Bundeshaushalt 

Die kassenmäßige Entwicklung des Bundes­
haushalts war auch in der Berichtsperiode weiter 
durch den starken Anstieg der Ausgaben, der 
sich seit dem Beginn des Rechnungsjahres ange­
bahnt hat, beeinflußt. Während aber im Viertel­
jahr April bis Juni die Mehrausgaben gegenüber 
dem Vorjahr hinter den gleichzeitigen Mehrein­
nahmen zurückblieben und daher de:r überschuß 
erheblich höher war als im entsprechenden Zeit­
abschnitt des vergangeneu Rechnungsjahres, sind 
die Ausgaben seit dem Juli stärker gewachsen 
a],s dire Einnahmen. Wie aus der folgenden 
T ahelle zu ersehen ist, war daher der überschuß 
im Juli geringer und der Fehlbetrag im August 
größer als vor J ahl'esfrist. Für die beiden Monate 
zusammengenommen ergab sich ein Kassen­
defizit von 89 Mio DM, während zur gleichen 
Zeit des Vorjahres noch ein überschuß von 40 

Mio DM erzielt worden war. Wenn nach den bis­
her vorliegenden Angaben auch anzunehmen ist, 
daß der überschuß im September erheblich höher 
sein wird als der zuvor genannte Fehlbetrag und 
der Bundeshaushalt daher im Vierteljahr Juli bis 
Septemhe·r mit einem Überschuß abschließen 
wird, so dürfte dieser doch wesentlich niedriger 
sein als im Vorvierteljahr April bis Juni 1956, in 
dem er 634 Mio DM betragen hatte, und er 
dürfte erst recht hinter dem sehr hohen über­
schuß de:r Monate Juli bis September 19 55 in 
Höhe von 825 Mio DM zurückbleiben. 

In den ersten fünf Monaten des laufenden 
Rechnungsjahres (April bis August) waren die 
Kassenausgaben des Bundes um rd. 1,16 Mrd 
DM höher als in der vergleichharren Zeit des 
Vorjahres. Schaltet man aus den Vorjahrsausgaben 
die Kreditgewährung an den Lastenausgleichs­
fonds (300 Mio DM im April 19 55) aus, so be­
trug die Zunahme der Ausgaben des Bundes in 



Zur hassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1 ) 

inMioDM 

ZuOH Vergleich: 1955 

I---April/ 
Juni Juli 

1956 I 
I 

A~~u~t-~- April(- -April/ 
August Juni 

I. Einnahme-/ Ausgaberechnung 
1) Einnahmen 
2) Ausgaben 

Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

li. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

7 006 

6 372 

+ 634 

2 339 2 169 

I 
2 246 2 351 

---- -------

+ 93 - 182 

11 514 ; 997 

10 969 5 747 
- -- ~~--

+ ;.4;' + 250 

2 147 

2 008 

1 956 

2055" 

10 100 

9 810 
--- -~~~~~~~-/ 

+ 139 I - 99 + 290 

1) der Kassenmittel + 628 2) + 8 52
) - '"''I + "" = ::: I + ". I - ~· i 

- 71 

2) der Kreditmarktverschuldung - 361 
~--~~--~~ 

-i- 290 Saldo (1 ·/. 2) - 1~;-~--+ 549-+-~+ ~~ .-=--;-I 
1) Vgl. auch Tab. VI, 2 im Statistischen Teil. - ') Die Unterschiede zwischen der Zunahme der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen 
ergeben sich aus der Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundesbauptkasse. 

diesen fünf Monaten fast 1.5 Mrd DM oder 
nahezu 300 Mio DM im Monatsdurchschnitt. 
Diese Ausgabesteigerung ist umso bemerkens­
werter, als die Aufwendungen für Verteidigungs­
zwecke irrfolge der rückläufigen Stationierungs­
kosten in diesen Monaten noch vergleichsweise 
niedri:g waren. Jedenfalls blieben sie in den Mona­
ten April bis Juli mit insgesamt rd. 1.8 Mrd DM 
um 362 Mio DM hinter den entsprechenden 
Aufwendungen des vergangeneu Jahres zurück. 
Allerdings hat sich der Abstand zum Vorjahr im 
Verlauf dieses Zeitabschnitts zusehends verrin­
gert. Im Juli, dem letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen, betrug er nur noch knapp 20 

Mio DM gegen 163 Mio DM im April. 

Unter den Ausgaben für den zivilen Bereich 
sind im August und auch im September neben 
den höheren Kriegsopferrenten, den fälligen Zah­
lungen für die Bedienung der Auslandsschulden 
und hohen Entschädigungsleistungen auch erheb­
liche Mittel für Zwecke der Investitionsfinan­
zierung bereitgestellt worden. Eine Rolle spielten 
ferner die Darlehnsgewährungen an andere 
öffentliche Stellen, wie die Bundesbahn, die Bun­
despost und einzelne Länder. Dabei sind zum 
Teil - so bei den Entschädigungsleistungen und 
einzelnen Investitionsvorhaben - beträchtlich 
höhere Ausgaben geleistet worden, als dies dem 
Monatsdurchschnitt der Etatansätze entspre­
chen würde. Trotzdem dürften die Ausgaben 
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Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsvemhuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 8) 

Ein! agen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralbanksystem ') ') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern~ gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld ') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung ') 

Länderhaushalte 7) 

Verschuldung') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') ') 

Lastenausgleichsfon d' 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung') 8) 

Kassenmittel •) 8) 

Arbeitslosen versich e run g 
Einnahmen 
Ausgaben 
überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
Invaliden versich e rung 1°) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 11) 

Verschuldung')") 

Bundespost 
Verschuldung')") 

Zur Entwicklung der ö{fer1tlidten FinanzeN 

in Mio DM 

1955 1956 

I 
1954 

-;VJ.i 2.Vj.-~-3.Vj. 
I 

4.Vj. t.Vj. 1-2-.v-~--l-3-.v-~.-r,;:vt ----;v1. ~-~.v1. 1 Mai~~~i--~-}~i~;:-;~ 
I I----+~---+--~~--~----,! ---T,---+,~-1 

r I I I 

136 740 36 827 I . . . . . . I I 34514 

7 616 
20 394 20 392 20 434 

5 958 6 271 6 464 

10 959 

3 955 
7 004 

7 349 

914 
1 062 

763 
2 259 

)4) 

5 488 
5 347 

+ 141 

9 057 

7 872 
118) 

11 076 

4 159 
6 917 

7 227 

834 

I

i 1 127 
695 

2 301 
556 

5 375 
4 908 

+ 467 

9 072 

7 920 
1152 

10 966 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 900 
5 729 

+171 

908) 

7 938 
1147 

35 148 3S 746 

7 924 8 182 
20 427 20 444 

6 797 7 120 

11 397 

4 279 
7 118 

8 362 

1 113 
1197 

871 
2 596 

612 

6 313 
' 678 

+63> 

9 094 

7 948 
1146 

11 678 

4 5"11 
7167 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

' 979 
6 059 

- 80 

9 016 

7 979 
1 037 

3S 519 36 260 

8 249 8 199 
20 427 20 477 

6 843 7 584 

11 481 

4 067 
7 414 

8 061 

985 
1148 

707 
2 644 

608 

5 997 
5 747 

+ 250 

8 674 

7 997 
677 

12 226 

5 052 
7 174 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 

672 

6 721 
5 896 

+ 825 

8 704 

8 027 
677 

8 258 
10 476 

8 006 

12 84) 

5 900 
6 945 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

7011 
6 023 

+ 988 

I 8 708 

8 031 
677 

14 308 14 320 14 263 14 238 14 312 14 319 14 526 14 626 

12 4>0 I' 12 445 
2076 2181 

12 522 12 472 12 496 12 479 
1 786 1 848 1 767 1 759 

869 851 850 664 

769 
673 
439 
61> 

494 
665 

-171 

1 258 
1 263 

1 194 
1 278 
2 329 

1 203 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

+ H9 

1 210 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

1 344 

763 
1173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1 342 
1 279 

1 37> 
1 416 
2 359 

11 393 

997 
1 282 

480 
26 

>24 
29) 

+ 229 

1 422 
1 340 

1 384 
1 >69 
2 >46 

1 456 

12 465 12 430 
1847 1889 

1 077 785 
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1 024 

7H 
0 

>16 
656 

-140 

1433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

743 
809 
)62 
40 

434 
266 

+ 168 

1 477 
1 452 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

697 376 

881 
885 
811 
276 

1154 
1142 

811 
203 

473 
242 

428 
229 

+ 199 I+ 231 

1 682 
1 482 

1 534 
1 601 
2 459 

I 

1

1 919 1 

1 781 
1 557 

1 538 
1 720 
2 601 

1 981 

8 331 
20 494 

8 002 

13 329 

7 055 
6 274 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

6>2 

7 001 
6 !58 

+ 843 

8 654 

8 021 
633 

14 562 

12 473 
2 089 

735 

1 101 
959 
811 
438 

471 
670 

-199 

1 76'5 
I 684 

1 409 
1 569 
2 692 

2 158 

20 401 

8 276 

13 604 

7 610 
5 994 

9 111 

1 212 
1152 

823 
2 909 

665 

7 006 
6 372 

+634 

8 608 

7 975 
633 

20 494 

8 300 

13 235 

7 288 
5 947 

2 >53 

414 
166 

79 
921 
213 

2 115 
2 050 

+ 65 

8 6>4 

8 021 
633 

20 401 

8 276 

13 604 

7 610 
5 994 

4 004 

425 
8H 
659 
966 
239 

2 655 
2 296 

+ 359 

8 608 

7 97> 
633 

20 401 

8 397 

13 447 

7 496 
59>1 

I 

20 401 

13 668 

7414 
6 254 

2 932P) 2 746P) 

472 45"1 
211 162 

97 I 82 

1 ~~! I ;~~ 

2339 2169 
2 246 ' 2 3>1 

+ 93 - 182 

8 608 

7 975 
633 

8 608 

7 975 
633 

14 590 14 717 14 590 14 617 .•• 

12 426 12 473 12 426 12 426 1, 12. ~2.6 
2 164 2 244 2 164 2 191 

63> 598 63 s 468 1 3os 

906 
947 
816 
433 

448 

l..1. 239 
1 , 209 

1 741 
1 740P) 

1 46) 
1 686 
2 852 

I 2 173 

488 
378 
816 
577 

141 
82 

+ 59 

2 840 

2 163 

191 
H2 
816 
433 

167 
80 

+ 87 

2 852 

2 173 

155 522 
314 295 
816 1 816 
289 490 

179 
74 

+ 105 

2 909 

2 161 

I 153 

1 69 
+ 84 

' 2 907 

I 

1 2 200 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende, - 1) Nur Bund und Länder. - ') Einschließlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder nmgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 3) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der .Haushalte aneinander. - ') Einschließlich Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftliebe Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervennögens stammen, und die Guthaben der General .. 
postkasse. - 8) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Im Gegensatz zu der bisherigen Berichterstattung einschließlich West-Berlin. - ') Ohne Verschuldung beim Bund. - 9) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 10) 1953 ausschließlich, von 1954 an einschließlich West-Berlin. - ") Ohne aus zweckgebundenen 
Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 12) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflichtungen. - ") Monate mit vergleichbaren Steuer­
terminen. - ") Ohne Verschuldung beim Bund. - P) Vorläufig. 
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auch in den kommenden Monaten weiter zuneh­
men, da beispielsweise die zur Förderung der 
Landwirtschaft vorgesehenen Zahlungen nunmehr 
erst anlaufen. Aus diesem Grunde ist anzuneh­
men, daß die bisherige Ausgabetendenz anhalten 
und sich im Zusammenhang mit dem zu erwar­
tenden weiteren Anstieg der Verteidigungsauf­
wendungen im späteren Verlauf des Rechnungs­
jahres verstärken wird. Die seit einigen Mona­
ten wachsenden Aufwendungen für die Aufstel­
lung eigener Verteidigungsstreitkräfte dürften 
in absehbarer Zeit mehr Mittel beanspruchen, 
als durch den Rückgang der Stationierungskosten 
fr.ei werden. 

Daß die in den kommenden Monaten zu er­
wartenden Mehrausgaben voll aus den gleich­
zeitigen Mehl'einnahmen gedeckt werden können, 
ist wenig wahrscheinlich, zumal die eingangs 
geschilderten Steuersenkungen spätestens ab 
Dezember d. J. zu einer fühlbaren Verlang­
samung im Anstieg der Bundeseinnahmen führen 
dürften. Die Tendenz zu einer Verminderung der 
Kassenüberschüsse, die sich seit der Mitte des 
Jahres abzeichnet, wird sich daher aller Voraus­
sicht nach fortsetzen. 

Die Länderhaushalte 

Auch der Abschluß der Länderhaushalte hat 
sich in letzter Zeit anscheinend verschlechtert. 
Jedenfalls war die Anspannung der Kassenlage 
in den Monaten Juli und August erheblich stär­
ker als in den vergleichbaren Vormonaten. Wenn 
sich auch im September infolge der hohen Ein­
nahmen aus den Einkommensteuern ein über­
schuß ergeben wird, so dürften die Länder doch 
im gesamten dritten Vierteljahr einen Fehlbetrag 
aufweisen, der aller Voraussicht nach erheblich 
über das nur leichte Defizit des vorangegangenen 
Vierteljahres hinausgehen wird. 

Symptomatisch für die neuere Kassenentwick­
lung der Länderhaushalte ist, daß die Länder in 
den beiden letzten Monaten- Juli und August­
ihre bei den Landeszentralbanken unterhaltenen 
Einlagen um 180 Mio DM und ihre über die 
Landeszentralbanken erworbenen Geldmarkt­
papiere um weitere rd. 130 Mio DM abgebaut 
haben. Außerdem nahmen sie in der gleichen 
Zeit Kas-senkredite bei ihren Landeszentralban­
ken in Höhe von 128 Mio DM in Anspruch. Da 
auch ihre Verschuldung gegenüber den Geschäfts-
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banken und der Umlauf an Geldmarktpapieren 
der Länder etwas gestiegen sind, war die gesamte 
Kreditmarktverschuldung der Länder Ende 
August mit rd. 2, 33 Mrd DM um rd. 170 Mio 
DM höher als Ende Juni d. J. und um etwa 240 

Mio DM höher als Ende März d. J. Im Septem,ber 
ist auch der Betrag der umlaufenden Anleihen 
und verzinslichen Schatzanweisungen, der seit 
dem Beginn des Jahres leicht zurückgegangen 
war, durch die Emission einer neuen 71/2 °/oigen 
Anleihe des Landes Bremen in Höhe von 30 Mio 
DM wi.eder gestiegen. 

Die Kassenlage der Länder 1) 

nadt den Ausweisen der Landeszentralbanken 
inMioDM 

NachridJtlich: 

Kassen~ 
Netto~ über die 

Einlagen 2) einlagen LZBen er· 
Zeit kredite (1-/.2) worbene Geld-

marktanlagen 
--- ·-~- -. --- ----- --- ------

1 2 3 4 

1954 Dez. 199 61 + 138 438 

1955 März 339 9 + 330 546 

Juni 263 14 + 249 442 

Juli 1-88 2') + 186 444 

Aug. 135 90 3) + 45 366 

Sept. 189 51 + 138 435 

Dez. 153 206 3) - 53 145 

1956 März 284 - + 284 374 

Juni 276 11 + 265 274 

Juli 158 12 + 146 245 

Aug. 96 i 139 - 43 145 

') Nur Bundesgebiet, ohne West-Berlin. - ') Einsdlließlidl vor-
übergehend zurückerworbener Ausgleichsforderungen. - ') Ein-
sdlließlidl Lombardkredite. 

Die Gründe für den beträchtlichen Abbau der 
Kassenmittel und die verstärkte Kreditnahme 
der Länder sind im einzelnen nicht bekannt, da 
die Ergebnisse der Finanzstatistik noch nicht vor­
liegen. Die Verschlechterung ist insofern über­
raschend, als sich die Steuereinnahmen der Län­
der in den letzten Monaten sehr günstig ent­
wickelt haben. In den fünf ersten Monaten des 
laufenden Rechnungsjahres (April bis August) 
waren sie mit insgesamt rd. 4,49 Mrd DM um 
etwa 670 Mio DM (oder rd. 18 vH) höher als in 
den gleichen Monaten des Jahres 195"5". Es muß 
daher angenommen werden, daß die Ausgaben 
der Länder - im Gegensatz zu den ersten Mo­
naten des Jahres - neuerdings stärker zugenom­
men haben als die Einnahmen. Um welche Aus­
gaben es sich dabei im einzelnen gehandelt hat, 
ist nicht bekannt. Vermutlich aber sind neben 
den Abführungen an den Lastenausgleichsfonds 
(aus den höheren Vermögensteuereinnahmen) 



Steuereinnahmen der Länder 1) 

inMioDM 

Anteil darunter 
am Ein~ Sonstige 

I Zeit Gesamt kommen· Länder- Ver- Kraft-
steuer· steuern mögen-~fahrzeug-
ertrag steuer steuer 

1955 1.Vj. 2 499 1 951 

I 

54'8 113 

I 
166 

2. " 2 485 1 942 542 100 187 

3. ,, 2 64; 2 025 620 129 1•85 

Juli 666 487 179 14 64 

Aug. 668 410 2'58 92 59 

Sept. 1 311 1 128 184 23 62 

4.Vj. 2 751 2 072 679 193 
'I 

191 

1956 I.Vj. 2 906 2 203 703 192 204 

2. " 2 898 2 222 676 159 
I 
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Juli I>) 789 %7 222 32 73 

Aug.P) 800 490 310 135') 65') 

Veränderung 

1956 gegen 1955 [ 

I.Vj. + 407 + 252 
! 

+ 155 + 79 + 38 

2. " +413 + 280 +134 +59 + 33 

Juli + 123 + so + 43 + 18 + 9 

Aug. + 132 + so + + 43 
I 

+ 52 ! 6 

1) Einsmließlim West-Berlin. - P) Vorläufig. - •) Gesmätzt. -
J Differenzen durm Runden. 

und den - nach der Verabschiedung der Novelle 
zum Bundesergänzungsgesetz - sicher ebenfalls 
gestiegenen Entschädigungszahlungen vor allem 
die Investitionsausgaben über ihren vorjährigen 
Stand hinausgegangen. 

Die Gemeindehaushalte 

Ebenso wie bei den Ländern sind auch bei den 
Gemeinden die Ausgaben in den vergangeneu 
Monaten offenbar stärker gewachsen als die 
ordentlichen Einnahmen. Angaben über die letz­
ten Monate liegen zwar noch nicht vor, doch las­
sen die im Berichtszeitraum für das zweite Vier­
teljahr bekannt gewordenen Teilangaben eine 
erhebliche Steigerung der kommunalen Ausgaben 
im Vergleich mit den entsprechenden Vorjahrs­
zahlen erkennen, eine Entwicklung, die seitdem 
wahrscheinlich angehalten hat. Dies gilt insbeson­
dere für die Bauinves.titionen, die in den Mona­
ten April bis Juni schätzungsweise 8 5"0 Mio DM 
beanspruchten und die entsprechenden Aus­
gaben im zweiten Quartal 19H um rd. 220 Mio 
DM, d. h. um rd. 3 5" vH überstiegen. Dabei sind 
vor allem die Ausgaben für den Schulbau und 
den Straßenbau stark gewachsen. 

Die laufenden Einnahmen haben mit der 
starken Ausgabesteigerung offenbar nicht Schritt 
gehalten. Die kommunalen Steuereinnahmen be­
liefen sich im Vierteljahr April bis Juni auf 1 303 

M~o DM (ohne Hansestädte und ohne West­
Berlin) und übertrafen damit ihren entsprechen-
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den Vorjahrsstand um 8 3 Mio DM oder knapp 
7 vH. Vergleichsweise sei erwähnt, daß die Zu­
wachsrate der Steuereinnahmen von Bund und 
Ländern in derselben Zeit noch etwa doppelt so 
hoch gewesen ist. De·r größte Teil des Mehrauf­
kommens entfiel wie schon seit Jahren auf die 
Gewerbesteuer. 

Die Kreditmarktverschuldung der Gemeinden 
ist trotz des knappen Kreditangebots im zweiten 
Vkrteljahr noch um schätzungsweise 200 Mio 
DM und damit etwa ebenso stark wie in der 
vorjährigen Vergleichsperiode gewachsen. Da 
aber die Mehreinnahmen der ordentlichen Rech-
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nung zum überwiegenden Teil von den höheren 
laufenden Ausgaben absorbiert wurden und die 
Investitionsaufwendungen gegenüber dem zwei­
ten Vierteljahr 1955 um 220 Mio DM gestiegen 
sind, haben die - hauptsächlich bei Banken, zum 
Teil bei Versicherungen - aufgenommenen frem­
den Mittel allem Anschein nach nicht ausgereicht, 
um die aus ordentlichen Einnahmen nicht gedeck­
ten Investitionsausgaben der Gemeinden zu finan­
zieren. Es ist daher anzunehmen, daß die Ge­
meinden einen nicht unerheblichen Teil ihrer 
Investitionsausgaben durch Auflösung finanziel­
ler Reserven bestreiten mußten. Diese Ver­
mutung wird durch die bankstatistischen Er­
hebungen bestätigt. Die - zum größeren Teil 
den kommunalen Haushalten zuzurechnenden -
öffentlichen Spareinlagen sind in den Monaten 
April bis Juni 1956 zum ersten Male nicht mehr 
gestiegen, sondern leicht zurückgegangen. Auch 
die weitere Abnahme der öffentlichen Termin­
einlagen dürfte durch den Finanzbedarf der 
Gemeinden bestimmt gewesen sein, da die Ein­
lagen der großen öffentlichen Versicherungs­
träger im Ge·gensatz zu den vorangegangenen 
Monaten zumindest nicht weiter abgebaut 
wurden. 

Sozialversicherungen 
und Arbeitslosenversicherung 

Von erheblicher gesamtwirtschaftlicher Be­
deutung waren die Überschüsse, die während der 
vergangeneu Monate im Bereich der Sozialhaus­
halte gebildet wurden. Insbesondere die sozialen 
Rentenversicherungen und die Arbeitslosenver­
sicherung, die im Gegensatz zu den übrigen 
Trägern detr Sozialversicherung (Unfall- und 
Krankenversicherung) zur Ansammlung von 
Rücklagen verpflichtet sind, konnten beträcht­
liche Rechnungsüberschüsse erzielen, durch deren 
Anlage sie wesentlich zur Investitions:finanzie­
rung, vornehmlich im Bereich des sozialen Woh­
nungsbaus, beigetragen haben. 

Bei den sozialen Rentenversicherungen (Inva­
lidenversicherung, Angestelltenversicherung und 
Knappschaftsversi-chemng), für die als neueste 
Ziffern die Finanzergebnisse des zweiten Quar­
tals vorliegen, ist vor allem die günstige Ent­
wicklung der Einnahmen bemerkenswert. Sowohl 
die Beiträge als auch die Bundeszuschüsse wiesen 
im Vergleich zum Vorjahr mit 275 Mio DM 
( + 16 vH) bzw. 232 Mio DM ( + 34 vH) eine 
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außergewöhnlich starke Zunahme auf. Aller­
dings ist dabei zu berücksichtigen, daß sich die 
im vergangeneu Jahr in Kraft getretene Beitrags­
erhöhung praktisch erst im Mai 19 55 ausgewirkt 
hatte und der Anstieg daher zum Teil durch die 
Änderung des Beitragssatzes bedingt war, und 
daß die Bundeszuschüsse im Gegensatz zum ver­
gangeneu Jahr in erheblichem Umfang nachträg­
liche Erstartungen aus der Kriegsopferversorgung 
und Zuschüsse nach dem Sonderzulagengesetz 
enthielten. Die Aus•gaben sind demgegenüber 
weniger stark gestiegen, obwohl auch die Ren­
tenleistungen infolge des wachsenden Renten­
bestands und der durch das Sonderzulagenge­
setz erfolgten Rentenaufbesserungen um mehr 

Einnahmen und Ausgaben der Rentenversicherungen 
und der Arbeitslosenversicherung 1) 

inMioDM 
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3. " 
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1. Vj. 
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Juli/Aug. 

Veränderung 
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gegen 1955 

2. Vj. 

Juli/Aug. 

Einnahmen Ausgaben 

darunter dar.-

Gesamt Beitrags- Bundes- Gesamt 
auf.. zu .. 

kommen schüsse 

I. Rentenversicherungen 

! 
2 347 1 609 ' 683 193S 

2 412 1 670 673 1 996 

2 766 1 876 809 2 04S 

2 881 1 983 7R7 2 151 

2 8'58 1 966 813 2 248 

29H 1 94S 90\ 2 345 

+ 543 + 27S +232 + 3~9 

II. Arbeitslosenversidterung ') 

4651 

I 

516 - 656 

434 405 - 266 I 

428 399 - 229 i 
' 

293 266 -
1S61 473 415 - 242 

' 
472 398 - 670 

~48 40~ - 239 

332 ]96 I - 144 

I 
+ 141 ± 0 - - 27 

+ 39 + 30 - - 12 I 

unter Ober-
Renten- sdtuß (+) 

bzw. bzw. 
Unter- Fehlbe­
stüt- trag(-) 

zungs .. 
zahlun-

gen 

1 687 + 412 

1734 + 416 

1 766 + 721 

1 852 + 730 

1 978 + 610 

2 045 + 610 

+ 311 + 194 

450 -140 

139 + 168 

88 + 199 

62 + 137 

lOS + 231 

483 - 198 

119 + 209 

62 + 188 

- 20 + ~1 

± 0 + 51 

') Bundesgebiet einsdtließlidt West-Berlin. - ') Im Gegensatz zu 
den früher an dieser Stelle veröffentlichten Angaben wurden zum 
Zwecke der Vergleichbarkeit mit den Zahlen der Rentenversicherun­
gen die von der Arbeitslosenversicherung gezahlten Krankenver­
sicherungsbeiträge nidtt mehr bei den Unterstützungszahl ungen, 
sondern nur noch bei den gesamten Ausgaben nachgewiesen. -
P) Vorläufig. 



ZUR FINANZIELLEN ENTWICKLUNG 
DER RENTENVERSICHERUNGEN UND DER 

ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 
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als 300 Mio DM höher waren als im Vorjahr. 
Hierbei wurde freilich - in Anlehnung an die 
Statistik der Rentenversicherungsträger - dem 
zweiten Quartal nur ein Betrag zuge·rechnet, der 
etwa der Hälfte der im Juni ausgezahlten Sonde·r­
zulagen entsprach, so daß der für die Monate 
April bis Juni mit rd. 610 Mio DM nachgewie­
sene Rechnungsüberschuß höher war als der 
Kassenüberschuß, der etwa in der Größenord­
nung des im zweiten Vierteljahr 19 55 erzielten 
Überschusses lag. Da aber der Abschluß im 
ersten Vierteljahr 1956 wesentlich günstiger ge­
wesen war als in der gleichen Zei:t des Vorjahres 
und da im weiteren Verlauf des Jahres die Ein­
nahmen aller Voraussicht nach relativ stark 
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wachsen werden, ist damit zu rechnen, daß die 
Überschüsse des gesamten Jahres 19 56 diejeni­
gen des Vorjahres (rd. 2,28 Mrd DM) erheblich 
übertreffen werden. 

Auch die Arbeitslosenversidterung konnte 
nach Überwindung der winterlichen Defizitpe­
riode im zweiten Kalendervierteljahr wesentlich 
höhere Überschüsse erzielen als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Dies war hauptsächllch auf 
die rückläufi-gen Ausgaben für die Arbeitsloseh­
unterstützung und für Arbeitsbeschaffungsmaß­
nahmen sowie auf die gestiegenen Zinserträge 
zurückzuführen, während die Bettragseinnahmen 
trotz der erheblichen Zunahme der versicherungs­
pflichtigen Einkommen nicht gestiegen sind, da 
ihnen im April und zum Teil auch im Mai v. J. 
noch der alte, um 25 vH höhere Beitragssatz 
zugrunde gelegen hatte. Im Juli und August hat 
sich die Verbesserung •in der Finanzlage der 
Arbeitslosenversicherung fortgesetzt, so daß in 
dies~n beiden Monaten Überschüsse in Höhe von 
insgesamt rd. 190 Mio DM erzielt wurden gegen 
rd. 140 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. 

Die Überschüsse sowohl der Rentenversiche­
rungen als auch der Arbeitslo·senver.s:icherung 
wurden zum weitaus größten ~eil längerfristig 
angelegt. Dabei haben die Versicherungsträger 
offenbar in starkem Umfang Wertpapiere er­
worben. Im gesamten ersten Halbjahr 19 56 

haben die Wertpapierbestände der Rentenver­
sicherungen und der Arbeitslosenversicherung 
um schätzungsweise 700 Mio DM zugenommen 
gegen rd. 150 Mio DM im ersten Halbjahr 195 5 

und rd. 800 Mioo DM im zweiten Halbjahr 1955. 

Mit dem Betrag von 700 Mio DM, der in der 
Hauptsache auf Pfandbriefe und Kommunal­
obligationen entfieL haben die Rentenversiche­
rungen und die Arbeitslosenversicherung mehr 
als die Hälfte der gesamten im ersten Halbjahr 
abgesetzten festverzinslichen Wertpapiere über­
nommen. Auch die Darlehnsgewährung spielte 
weiterhin eine bedeutende Rolle, wenngleich ihr 
Anteil an den gesamten Anlagen zu Gunsten 
der Wertpapierkäufe etwas zurückgegangen sein 
dürfte. 



Produktion und Märkte 

Die seit einiger Zeit erkennbare Abschwächung 
der konjunkturellen Auftriebskräfte im Bereich 
der industriellen Produktion hat im Spätsommer 
des Jahres angehalten. Der Index der Industrie­
produktion lag im August mit 206 vH (des Stan­
des von 1936) zwar immer noch um 6,9 vH über 
dem hohen Stand des Vorjahres, ist aber gegen­
über dem Vormonat um 0,7 vH gesunken, wäh­
rend der Saisontendenz entsprechend mit einem 
schwachen Anstieg zu rechnen gewesen wäre. 
Der Rückgang der industriellen Produktion von 
dem in diesem Jahr erreichten Höchststand im 
Mai bis zum August betrug 8 vH gegenüber 
4 vH in der gleichen Zeitspanne des Vorjahres. 
Es war auch keineswegs zu erwarten, daß sich die 
ungewöhnlich kräftige konjunkturelle Aufwärts­
entwicklung der Produktion, die im Vorjahr mit 
Hilfe einer übermäßigen Beanspruchung der Ar­
beitskräfte und Kapazitäten erzielt worden war, 
in diesemJahr in ähnlichem Maße fortsetzen ließe. 

Von dem sich hierin abzeichnenden Nor­
malisierungsprozeß abgesehen, waren in einigen 
großen Wirtschaftsbereichen auf Sonderfaktoren 
zurückzuführendeAbschwächungstendenzen wirk­
sam. Dies gilt in erster Linie für die Bauwirt­
schaft, deren Produktion im Bauhauptgewerbe im 
August erneut zurückgegangen ist, während sie 
in den vergangeneu Jahren nach der üblichen 
Sommerflaute in diesem Monat in der Regel wie­
der etwas zugenommen hatte. Gleichzeitig hat 
sich auch die Produktion der Investitionsgüter­
industrien in einem für den Monat August 
beachtlichen Ausmaß, nämlich um 3,8 vH ver­
ringert; sie lag damit um 13 vH unter dem im 
Mai d. J. erreichten Höchststand. Für diese Ent­
wicklung waren vor allem die Produktionsrück­
gänge im Maschinen- und Fahrzeugbau maß­
gebend, die allerdings nur zum Teil durch kon­
junktureile Faktoren bedingt sind. Im Fahrzeug­
bau betrifft der Produktionsrückgang in erster 
Linie die zweirädrigen Motorfahrzeuge - die 
Motorradproduktion betrug im August nur noch 
die Hälfte und die Mopedproduktion 56 vH des 
entsprechenden Vorjahrsstandes -,was damit zu­
sammenhängen dürfte, daß die hierfür in Betracht 
kommenden Käuferschichten irrfolge ihres wach­
senden Einkommens sich immer stärker dem Er­
werb von Automobilen zuwenden. Auch die Pro-
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Zur Produktionsentwicklung im Fahrzeugbau 
im Jahr 1956 

. Produktion 
Veränderung gegenüber der 
entsprechenden Vorjahrszeit 

1. Vj.-~2.~ 
~~ - -~-

1. Vj.12. Vj.' 

Fahrzeug~ I Aug. Aug. arten Juli Juli 
MD. 

P) ") 

- ---

Tsd Stück 
--

vH 

I 
Personen-

kraft-
wagen1) 2) 76,1 78,5 65,6 70,4 + 31 + 271 + 22 + 16 

Liefer- und 

I 
lastkraft-

wagcn 2) 13,3 ' 13,6 12,9 12,8 + sl + 16 -t- 11 + 10 
Krafträder 10,7 IM ! 7,8 5,4 - 36 - 381- 42 : -49 

Mopeds 60,7 75,6 53,1 44,5 + 17 - 6 -40 -44 

Motorroller 12.6 14,5 11,6 10,2 + 11 ± 0 I- 23 -13 

Fahrräder 92,7 103,6 93,21 91,7 + 20 + 13 + 11 + 19 

1) Einseht. Kombinationsfahrzeuge. - ') Einseht. Kraftomnibusse, 
Obusse und Straßenzugmaschinen. - P) Vorläufig. 

duktionsabschwächung im Maschinenbau geht 
vorwiegend auf zwei Sondereinflüsse, nämlich auf 
den rückläufigen Absatz von Maschinen für das 
Baugewerbe und für die Landwirtschaft zurück. In 
beiden Fällen handelt es sich um Branchen, deren 
Lieferungen im vergangeneu Jahr ganz unge­
wöhnlich stark - nämlich teilweise um 40 bis 
60 vH und mehr - .ausgedehnt worden waren. 
Demgegenüber ist die Produktion in den Grund­
stoffindustrien im August nur geringfügig im 
Vergleich zum Vormonatsstand zurückgegangen, 
und in den Verbrauchsgüterindustrien hat sich 
der saisonübliche Anstieg durchgesetzt, wenn­
gleich er nicht mehr so stark wie in den voran­
gegangenen Jahren war. 

Der Arbeitsmarkt stand auch im August 
weiterhin im Zeichen der weitgehenden Aus­
schöpfung aller verfügbaren Arbeitskräfte. Die 
Zahl der registrierten Arbeitslosen hat Ende 
August mit nur noch 409 000 einen bisher nie 
beobachteten Tiefstand erreicht. Die Zahl der bei 
den Arbeitsämtern gemeldeten offenen Stellen 
war Ende August mit 252 000 ebenso hoch wie 
am Ende des Vormonats. Wie aus den Berichten 
der Landesarbeitsämter hervorgeht, scheint auf 
einigen Gebieten der Bedarf an zusätzlichen Ar­
beitskräften weniger dringlich geworden zu sein. 
Neben den oben schon erwähnten Industriezwei­
gen mit teilweise leicht rückläufiger Produktion 
trifft dies vor allem für den Arbeitskräftebedarf 
der Bauwirtschaft zu. Im Bauhauptgewerbe ist im 
August die Zahl der Beschäftigten entgegen der 



PRODUKTION UND AUFTRAGSEINGANG 
IN DEN VERARBEITENDEN INDUSTRIEN 
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Saisontendenz um 11 000 zurückgegangen und 

unterschritt den entsprechenden Vorjahrsstand 

um 20 000. 

Leichte Abschwächung der Bautätigkeit 

Wie aus den Beschäftigtenziffern und den 

schon oben erwähnten Produktionszahlen hervor­

geht, steht die Bauwirtsdtaft, insbesondere so­

weit es den Sektor der Rohbauten betrifft, zur 

Zeit im Zeichen einer beginnenden konjunktu­

rellen Dämpfung. Ausschlaggebend für diese Ab­

schwächung ist die spürbarer werdende Zurück­

haltung in der Vergabe von Aufträgen für Won­
nungsbauten. Schon seit Februar d. ]. werden bei 

den Baubehörden laufend weniger Wohnungs­

baupläne zur Genehmigung eingereicht als im 

Vorjahr; insgesamt ergab 'Sich in den Monaten 

Januar bis Juli 1956 ein Rückgang der Woh­

nungsbaugenehmigungen gegenüber der entspre­

chenden Vorjahrsperiode um 22 000, d. s. rund 

6 vH. Infolge des erheblichen Überhanges an un­

fertigen Wohnungen zu Jahresbeginn hat sich 

dies zunächst noch nicht auf die Bautätigkeit aus­

gewirkt; seit Juni d. J. liegt jedoch auch die Zahl 

der geleisteten Arbeitsstunden für den Woh­

nungsbau unter Vorjahrshöhe, und im Juli hat 

sich dieser Abstand weiter vergrößert. Die Bau­

leistungen für die meisten übrigen Auftraggeber, 

insbesondere für die Industrie, übertreffen da­
gegen das Vorjahrsniveau noch geringfügig. 

Der Hauptgrund für die rückläufigen Woh­

nungsbauplanungen ist in den schon an anderer 

Stelle erwähnten Schwierigkeiten in der Beschaf­

fung von erststelligen Hypotheken zu suchen. Es 

handelt sich hierbei um das Problem der Finan­

zierung des Wohnungsbaus im kommenden Jahr. 

Im Hinblick hierauf hat die Bundesregierung 

kürzlich beschlossen, der Beschaffung zusätzlicher 

Finanzierung·smittel für den Wohnungsbau be­
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es sollen 

zusätzliche Finanzierungsmittel in der Größen­

ordnung von etwa 800 Mio DM bereitgestellt 

werden. Zum Teil ist dabei an Haushaltsmittel 

gedacht. Außerdem ist geplant, daß erhebliche zu­

sätzliche Beträge auf dem Wege über steuer­

begünstigte Kapitalansammlungsverträge, deren 

Bedingungen erheblich verbessert werden sollen, 

aufgebracht werden. 



Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
nach Sektoren 

in Mio 

Sektoren I I. Vj. I April 
I 

Mai Juni 
I 

Juli MD. 
' 

Alle Bau-
sektoren1) 

1955 109,6 210,8 241.7 24:9,7 254,8 

1956 129.5 220,8 250,6 253.1 252,1 

Veränderung 
in vH + 18,1 + 4.7 + 3,7 T 1,4 - 1,1 

darunter: 

Wohnungs-
bauten 

19;5 48,3 101.6 116.9 119.9 121.4 

19% 58,8 104,6 117.9 118,8 118,3 

Verände-
rung in vH + 21,7 + 3,0 + 0,9 - 0,9 2,6 

Gewerbliche 
und indu-

striel1e 
Bauten 

1955 30,2 43,2 46,3 48,5 i ·50,2 

1956 34,6 47.5 50,9 51,6 I 51,7 

Verände- ' 

rung in vH + 14,6 + 10,0 + 10,0 I+ 6,4 + 3,0 

öffentliche 
und Ver-
kehrs-
bauten 

1955 29.4 58,6 68,2 70.6 71.9 

1956 33,9 61.8 71.9 72,7 72.8 

Verände-

5.41-rung in vH + 15,4 + 5,5 + 3,0 + 1.3 I 

1) Einsen]. landwirtsdJ.aftlidJ.e Bauten. - '') Vorläufig. 

Uneinheitliche Auftragsentwicklung 
in der Industrie 

Aug. 

264,3 

255,5P) 

- 3,3P) 

12~ .7 

52,8 

7ii: .4 

In den Grundstoff- und Investitionsgüterindu­
strien war die Auftragsentwicklung in letzter 
Zeit sehr uneinheitlich. Die letzten bei Abschluß 
des Berichts vorliegenden Zahlen - diejenigen 
für Juli 1956- zeigen, daß die Auftragseingänge 
gegenüber dem Vormonat etwas zurückgegangen 
sind; doch war die Abnahme geringer als in frühe­
ren Jahren. In einzelnen Branchen sind die Auf­
tragseingänge durch eine erneute Belebung der 
Nachfrage aus dem Ausland beeinflußt worden. 
So wurden in den Grundstoffindustrien im Juli 
um ein Drittel höhere Exportorders gebucht als 
im Juli 195 5, während die Inlandsaufträge gleich­
zeitig nur um 3 vH gestiegen sind. Besonders aus­
geprägt war die Verstärkung der Auslandsnach­
frage in der Eisen schaffenden Industrie. Die Aus­
landsbestellungen an Walzstahlfertigerzeugnis­

sen waren im Juli mit 322 000 t um gut die 
Hälfte höher als im Juni; im August haben sie 
annähernd diesen Stand gehalten. Die Auftrags­
eingänge aus dem Inland waren dagegen in die­
sen beiden Monaten niedriger als im Mai und 

Juni. Sie blieben auch beträchtlich unter dem ent­
sprechenden Vorjahrsniveau. Da die Lieferungen 
der Walzwerke an die inländischen Abnehmer 
seit einigen Monaten die eingehenden Bestellun­
gen übertreffen und zugleich alte Aufträge in er­
heblichem Umfange storniert worden sind - in 
den Monaten Juli und August hat es sich dabei 
allein um 130 000 t gehandelt-, haben sich die 
Bestände an Inlandsaufträgen bei den W alzwer­
ken in letzter Zeit verringert. 

Mio 
t 

1,1 

0,9 

Mio 
t 

ZUR LAGE IN DER WALZSTAHLINDUSTRIE 

Inlandsaufträge und Inlandslieferungen fJ 
I gldfende l-Monatsdurcnschnilk 
I 
I 

r---- Bestände an Inlandsaufträgen 7J -----, 
i ' 
I 
I 

5,6 +------''-----1-·----:------j 

1!0hne 1/albzeug und Stahlrohre,einschließlfch Vorprol/ukte uni/ Halbzeugfrlr 
Rönrenwerke; einschließlich Bandsfahl jedoch ohne Brtilbind.- 2!0hne Beriidc-
sichfigung etwa erfolgter Stomierongen. Bdl 

Der Auftragseingang in den Investitionsgüter­
industrien ist im Juli zwar etwas gesunken; doch 
war dieser Rückgang im Vergleich zu der saison­
üblichen Bewegung bemerkenswert gering; dem­
zufolge war der Zuwachs der Auftragseingänge 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mit 
13 vH merklich höher als im Durchschnitt des 
zweiten Quartals, in dem der entsprechende Zu­
wachs 10 vH betragen hatte. Zu dieser Belebung 
hat in erster Linie die Zunahme der Inlandsbestel­
lungen im Kraftfahrzeugbau beigetragen, die der 
saisonüblichen Bewegung widersprach; in den 
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Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1954 I 1955 

~~~I 
1956 

--;:-v;:~~v~0~ 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 1. Vj. I 2. Vj.P) 

I 
! I AugustP) 

I 
Juni Juli P) 

Monatsdurcbsdmitte 

I ! 
ln4ex der Industrieproduktion 

I (arbeitstäglicb. 1936 = 100) ') 

Gesamt 171 171 191 179 198 197 217 197 217 214 207 I 206 
Bauwirtschaft 193 201 191 100 225 228 209 117 231 227 227 223 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 158 163 167 164 185 186 188 176 202 203 198 196 
Investitionsgüterindustrien 206 201 230 230 255. 248 275 263 286 284 263 253 

darunter: 
Maschinenbau 200 193 220 218 245 242 269 252 282 282 261 246 
Fahrzeugbau 315 289 329 370 419 383 412 431 4,69 462 391 377 

V erb rauc:hsgüterind ustrien 161 163 184 171 178 180 207 187 196 188 186 

I 

189 
darunter: 
Textilindustrie 162 167 182 174 174 180 200 188 190 186 182 180 

S tel n kob I e n be rgba u (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 414.3 413.0 4H,2 437,2 434,3 413,9 441,4 446,1 446,9 443,1 433,1 I 426,8 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 4 586 3 728 2 079 638 195 200 217 458 152 152 160 166 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 651 703 724 845 1 091 1654 1 743 1 461 1454 1 595 1 696 1 823 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 30,9 36,6 39,1 42,9 44,8 46,2 46,8 47,0 47,3 48,8 48,5 48,6 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 55,5 59,4 63,5 67,7 71,4 69,8 72,6 74,6 76,2 74,5 75,2 76,3 

Walzstahlfertigerzeugnisse ') 

I 
Lieferungen 866 1031 1071 1116 1110 1 206 1 238 1 269 1 258 1 316 1 293 1 350 

Auftragseingänge 1 200 1 346 1 590 1 354 I 229 1 302 1 305 1 H1 1 303 1 309 1 318 1 3'69 
Auftragsbestände 1) 3 072 3 878 5 379 5 890 6 081 6 241 6 370 6 419 6 346 6 346 1 6 296 6 241 

Auftragseingang bei der Indu,strie 

(Volumen: arbeitstiigl.. Umsatz 1951=100) I 

Gesamt 146 138 164 157 171 160 173 167 185 183 171 ... 
Grundstoffindustrien 141 140 155 151 151 150 166 162 

! ... 155 142 167 
1nves ti ti onsgü terin dustri en 156 145 197 189 193 184 206 198 205 200 199 ... 

darunter: '! 

Maschinenbau 148 140 217 194 196 191 215 202 201 

I 
198 ! 186 ... 

Fahrzeugbau 197 158 190 219 237 199 218 242 262 237 
I 

267 ... 
V erbra uchsgü terindustrien 140 126 144 143 162 144 170 157 178 179 144 ... 

darunter: 
Textilindustrie 137 124 139 HO 161 143 172 169 172 H9 135 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') ' 
I 

Gesamt 20'1,3 233.0 214,2 109,6 234.1 258,6 230,3 129,5 241,5 253,1 252,1 255,5 

Wohnungsbauten 104,3 116,2 103,3 48,3 112.8 122,8 108,2 58,8 113,8 118,8 118,3 ... 
Öffentliche und Verkehrsbauten 53,4 64,3 62,8 29.4 65,8 73,7 66,7 33,9 68,8 72,7 

' 

72.8· ... 
Gewerbliebe und industrielle Bauten 38,2 43,7 42,2 30.2 46,0 51,8 48.9 34,6 50,0 51,6 ' 51,7 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1146,9 1262,4 1 211,7 930,0 1 349,9 1 455,0 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 472,2 1 527,7 ... 
Wohngebäude 797,1 865.2 776,2 604,9 897,0 962,9 851.8 647,1 918,6 974,2 994,7 ... 
Übrige Gebäude 349,7 397,1 432,5 325,1 453,0 492.1 522,8 443,9 498,7 498,0 533,0 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital. 
sammelsteilen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 354,5 439.0 406,3 397,2 460,8 477,7 393,7 355,2 355,5 382,9 320,3 318,6 

Monatliebe Auszahlungen 230.6 314,9 406,6 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 341,3 402.9 388,9 423,4 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) 

Werte 
Gesamt 96 95 123 95 105 105 137 110 114 118 117 117 

davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 98 99 114 98 107 108 124 113 113 120 I 114 119 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 96 86 136 88 105 94 151 103 110 107 113 

I 
104 

Hausrat una Wohnbedarf 89 99 131 93 100 111 155 109 120 129 i 125 129 I 
Sonstiges 96 96 117 101 108 112 137 117 120 124 I 124 125 I 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 
I 
I 

Gesamt 1007,7 822,5 I 287,6 1 405,0 650,5 I 495,0 I 046,0 1 019.3 478,8 478,8 
I 

429,5 409,4 

Männer 611,8 461,1 841.6 962,8 ::::: 225,1 690,4 666,6 215,0 215,0 194,4 182,6 

Frauen 305,9 361,4 446,0 442,7 269,9 355,6 3'52,7 263,8 263,8 

I 
235,1 226,8 

Unselbständig Beschäftigte ') 16 500,2 16 830,7 16 516,0s)l 16 442,3 17 5oo,os) 17 806,6 17 384,0 17 531,4 18 391,5 18 391,5 . . . ... 
I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragsein gang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am tJonats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einscbl. Vorprodukte: ab Januar 1953 einscbl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - 4) Ohne Lebensversicherungen. - ') Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - ') Geschätzt. - •) Original-
basis 1950 = 100: Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Jahren 19 54 und 19 55 .waren die Bestellungen 
im Juli um jeweils 23 vH niedriger gewesen als 
im Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres. 
Dieser saisonübliche Einbruch blieb dieses Mal 
aus. Auch bei den übrigen Investitionsgüterindu­
strien haben sich die Auftragseingänge im Juli 
nicht saisonüblich entwickelt; im Maschinenbau 
waren sie beispielsweise ungewöhnlich niedrig, 
in anderen Zweigen dagegen verhältnismäßig 
hoch. Im August dürfte sich die Tendenz zur Ab­
schwächung der Bestellungen im Bereich der In­
vestitionsgüter fortgesetzt haben. Von den vom 
IFO-Institut im August befragten Firmen der 
Investitionsgüterindustrien be::eichneten nur noch 
24 vH ihre Auftragsbestände als verhältnismäßig 
hoch - im März d. J. waren es noch 3 3 vH -, 
während 19 vH sie als zu niedrig bezeichneten 
(im März d. J. nur 7 vH). 

In den Verbraud1sgiiteri~tdastrien waren die 
Auftragseingänge im ersten Halbjahr 19 56 stark 
gestiegen; im Durchschnitt lagen die aus dem 
Inland kommenden Aufträge um 12 vH über dem 
vergleichbaren Vorjahrsstand. Der Juli hat hier 
einen saisonüblichen Rückgang gebracht, der in 
diesem Jahr aus besonderen Gründen stärker 
akzentuiert war als im Vorjahr. So haben im Juli 
d. J. das ungünstige Wetter und der spätere Ter­
min des Schlußverkaufs die Ein::clhandelsumsätze 
in den Bekleidungsbranchen stark beeinträdltigt. 
Im August konnte dagegen der Einzelhandel wie­
der ein sehr gutes Umsatzergebnis erzielen. V er­
schiedene Symptome deuten auf einen Fortgang 
der Verbrauchsbelebung im Herbst hin. Die gro­
ßen Verbrauchsgütermessen im September waren 
durch eine steigende Nachfrage gekennzeichnet. 

Weitgehend stabile Preise 

Das Preisniveau im Bundesgebiet stand auch 
im August - gemessen an den hauptsächlichen 
Indexreihen - im Zeichen weitgehender Stabili­
tät. Vereinzelten Preissteigerungen in der indu­
striellen und landwirtschaftlichen Erzeuger- und 
Großhandelsstufe standen saisonbedingte Preis­
senkungen bei einigen Gütern der Einzelhandels­
stufe gegenüber. An der allgemeinen Preisbewe­
gung, die in den seit März d. J. verstrichenen 
Monaten eher durch eine leicht sinkende Tendenz 
der Indexziffern gekennzeichnet ist, hat sich so­
mit auch in letzter Zeit nichts geändert. So ist der 
Preisindex der Lebensnaltu11g. der das Verbrau­
cherpreisniveau am umfassendsten repräsentiert, 
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nach einer weitgehenden Stabilität während der 
vergangeneu Monate im August erstmals wiede: 
etwas zurückgegangen, und zwar um 0,6 vH. Wie 
die detaillierten Angaben über die Einzelhandels­
preise erkennen lassen, haben dabei die sehr kräf­
tigen Preissenkungen bei Kartoffeln und Gemüse 
den Ausschlag gegeben. Dagegen sind andere 
Nahrungsmittel, wie Fleisch und Eier, auch But­
ter, Schmalz und Fisch - der Saisontendenz ent­
sprechend - teurer geworden. Außerhalb des Er­
nährungssektors hat die starke Nachfrage nach 
gewerblichen Verbrauchsgütern und Dienstlei­
stungen erneut zu leichten Preissteigerungen ge­
führt; so haben sich im August z. B. die Einzel­
handelspreise für Möbel, Elektrogeräte und 
Eisenwaren, ferner für Porzellan- und Glaswaren 
und überwiegend aud1 für Textilien erneut ge­
ringfügig- im Durchschnitt um 0,1 bis 0,2 vH­
erhöht. Damit lag das Preisniveau für Möbel 
und sonstigen Hausrat im August um 3,6 vH 
über Vorjahrshöhe, während die gleichzeitige 
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Zur Preisentwicklung 1 ) 

1955 

I 

1956 Veränderung August 1956 gegenüber 

I I I August 195~ ~-August 19551 

. -

August Mai Juni Juli August Juli 19565) 

1950 = 100 vH 

. 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 126 129 129 128 P) 129 P) + 4.9 + 2.4 I + 0,7 

davon: industrieller Herkunft 139 139 139 139 139 + 5,3 ± 0,0 
r 

+ 0,2 

darunter: Mauerziegel 121 124 125 125 125 + 13,6 + 3,3 
', ± 0,0 

Kupfer J 68 154 137 133 136 + 18,3 I - 19,0 

I 
+ 1.7 

land-, forst- und plantagen- ' 

wirtschaftlicher Herkunft 115 120 119 118 P) 119 P) + 4.4 + 3.5 + 1.2 

darunter: Baumwolle 91 106 99 90 88 - 7,4 - 3,3 I - 1.9 

Rohwolle, ausländ. 73 71 75 74 ]; - 14.8 + 2,7 

I 

+ 1.1 

Rohholz (Stamm), inl. 215 219 217 216 215 P) + 6,4 ± 0,0 - 0.4 

Rohkautschuk 135 81 81 90 98 + 48,5 - 27,4 + 9,0 

Kartoffeln 144 189 139 142 115 ± 0,0 - 20,1 - 18.7 

Schweine 101 100 99 104 111 + 0.9 + 9.9 + 7,0 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 119 121 120 120 121 + 4.3 + 1.7 

I 

+ 0,1 

darunter: Grundstoff- und Produk- ! 
tionsgüterindustrien 137 137 136 135 136 + 5,4 - 0,7 + 0.2 

darunter: Eisen- und Stahl-
industrie 179 179 179 179 179 + 4,1 ± 0,0 ± 0.0 

NE-Metallindustrie 147 129 126 129 + 16,2 - 12,2 
i 

140 I i· 1.8 

Papiererzeugung 137 136 136 136 136 + 3.8 - 0,7 ± o.o 

Investitionsgüterindustrien 124 127 127 128 128 + 5.8 + 3,2 + 0.1 

darunter: Masdtinenbau 129 134 134 134 134 + 7,2 + 3,9 + 0.1 

Fahrzeugbau 107 106 106 106 106 - 1.9 - 0.9 + 0,1 

Verbrauchsgüterindustrien 96 98 98 98 98 + 2,1 + 2.1 

I 

+ 0,1 

darunter: Textilindustrie 88 89 89 : 90 

I 
90 + 1.1 + 2.3 - o.o 

Schuhindustrie 101 103 103 103 103 + 3,0 + 2,0 ± 0,0 

Holzverarbeitung 122 125 125 125 125 + 9,6 + 2.5 - o.o 

Einzelhandelspreise insgesamt 105 106 

I 

107 107 106 + 1.9 + 1.0 - 0,9 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 107 110 110 111 109 + 2,8 + 1.9 - 2,3 

darunter: Gemüsegeschäfte 125 157 H6 161 131 + 12,9 + 4.8 - 18.7 

Geschäfte für Textilwaren 

I 
und Schuhwerk 92 93 93 93 93 ± o.o + 1.1 + 0,1 

Geschäfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 112 115 115 115 116 + 5,5 + 3,6 + 0,2 

darunter: Geschäfte für 
Eisenwaren 12S 133 133 133 134 + 8,1 + 4,7 I + 0.2 

Möbel 113 116 116 116 117 + 6,4 + 3,5 
I + 0,2 

Elektrogeräte 
(ohne Rund-
funkgeräte) 100 101 101 101 102 + 2,0 + 2.0 i + 0,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 110 113 113 113 113 + 4,6 + 2,7 - 0,6 

darunter: Ernährung lH 120 120 120 118 + 4,4 + 2,6 - 1.2 

Bekleidung 97 97 97 97 98 + 2.1 + 1.0 + 0.1 

Preisindex für den Wohnungsbau 131 134 134 + 11.6 + 2,3 + 0,2 ') 

Weltmarkt 

Preisindex des • Volkswirt" ') 1) 

insgesamt 99 100 99 99 100 + 2,8 + 1.2 
I 

+ o.s 
davon: Nahrungsmittel') 100 104 103 101 102 - 3,7 + 2,1 + 0,5 

Gewerbliche Rohstoffe 8) 100 100 99 99 100 + 5,3 + 0,6 I + 1.1 

Moody's Index 8) 97 100 99 99 101 - 0,1 + 4,9 I + 2,3 

Reuter' s Index 8) 96 95 94 94 94 ± 0,0 - 2.4 i + 0,2 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
2) Berechnet von R. Schulze. - 3) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - 4

) Mai. -
5) Veränderungsprozentsätze August 1956 gegenüber Juli 1956 unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - P) Vorläufig. 

Steigerung bei Textil- und Schuhwaren im Durch­
schnitt 1,0 vH ausmachte. 

Auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe der 
Agrargüter waren im August bei den pflanzlichen 
Erzeugnissen überwiegend Preisrückgänge, bei 
den tierischen Produkten dagegen Preiserhöhun-
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gen zu verzeichnen. Insgesamt verlief die Preis­
entwicklung in diesem Bereich etwas anders als in 
früheren Jahren. Der Index der landwirtsc11aft­
lic11en Erzeugerpreise ist nach vorläufigen Ergeb­
nissen von Juli auf August um 0,4 vH gestiegen. 
während der Saisontendenz nach ein spür-



barer Rückgang zu erwarten gewesen wäre. 

Dieses Abweichen von der jahreszeitlichen 

Norm ist in der Hauptsache auf das ungewöhn­
lich regnerische Wetter zurückzuführen, das ins­

besondere die Ergiebigkeit der Obst- und Ge­
müseernten beeinträchtigt und deren Einbringung 
verzögert hat. Die inländischen Erzeugerpreise 
für Obst sind dementsprechend im August, in 
dem sie sonst regelmäßig erheblich zurückzugehen 
pflegten, durchschnittlich um 9 vH gestiegen, 

und die Gemüsepreise hielten sich gleichzeitig 
knapp auf Vormonatshöhe, während sie in den 
letzten Jahren um diese Zeit um 20 bis 30 vH 
gesunken waren. Die Steigerung der Schlachtvieh­
preise gegenüber Juli um etwa 4 vH hat sich im 
saisonüblichen Rahmen gehalten. Bei Schlacht­

schweinen ist die in der Regel von Mai bis Sep­
tember anhaltende saisonale Preissteigerung bis­
her etwas schwächer als in den letzten Jahren ge­
blieben; seitJahresfristwar aber der Preisanstieg 
so erheblich, daß die Preise für Schlachtschweine 

im August um 11 vH höher waren als im glei­
chen Vorjahrsmonat. 

Das industrielle Preisniveau ist praktisch un­
verändert geblieben; der Index der industriellen 
Erzeugerpreise hat sich im August nur um 0,1 vH 

erhöht. In einigen Industriezweigen ist es zu leich­
ten Preisrückgängen gekommen, so in der Fein­

mechanik und Optik sowie in der Elektrotechni­
schen Industrie; die Kunststoff verarbeitende In­
dustrie hat ihre im ersten Halbjahr heraufgesetz­
ten Preise wieder gesenkt. Dagegen haben sich die 
Preisanstiegsbewegungen in der Bekleidungsindu­
strie weiter fortgesetzt. In der NE-Metallindustrie 
sind im August die Erzeugerpreise um 2 bis 3 vH 
gestiegen. Diese Tendenz dürfte anhalten, da sich 
die NE-Metalle an den Weltmärkten in einer 
zum Teil ziemlich kräftigen Aufwärtsbewegung 
befinden. So hat die Londoner Kupfernotierung 
in der zweiten Septemberhälfte um etwa 13 vH 
über dem Jahrestiefstand von Anfang Juli d. J. 
gelegen. Zink ist am New Yorker Markt gleich­
zeitig um 6 vH teurer geworden, und der eben­
falls schon seit einiger Zeit steigende Zinnpreis 
zog Mitte September weiter an. Gegen Ende Sep­
tember setzten sich auf den NE-Metallmärkten 
allerdings wieder schwache Preisrückgänge durch. 

Arbeitszeitverkürzung und steigende Löhne 

Es ist zu befürchten, daß in den kommenden 
Wochen und Monaten die derzeitige relative Sta-
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bilität des inländischen Preisgefüges durch die 
anhaltenden Lohnerhöhungen und die immer 
weiter um sich greifenden tariflichen Arbeitszeit­
verkürzungen einer ernsten Belastungsprobe aus­
gesetzt wird. Bisher sind bereits für insgesamt 
3,2 Millionen Arbeiter und Angestellte im Bun­
desgebiet Vereinbarungen zustandegekommen, 
die in der Regel eine Herabsetzung der tariflichen 
Arbeitszeiten von bisher 48 auf 45 Wochenstun­
den bei vollem Lohnausgleich festsetzen. Von 
einigen Ausnahmen abgesehen, werden diese Ver­
einbarungen vorwiegend am 1. Oktober d. J. bzw. 
am 1. Januar 19 57 in Kraft treten. Sie betreffen 
insbesondere die Eisen und Metall verarbeitende 
Industrie, die allein über 2 Millionen Beschäftigte 
zählt, und den Steinkohlenbergbau, in dem die 
schon 19 53 auf 4 5 Wochenstunden herabgesetzte 
Arbeitszeit ab 1. Oktober durch die Einlegung 
von zwei bezahlten Ruhetagen im Monat weiter 
verkürzt wird. Auch für das Graphische Gewerbe, 
das private Versicherungsgewerbe und andere 
Zweige sind entsprechende Regelungen getroffen 
worden. In einer Reihe weiterer Wirtschafts­
zweige sind Verhandlungen bereits im Gange 
oder in nächster Zeit zu erwarten, z. B. in der 
Eisen schaffenden Industrie und in der Textil­
und Bekleidungsindustrie. In den hier in Frage 
stehenden Zweigen sind weitere 5 Millionen Ar­
beiter und Angestellte beschäftigt. Die Gesamt­
zahl der Arbeitnehmer, für die Arbeitszeitverkür­
zungen entweder bereits gesichert sind oder mit 
einiger Wahrscheinlichkeit in absehbarer Zeit zu 
erwarten sein dürften, beläuft sich demnach auf 
reichlich 8 Millionen. 

Wie bereits im letzten Monatsbericht darge­
legt, haben im ersten Halbjahr 19 56 die Lohn­
steigerungen im Gesamtdurchschnitt den Produk­
tivitätszuwachs merklich übertroffen. Diese Sche­
renbewegung wird durch die nunmehr auf breiter 
Front eingeleitete Arbeitszeitverkürzung und die 
damit verbundenen Lohnerhöhungen weiter ver­
stärkt. Die Gefahr, daß das allgemeine Preis­
niveau von diesem verhältnismäßig schnell vor­
angetriebenen Prozeß auftriebsmäßig beeinflußt 
werden wird, ist nicht von der Hand zu weisen. 
Dies muß um so mehr angenommen werden, als, 
abgesehen von den gestiegenen und weiterhin an­
steigenden Arbeitseinkommen, zusätzliche Kauf­
kraftstöBe durch die in Aussicht stehende Steuer­
senkung sowie durch die beabsichtigten starken Er­
höhungen der Rentenleistungen ausgelöst werden. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Erneut hoher Gold- und Devisenzugang 
im September 

Im September haben die Gold- und Devisen­
bestände der Bank deutscher Länder erneut stark 
zugenommen, nachdem sich der Anstieg im 
August merklich abgeschwächt hatte. In der Zeit 
vom 1. bis zum 27. September belief sich der 
Gold- und Devisenzugang bei der Bank deutscher 
Länder auf 55'9 Mio DM gegen 386 Mio DM 
im gesamten Monat August und jeweils rd. 
720 Mio DM in den Monaten Juni und Juli. über 
die Ursachen dieser erneuten Intensivierung des 
Devisenzuflusses wird sich Genaueres erst sagen 
lassen, wenn vollständigere statistische Unter­
lagen für den Monat September verfügbar sind. 
Was die Entwicklung der Leistungs- und Kapital­
bilanz angeht, so ist bisher lediglich zu über­
sehen, daß sich das Defizit der Kapitalbilanz 
gegenüber dem August, in dem Sonderzahlungen 
eine Rolle spielten, erheblich verringert haben 
dürfte. Es ist aber mit ziemlicher Sicherheit an-

zunehmen, daß wiederum spekulative Momente 
den Devisenzufluß wesentlich verstärkt haben; 
dazu dürften auch Voreindeckungen ausländischer 
Importeure in DM beigetragen haben. 

Die Zahlungsbilanz im August 

Absdtwädtung des Gold- und Devisenzugangs 

Untersucht man an Hand des jetzt vorliegen­
den und in der folgendenTabeile wiedergegebenen 
Zahlenmaterials die Entwicklung bis Ende August, 
so ist zunächst bemerkenswert, daß sich im Ge­
gensatz zu den vorangegangenen vier Monaten 
die Überschüsse aus dem Zahlungsverkehr mit 
dem Ausland im August nicht nur bei der Bank 
deutscher Länder, sondern auch - freilich nur zu 
einem kleinen Teil - bei den Geschäftsbanken 
niedergeschlagen haben. Dies war in der Haupt­
sache darauf zurückzuführen, daß die Geschäfts­
banken ihre Fremdwährungsguthaben nicht wei­
ter abgebaut, sondern im Gegenteil wieder an­
nähernd auf den Stand von Ende Mai d. J. auf-

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 
in Mio DM 

Veränderung der Devisen- Saldo des Waren- Saldo des Kapitalverkehrs und der 
unentgeltlichen Leistungen position der Geschäfts- und Dienstleistungsverkehrs 
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1) Ohne liberalisierte Kapitalkonten und ohne DM-Sperrkonten. - 2) Zunahme der Verbindlichkeiten -. Abnahme +. - ') Veränderung 
der Devisenposition der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken. - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: 
Einfuhr cif, Ausfuhr lob. - ') Saldo zwischen Neuanlage und Liquidation. - 6) Einseht. Barkredite. - 7) Auf Grund der bisher vorliegenden 
Zahlen geschätzt. 
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gefüllt haben. Umgekehrt ist der seit Ende April 
anhaltende Zufluß zu den ausländischen DM­
Guthaben bei den Geschäftsbanken zum Stehen 
gekommen. Per Saldo war sogar - bei einer Ab­
nahme der Guthaben auf den DM-Abkommens­
konten und einer weiteren Zunahme der Gut­
haben auf den beschränkt konvertierbaren Kon­
ten - ein geringer Rückgang der DM-Verbind­
lichkeiten der Geschäftsbanken zu verzeichnen. 
Die Gegenbewegung, mit der nach den zum Teil 
spekulativ bedingten Operationen der Vormonate 
früher oder später gerechnet werden mußte, ist 
demnach sowohl durch Umdispositionen der deut­
schen Banken als auch der ausländischen DM­
Besitzer ausgelöst worden, wobei freilich die 
jüngste Entwicklung, wie schon erwähnt, wieder 
auf eine Zunahme der Spekulation im September 
schließen läßt. Der Netto-Devisenzugangbei den 
Ges'chäftsbanken stellte sich im August auf 4 5 

Mio DM, während sich ihre Devisenposition von 
April bis Juli um insgesamt 436 Mio DM ver­
schlechtert hatte. Faßt man die Erhöhung der 
zentralen Währungsreserve und den Devisenzu­
gang bei den Geschäftsbanken zusammen, so er­
gibt sich für den August ein Aktivsaldo des ge­
samten auswärtigen Zahlungsverkehrs von 4 31 

Mio DM. Demgegenüber hatte der Zahlungsüber­
schuß im Juli 562 Mio DM betragen, wobei einem 
Gold- und Devisenzugang bei der Bank deutscher 
Länder von 726 Mio DM ein Defizit von 164 

Mio DM auf den Konten der Geschäftsbanken 
gegenüberstand. 

Verstärkte Diskrepanz 
zwischen Zanlungsübersdwß und Saldo 

der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Wie das folgende Schaubild zeigt, sind die 
Überschüsse der Leistungs- und Kapitalbilanz im 
August noch weit stärker zurückgegangen als der 
Zahlungsüberschuß. Sie verringerten sich um nicht 
weniger als 408 Mio DM auf 36 Mio DM- das 
bisher niedrigste Ergebnis im laufenden Jahr -, 
wobei, wie unten im einzelnen erläutert wird, vor 
allem eine starke Zunahme der Belastungen im 
Kapitalverkehr ins Gewicht fiel. Der Zahlungs­
überschuß, der sich, wie erwähnt, im August auf 
431 Mio DM stellte, übertraf also den Saldo der 
Leistungs- und Kapitalbilanz noch weit mehr als 
im Juni und Juli. Ob freilich die ungewöhnlich 
hohe Differenz zwischen Zahlungsüberschuß und 
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überschuß der Leistungs- und Kapitalbilanz in 
vollem Umfang eine weitere Verbesserung der 
sog. terms of payment, d. h. der Zahlungsbedin­
gungen im Außenhandel, widerspiegelt, oder ob 
darin auch größere Lücken der statistischen Er-



fassung bzw. Schätzungsfehler zu Tage treten, 
muß vorläufig dahingestellt bleiben. Sollte sich 
herausstellen, daß tatsächlich eine Fortsetzung 
der T endeuzen vom Juni und Juli im Sinne einer 
weiteren Verschiebung in den Zahlungsbedingun­
gen zugunsten der Bundesrepublik vorliegt, so 
wäre dies vor allem deshalb bemerkenswert, weil 
es auf ein Andauern der spekulativen Überlegun­
gen von Exporteuren und Importeuren hindeuten 
würde, während die zum Teil ebenfalls spekulativ 
bedingten Umdispositionen kurzfristiger Gelder 
bei den Gesd1äftsbanken im August, wie oben er­
wähnt, nicht nur aufgehört haben, sondern sogar 
von Gegenbewegungen abgelöst wurden. Wie 
dem aber auch sei, in der Vergrößerung des Ab­
stands zwischen Zahlungsüberschüssen lind echten 
Leistungsüberschüssen kommt wiederum, wie be­
reits in den Vormonaten, zum Ausdruck, daß 
künftige Überschüsse der Leistungs- und Kapital­
bilanz devisenmäßig "vorweggenommen" werden, 
so daß es früher oder später zu einer Diskrepanz 
im umgekehrten Sinne, d. h. zu einem Zurück­
bleiben der Gold- und Devisenzugänge'hinter den 
tatsächlichen Leistungsüberschüssen, kommen 
dürfte. 

Weiterkin leidtte Abnal!me der übersdtüsse im 
Waren- und Dienstleistungsverkel!r 

Die bereits seit einigen Monaten zu verzeich­
nende allmähliche Abnahme des Aktivsaldos der 
Waren- und Dienstleistungsbilanz hat sich auch 
im August noch fortgesetzt, jedoch blieben die 
Leistungsüberschüsse nach wie vor verhältnis­
mäßig hoch. Sie betrugen nach den bisher vorlie­
genden Angaben rd. 340 Mio DM gegenüber 
365 Mio DM im vorangegangenen Monat und 
466 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zweiten 
Quartals. Der Rückgang im August resultierte 
daraus, daß bei einer nicht unbeträchtlichen Ver­
ringerung der Außenhandelsumsätze die Ausfuhr 
stärker abnahm als die Einfuhr, so daß sich nur 
ein Ausfuhrüberschuß von 120 Mio DM gegen 

176 Mio DM im Juli und 333 Mio DM im Mo­
natsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres ergab. 
Diese Entwicklung dürfte vor allem saisonal be­
dingt sein. Jedenfalls haben auch in den Jahren 
1952 bis 1955 die Einfuhren und Ausfuhren vom 
Juli zum August abgenommen, wobei der Aus­
fuhrrückgang regelmäßig stärker war als die Ab­
nahme der Einfuhr. 
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Die Einful!r hielt sich im August mit 2 329 

Mio DM (gegen 2 405 Mio DM im Juli) auf dem 
hohen Niveau, das sie im Monatsdurchschnitt des 
zweiten Quartals erreicht hatte (2 316 Mio DM). 
In den ersten acht Monaten des laufenden Jahres 
waren die Importe im ganzen um 2,3 Mrd DM 
bzw. rd. 15 vH höher als im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum. Diese Zunahme ist um so bemer­
kenswerter, als keinerlei Anzeichen dafür vor­
liegen, daß in größerem Umfang Vorratskäufe 
getätigt wurden, wie es in den Frühjahrs- und 
Sommermonaten 195 5 der Fall war. Die Einfuhr­
preise sind allerdings - vor allem wohl als Folge 
der erhöhten Seefrachtraten - gestiegen, aber 
auch bei Ausschaltung der Preisveränderungen 
ergibt sich, daß im laufenden Jahr, ebenso wie in 
den Vorjahren, die Einfuhr beträchtlich zugenom­
men hat; in der Zeit von Januar bis August 1956 

war das Einfuhrvolumen um 11 vH höher als in 
der gleichen Periode des vergangeneu Jahres. 

Die Ausfultr stellte sich im August auf 2 449 

Mio DM gegen 2 581 Mio DM im Juli und 
2 649 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zwei­
ten Quartals. Dieser Rückgang dürfte sidl größ­
tenteils daraus erklären, daß die Wirtschafts­
tätigkeit in den europäischen Industrieländern 
während der Sommermonate gewöhnlich etwas 
abflaut (bekanntlich entfallen allein auf die EZU­
Länder Kontinentai-Europas rd. drei Fünftel des 
Gesamtexports der Bundesrepublik). Besondere 
Anzeichen für eine Abschwächung des Nachfrage­
sogs von Seiten des Auslands über das saisonale 
Maß hinaus liegen indessen nidlt vor. Die Aus­
fuhrziffern der Monate Juli und August übertra­
fen die Ergebnisse der entsprechenden Vorjahrs­
monate um 20 vH bzw. 22 vH. Ein ähnliches Bild 
zeigt der Eingang von Auslandsaufträgen bei der 
Industrie. Diese waren zwar im Juli- die August­
ziffer liegt noch nicht vor- leicht rückläufig, wie 
es der Saisontendenz entspricht; sie lagen aber 
trotzdem um nicht weniger als 25 vH über den 
Auftragseingängen im Juli 19 55. 

Betrachtet man die Entwicklung des Exports 
über einen längeren Zeitraum, so ergibt sichtrotz 
des Rückgangs im Juli und August für den Jahres­
teil Januar bis August 19 56 ein Ausfuhranstieg 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeitraum 
um rd. ein Fünftel. Daß diese längerfristig ge­
sehen nach wie vor anhaltende Expansion der 
deutschen Ausfuhr in beträchtlichem Maße auf 
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der starken Nachfrage vor allem der europäischen 
Industrieländer nach Produktions- und Investi­
tionsgütern beruht, ist in diesen Berichten ver­
schiedentlich betont worden. Aber auch die Aus­
fuhr der Bundesrepublik in die Vereinigten Staa­
ten von Amerika und die übrigen Dollarländer 
konnte nicht unerheblich ausgedehnt werden. So 
waren die deutschen Exporte in die Dollarländer, 

d. h. die Länder, denen gegenüber die deutsche 
Dollarfreiliste in Kraft ist, in den ersten sieben 
Monaten des laufenden Jahres mit 2,1 Mrd DM 
um fast 45'0 Mio DM bzw. um 26 vH höher als 
in den ersten sieben Monaten des Vorjahres. 

Im Gegensatz zur Saldenentwicklung im Wa­
renaußenhandel haben die Überschüsse im Dienst­
leistungsverkehr (ohne die - in den cif-Werten 
der Einfuhr berücksichtigten- Fracht- und Ver­
sicherungskosten der Einfuhr) im August, soweit 
sich bisher übersehen läßt, noch zugenommen. 
Sie dürften etwa 240 Mio DM betragen haben 
gegen etwa 200 Mio DM im Juli und rd. 170 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres, 
wobei der Anstieg weitgehend auf eine Erhöhung 
der Einnahmen aus dem DM-Eintausch der ame­
rikanischen Dienststellen im Bundesgebiet zu­
rückgeht. Der Aktivsaldo der Dienstleistungs­
bilanz war damit im August etwa doppelt so hoch 
wie der Saldo des Warenhandels. Vom Gesamt­
überschuß der Leistungsbilanz in den ersten acht 
Monaten des laufenden Jahres in Höhe von 3 

Mrd DM (gegen 1,7 Mrd DM im entsprechenden 
Vorjahrszeitraum) entfielen 1, 7 Mrd DM auf den 
Warenaußenhandel und 1,3 Mrd DM auf den 
Dienstleistungsver kehr. 

Defizite in der Kapitalbilat1Z und in der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen 

In weit stärkerem Maße als die Verminderung 
der Überschüsse aus dem Warenverkehr hat im 
August die Entwicklung im Kapitalverkehr zum 
Rückgang des Aktivsaldos in der Leistungs- und 
Kapitalbilanz beigetragen. Während sich nämlich 
im Juli in der Kapitalbilanz (einschl. der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen) ausnahmsweise 
ein überschuß (79 Mio DM) ergeben hatte, war 
im August mit rd. 300 Mio DM ein ungewöhnlich 
hohes Defizit - das höchste seit über zwei J ah­
ren- zu verzeichnen. Dieses Defizit war zu einem 
erheblichen Teil durch Sonderzahlungen sowie 
durch einzelne terminbedingte Zahlungen verur­
sacht. Unter letzteren fiel besonders stark die 
bereits im vorigen Bericht erwähnte jährliche Til­
gungsrate für die britische Nachkriegswirtschafts­
hilfe in Höhe von 88 Mio DM ins Gewicht. Ferner 
ist in diesem Zusammenhang die Subskriptions­
zahlung zu nennen, die die Bundesrepublik an die 
neugegründete Internationale Finanz-Korpora-



tion zu leisten hatte (1 5 Mio DM). Im Bereich 
der unentgeltlichen Leistungen ging die Zahlung 
für Öllieferungen an den Staat Israel (37 Mio 
DM) - die zweite Zahlung dieser Art im laufen­

den Jahr - über den Rahmen der normalen mo­
natlichen Belastungen hinaus. Die Leistungen für 
die individuelle Wiedergutmachung stellten sich 

im August auf 69 Mio DM gegen 82 Mio DM 
irrt Juli, 44 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
zweiten und 38 Mio DM im Monatsdurchschnitt 

des ersten Quartals 195'6. Die in der am 29. Juni 
d. J. verkündeten Neufassung des Bundesentschä­
digungsgesetzes vorgesehene Steigerung der Wic­
dergutmachungsleistungen kommt in diesen Zah­
len deutlich zum Ausdruck. 

Die starke Passivierung der Kapitalbilanz im 
August geht jedoch nicht nur auf diese erhöhte 
Belastung im langfristigen Kapitalverkehr und in 
der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen zurück. 
Vielmehr hat sich auch das Bild im Bereich der 

kurzfristigen Kapitalbewegungen gewandelt. Aus­

schlaggebend dafür war, daß im August keine 
weitere Ausdehnung der bei ausländischen Ban­
ken in Anspruch genommenen Rembourskredite 
und Barkredite erfolgt ist, während in den voran­
gegangenen vier Monaten die statistisch erfaßte 
Aufnahme solcher Kredite zu einem Einstrom 
kurzfristigen Geldes in Höhe von rd. 230 Mio 
DM geführt hatte. Die vorliegenden Zahlen über 
die Entwicklung der Remboursverschuldung in 
der ersten September-Hälfte lassen allerding~ 

darauf schließen, daß die T endenzerr zur Verlage­
rung eines Teils der bankmäßigen Außenhandels­

finanzierung ins Ausland auch weiterhin wirksam 
sind. Der Betrag der bei ausländischen Banken in 
Anspruch genommenen Rembourskredite und 
Barkredite ist jedenfalls vom 1. bis 15. Septem­
ber d. J. erneut um rd. 30 Mio DM gestiegen. 

In wie starkem Maße die vermehrte Aufnahm~ 
kurzfristiger Gelder im Ausland die Kapitalbilanz 
und damit die gesamte Zahlungsbilanz in den 
letzten Monaten beeinflußt hat, zeigt sich be­
sonders deutlich bei einer längerfristigen Betrach­
tung. Vergleicht man die durchschnittliche mo­

natliche Belastung der Zahlungsbilanz aus dem 
gesamten Kapitalverkehr (einschl. der unentgelt­

lichen Leistungen) im laufenden Jahr mit der des 
Vorjahres, so ist praktisch keine Veränderung 
festzustellen. Läßt man dagegen die kurzfristigen 
Kapitalbewegungen, unter denen insbesondere 
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die Aufnahme von Remboursen und Barkrediten 
erfaßt wird, außer Betracht, so ergibt sich für das 
laufende Jahr ein durchschnittliches Defizit von 
143 Mio DM im Monat gegen nur 117 Mio DM 
im Jahr 19 55. Im weiteren Verlauf des Jahres 

wird sich dieser Abstand wahrscheinlich noch ver­
größern, da in wichtigen Einzelbereichen, so bei­
spielsweise bei den Wiedergutmachungsleistun­

gen oder bei den Ausgaben für deutsche Investi­
tionen im Ausland, eher mit einer weiteren Zu­
nahme als mit einem Rückgang der Zahlungen 

an das Ausland zu rechnen ist. Diese mehr struk­
turellen Tendenzen der Kapitalbilanz werden 
freilich im Gesamtbild der Zahlungsbilanz nur 
dann stärker zu Tage treten, wenn die kompen­
sierenden Aktivsalden im kurzfristigen Kapital­
verkehr entfallen, oder wenn es auch in diesem 
Bereich zu Defiziten kommt. 

Die Entwicklung des Zahlungsverkehrs 

nach Währungsräumen 

über die regionale Entwicklung des Zahlungs­
verkehrs bis zum August gibt die nachstehende 

Standardtabelle eine gedrängte Übersicht. Im ein­
zelnen ist auf folgendes hinzuweisen: 

Mit dem Rückgang der Überschüsse im gesam­
ten Zahlungsverkehr mit dem Ausland hat im 
August insbes,ondere d.er Zahlungsüberschuß 
gegenüber dem EZU-Rauut und, etwa im gleichen 
Verhältnis, der Rechnungsüberschuß der Bundes­
republik in der EZU abgenommen. Der Zahlungs­
überschuß stellte sich auf 378 Mio DM gegen 

537 Mio DM im Durchschnitt der Monate Juni 
und Juli, der Rechnungsüberschuß auf 280 Mio 
DM (67 Mio RE) gegen 464 Mio DM (110 Mio 
RE). Trotz dieser Verringerung des Rechnungs­
überschusses ist jedoch das deutsche Guthaben 
bei der EZU nach Durchführung der August­
Operationen stärker gestiegen als in den beiden 
vorangegangenen Monaten, da dem Kreditanteil 
des Rechnungsüberschusses (70 Mio DM) keine 
so hohen Konsolidierungszahlungen gegenüber­
standen wie im Juni und Juli. Das Guthaben be­
trug nach der August-Abrechnung 2 5'79 Mio 

DM (614 Mio RE) gegenüber 2 531 Mio DM 
(602 Mio RE) Ende Juli. Es war damit Ende 
August zum ersten Male höher als am 30. Juni 
195'4 (2 536 Mio DM bzw. 604 Mio RE), dem 

Zeitpunkt, mit dem die Konsolidierungsaktion 
einsetzte. Im September wird das Guthaben, so-



1954 

I 3. Vj. I -!. Vj. 

Außenhandel') 

I Ausfuhr, gesamt 1 864 2 104 

Einfuhr. gesamt I 602 1944 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 17 14 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
saldo (-)der Handelsbilanz 
gesamt + 262 + 160 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 279 + IH 

Ausfuhr nach Währungsräumen 'l 
EZU-Raum 1 350 1 544 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 211 :233 
Nichtabkommensländer') 292 313 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 113 1 H7 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 217 271 

Nichtabkommensländer 8) 270 3~4 

Durchsd-.nittswerte (1950 = 100) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr· 
einheit 117,6 117,2 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
cinheit 103,5 101,9 

Austauschrelation ') 113,7 115,0 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo 5) gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt + 247 + 166 

davon: 
Waren- und Dienstleistungs. 
verkehr 6) + 381 + 236 

Kapitalverkehr u.Kapltalerträge - 107 - 32 

Unentgeltlhhe Leistungen - 27 - 38 

EZU-Raum 
insgesamt + 131 + 127 

darunter: Waren· und 
Dienstleistungsver kehr 6) + 223 + 1H 

Abkommensländer außerhalb des 
E:Z.U-Raums 
insgesamt - 26 - so 

darunter: Waren~ und 
Dienstleistungsverkehr 8) - 19 - 46 

1" 1chtabkommensländern 8) 

ln·gt'samt + 142 + 89 

a:>runter: Waren· und 
Du? n :.t leistungsver kehr 1) + 177 + JlS 

Rechnungsposition in der EZU + 138 + 64 

davon: Kreditgewährung + 69 + 31 
Geld- u. Dollarzahlungen + 69 + 32 

Gold- und Devisen-
bestände dsr BdL (netto) 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt +10 406 +1o 945 
davon: 

Goldbestand + 2 412 + 2 628 
Guthaben (netto)') gegenüber: 
Nichtabkommensländern 3) 8) + 5 061 + 5 451 

EZU-Raum + 2 292 ~ 2 330 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 9) + I 983 + 2 054 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 641 + 536 

+ 

+ 

+ 

+ 
-
-

+ 

+ 

-

-

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 

19H 

1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I -!. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

I 
I 

I 970 
I 

2 063 2 095 2 445 

I 836 I 961 2 094 2 267 

4 1S 20 4 

134 + 102 + 1 + 178 

138 I+ 117 + 21 + 182 

1 453 1 545 1 531 1 780 
! 

208 208 211 256 

296 297 338 391 

1 270 1 312 1 395 1 488 

I 230 243 215 241 

334 404 482 536 

119,0 119,2 119,9 121.1 

103,0 106,0 108,1 106,8 

115,6 112,5 111,0 113,4 

177 + 197 + 100 '+ 166 

I 
292 + 347 + 250 + 299 

79 - 99 - 96 - 87 

36 - 51 - 54 - 46 

146 + 205 + so + 123 

187 + 275 + 148 -'- 195 

26 + 25 + 15 + 28 

12 + 30 + 23 + 36 

57 - 33 + 5 + 1S 

117 + 42 + 79 + 68 

84 + 149 + 140 + 133 

42 + 74 + 53 + 33 
42 + 75 + 87 + 100 

+11 288 +11 794 +12 248 +12 806 

+ 3 000 + 3 197 + 3 464 + 3 862 

+ 5 566 + 5 538 + 5 637 + 5 788 

+ 2 237 + 2 539 i+ 2 584 + 2 605 
I 
I 

+ 2 036 + 2 123 

1: 
2255 + 2 187 

+ 485 + 520 563 T 551 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen 

I 
19>6 

1. Vj. I 2. Vj. 

I I 
I Juni Juli August*) 

I 

2 178 2 649 2 761 2 581 2 449 

2 041 2 316 2 431 2 405 2 329 

4 17 23 20 19 

+ 137 + 333 + 330 + 176 + 120 

+ 141 + 350 + 353 + 196 + 139 

i 1 609 I 1925 2 003 1 874 1 779 

206 286 295 291 2;1 

347 420 445 396 398 

1 311 1 412 1 -!73 1 495 1 464 

237 273 286 286 279 

491 609 669 621 583 

123,4 124,7 125,4 125,2 125.1 

107,7 108,9 110,2 110,0 109,7 

114,6 114,6 113,8 11s.s 1!4,0 

+ 229 + 425 + 621 + 562 + 431 

+ 352 + 579 + 737 + 607 + 749 

- 69 - 84 - 56 + 55 - 201 

- 54 - 70 - 60 - 100 - 117 

+ 272 + 354 + 546 + 528 + 378 

+ 321 + 434 + 621 + 489 + 565 

- 14 + 9 - 4 + 14 + H 

- 3 + 21 + 2 
I+ 

19 + 30 

- 29 + 62 + 79 + 20 + 38 

+ 34 + 124 + 114 + 99 + 154 

+ 202 + 365 + 480 + 448 + 280 

+ 50 + 91 + 120 + 112 + 70 
+ 152 + 274 + 360 + 336 + 210 

+13 412 +14 959 +14 959 +15 685 +16 071 

+ 4 212 + 4635' + 4 635 + 4 993 + 5 351 

+ 5 880 + 6 638 + 6 638 + 6 840 + 7 140 

+ 2 791 + 3234 + 3 234 + 3 419 + 3 156 

+ 2 315 + 2 502 + 2 502 + 2 514 + 2 531 

+ 529 + 452 + 452 + 433 + 424 

Teil des vorliegenden Heftes. 
1) einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Käufcrländern. - ') Ohne nicht ermittolte Länder. - 1) Dollarländer und sonstige NichtabkommensUnder. -
4) Durchschnittswerte der Ausfuhr in VH der Durdlsdmittswcrte der Einfuhr. - 5 ) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren·, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 6) Zahlungen, die nicht unter Kapital-
verkehr. Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistun~en erlaßt sind. - 7) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Frerndwährungs- und DM-Abkommcnskonten 
•owie auf fr•i und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. - 8) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 9) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten 
EZU Abred!nung. - •) Teilweise vorläufig. 
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weit sich bisher übersehen läßt, noch stärker zu­
nehmen, da der Rechnungsüberschuß voraussicht­
lich nicht unbeträchtlich höher sein wird als im 
August und keine größeren Ratenzahlungen im 
Rahmen der Konsolidierungsvereinbarungen fäl­
lig sind. 

Im Zahlungsverkehr mit den Abkommenslän­
dern außerhalb des EZU-Raums war im August 
ein Aktivsaldo von H Mio DM (Juli 14 Mio 
DM) zu verzeichnen. Für den Zeitraum von 
Januar bis August d. ]. ergibt sich damit gegen­
über dieser Ländergruppe ein Zahlungsüberschuß 
von n Mio DM, nachdem die Bilanz im ersten 
Halbjahr mit 16 Mio DM passiv war. Die leichte 
Aktivierung, die in den letzten Monatsergebnis­
sen zum Ausdruck kommt, spiegelt- mit gewis­
sem zeitlichen Abstand - die Entwicklung im 
Außenhandel mit diesen Ländern wider. In der 
Handelsbilanz sind die Defizite der ersten Mo­
nate d. ]. seit dem Mai durch - allerdings eben­
falls geringfügige - Aktivsalden abgelöst wor­
den, wobei vor allem eine Steigerung der Aus­
fuhr in verschiedene Beko-Mark-Abkommens­
länder eine Rolle gespielt hat. 

Trotz der leichten Aktivierung im Zahlungs­
verkehr haben die Guthaben der Bank deutscher 

Länder gegenüber den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums bis in die letzte Zeit hinein 
per Saldo ununterbrochen abgenommen. Sie be­
liefen sich Ende August auf 424 Mio DM gegen 
433 Mio DM Ende Juli und 45'2 Mio DM Ende 
Juni. Bis zum 27. September d. J. sind sie weiter 
auf 386 Mio DM gesunken. Die Divergenz zwi­
schen diesem Abbau der Guthaben und der oben 
geschilderten Entwicklung der Zahlungssalden er­
klärt sich daraus, daß von einzelnen Abkommens­
ländern außerhalb des EZU-Raums in den letzten 
Monaten größere Zahlungen in dritter Währung 
geleistet wurden. Dabei handelte es sich nicht nur 
um "Swingzahlungen" im alten Sinne, d. h. Zah­
lungen zur Abdeckung bzw. Vermeidung von 
Swingüberschreitungen im Rahmen der in Kraft 
befindlichen bilateralen Zahlungsabkommen, 
sondern zum Teil auch um Zahlungen zur Rück­
führung der nach Umstellung des Zahlungsver-
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kehrs auf multilaterale Basis noch verbliebenen 
Verrechnungsschuld auf den US-$-Abkommens­
konten. Faßt man diese beiden Arten von Zah­
lungen zusammen, so waren die Swingzahlungen 
(im weiteren Sinne) in den ersten acht Monaten 
des laufenden Jahres mit 266 Mio DM bereits 
um 25' Mio DM höher als im gesamten Vorjahr. 
Gleichzeitig hat sich das Schwergewicht noch 
stärker als im Jahr 19 5' 5' von den Dollarzahlun­
gen zu den Zahlungen in Pfund Sterling verscho­
ben; auf diese entfielen von Januar bis August 
d. J. 70 vH der gesamten Zahlungen der Abkom­
mensländer außerhalb des EZU-Raums in dritter 
Währung. 

Der Zahlungsüberschuß gegenüber den Nicht­
abkommens/ändern hat sich von 20 Mio DM im 
Juli auf 38 Mio DM im August erhöht. Der An­
stieg war im wesentlichen auf die bereits erwähnte 
starke Zunahme der Einnahmen aus dem Dollar­
umtausch der amerikanischen Dienststellen zu­
rückzuführen. Längerfristig gesehen verdient die 
Tatsache Beachtung, daß sich im Zahlungsver­
kehr mit den Nichtabkommensländern von Mai 
bis August Überschüsse in Höhe von insgesamt 
235' Mio DM ergeben haben, während die Han­
delsbilanz in der gleichen Zeit auf Grund des 
starken Anstiegs der Einfuhr aus diesen Ländern 
wachsende Defizite aufwies; im Juni und Juli 
waren es jeweils 224 Mio DM gegen 206 Mio 
DM im Mai und 142 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt Januar/ April. Den Defiziten im Warenhan­
del standen freilich regelmäßig Überschüsse in 
der Dienstleistungsbilanz (ohne Berücksichtigung 
der bereits in den cif-Werten der Einfuhr enthal­
tenen Frachtkosten) in der Größenordnung von 
100 bis 140 Mio DM gegenüber. Daß sich die 
zunehmende Passivierung der Handelsbilanz auf 
der Zahlungsseite praktisch nicht ausgewirkt hat, 
beruht indessen zu einem erheblichen Teil auch 
darauf, daß die Kapitalbilanz (einschl. der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen) gegenüber den 
Nichtabkommensländern von M~i bis Juli im 
Gegensatz zu der sonst üblichen Entwicklung mit 
- wenn auch geringfügigen - Überschüssen ab­
schloß. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monats- Aktiva 
ende insgesamt 

Aktiva 

1--· Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 1) 

Schatz-
Wertpapiere 

und 
insgesamt wechsel WirMchafts- Wirtschafts- Konsortial, 

insgesamt und unver-unter- öffentliche unter- öffentliche betei-insgesamt nehmen Stellen zinsliehe insgesamt nehmen Stellen ligungen 
und Private Schatz- und Private ')") anweisungen 

')") 

1951 Dez, 50 229 29 923 28 771 16 710 !S 3SO 433 927 113H 9 695 1 660 706 
1952 Juni 32 267 ll SI~ 17 947 16 471 295 1181 129ßl 10 999 I 982 930 

Dez. 61 682 38 226 37 486 20 !90 18 774 388 I 028 15 980 13 480 2 sw 1 3!6 
1953 Juni 67 927 42 940 41 577 21 817 20 138 2S7 1 421 18 820 15 SOS 3 015 1 940 

Dez. 76 577 48 877 H 272 22 936 21 soo 310 I 126 22 754 19 025 3 729 2 S82 

1954 Juli 85 390 54 930 54 5~2 24 141 22 461 400 1 280 26 487 21 713 4 774 3 954 
Au2. 86 551 55 658 55 316 24 112 22 399 392 1 321 27 111 22 157 4 864 4083 

~m: 88 948 57 568 57 ~"'3 7 24 538 22 927 351 1 260 28 235 23 HO 4 895 4264 
..,\) 369 58 649 'l!o 105 24 745 23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 OS~ 4 ~87 

Nov. 91 792 59 837 :;q 265 25 004 23 477 330 1 197 29 725 24 ISS 5 167 4 S36 
Dez. 94 895 62 228 61 502 26 195 24 830 316 1 049 30 651 25 HO s 311 4 656 

1955 )an 95 680 63 402 62 830 26 638 25 Oll 433 1 192 31334 25 813 s 521 4 858 
Febr. 96 706 64 234 63 588 26 776 25 202 428 1 146 31 842 26 186 5 656 4 970 
Mä!"Z 97 692 65 496 64 694 27 104 25 542 3S9 1 173 32 497 26 719 5 778 5 093 
Aord 98 657 66 100 65 533 17 066 25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 988 5 220 
Mai 99 427 67 724 67 122 27 690 25 684 421 1 585 l4 023 27 902 6 121 s 409 
Juni 100 546 68 983 6S 296 27 900 ~6 225 317 I 358 l4 793 28 536 6 257 5 603 
Juli 102 453 70 392 69 780 27 804 26 174 343 I 287 l5 959 29 300 6 659 6 017 
Aug. 103 711 71 591 70 908 27 856 26 16] 33~ 1 3;6 36 883 30 047 6 836 6 169 
Sept. !OS 433 72 998 71 352 28 343 26 835 360 I 1 148 37 735 30 795 6 940 6 274 
Okt. 107 062 74 136 73 497 28 368 26 716 -102 1 250 38 7Sl 31 oll 7 120 6 378 
Nov. 108 424 75 273 74 512 28 501 26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
Dez. 111 280 77 414 76 410 29 221 27 724 323 1 174 40 019 J3 397 7 422 6 370 

1956 )an 111 304 78 100 77 486 2~ 305 27 5<4 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
Febr. 112 688 79 178 7S 376 l97H 27 926 393 1 396 42 165 l4 592 7 673 6 396 
März 113 505 80 035 79 325 29 987 28 392 342 I 253 42 877 35 063 7 814 6 461 
Aoril 115 357 81 246") so 407 11 ) 30 144") 28 617 11 ) 375 I 152 43 653 11 ) 35 727lll 1 926lP 6 610") 
Mai 116 165 81 926 SI OH 30 424 28 728 448 1 248 44 183 36 158 8 025 6 487 
Juni 118 010 82 711 Sl 9S; 30 622 29 OOl 

I 
418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 

Juli 119 230 83 084 82 39-l 30 334 28 5° 7 473 1 2<>4 45 592 37 323 8 269 6 468 
Aug. P) 84 068 SJ 291 30 301 28 381 418 1 502 46 483 37 961 8 522 6 507 

') Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') EinschL der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Bankschuldverschreibungen. - ') Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - 0) Ein schL des im Bestand der Bank deutscher länder befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere: Außenhandels banken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutscher Länder. - 9) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen h. § 11 Währungsausgleichsr.est>tz vom 14. 8. 1952 und ab November 195'3 
erworben werdt?n können. - 11) Statistisd:l bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute \oerursadlt wurde (kurzfristige Kredite 
16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - "J Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtschaftsunternehmen und Privaten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

i Sichteinlagen Termin~ 
---------

i --1 
Bargeld· insgesamt öffentliche Stellen 
umlauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats~ Pastiva Kassen· Wirtschafts- Dienst~ Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter~ zeitweilig stellen einlagen insgesamt der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral· 

Kredit- angelegte(n) Betrilge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-
institute !) system) 

I I 
19H Dez. so 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 s 692 
1952 Juni 9 98S 13 137 12150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 

Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3 955 2 086 761 8 902 9 443 

Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11460 s 227 2104 639 11 241 9 940 

1954 Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 5 943 1 845 SB 14 539 9 870 
Aug. 86 555 12 076 18 524 14 586 12143 , 825 1 887 556 14 874 10 033 
SeP!. 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 15177 9934 
Okt. 90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6 271 1 831 560 15 547 10 131 
Nov. 91 792 12 556 19 832 15 !56 12615 6 689 2013 528 15835 9 853 
Dez. 94 895 12 781 21169 16 439 13631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 )an. 95 680 12 588 20 361 15 113 12 630 7 212 1 964 H9 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20147 H 980 12 356 7 282 2 115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 15 609 12671 7 096 2 428 510 18 0•9 10 431 
April 98 657 13103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13 211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 n6 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 !56 2 804 337 19 117 10 416 
Au2. 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 
Seot. lOS 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
Okt. 107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 
Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20118 14 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13744 23 044 19 613 14 033 8 755 , 324 256 211S7 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 042 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
April 115 357 14 295 23 551 10) 20 377 10) 14 11710) 9 205 6031 229 22 009 9 819 10) 

Mai 116 165 14 442 23 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 081 20 716 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
Juli 119 230 14 561 24 131 20 895 145B 9 443 6 207 1 SJ 22 223 10 203 
Aug.P) 14 653 24 347 21 219 14677 9 497 6 369 173 22 294 10 638 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 1) Einsdll. Münzumlauf und der tn West~Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .Durchlaufende Kredite". - 8) Eins.:hl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Postlaufkredite, - 8 ) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertun5rskonto. nidtt eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
wurde (Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentlichen Stellen 20 Mlo DM: 
nach Berlin verursacht wurde. - P) Vorläufig. 
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I 

kredit, Bankenliquidität 

instituteeinschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

Zentralbanksystem 

öffentliche Stellen 

Münz-
gutsch riften Schatz· Wirtschafts· zu Gunsten wechsel unter- des Bundes inse:esamt Kassen- und unver- nehmen kredite zinslidle und Private ') Sd!atz. 

anweisungen 
') 

1152 169 860 123 509 
409 25 265 119 679 
740 233 367 140 828 
363 188 65 110 907 
605 225 243 137 939 

348 191 H 122 966 
342 189 34 119 968 
531 380 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 35 118 976 
726 473 131 122 978 

572 391 35 146 980 
646 403 94 149 981 
802 571 84 147 983 
567 404 29 1l4 983 
602 426 43 133 985 
687 456 100 lll 988 
612 394 93 125 991 
683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 4\S 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

I 004 629 261 114 1 008 

614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 I 023 
839 414 325 100 I 027 
832 428 303 101 lOB 
756 403 266 87 1037 
690 404 !97 89 I 044 
777 540 149 88 I 051 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinslidH~ 

Schuldvtrschreibung 8) 

Auslands· mit Grundstücke 
aktiva Rücknahme- und 

') ver- Gebäude 
Bestand pflid!tung 

abgegebene 
Ausgleid!s· 
forderungen 

I 

2 373 13 886 977 585 
3 580 13 804 1 026 667 
4 994 13 175 1 707 787 
6 384 13 006 1 879 864 
8 436 11 689 3 222 963 

10 405 10 781 4 098 I 047 
10 642 10 943 3 938 1 061 
10 807 10) 10 221 4 667 1074 
10 970 10 445 4 440 1 092 
11 112 10 206 4 676 1 106 
11 479 10143 4 730 1 131 

11 708 9 622 5 248 1151 
11 856 9 706 5 167 1 157 
11 920 10 210 4 668 1 !69 
11 987 10 571 4 309 I !81 
12 260 10 097 3 571 ') I 193 
12 430 10 108 3 332 1 209 
12711 10 131 3 3>2 I 222 
12 627 10 179 3 292 1241 
12835 10 165 3 405 1 258 
12 964 10 231 3 339 1277 
13 094 10 248 3 463 I 292 
13 394 10 258 3 581 1 328 

13 541 10 204 3431 1 339 
13 778 10 224 3 277 1 342 
13 981 10 145 3 216 I 359 
14 405 10 223 3 174 I 377 
14 833 10 239 3 101 I 394 
15 545 10 1~0 3 365 !4!S 
16 191 10 200 3 236 1434 
16 610 3 128 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver· Sonstige Monats-pflid! tungen Aktiva ende zwischen ') 
Kredit· 

instituten 

+ 109 1 867 Dez. 1951 
1 765 Juni 1952 

- 160 2 125 Dez. 
- 392 2 339 Juni 19B 
- 357 2 808 Dez. 

- 583 3 746 Juli 1954 
- 524 3 869 Aug. 
- 385 4 026 SePt. 
- 288 4 089 Okt. 
-346 4 225 Nov. 
+ 72 4134 Dez. 

- 314 3 883 Jan. 1955 
- 393 3 998 Frbr. 
- 763 4 009 März 
- 462 3 988 April 
-656 4 253 Mai 
- 795 4 291 Juni 
- 607 4321 Juli 
- 698 4 484 Aug. 
- 718 4492 gr:: -440 4554 
-719 4 770 Nov. 
-432 4 729 Dez. 

- 798 4 476 Jan. 1956 
- 804 4 676 Febr. 
- 877 4 623 März 
-913 4 818· Aoril 
-921 4 560 Mai 
- 9::!0 4 737 Juni 
- 670 4711 Juli 

Aug.P) 

Forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Sd!atzwed!sel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einsd!l. durd!l auftuder Kredite. - ') Einsd!l. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7 ) Zcntralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von ausländischtn Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 195'5 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleidts~ 
audl einschl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparl"r~esetz vom 14. 7. 1953. - 10 ) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Krl"ditinstituten seit September JQ5.ol 
an Wirtsd!aftsuntemehmen und Private 105 Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öffentlid!e Stellen 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen ') 

Umlauf an Gegenwert• Kapital und 
kanten im Wirtsd!afts- Banksd!uld- Wiusmafu- Zentral-

Auslands- Rücklagen Sonstige Monats-
unter- öffentfid!e ver- unter- öffentlid!e bank- passiva gemäß Passiva ende 

nehmen Stellen sdueibungen insgesamt 
nehmen Stellen system 

') § 11 KWG ') 

I 
und Private ') und Private ') 

') 

I 

') 

I 

I 

I 

' 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1 186 ') 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 °) 242 1 988 5214 Juni 1952 
4 603 3155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 ') 449 2 353 5723 Dez. 
5 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 'l 369 2 785 6071 Juni 1953 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9111 385 ') 407 2 991 6 249 Dez. 

5 207 4 663 6 932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 1954 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 691 I 993 II 698 330 630 3 304 6 583 Srpt. 
5 316 4 815 7 917 14 Oll 2 040 11 991 340 692 3 316 6 758 Okt. 
5 096 4 757 8 171 H 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

; 526 4 900 8 862 15 290 2231 13 059 301 827 3 498 6251 Jan. 1955 
5 787 4 923 9 115 15 463 2142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9 231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 APril 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 ; 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4015 7 088 Sept. 
5 587 4 727 11 168 18373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
; 420 4581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 7H 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 !47 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 Jan. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2277 17 310 228 741 4 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16410) 3 65510) 12 21611) 20 31410) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 April 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 18 219 232 817 4 759 7 ISS Mai 
6 189 3 565 12 535 21 168 2 478 18 690 235 860 4 SOl 7624 Juni 
6 537 3 666 12 669 21 580 2 519 19 061 226 937 4 846 7 854 Juli 
6 756 3 882 12 784 22 !55 2 538 19 617 210 1 067 Aug. P) 

ausgegebenen Noten. - ') Einschl. Anlagekonto. - •) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün~ 
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländisdler Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Außenhandelsbanken: Guthaben ausländiuher Banken und im 
KreditinStitute. - 1) Einsd!l. Sammelwertbcrid!tigung. - 10) StatiStisd! bedingte Zunahme, die durd! die Einbezirhung des Btrliner Gtsd!äfts einiger Institute verursad!t 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - ") Statistisd! bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durd! die Übertragung des westdeutsdien Gesd!äfts eines Instituts 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 
·-

--I Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Saldo der 

I I 

I Konten zur : 
öffentliche Stellen Abwicklung 

,----------------- -- d .. 
Zeit Gesamt~ I Auslands-

wirkung Bargeld- Bund, i Gegenwert~ alliierte geschälts ! 
um lauf insgesamt 

Länder und 

I 
sonstige mittel Dienst- sonstige bei der 

I insgesamt 
Lasten- öffentliche ') stellen Einleger Bank ausgleidts- Stellen deutscher behörden I 

') 
I 

I 
Länder 

I i i ') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

1951 

I 
+ 452 

I 

-1 299 I + 267 

I 

-

I 

- 175 I + 175 I + 32 I - 224 I + 459 ! +l 072 I 1952 +1 774 -1 557 + 346 - 351 - 366 

I 

+ 15 I + 447 
I + 243 + 7 +3 385 

1953 + 966 -1165 -1143 -1 629 -1435 - 194 + 353 + IJ2 + 21 +3 747 
19H + 699 - 861 -1 710 -1734 -1 707 - 27 

i 
- 30 + 115 - 61 +3 314 

19H - 809 -1 346 -1 964 -2 231 -2 049 I - 182 + 62 I + 135 + 70 +2234 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

1951 

I 

+ 38 

I 
- 108 

I 
+ 22 -

I 
- 14 I + 14 + 3 I - 19 + 38 + 173 

1952 + 147 - 130 + 29 - 29 - 31 + 2 + 37 ! + 20 + 1 + 282 
1953 + 80 - 97 - 95 - 135 - 119 

I 
- 16 I + 29 + 9 + 2 + 312 

1954 + 58 - 72 ! - 142 - 144 - 142 - 2 I - 3 + 10 - 5 + 276 
1955 - 67 - 112 - 164 - 186 - 171 - 15 I + 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

19H 1. Vi. - 41 - 127 ! - 52 - 317 

I 

- 332 --1- 15 + 201 + 51 + 13 + 602 
2. . + 777 - 262 + 336 + 294 + 282 + 12 + 111 + 61 - 8 + 919 
3. . - 35 - 478 - 713 - 773 - 787 + 14 76 122 + 14 +1145 
4. . + 265 - 298 - 714 - 833 - 597 - 236 

I 

+ 117 - + 2 +1 081 
1954 1. Vi. - 3 + 153 - 915 - 914 - 772 I - 142 - 45 + 43 + 1 +1 022 I 

2. . + 227 - 164 - 435 - 433 - 538 
! 

+ 105 I - 18 + 24 - 8 + 786 
3. . + 198 - 446 - 273 - 249 - 225 - 24 + 11 + 10 - 45 + 922 I 
4. . + 277 - 404 

I 
- 87 - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 I 

I 1955 1. VJ. - 130 - 122 I - 374 - 412 

I 

- 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
2. . + 221 - 376 ! + 397 + 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
3. " - 762 - 526 - 998 -1 018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
4. " I - 138 I - 322 - 989 -1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

1956 1. Vi. -1471 - 462 - 917 - 957 
I 

-1122 + 165 + 42 + 21 - 23 + 657 
2. " +1111 - 88 - 555 - 609 - 670 + 61 - ll + 68 + 17 +1 668 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
I 

1953 1. Vi. - 14 I - 42 I - 18 - 106 - 111 + 5 I + 67 + 17 + 4 + 201 
2. " + 259 - 87 + 112 + 98 

I 
+ 94 i + 4 I + 37 - 20 - 3 + 306 

3. . - 11 - 159 - 238 - 258 - 262 + 4 - 25 + 41 + 4 + 382 
4. " + 88 - 99 I - 238 - 278 

I 

- 199 I - 79 + 39 - + 1 + 360 
1954 1. Vi. - 1 + 51 - 305 - 305 - 258 ! - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 

2. + 76 - 55 - lH - 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
3. . + 66 - 148 - 91 - 83 

i 

- H + 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
4. . + 93 - 135 - 29 - 46 - 57 11 + 7 

I 
+ 13 - 3 + 195 

1955 1. Vi. - 43 - 41 I - 125 - 137 - 66 
! 

- 71 + 3 

! 

+ 4 + 5 + 112 
2. " + 74 - 125 + lll 

i 
+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 

3. . - 254 - 175 I - lB - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 + 224 
4. . I - 46 - 107 - llO - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

1956 1. Vi. - 490 - 154 - 106 - H9 - 374 I + 55 + 14 + 7 - 8 + 219 I 
2. .. + 371 - 29 - 185 - 203 - 223 + 20 - 11 + 23 + 6 + 556 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1954 Jan. + 73 + 307 - 389 - 412 - 475 + 63 - 6 + 27 + 2 + 404 
Febr. + 20 + 202 - 64 - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 + 13 + 266 
März - 96 48 - 462 - 4H - 216 - 218 ! - 24 + 10 - 14 + 352 
Aoril + 358 - 202 + 334 + 430 + 128 + 302 I - 60 + 0 - 36 : + 239 
Mai + 79 + 84 - 359 - 406 - 240 - 166 I + 22 + 21 + 4 + 294 
Juni - 210 - 46 - 410 - 457 - 426 - l1 

I 
+ 20 + 3 + 24 + 253 

Juli + 240 - 205 + 209 + 224 + 60 +- 164 - 19 ' + 19 - 15 + 349 
Aug + 586 + 50 + 71 + 77 + 201 - 124 I + 39 - 3 - 42 + 365 
Seot. - 628 - 291 - 553 - 550 + 486 - 04 - 9 - 6 + 12 + 208 
Okt. + 323 - 169 + 311 + 246 218 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 
Nov. - 64 - 45 - 274 - 292 - 140 - 152 - 11 + 32 - 3 + 147 
Dez. + 18 - 190 - 124 - 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

1955 )an. - 218 + 187 - 528 - 515 - 582 + 67. + 6 + 5 - 24 + 226 
Febr. + 299 - 106 + 53 + 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - • + 67 
März - 210 - 203 + 100 + 57 + 3H - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
Aoril + 461 - 176 + 709 + 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 
Mai - 100 - 55 - 294 - 313 - 209 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 
)uni - 140 - 145 - 17 - 54 

! 
- 169 + 115 I - 4 + 26 + H + 270 

Juli - 170 - 212 - 178 - 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 321 
Aug, + 331 + 115 - 122 - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 151 
Seot. - 923 + 428 - 699 - 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 + 195 
Okt. + 106 91 - 143 - 193 - 228 + j; + 28 + 17 + 5 + 180 
Nov. - 90 - 145 - 505 - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 
Dez. - 154 - 268 - H1 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 

1956 )an. - 662 + 295 - 719 - 7H - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 + 273 
Febr. - 210 - 88 - 482 - 491 - 451 - 40 

' 
+ 27 + 0 - 18 + 164 

März - 559 - 669 + 285 + 268 + 293 - 25 + 24 
i 

12 
I - 19 

i 
+ 220 

Aoril + 619 + 212 - 207 - 207 - 264 + 57 - 25 + 15 + 10 + 373 
Mai + 178 

I 
- 194 - 65 - 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 548 

Juni + 315 - 107 - 283 - 326 - 312 - 14 i - 3 + 10 + 36 + 747 
Juli + 747 - 39 + 130 + so + 60 + 20 I + 9 + 17 + 14 + 797 
Aug. + 432 - 6 - 193 - 185 i 

- 188 + 3 I + 16 - 23 
I - 1 + 513 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksidttigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. ~abfluß für die Kreditinstitute ver-
Landeszentral banken. Die Vorzeichen geben an. ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse ( +) bewirkt haben. - ') Einschließlich der in Ausgleichs-
änderungen der Guthaben des Bundes. - 1

) Gegrnwrrtkontcn des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold. Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU). Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldll'arktpapiere abzüglich Guthaben auslän-
Währungskonten, - 6) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs~, Wohnungsbau~ und lnvestitionsprogrammen. die 
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des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

I 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkaul des Zentralbanksystems 

von Geldrnarkttiteln) im Umtausch 
I gegen Aus-I Kredit- gleichslor-

anstalt 
I 

derungen der 
ins- Nicht- für ins- Bank deut- sonstige 

gesamt Titel 7) gesamt banken Wieder- scher Länder 
aufbau ausgegebene I 

') Geldmarkt-
titel d. Bundes 

- 524 - 609 + 85 
I 

+ 216 - + 216 
- 287 - 102 - 185 - 213 -

I 

- 213 
- 77 - 11 

I 
- 66 - 269 - - 269 

+ 19 + 26 - 7 - 132 - - 132 
+ 92 + 148 - 56 - 16 - 125 + 109 

I 

Veränderung der 
Zentralbankeinlagen 

sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

darunter zum 
schwebende gesamt Vergleich: 

Verrech- (Mindest-
ins- reserven Veränderung 

gesamt nungen 
des im und (netto) 

Zentral- Überschuß- Mindest-
bank- reserven) reserve-

svstem Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

I 

- 280 + 59 

I 

+ 797 + 403 
+ 100 + 1< + 268 - 56 

127 

I 

- 27 + 292 

I 
+ 388 

+ 69 - 11-1 + 665 + 364 
+ 191 + 167 + 498 + 823 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 - Sl + 7 + lS -

I 

+ 18 

I 

- 23 

I 

+ s 

I 

+ 67 

I 

+ 34 
- 24 I - 9 - 15 

i - 18 

I 

- - 18 + 8 + 1 + 22 - s - 7 - 1 - 6 - 22 - - 22 - 11 - 2 + 24 + 32 
+ 2 + 2 

! 
- 0 I - 11 - - 11 + s - 9 + ss + 30 

+ 8 + 12 - .. - 1 - 10 + ~ + 16 + 14 + 4J + 69 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 111 - 46 - 65 - 383 - - 383 +- 30 + 157 -1 008 + 43 - 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 
+ 30 + s + 25 - 67 - - 67 + 48 - 88 + 1 + 112 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

- 114 - so I - 64 - 298 - - 298 + 149 + 200 - 731 + 79 
' - 3S - 4 - 31 - 5 - - 5 + so + 2 + 256 + 107 

+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - 52 - 407 + 63 
+ 158 + so + 78 + 192 I - + 192 - 166 - 264 +1 547 + 115 

+ so + 123 - 73 - 142 I - - 142 + 123 + 323 -1056 + 130 - 118 - 132 + 14 - 494 
I 

- Sll + 17 + 202 - 14 + 179 + 130 
- 58 - 23 + 35 + 92 + 109 - 17 + 58 - 40 + 147 + 524 
+ 218 + 180 38 + 528 + 277 + 251 - 192 - 102 

I 
+1 228 + 39 

- 292 - 242 - 50 - 589 - 527 - 62 + 132 + 158 + 976 + 41 
- 19 - 11 - 8 + 163 + 127 + 36 - 58 - 98 176 + 106 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - 15 - 22 - 128 - - 128 + 10 I + 53 - 336 + 14 
- 22 - 10 - .12 - 8 - - 8 I - 42 - 26 + 122 + 60 
+ 10 + 2 + 8 - 22 - - 22 ! + 16 - 29 + 1 + 37 
+ 23 + 20 + 3 + 68 - + 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 38 - 17 - 21 - 99 
I - - 99 + i9 + 67 - 244 + 26 

- 11 - 1 - 10 - 2 
i 

- - 2 + 27 
I 

+ 1 + 85 + 36 
+ 3 - + 3 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + 64 - 5S I - 88 + 516 + 38 

+ 17 + 41 - 24 - 47 
I 

- - 47 + il I + lOS - 312 + 43 
- 39 - 44 + s - 165 - 171 + 6 + 67 - 4 + 60 + 43 
- 20 - 8 - 12 + 31 I + 36 + 5 + 19 

I 

- 14 + 49 + 175 
+ 73 + 61 + 12 + 176 

I 
+ 93 

I 

83 - 64 - 34 

I 
+ 409 + !3 

- 97 - 81 - 16 - 196 - 176 - 20 + 44 + <3 - 325 + 14 
- 6 - 3 - 3 + 54 + 42 + 12 - 19 - 33 + 59 + JS 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 68 - 43 - 25 - 278 - i - 278 I + 97 + 115 - 957 
I 

+ 57 
- 20 - s - lS + 54 

i 
- + 54 I - 14 + 10 + 138 + 4 

- 26 - 2 - 24 - 74 - - 74 +' 66 + 75 + 88 + 18 
+ 23 - 3 + 26 - 31 - - 31 s - 135 - 169 + 67 
- 21 - 6 - 15 - 3 - - 3 + 84 + 132 + 205 + 24 
- 37 + s ! - 42 + 29 - + 29 + 1 + s + 220 I + 16 
+ 68 + 6 I + 62 - 8 - - 8 - 173 - 131 - 281 + 8 
- 15 - s - 10 - 10 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 
- 43 - 1 - 42 - 3 -

! 
- 3 + 54 + 21 - 477 + 19 

+ 8 - 2 I + 10 + 1 - + 1 + 4< 11 + 229 + 30 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + 56 
+ 125 + SB + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 + 29 

- 137 - 58 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1 392 + 128 
+ 27 + 14 + 13 + ISS - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 
+ 160 + 167 - 7 - 112 I - - 112 - 197 - 25 + 127 + 11 
- 192 + 180 - 12 - 56 

I 

- - 56 + 100 - 58 - 77 + 4S 
+ 27 21 + 6 - 227 - 287 + 60 + 185 + 13 - 19 + S1 
+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 I + 14 - 84 + 32 + 285 + 33 
- 93 - 68 - 25 + 47 + 56 

I 
- 9 - 59 - 22 + 38 + 8 

+ 79 + 79 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 
- 45 35 - 10 + 24 + 73 I - 49 + 30 - 83 + 219 + 483 
+ 6 + 3 + 3 + 4 + 6 - 10 - 24 - 73 + 243 + 12 
+ 84 + 73 + 11 200 + 147 + 53 + 133 + 192 - 84 + 40 
+ 129 + 106 + 23 + 332 + 125 + 207 - 302 - 221 +1 069 - 12 

- 251 - 218 - 33 

I 

- 466 - 221 - 245 + 206 + 209 - 953 + 89 
+ 82 + 65 + 17 - 9 - 133 + 124 + 83 + 134 - 28 - 21 
- 123 

i + 89 + 34 - 114 - 173 + 59 - ISS - 184 + 6 - 27 
+ 32 13 19 + 227 + 16 + 211 - 18 - 69 + 225 + 2~ 
+ 1 + 15 - 14 - 198 - 57 - 141 + 86 + 21 

I 
- 254 + 68 

- 51 - 38 - 13 ! + 134 + 168 - 34 - 125 

I 

- 50 + 206 + 11 
+ 15 + 2 + 13 - 136 - 26 - 110 - 10 - 115 + 153 + 32 
+ 117 + ]36 - 19 

! - 118 - 47 - 71 + 119 + 2 - 266 + 81 

I 

I 

I 

II 

i 

i 

I 

I 

il 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Ba11henliquidität 

zum 
Inanspruchnahme des Vergleich: 

Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystem• Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral~ Zeit Stand am 
Ende des banksysrem 

Ver- Zeitraums am Ende des 
Zeitraums änderung bzw. 

im Monats- bzw. im 

durchschnitt Monats-
durchschnitt 

+ 345 

I 

s 304,7 

I 

2 627.9 

I 

1951 
-1 506 3 798.7 2 896,3 1952 - 6H 3 124,4 3 187,8 1953 - 34 3 090,2 3 851.9 1954 
+t 307 4 397.6 4 349.7 19SS 

+ 29 

I 

4 474.7 

I 

1 823,7 

I 

1951 - 125 3 527,4 1 999.6 1952 - 56 2 532.4 2 209.7 1953 - 3 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 109 2 -145.7 3 028.2 l9SS 

- 967 2 832.3 1 888,9 1. Vi. 1953 
- 412 2 419,8 2 253.5 2. . 
+ 36 2 455.9 2 254,4 3. . 
+ 669 3 124,4 3 187,8 4. . 
- 728 2 396,1 2 456,2 1. Vi. 1954 
+ 29 2 425,4 2 711.7 2. . 
- 60S 1 821.1 2 305,0 3. . 
+1 270 3 090,2 3 851.9 4. . 
- 926 2 164,3 2 796,0 1. Vi. 19SS - 42 2 122.5 2 974.6 2. . 
+ 909 3 031,7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397,6 4 349,7 4. . 
+ 495 4 893.0 3 373.7 1. Vi. 1956 
- 935 3 957 .s 3 550.0 2. " 

- 322 2 955,5 1 901.5 1. Vi. 1953 
- 137 2 371.7 2 104,0 2. . 
+ 12 2 247,9 2 261.1 3. . 
+ 223 2 SS4,3 2 571.9 i. . 
- 243 2 234.1 2 351.6 1. Vi. 1954 
+ 9 2 096,9 2 496,9 2. . 
+ 201 1 798,5 2 505,5 3. . 

423 2 198,3 2 969,0 i. . 
- 309 1 969,2 2 641.4 1. Vi. 19SS - 14 1 815.6 2 794,3 2. . 
+ 303 2 417,6 3 012,4 3. . 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. . 
+ 165 4 442.7 3 37Q.5' 1. Vi. 1956 
- 312 4 174,6 3 497.6 2. " 

-1030 2 094,3 

I 
2 230,6 )an. 1954 

+ 118 2 211,8 2 368,1 Febr. 
+ 184 2 396,1 2 456,2 März 
- 527 1 869,6 2 287.2 Aoril 
+ 126 1 995,7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 425,4 2 711.7 Juni - 521 1 904,5 2 430,3 Juli 
- 235 1 669,9 2 781,3 Au~. 
+ 151 1 821.1 2 305,0 ~ki. - 94 1 726,9 2 534,2 
+ 51 1 777.7 2 521.0 Nov. 
+t 313 J 090,2 3 851.9 Dez. 
-1174 1 916,5 2 459.7 )an. 1955 
- 90 1 826,7 2 668,6 Febr. 
+ 337 2 164,3 2 796.0 März 
- 538 1 626.4 2 718,6 Avril 
+ 71 1 698.0 2 689.7 Mai 
+ 425 2 122,5 2 974,6 Juni 
+ 208 2 331.0 3 013,0 Juli - 441 1 890,2 2 902.7 Aug, 
+t 142 3 031.7 3 121,4 Sev. 
+ 137 3 168,9 3 364,2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+1 223 4 397.6 4 349.7 Dez. 
- 291 4 106,8 3 396,7 )an. 1956 
+ 222 4 328.3 J 368.1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373.7 März - 394 4 498,8 3 598.4 Aoril - 432 4 067.3 3 344.4 

I 

Mai 
- 109 3 957.8 3 550.0 Juni 
- 594 3 364.3 3 703.3 Juli 
- 698 2 666,3 3 437.3 Aug. 

bonden sind. Sie decken sich also nidtt notwendig mit den Veränderungen der entspredlenden Positionen tm Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und die Zahlungen im Rahmen des londoner Schuldenabkommens bedingten Ver-
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-S-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nidtt als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betradttet werden können. - 7) Schatzwechsel und unverzinslidte Sc:hatzanweisungen. Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Sichteinlagen von 
Wirtsd1 aftsun ternehmen 

und Privaten 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Siditeinl agen von 
öffentlichen Stellen 

Bargeld­
umlauf 
ohne 

---,---- ----1---- -- ----

bei den I 
Kredit-

1 

insti- 1 

tuten 
außer­

halb des 
Zentral- I 

---- Ein-

Monats~ 
ende 

1948 Dez. 

1949 Juni 

~n-
Nov. 
Dez. 

19~0 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aug,') 
Sept. 
Okt.') 
Nov. 
Dez. 

!9H )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Okt. 13 ) 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au&. 
Sept. 
Okt. 
Nov_ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~1::: 
Nov. 
Dez. 

!956 Jan. 
Febr 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 

Kassen~ 
be­

stände 
der 

Kredit­
institute 

') 

6 376 

6 708 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 ~56 
7 700 
7 597 
7 872 
7 914 
7 833 
8 059 
7 941 
7 915 
8 117 

7 645 
7 668 
7 753 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9 153 
9 056 
9 054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 525 
9 611 
9 711 
9 912 
9 985 

10 046 
10 315 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 169 
11135 
11 101 
11 436 
11 510 
11 663 
11 SO! 
11 783 
11972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 016 
13211 
13 467 
13 195 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

13744 
13 860 
14 5'6 
14 295 
14 442 
14 625 
14 561 
14 653 

ins­
gesamt 

. 

5 423 

6 225 ') 
6 446 7) 
6 903 
6 96; 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
8 531 

8 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 905 
9 308 
9 513 
9 815 
9 770 
9 488 
9 531 
9 677 
9 789 

9 342 
9234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 

I 

9 903 
9 923 

10 129 
10 186 

110 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11 072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11464 
11644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12 615 
13 631 

12 630 
12 l56 
12671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
13 547 
13 388 
13871 
13 938 
14 979 

14 033 
13 769 
13 533 
14 117 
14 285 

1

14 176 
14 538 

114 677 

bei den 
Kredit­
insti­
tuten 

außer­
halb des 
Zentral-
bank­

systems 

5 198 

5 950 6) 

6 259 7 ) 

6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 912 
8 204 
8 362 
8 649 
8 535 
9 149 
9 192 
9 330 
9 52! 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 ISO 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 

beim 'I Zentral-
bank­
system 

') ' 

225 

275 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
2('14 
218 
319 
527 
726 10 ) 

814 
919 
624 
572 
993 

1 104 
I !SI 

1

1 176 
1 135 

339 
339 
347 
268 

9 906 I 
10 228 

272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 

9 571 
1
! 

9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10 455 
10 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

10 800 
10 702 
10 734 
11 188 
II 372 
11 259 
11 604 
11 838 
11 877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12 134 
12 42~ 
12 755 
12 865 
13 082 
13 319 
13164 
13 652 
13 737 
14 747 

13 817 
13534 
13 278 
13 87211 ) 

14 012 
13 939 
14 315 
14 453 

249 
242 
249 
284 
171 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
307 

327 
334 
537 
277 
224 I 

210 
204 
218 
224 
219 
201 
232 

216 
235 
255 
245 
273 
237 
223 
224 

insgesamt 

mit ohne 

Zl~itweilig 
in Ausglei<hs­

fordcrungen 
ang('!egte(n) 
Beträge(n) 

I 
2 531 1 

~ ~~~ 'li 
2 9~0 I 
3 111 
2 746 

2 991 
2 988 
2 986 
2874 
2 961 
2 611 i 

2 474 

2 404 
2 456 

2 157 
2 277 
2 214 
I 887 
2 153 
2 151 
1 9i5 
2 !54 
2 137 
2on 
2 056 
2 4:69 
2 918 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2 700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 

3 817 
3 98S 
4 0.:'3 
33H 
3 57'1:' 
3 95 5 
3 731 
42'1 
4 4r;o 
4161 
4 6t~S 

s 227 

5 442 
5'6q 
6 137 
5' 565 
5' 9~8 
6 419 
5 943 
5 g~r; 
6 564 
6 271 
6 1:89 
7014 

7 212 
7 2F2 
7 096 
6 410 
6 04SI 
6 106 
6 ].:;6 
6 3'6 
7 067 
7 203 
7 904 
8 455 

8 7H 
9 4iS 
9 2t-r; 
9 205 
9 3 ~s 
9 7"9 
9 44' 
9 497 

2 331 

2 403 ') 
2 349 
2 512 
2 50! 
2 344 

2451 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2037 

2 033 
2 236 

1 988 
2 106 
1 905 
1 643 
I 793 
1 763 
1 708 
1 853 
1 813 
1 486 
1 491 
1 708 
1 988 

1 706 
1 885 
2 039 
1 773 
I 843 
1 891 
1733 
1 828 
I 941 
1 668 
I 796 
2 050 

I 684 
1 746 
2 010 
1 787 
1 966 
2 086 
1 95, 
1 920 
1 916 
1• 586 
I 913 
2 104 

1 732 
1 843 
2 014 
1 80.2 
1 954 
2 040 
1 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2013 
2284 

1 964 
2 115 
2 4:28 
2 101 
2 478 
2 8i4 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

5 324 
6 201 
6 049 
60H 
6 237 
6 364 
6 207 
6 369 

bank- I 
! systcms 

1 451 

1 701 ') 
I 744 
1 768 
I 737 
I 806 

I 775 
1 682 
1 659 
1 624 
1 657 
1 493 

I 452 

1411 
I 535 

I 386 
1 427 
1 434 
1311 
1 370 
1 388 
I 289 
1 301 
I 344 
1 330 
I 335 
1 426 
1 625 

1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
I 501 
1 580 
1 489 
I 580 
1 625 
1 486 
1 555" 
I 746 

1 565 
1 627 
] 6RH 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
1 715 
I 788 
1 454 
1 659 
1 738 

1 490 
1 631 
1711 
1 600 
1 750 
I 790 
1 603 
I 668 
1 667 
1 628 
1 783 
2 020 

1 761 
I 887 
2011 
1 868 
1 913 
2 021 
1 843 
1913 
I 974 
1 925 
2 073 
2 303 

1 925 
2 H2 
2 203 
I 997 
2 075 
2 147 
1 995 
2 078 

beim Zentral- lagen 
banksystCm alliierter 

auf 
Giro­
konto 

880 

702 
605 
744 
764 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
70110) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 11 ) 

469
12)1 

156 
!56 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

242 16 ) 

212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 
3 846 
4034 
4 162 
4 217 
4 212 
4 291 

, __ Dienst-

zeit- stellen 
wei1ig beim 

. A Zentral-

~leid::: I bank-
forde- system 
rungen 

angelegt 

200 

191 
411 
408 
610 
402 

592 
486 
503 
482 

1152 ') 

1 018 
1 034 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

I 1 025 
I 070 
1 090 
1194 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

84915) 

706
15

)1 599 
516 
604 
987 1 

967 
978 I 

}m !, 

1 470 
1 673 

2 133 
2 242 
2013 
1 561 

f ~;~ : 
1 776 
2 331 
2 534 
2 575 
2 755 
3 123 

3 71016) 

3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 

im 1 

4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 !67 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 

965 
1 012 
I 036 
1 040 

940 
904 

1 Oll 
1 025 
I 009 
1 056 
I 052 
1 092 
I 107 

956 11 ) 
929 
970 
970 
962 
995 

I 012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

519 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
3J4 
293 
276 
260 
265 

256 
256 
244 
229 
186 
176 
150 
173 

Termineinlagen I 

1---------,--- i 

Gegen­
wert­
mittel 

') 

86 
116 
10 

7 
1 028 ') 

520 
872 
838 
974 

1 089 

von 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmen 
und 

1 Privaten : 
') 

1011 

991 ') 
l 068 
I 081 
1 024 
1120 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

585 

841 
893 
908 

1 049 
995 

1 266 I 
1 281 

1190 
1 246 
I 333 
1 446 
I 517 
1 768 

1 077 
I 263 
I 251 
1 350 
I 493 
1 405 

1 199 
I 178 
1 210 1 

1 322 I 
1 162 10

) i 

2 091 

2 289 
2 434 

I 537 

I 648 
1733 

1 1S3 
1 259 

~m ! 
I 276 
1 237 
I 280 
I 299 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 113 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

' 1 801 
I 867 
1 883 
1 938 
I 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
22>5 
2 259 
2 269 
2 347 

1 410 12) 

I 393 
1 393 
1 449 
118614 ) 

1181 
1 223 
I 160 
I 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
496 
503 
413 
417 
385 

283 16 ) 

298 
313 
383 
361 
341 
360 
321 
330 
HO 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

255 
228 
204 
229 
232 
235 
226 
210 

3 672 
3 836 
3 866 

1 4 063 
4 170 
4 019 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
5 786 
5 848 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5 214 
5 207 
5 242 
5 167 

2 504 
2 582 
2 653 

I 2 593 
' 2 794 

2 761 
2 808 
2 825 
2 982 
3 049 
3 155 
3 155 

3 409 
3 6og 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 
4 733 
4 663 
4791 

5 316 I 5 096 
4 991 

~m I! 

4 767 
4 815 
4 757 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
5 055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 

5 664 
5 783 
5 983 I 
5 540 ' 

5 475 I' 5 572 
5 446 
5 587 

! ~f~ I! 

5 689 

iHf)l 
6 537 
6 756 I 

4 165 
3 %6 
3 721 
3 655 17) 
3 573 
3 565' 
l 666 
3 882 

Spar­
ein· 

lagen 

1 599 

2 469 
2 751 
2 821 
2 902 
3 061 

3 240 
3 377 
3 498 
3611 
3 702 

1 ~m 
I 

3 869 
3 894 
3 968 

1 1 oos 

'I 

4 066 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 285 
4 375 
4 453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 984 

5 196 
5 l83 
5 550 
5715 
5 851 
5 994 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 
8 448 
8 659 
8 902 

I 9 126 
9 375 
9614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 Oll 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 ::!-H 
14 5 39 
H 874 
15177 
15 547 
11 835 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 605 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
20 127 
20 66~ 

21 187 
21 625 
21 814 
22 009 
22 144 
22 3~5 
22 223 
22 294 

1

1

1 

Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

I· insgesamt 

1

'1
1 

mit I ohne 

zeitweilig 

1

1 in Ausgleichs-
11 fordC"rungen 

l

il. angelegte(n) 
Beträge(n) 

I I 
'

! I 
I 

17 980 I 

20 506 
21 707 1)' 

22 332 1 

22 616 
24 309 8): 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 9SO 
21 538 1 

28 069 I 
28 628 
28 935 
29 403 10)! 

! 

29 045 
29 670 
29 250 
29 4'i5 
30 280 
31 372 
31 881 
32 843 
33 251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35 953 
36 435 
36 873 
37 2'i3 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 681 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44 631 
45 2ö3 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 g64 

I 

I 

17 780 

20 315 
21 296 7) 
21924 
22 006 
23 907 ') 

2l 088 
23 886 
24 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 5"43 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 10 ) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
lO 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32 477 
32 587 
33 338 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35 813 
3.:; 847 
30 215 
37 072 
37 649 
38 241 
38 844 
39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 38·1 
44 333 
44 973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

47 634 
48 561 
49 398 
50 115 
50 4!12 
50 Hl 

51344 
52 371 
53 511 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 
57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

1 51 1 '}2 
1 st 891 

I ~~ ~i~ 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

68 113 
68 9S6 
69 Oc6 

1 n 751 
55 996 ; 

! 

' 56 420 
55 704 I 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 

I ~i ~~j 

I 
62 215 
62 789 
64 882 

I 

I 
69 903 17) I 

64 682 
65 709 
65 810 
66 729 17) 
67 348 
67 655 
6S lOS 

;~ 6i6 i 
71 344 
72 142 i 69 014 

1
) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstitut('O des Bundesgebiets und bdm Zentralbanksystem. - 2) Einschließlich Münzumlauf und der in 'Vcst-Berlin 

ausgegebenen Noten. - 3
) 1949 bis Ende 19Sl einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 4) Von Juni 1951 

bis Dezember 1953 einschließlidJ. der in Ausg1eichsforderung~n angelegten Beträge. - 5) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto, - 6) Ab Juni 1949 werden a]s 
TermineinJagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit b:w. Kündigungsfrist von w~nigstens 30 Tagen crfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin~ 
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wittschaftsunternehmen und Private 128 Mio DM, öffentliche Stellen 264 Mio DM). - ') Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Lore-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in H3he von 266 Mio DS·1. - 8) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierteT Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - ») Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht· und Tennineinlagrn; Gesamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti­
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August !950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Frivatcn um 85 Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um 58 Mio DM.- 11

) Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - 12

) Das bisher unter Einlagen öffentlidtcr Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank dcutsdler Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen.- 13

) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 14 ) Die Sonderkonten der Kredit· 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 15) Teilweise auch in anderen \Verten angelegt. - 16) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonsti}:cn Einlagen des Bunde-s übertragen (107 Mio DM). - 11) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 10). - P) Vorläufig. 



I 
Bargeld-

I 
Ausweis, um lauf Bank-
stichtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. ' 6>6,1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962,4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027,8 
31. 12. 8 413,8 8 232,3 

1951 30. 6. 8 >70.4 8 188,6 
31. 12. 9 713,3 9 243.1 

19>2 30. 6. 10405,, 9 804,6 
31. 12. 11 270,4 10 508,7 

11953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12 434.9 11 547 .o 

I 
:: 

I 
Bargeld-

Zelt umlauf 

I 

insgesamt 
! 

I I 
1953 Au2. I 11178 I 

Sept, 

I 

11344 i 
Okt. 11 498 I 
Nov. 11 455 I 
Dez. 11 901 

I 
1954 ]an. 

I 

11 516 
Febr. 11 395 
März 11 >03 
April 11 682 
Mai 

I 

116>2 
Juni 11 663 
Juli 11 850 
Aug. ' 11 782 I 

11. Zentralbanksystem 
li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I sm.eide·ll 

I 
Ausweis-

munzen Stichtag 

I - 1954 31. 1. 
- 28. 2. 

11.6 31. 3. 
39,6 30. 4. 

132.2 31. '· 181.> 30. 6. 
381.8 31. 7. 
470,2 31. 8. 
600,9 30. 9. 
761.7 31. 10. 
828,0 30. 11. 
887.9 31.12. 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM 

I 
I Bargeld-

Zeit 

I 

um lauf 
insgesamt 

1954 Au2. 11 782 
Sept, 11 962 
Okt. 12 186 
Nov. 12 179 
Dez. 12 759 

19H )an. 12 344 
Febr, 12 242 
März 

I 

12 391 
APril 12 657 
Mai 12 819 
Juni 127Sl 
Juli 13 087 
Aug. 12 969 

MioDM 

Bargeld-

I I 
um lauf Bank- I sm.eide-11 

Ausweis· 
ins- noten munzen, stichtag 

gesamt I 

119>> 12 127,9 11 2>8.7 869,2 31. 1. 
12 329,5 11 4>7.0 872,, 28. 2. 
12 281.6 11 403,0 878,6 

II 

31. 3. 
12 483,9 11 >88,2 895,7 30. 4. 
12 399,8 11 498,3 901.> 31. 5. 
12 446,1 11 >42,4 903,7 30. 6. 
12 650,7 11 732.0 918.7 31. 7. 
12 600,6 11 685,6 915,0 31. 8. 
12 892,1 11 966,4 92>.7 30. 9. 
13 060.6 12 126,7 933,9 31. 10. 
13 10> ,6 12 164,2 941.4 I 30. 11. 
13 296.0 12 349.8 946.2 1: 31. 12. 

Bar~eld-
Zeit umlauf 

I insgesamt I 
I 

19>5 Au2. 12 969 
Sept, 13 172 
Okt: 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. 13545 
Febr. 13 453 
März 

I 

13 858 
April 13 892 
Mai I 13 967 
)uni I 14 125 

,I 
Juli I 14 261 
Aug. I 14 115 

Bargeld-~ 
I sm.eide-~~ 

I 

Bargeld-~ 
umlauf Bank- Ausweis- umlauf Bank- I sm.eide-1 ins- noten munzen , stichtag ins- noten munzen 
gesamt gesamt 

I' 

13 109,1 12 180,2 928,91!1956 31. 1. 14 347,2 13 3>7.7 989.> 
13 214.7 12 281.6 m:~ ,I ;~: 2. 14 43;,o 13 443.8 991.2 
13 418,1 12 476,9 3. 15 104.2 14 038.5 1 OH.7 
13 591,1 12 642.4 9;1.71 

30. 4. 14 89!.8 13 881.5 1 010.3 
13 649,2 12 686,4 962,8 31. 5. H 086.0 14 064.7 1 021.3 
13 794,5 12 831.6 962,9 30. 6. 15 192,7 14 169.1 1 023.6 
14 006,4 13 028,4 978,0 I 31. 7. 15 231.4 14 194,0 1 037.4 
13 892,1 12 919.7 972,41 7. 8. 14 376.6 13 349.7 1 026,9 
14 320,5 13 337.> 983,0 15. 8. 13 907,2 12 892.5' 1 014.7 
14 229,9 13 241.1 988,8 23. s. 13 399,0 12 396.6 1 003,0 
14 374,4 13 379,6 994,8 1 31. 8. 15 237,1 14 201.1 1 036,0 
14 642,4 13 641.0 1 001.4 I 7. 9. 14 620,4 13 592,1 1 028,3 

' 
15. 9. 14 137,6 13 118,4 1 019,2 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 31. August 1956 

Stückelung in MioDM in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 14 201 9~ ,2 
davon: 100,- DM 3 481 22.8 

50,- . 7 058 46.3 
20,- . 2 550 16.8 
10,- 97 ~ 6.4 
5,- 112 0,7 
2.- . 0 0,0 
1.- . 9 0.1 

-,50 . I) 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt I 036 t',tl 

davon: 5,- DM 390 2,6 
2,- . 140 0,9 
1.- . 27'5 1.8 

-,50 . 96 0,6 
-,10 . 89 0.6 
-.0> . 28 0.1 
-,02 . 2 0,0 
-,01 .. 16 0,1 

') Errechnet aus den kalendertäglichen UrnJaufsziffern. 
Banknoten und Sdlridemünzen 15 237 100,0 
1) Einschließlich Kleingeldzeimen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

' ohne 
insgesamt 

Zeit mit I 

Schatzwechsel(n) 
mit I ohne· 

Schatzwechsel(n) und 
Wertpapiere(n) und 

Wertpapiere(n) I 

I I 

19>3 Dez. 60>,3 I 362,, 467,8 225,0 
1954 Juni 333,4 : 306.9 215,6 189,1 

Dez. 726,2 I 595,2 603,8 472,8 
1955 Juli 611.8 H8,6 486,9 393,7 

Aug. 682,7 597,7 567,9 482,9 
Sept. 645,6 562,6 535,9 452,9 
Okt. 639.1 ' 565.1 529,0 455,0 
Nov. 760,7 637,7 647,8 524,8 
Dez, 1 004,5 743,1 890.6 629,2 

1956 Jan. 613.6 52>.> 504,6 416,5 
Febr. 802,7 590,3 691.9 479,5 
März 710.4 501.1 603,1 393,8 
Avril 839.0 514,2 738.9 414.1 
Mai 832.4 528.8 731.3 427.7 
Juni 755,7 490.2 668.6 403.1 
Juli 689.4 492.0 600.9 403.5 
Aug. 776,7 627,9 688,7 539,9 

1953 363,9 310.0 243.1 

I 
189,2 

1954 399,5 363,6 278,7 242,8 
19H 645.7 575.5 519,1 448,9 

1955 Juli 587,2 543.8 460,7 417.3 
Aug. 587,6 547.1 468,9 428,4 
Sevt. 660.6 561.4 549,0 449,8 
Okt. 644.6 554,0 533,0 442.4 
Nov. 658,0 577,8 546.9 466,7 
Dez. 824,6 634,3 710,3 520,0 

1956 )an. 688,8 564,1 578,7 454.0 
Febr. 700,9 532.3 591.0 422,4 
März 748.7 530.9 638,2 420,4 
April 709.1 501.6 605.9 398.4 
Mai 

I 

818.3 505.6 718.1 40>.4 
]uni 753.3 497.6 657.6 401.9 
Juli 698.8 484.4 610.9 396.5 
Aug. 624,0 524.1 536,2 436,3 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

öffentliche Stellen 

----- ----

Bund und Bundesverwaltungen 1) 
--~-----

Länder 
---

,5-~-- I I Schatz- I i 
wechsel 

Kredit 
j u:de~ns:!r- Kassen-Kassen-1 wef!en 1

1 

:Lombard-ins- und unver- vor- ! Währungs-! Wert- ins-

I zinsliehe papiere gesamt ; - l"ch 1 vor-
I kredite gesamt 

schüsse 
1 

fonds und I I 5ci~!.~.:- I schüss• Schatzan-
weisungen 

Weltbank. 
! weisungen I . ' 

Stand am Monatsende 

422.1 194,8 
! 

- i 183,0 44,3 45.3 I 3.7 41.6 
I 

-
209.5 - - 183,0 26,5 - I - - -
521.7 99,4 

I 
- I 390,7 31.6 60,8 - 60,8 -

483,9 75,4 - I 390,7 17,8 2,0 - - 2,0 
475.7 67,1 

I 
- ! 390,7 17,9 89,9 - 82,8 7,1 

484,4 64,7 10,7 390,7 18,3 50,6 - 50,6 -
475,3 55,0 10.7 390,7 18.9 52,9 

I 

0,1 52.8 -
513,7 102,3 

! 

- 390,7 20,7 133,2 - 133,2 -
652.1 247,3 - 390,7 14.1 205,8 - 180,4 25,4 

478,8 76,0 - 390.7 12.1 21,7 - 21.7 -
603,1 198,6 - 390,7 13.8 85,9 

! 

- 8>.9 -
600.0 195,1 - 390,7 14.2 - - - -

I 

715,5 310,4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 -
694,3 276.4 - 390.7 27.2 36.1 I - I 36,1 -
656.2 234.1 - 390,7 31.4 11.3 ! -

! 
11.3 -

588,1 15>,4 - 390.7 
I 

42.0 12.0 I - 12.0 -
539,5 108,6 - 390.7 40.2 139,3 : - 139.3 -

Durchschnitte ') 

229,3 31,3 - 183,! 14.9 13,0 I 7,7 

! 
5.3 -

273,5 6,6 - 238,1 28,8 3,0 0,5 2,5 -
488.5 46,8 27,6 390,7 23.4 27.7 o.o 26.5 1.2 

456,3 25,6 22,2 390.7 17.8 3,2 - i 2,7 0.5 I 
431.2 22,7 - 390,7 17.8 36,5 - 34.6 1.9 
49>.2 81.1 5,3 390,7 18.1 49,8 - i 47.2 2,6 
491.9 71,7 10,7 390,7 18,8 40,3 0,1 40,2 -
478.5 60,6 7.7 390.7 19,5 66,5 0,1 66,4 -
581.0 174,4 - 390,7 15,9 108,9 - 102,6 6,3 

515,4 112,5 - 390,7 12.2 58,2 - 58,2 -
559,3 155,8 - 390,7 12.8 28,5 - I 28.5 -
608,5 204,0 - 390,7 13.8 25,5 -

I 

25,5 -
598,2 193,1 - 390,7 14.4 4,3 - 4.3 -
703,4 291.1 -

I 

390.7 21.6 11.5 - 11.5 -
646.4 224,3 - 390.7 31.4 9,8 -

i 
9.8 -

605.1 180.2 - 390.7 ' 34.2 4.9 - 4,9 -
490,6 55,4 - 390,7 I 44.5 42,, - ! 42,5 -

i 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver~ 

sonstige 
öffcnt- .Direkt- sicherungs· 

krcdite" unterneh-liehe 
') men und 

Stellen 
! Bauspar-

kassen 3) 

0,4 108,4 ' 29,1 
6,1 92,9 I 24,9 

21.3 109,9 12.5 
1.0 115,4 9.5 
2,3 10>.1 9,7 
0,9 100,0 9,7 
0,8 100,1 10,0 
0,9 103,1 9.8 

32.7 103,5 10.4 

4,1 103,9 5.1 
2.9 105,9 4,9 
3,1 102.1 5.2 
9.2 95,3 4,8 
0,9 96.4 4.7 
1.1 82.7 4,4 
0.8 84.1 4.4 
9.9 83,3 4.7 

0,8 77.1 43,7 
2.2 97,3 23.5 
2.9 116,4 10,2 

1.2 116.1 10,4 
1.2 109,1 9.6 
4,0 102,1 9,5 
0.8 102,6 9,0 
1.9 102,1 9,0 

20,4 104,7 9.6 

5.1 103,8 6,3 
3,2 10;,1 4,8 
4.2 105,3 5,2 
3,4 98.4 4.8 
3.2 95,4 4.8 
1.4 90.7 5 .o 
0.9 83.5 4.4 
3.1 83,3 4,5 

I 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen Be-
satzungszone. - 1) Mittels Ankauf und Lombardierung ton Ausgleichsforderungen. - ') Jahreswerte errechnet aus den· Ständen an den 48 Ausweisstichtagen de.s Jahres. Monats-
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. ZeHtralbaHksystem 
A. Bargeldum/auf, Kredite, EiHlageH 

I 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
Mio DM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Zeit Wedlsel- angekaufte 
insgesamt kredite Lombard- Ausgleidls- insgesamt Kassen .. Wertpapiere 

1) 1) kredite Forderungen kredite 
I 

a) Stand am Monatsende 
19B Dez. 3 124.4 2717.6 237.7 169.1 225.6 202,6 ll,O 

I 
1954 Juni 2 425.4 2 154,8 198,4 72.2 118,9 106,9 12.0 

Dez. 3 090,2 2 787.1 250.4 52,7 207,3 195,2 12,1 

1955 Juli 2 331.0 2 214.5 80.1 36,4 116,4 111.0 5.4 
Au& 1 890.2 1 798.2 60.1 31.9 116.5 111.1 5.4 

~c:: 3 031.7 2 875.6 124.9 31.2 107.0 101.5 5,5 
3 168.9 3 022.1 117.3 29.5 110.4 104.9 5.S 

Nov. 3 174.7 3 OM.7 82,9 27.1 121.6 116.1 5,5 
Dez 4 397,6 4 034,5 337,8 25.3 145,0 139.5 5.5 

1956 )an. 4 106,8 4 014.9 69.7 22,2 111.8 106,2 5.6 
Febr. 4 328.3 4 201.1 106.3 20,9 129,3 123,7 5,6 
März 4 893 .o 4 712.3 160.3 20.4 95.6 90.0 5.6 
Aoril .. 4Q8,8 4 306.9 173.3 18.6 114.5 108.9 5.6 
Mai 4 067.3 3 982,7 66,6 18,0 100,4 94,8 

I 
5,6 

Juni 3 957.8 3 821.3 118.9 17.6 87.7 82.1 5.6 
Juli 3 364.3 3 267.6 79.9 16.8 100.4 95.0 5.4 
Aug, 2 666,3 2 576,8 74.4 15.1 84,8 76,3 8.5 

b) Durchschnitte 3) 

1953 2 494,8 21H.2 149.5 200,1 320,9 201,9 119,0 
19H 2 035,3 1 830.2 126.4 78,7 167,4 150.5 16,9 
1955 2 386,5 2 230.3 119.2 37.0 125.5 118.0 7,5 

1955 Juli 2 108.3 1 971.4 100,2 36.7 127,5 122.1 5.4 
Aug, 2 046,1 1 940,6 73.4 32.1 115.6 110.2 5.4 
Sept, 2 902,8 2 748,3 123.1 31.4 110,7 105.2 5,5 
Okt. 3 070.9 2 9'4.8 91.9 30.2 116,7 111.2 5.5 
Nov. 3 161.7 3 022.7 111.2 27,8 109,1 103.6 5.5 
Dez. 4 163.9 3 795,1 343,3 25,5 125,8 120.3 5,5 

1956 )an. 4 009.1 3 893.6 92,4 23.1 120,0 114.4 5.6 
Febr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21.2 131.4 125.8 5,6 
März 4 948,5 4 787.9 140.1 20.5 110.6 105.0 5.6 
APril 4 387.4 4 240.4 127.9 19.1 121.1 115.2 5,9 
Mai 4 346.6 4 224,3 104,3 18,0 103,8 98,2 5.6 
Juni 4 058.8 3 940.9 100.0 17.9 101.8 96.2 5.6 
Juli 3 600.0 3 472.6 110.4 17 .o 100.0 94,5 5,5 
Aug, 2 841.8 2 733,9 92,4 15,5 97,2 90,0 7.2 

Berliner 
Zentralbank 

') 

1L9 
13.6 
17.3 

21.1 
24.6 
47.8 
67.0 
39,0 
21.6 

46.1 
30.9 
22.1 
20.8 
20.6 
47.6 
22.8 
29.9 

20.4 
13.4 
26.1 

19.8 
23,5 
31.5 
37.4 
48.2 
48.6 

27.4 
39.9 
37.1 
21.2 
20,0 
26.5 
21.9 
28,9 

1) Einsdlließlich angekaufter Au•landswedlsel und Exporttralten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttitel. - 1) Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands~ und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleicbsforderungen. - 1) Jahreswerte errechnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen det Jahres, Monanwerte aus den Ständen an den vier Auswehstichtagen det Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 

1955 Juli 
Aug 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

1953 
1954 
1955 

1955 Juli 
Aug 
Seot. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

Mio DM 

Ni eh tbanken 
--------

öffentliche Stellen 

I 
Kredit-

insgesamt 

I 

institute 
deo 

mit I ohne Bund, Gegenwert. alliiert• Bundes-
Länder und IODStiie mittel Dienst-

SODitiJe 
gebiets 

zeitweilig Lasten· 
I öffentliche ') stellen 

Einleger 
') 

in AusgleidlSforderungen ausgleichs- Stellen 
angelegte(n) Beträge(n) bebörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 

I 

4 7>4,8 1 532.4 
I 

3 124,9 3o,,5 385 .o 1) 639,3 

I 

241.1 3 187,8 
5 789,3 1 368,7 4 227.3 401.7 340,6 572,0 247.7 2 711.7 
6 127 .o 1 397 .o 4 601.7 392.0 307,6 . 523.4 302,3 3 851.9 

5 168,7 1 816.9 4 271.7 41.3 314.2 337,5 204,0 3 013.0 
5 236,6 1 945.1 4 307.1 95,2 292,4 324.2 217.7 2 902.7 
5 937.3 2 532,5 5 022,6 70.3 327.7 293,1 223,6 3 121.4 
6 072,9 2 733,7 5 243,7 34,7 299,6 276,3 218,6 3 364,2 
6 554.2 3 091.3 5 742.2 88,8 262,7 259.5 201,0 3 280.5 
6 894,8 3 314,0 5 878,3 273.3 245.8 265,4 232.0 4 349.7 

7 558.3 4 127.4 6 786,0 44,3 255.4 256,1 216.5 3 396.7 
8 045.1 4 768,5 7 241.7 83.9 228.0 256.4 235,1 3 368.1 
7 764,3 4 548.1 6 952.4 109.1 203.9 244.2 254.7 3 373.7 
7 910.9 4 736.8 7 156,8 51.4 228.8 229,0 244.9 3 598.~ 
7 954,4 

I 

4 853,6 7 229,1 33,3 232,2 186,4 273,4 3 344,4 
8 2~0.5' 4 861.6 7 134.5 47.6 234.9 176.5 237.0 3 110.0 
8 047 1 4 811.3 7 420.3 28.0 225.9 149,8 223,1 3 703.3 
8 026.4 4 898.4 7 394.7 24,5 210,0 173.2 224.0 3 437,3 

b) Durchschnitte 5) 
4 099,6 1 626,2 2 519,3 120.2 509,8 707,8 242.5 2 367.4 
5 827,9 1 340,6 4 374,9 290.6 337.1 577,6 247.7 2 758,2 
6 221.6 2 082,6 5 114.3 170,7 294,4 385.1 257.1 3 301.6 

5 420.6 1 954,1 4 528,3 36,6 311.2 345,5 199,0 3 076,9 
5 512,8 2 104.3 4 614.2 66,5 300,7 320.0 211.4 3 139,4 
6 052,0 2 514.7 5 171.6 54.0 300,6 310,1 215.7 3 617.8 
6 329.4 2 879,9 5 491.4 39,9 301.6 285,2 211.3 3 597,5 
6 643.2 3 172.5 5 834.6 72.5 261,0 268.9 206.2 3 701.7 
7 054,5 3 413,1 6 148,5 176,8 245,5 265,6 218.1 4 080,3 

7 653,6 4 044,7 6 798.0 98.4 249.7 260,5 247.0 3 725.4 
8 110,7 4 710.0 7 285,8 96,3 238.1 245,3 245.2 3 839,2 
8 481.4 5 082,3 7 687.3 94,2 206.4 253.1 240.4 3 752.4 
8 153,6 4 894.1 7 342.1 94.8 224.7 234,8 257,2 3 782,8 
8 381.1 5 166,8 7 574,8 98,9 234,3 194,1 279,0 3 928,4 
8 613.1 5 222.1 

I 
7 883.3 69.3 232.1 177.7 250,7 3 806.2 

8 513.1 5 194,6 7 8H,2 53.7 230,8 159.7 239.7 3 884.8 
8 330,5 5 069.1 7 648.1 68,2 216,7 168,6 228,9 3 960.3 

Berliner 
Zentral~ 

bank 
') 

121.7 
130.9 
107,0 

75 .o 
82,0 

6.0 
5,2 

11.8 
45.4 

9.6 
34.2 
40.9 
67.7 
18,6 

0.1 
91.7 
63.4 

166,8 
154.6 
108.0 

105.1 
96,7 
30.5 
16.6 
51.0 
53,5 

37.8 
33.9 
31.5 
52.8 
58,3 
18.2 
36.5 
88.6 

1) Einsdlließlidl der zeitweilig in Auoglelchsforderungen angelegten Beträge. - 1) Eintdllle81ld1 ERP-Sond~rkonto der Berliner Zentralbank - ') Einsdlließ!idl Pott-
sched<- und Postsparkauenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkonto. - ') lahretwerte erredlnet aus den Stinden an den 48 AunreiSitidltagen des Jahreo, Monatswerte aus den 
Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. Zentralbanksysteut 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab: 

;. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditlnsti tute 

Sichtverbindlichkeiten 

Nebenplätze 

Befristete 
Verbindlichkelten Bankplätze I 

1--------------------------~-------------------------l----------------------------

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

Spar­
ein· 

lagen 
1----c---,-----,-----c----,-------.---,-----c---c-----c---,----l--~,----,-----------c--- --- ---

_1 __.1 ___ 2 ____,_] __ 3___,_1 __ 4___._1 __ 5__._1 __ 6_____.1_1 --~'---2--'-\ __ 3___,__1 __ 4___,_1 __ 5 ___ cl_6~ ___ 1_] __ 2 I __ 3_1 _4 _1_5 __ 1_6 __ 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. Sept. 

19so 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. Sept. 

1953 1. Febr. 

1955 1. Sept. 

15 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

13 
11 

10 

11 

10 
1S 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

11 
10 

9 

10 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach R"eserveklassen. 

10 
9 

9 

10 

12 
10 

9 

10 

vH der reservepflichtlgen Verbindlichkeiten 

11 
10 

9 

10 

10 
9 

8 

9 

10 
10 

9 
8 

12 

8 
8 

8 

9 

8 
7 

7 

8 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtlllen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
• l • • • • • • • • 50 bis unter 100 Mio DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • so • • 
• 4 • • • • • • • • 5 • • 10 • • 
• s. • • • • ••• 1 •• s •• 
• 6 • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

7 
6 

6 

7 

5 5 
5 
4 

8 

I 

6,5 

; 
6 
5 

5 

6 

5,5 
5 

5 

6 

5 
5 

5 
4 

4 
4 
4 

4 

5 

Für 
Landes­
zentral­
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklaosen sind ihre relervepllichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelneo Reserveklassen die Verbindlid:tkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

Zeit Gesamt 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen Reserveklassen 
------,~-------d-a-vo_n _____ ,l ----,~----,~-\a-;d,-~---,~---,1 ----,----1--------,---,-----,~-------,-----, ---

Zentral- Gewerb· Alle 

Kredit­
banken 

folge- Staats-, Spezial-. Giro- Spar- la~nndd- liehe Kredit- res~rve- (100 (SO bis (10 bis (5 bis (1 bis (unter I 
Nach- kassen Gewerb- liehe übrigen 1 2 3 I 4 5 6 

Institute Regional• Pn'vat- Haus- zen- pflich-tralen kassen liehe Zentral- ge- . , Mio DM unter 100 unter 10 unter 10 untet 5 M10DM) 
lrüt":ren L~k=l- bankiers, Br::i.. Kredit- kassen nossen- Kt::d~-~ und MioDM) MioDM)IMioDM)'MroDM)I 

1--------'-----'-----'-b-~-~-k-~-~-'-~-b-a-nk_e_n--'-: ----...!~--b-an_k_e_n-'------'-~-----'-,"-J;_:_~~-~=-~--'-----'-; •_ch_a_f_te-n-'-1 i-n-st-itute Ii mehr) I I I I 
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1955 Aug,,46 313.2,16 313,71 9 258,61 5 428,1 I 1424,2 I 202,8 ' 3 170,5 117 792,5 3 345,21 
1956 Juni 49 652.3 17196.4 9 866.4 5 604.3 1437.1 228.6 12 556.9 19 939.213 795.5 

!.\'~~- ~g ~~t~ ii g~n 1 }g ~i~:b 1 ~ m:~ 1 ~ ~~:: i~g:~ i m:1 1 ~6 m:; ~ m:~ ', 
101.3 I 2 606,9 I 2 983.11120 043.714 341,6 I 7 498,5 5 410.511 5 097.0 13 921.9 

84.3 I 2 919.8 3 loO.l 20 747.5 4 683.6, 8 468.715 925.9 5 5H.8 4 l1!.8 
82.2 

1

2 935.9
1

3 190.9
1

2o 938.11 4 815.3 I 8 580.9 5 987.8 5 382.3 4 299.8 
85,8 2 999.9 3 176.9 21 632.3 4 808,1 8 651,9 5 842.2 5 534.8 4 375,0 

1955 Aug, 
1956 Juni 

Juli 
Aug, I 

3 150.91 3 820.9 
3 853.0 
3 934.2 

1955 Aug_, 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 

1955 Aug. I 
1956 ]uni 

!.\'~~- I 

1955 Aug., 
1956 ]uni 

Juli 
Aug. 

1955 Aug., 
1956 Juni 

Juli 
Aug_ 

6,8, 7.7 
7.7 
7,7 

80,81 
84.4 
84.9 
67,5 

2.6, 2.2 
2.2 
1.7 

100,01 100.0 
100.0 
100.0 

1 313,1! 
1 552.9 
1 59).0, 
1 639,6 I 

8,0 
9.0 

til 

36,2 
39.71 
45.2 
30,2 

2.8 1 

2.6 
2.8 
1,8 I 

44.81 47,0 
53.3 
44,8 

770.5 
91o.5l' 
938.6 
965,9 

417,31 
490.9 
504.3 
521.0 I 

110.0 I 126.3 
129.0 
132,5 

15.3 I 19.2 
20.1 
20.2 

Reserve-Soll 

3n:~ I i fo~·-~ I 
235.3 I 1 296.8 I 
239,0 1 320.4 

7.0 I 
6.8 
6.6 
6,8 I 

1·58.41 
203.4 
205.2 
210,8 I 

237.811624.81 
274.7 I 1 872.s 
276.6 1 901.3 
275.6 I 1 956,8 

279.1 I 
345.1 
358.0 
373,9 I 

DurchsclllJittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

8,31 9.3 
9.3 
9,4 

14.1, 15.9 
13.3 

8.1 

ul 1.4 
o.s 

17.51 18.8 
15.7 
12,0' 

13.61 17.3 
24.1 
15.5 

3.31 
3.5 
4.8 I 
3,0 

7.71 8.8 
8.8 
8,8 

6,51 
5.1 

Ui 

5,91 4.0 
4.5 
3.9 

7.5 I 8.4 
8,4 
8,4 

2.0 I 1.4 
2.0 
1.4 

7.9 I 

9.3 I 9.3 
9.3 

5.6 I 
6.5 ' 
6.51 
6,6 

5.4 I 6.4 
6.3 
6.3 

6.9 I 8.1 
8.0 
7,9 

Überschußreserven 

7,5 '1, 12.6 
6.3 
4.4 

14.31 10.0 
13.2 
10.2 

3.9 1 

4.81 4.9 
3,4 

6.1 I 7.0 
7.0' 
7,0 I 

1.1 I 

6.81 7.4 
6,7 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

3,0 I 
5.3 

U1 
13.1 I 

7 .J 

1~:~ i 
2.1 I 2.0 
2.0 
1.4 

12.9 I 5.9 
7.6 

11.8 

4,9 I 
3.3 I 

U1 

t~ jl 

8.711 
8.7 

10.1 1 

1 ~:! Ii 
11.8 I, 

4.3 II 

3.7111 2.7 
4.3 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

16,81 20.5 
28.4 
23.0 

8.0 I 6,0 
6.8 
7.7 

2.5 I 1.7 
2.4 
2.1 

9,31 14.9 
7.4 
6.5 

17.71 11.8 
15.5 
15.1 
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4,81 5.7 
5.8 
5.0 ' 

1.1 I 0.5 
0.6 
1.2 

9.5 I 8.1 
8.7 
9.9 I 

12,8 II 12.0 
8.7 I 

17,5 I 

~:bl 9.1 
9,0 

30.41 
40.5 
37.8 
24.51 

37,61 48.0 
44.5 
36,3 

6,41 7.4 
7.4 
7.8 

::r I 5.9 
4,8 

1.8 
1.s 1 

1.6 I 
1,3 I 

6.1 I 7.2 
6.9 
7,1 I 

466.7 
59ö.5 

~~:~I 

6.2 I 

7.0 I 7.0 
7.0 

i1:~ .I 

12.1 I 
12.3 

1.1 I 
2.0 I 
2.1 1 

2,0 I 

i!:ll 
15 .o 1 
18.2 

297.0 
377.21 
381.5 
373.2 

5.51 6.4 
6.4 
6.4 

2.5 1 
1.2 
1.8 
1.6 I 

9.1 I 5.1 
8.3 
9.1 

278,5 I 352.8 
343.4 
354,1 

5.5 I 
6.4 

~:~ I 

13.0 

11.81 11.4 
10.6 

4.7 I 
3 3 
3.3 1 
3.0 

16.1 I 
14.0 
13.4 
15.7 

204,8 
276.8 
264.1 
269.5 

5.2 
6.4 
6.1 
6,2 

10,; 
9.7 

10.1 
9.2 

5.1 
3.< 
3.8 
3.4 

13.0 
11.5 
11.9 
13.6 



11. Zentralbanksystem 
H. Ausweise 

Ausweis­
sti<htag 

Gold 
') 

Sorten, 
ausländische 

Aktiva 

B. Aus 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank 
Mio 

-
_S_ch._a_t_zw-cdl-sc._l_u_n_d_un_v_e_rz_i_n_sl-icb_e_

1

_L_ombardforderungen .. l ___ v_o_rs_m·;-üs-s_e_u_n_d_k_u.,.r_z_fr-is_u_·g_e_K_r.,.e_d-it_e __ _ Schatzanweisungen 
·---- --

darunter 

darunter 

Guthaben 
bei aus­

ländisdlen 
Banken 

') 

Wechsel 
und 

Sched<s 
') 

Bund und 
Bundes­
verwal­
tungen 

gegen 
insgesamt AusglcidlS· 

Forde­
rungen 

Bund und 
Bundes­
vcrwal­
tungen 

Inlands­
wechsel 

') 

I

' ~~ insgesamt I Länder I '"""'"' ""'" ' 

l------+----:-----+-------''-------c:----,-------c------c,-------',------+-----+-----,--'----+---'1 

sonstige / 
öffentlidw 

Stellen i 

1951 31. Dez. 
1952 31. Dez. 
1953 30. Juni 

31. Dez. 
1954 30. Juni 

31. Dez. 
1955 31. Mai 

30. Juni 
31. Juli 
31. Aug. 
30. Sept. 
31. Okt. 
30. Nov. 
31. Dez. 

1956 31. )an. 
29. Fcbr. 
31. März 
30. APril 
31. Mai 
30. Juni 

7. Juli 
lS. • 
23. •• 
31. 

7. Aug. 
15. •. 
23. •• 
ll. •. 

7. Scrt. 
15. •• 

116,0 
587,0 
879,9 

1 367.8 
1 753.7 
2 629,6 

3 106,1 
3 182.4 
3 258.4 
3 369.6 
3 463,4 
3 566,2 
3 643,5 
3 862.0 

3 991.7 
4 154.0 
4 202.0 

4 337.4 
4 421.4 
4 625.7 

4 625,8 
4 982.8 
4 982,8 
4 982.8 

4 982.8 
5 277.9 
5 277.9 
5 340.9 

5 340.9 
5 361,9 

1 696,0 
3 971.5 
5 052.1 
6 497.3 
7 693,8 
7 568,7 

7 967,6 
8 162.9 
8 389,4 
8 298.6 
8 440,4 
8 509 .o 
8 520,6 
8 559.9 

8 606.1 
s 624.6 
8 758,0 

8 936.4 
9 307.9 
9 811.8 

9 873.9 
9 709.7 
9 968.2 

10 105.3 

1

10 230.S 
10 023.0 
10 106,0 
10 !44 .4 

10 369.2 
10 589,6 

301.1 
336.0 
314.6 
466.6 
459.7 

1 Oö6.7 

755.7 
701.;; 
6°2.-1: 
653.7 
Sto7 .S 
536,8 
61 !.6 
6$2,9 

665 .I 
68'L:;-
706,3 

71 ~t.6 
758.1 
758.4 

782.7 
788.9 
742.-1 
777 ,; 

784.S 
Set:· .6 
7~ s .-I 
713 .1 

692.6 
7H'.<.1 

4 615.5 
3 359,9 
2 057.5 
2 786.4 
2 164.4 
2 850,0 

I 540,0 
I 932,9 
2 183.5 
1 822.6 
2 848.9 
3 023.2 
3 033,6 

I

i 4 029.6 

3 960,7 
4 ll6.5 
4 692.5' 

4 377.0 
3 940.2 
3 800.5 

3 742.2 
I 3 474,9 

3 301.4 
3 244.8 

3 091.3 
2 743.6 
2 466.6 
l 563,8 

2 90CJ ,8 
2 822.1 

573.5 
366.7 
11.0 

198.5 

99.4 

25.1 
82,5 
75.4 
67.1 
64,7 
55.1 

102,3 
247.3 

76.0 
198.6 
195.1 

310.4 
276.4 
234.1 

184.5 
204.0 
176,7 
155.4 

94.0 
14.7 
4.5 

108,6 

124.4 
:;J .1 

553.3 
355,2 

194.8 

99.4 

25,1 
82,5 
75.4 
67.1 
64,7 
55.0 

102.3 
247.3 

76.0 
198.6 
195.1 

310.4 
276.4 
234.1 

184.5 
204.0 
176.7 
155.4 

94.0 
14.7 

4.5" 
108.6 

124.4 
57.1 

20,2 
11,5 
11.0 

3,7 

0,1 

312.0 
263.2 
189.1 
241.4 
205,8 
274.2 

170.9 
138.0 

89.3 
70.9 

147.5 
131.3 

87.5 
401.4 

74.2 
109.8 
164.2 

182.8 
67.5. 

148.1 

102.1 
128.2 
140.9 

82.0 

88.9 
118.2 
9!.4 
84.8 

84.2 
93.4 

259,6 
211.5 
157.5 
21!.9 
156.2 
216,7 

115.7 
121.7 

70.6 
51.3 

119.1 
116.0 

73.2 
205.9 

61.3 
88.9 

137.6 

144.5 
59.0 

125.1 

88.6 
100.9 
1H.O 

73.8 

8!.8 
82,8 
86.2 
68,9 

7!.6 
75,3 

622.0 
318,9 
169.8 
244.2 
106.9 
256.0 

144.1 
200,1 
11!.0 
193,9 
162,8 
168.4 
249,3 
319,9 

127,9 
209.6 

90,0 

123.1 
130.9 

93.4 

76.8 
102.6 
111.3 
107.0 

119.3 
105,9 

89,4 
215,6 

229.3 
79.0 

12.0 
50.0 

10.7 
10.7 

I 

I 
I 
I 

168,0 
50,4 

3,7 
41.6 

60.8 

16,2 
14.0 

82.8 
50.6 
52.8 

133.2 
180.4 

21.7 
85.9 

14.2 
36.1 
1!.3 

7.7 

12.0 

22.0 
!.6 
7.2 

139.3 

15L'.l 

454.0 
268.5 
166.1 
202.6 
106,9 
195.2 

115.9 
136.1 
11!.0 
11!.1 
10!.5 
104.9 
116.1 
139.5 

106.2 
123.7 
90.0 

108.9 
94.8 
82.1 

69.1 
102.6 
111.3 

95.0 

97.3 
104.3 
82.2 
76.1 

79,2 
79.0 

*) Differenzen in der Kommastelle 2egenüber ver~lcichbaren Zahlc-n in anderen T~bellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungcn. - 1) Bis 15'. 9. 1953 unter Kontrolle der 
schließlidl der Forderungen aus der Abwid<lung des Auslandsgeschäfts. 

Passiva 

I 
Einlagen 

------- --- --------------

Berliner öffentlidl-redltlidle Körpersdtaften 
Zentralbank 

Kredit· - ·-

Bank- institute I I 

I 
Ausweis- (einschließ-

I 

noten- I 
stidltag umlauf insgesamt lieh 

Postsched<- darunter Bund und Gegenwert- I Gemeinden 
und Post-

: 

insgesamt ERP- insgesamt Bundes- kontcn Länder i und 
sparkasscn- Sonder- verwal- des 

I 
Gemeinde~ 

ämter) konto tungen Bundes verbände 

i 
I 
I 

I 
I 

I 

i 
1951 31. Dez. 9 243.1 5 446.4 2 627.9 105,4 i 52,6 2 444.9 17.9 1 086.4 137,4 10.2 
1952 31. Dez. 10 508.7 4 99S,5 2 896.3 93.4 13,0 1 747.0 29.0 692,3 102.0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091,2 

I 

2 .253,5 198,0 4,9 1 382.3 21.1 412.4 95.1 10.2 
31. Dez. 11 547,0 4 841,9 3 187.8 123.1 1.4 1 289.9 17,1 284.4 106,4 6,9 

1954 30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711.7 131.4 0.5 1 162.1 13,3 340.1 76.8 11.4 
31. Dez. 12 349,8 5 355,9 3 851.9 107.1 0,1 1 094.6 12.8 307,5 111.7 8,6 : 

1955 31. Mai 12 686.4 4 251.5 2 689,7 94.7 - 1 242,8 166,9 

I 
291,5 63.3 10,0 

30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 

II 

- 1 508,3 678.1 295,6 97.9 8.4 
31. Juli 13 028.4 4 904,9 3 013.0 75.0 - 1 612,9 703,3 314.2 59.1 -7.7 
31. Aug. 12 919.7 4 929.8 2 902,7 82,0 - 1 727.4 591.5 I 292.4 46.6 8.5 

I 30. Sept. 13 337.5 5 659,9 3 121.4 6.0 - 2 308,9 1 281.3 327.7 60.4 7,2 
31. Okt. 13 241.1 6 103,1 3 364.2 5,2 - 2 515.1 1 662,9 299.6 63.2 7,4 
30. Nov. 13 379,6 6 383.6 3 280,5 n.s - 2 890.3 1 826,4 262,7 67,8 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709.1 -i 349.7 45.4 - 3 082,0 1 969,0 245.8 125.2 6.9 

1956 31. Jan. 13 357.7 7 533,7 3 396,7 9.6 - 3 910.9 2 921.1 255.4 93.2 7.4 
I 29. Fcbr. 1 i 443.8 8 170.8 I l 368,1 ~4.2 - 4 533.4 3 324,6 228,0 82.3 9,6 

31. März 14 088.5 7 962.7 3 373.7 40.9 i - 4 293,4 3 204.8 203.9 93.7 8,7 

30. Aoril 13 881.5 8 402.9 3 598.4 67,7 - 4 491.9 3 462.5 228.8 67.9 8.4 
31. Mai 14 064.7 8 216.6 3 344.4 18.6 - 4 580.2 3 545.5 232.2 55.8 9.5 
30. Juni 14 169.1 8 415.5 3 55'0.0 s 0.1 - 4 628,6 3 706.7 234.9 64.7 8.0 

7. Juli 13 54!.1 8 931.8 4: 191 .2 7.9 - 4 476.4 3 599.3 234.2 62.2 4.1 
15. .. 13 234.7 9 088.7 3 447,0 19.4 - 5 312.4 4 460.2 235.5' 77.0 4.7 
23. .. 12 510.5 9 837.1 -! 197.8 27.0 - 5 3'1::::!.9 4 530.7 227.7 52.4 7.3 
31. .. 14 194.0 8 606.3 , 703.3 91.7 - 4 588.2 3 846.0 2::::!5 ,9 48,8 7.4 

7. Aug. 13 349.7 9 19!.6 4: 520.2 
I 

111.9 3 556.8 222.8 5'2.9 I - 4 333 .s 6.4 
15. . 12 892.5 9 300.0 , t!-17 .7 120.5 - 5 099 .o 4 094.0 221,6 

I 115.1 

I 
!4.4 

23. .. 12 396.6 9 581.3 4: 036.1 56.6 - 5 253.5 4 236,0 211.3 47.8 7.0 
! 31. .. 14 201.1 8 399,1 3 4:37, i 63.4 - 4 674.-1 3 730.3 210.0 46.7 6.7 

7. Sept. 13 592.1 

I 
9 325.2 j 4 576.0 76.1 I - I 4 453.3 3 464 .s 188.5 63.3 

I 
4.9 

15. .. 13 118.4 9 464,2 I 3 554,3 57.3 I -
I 

5' 629.5 4 707.3 188.1 116.5 6,0 ' I I 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleidlbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

Ausgleirnsforderungen und 
unverzinsliche Sdtu1dverschreibung 

nachrichtlich: 
--

I 

Wert- zeitweilig 
papiere zur 

Bestand 
I 

aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an öffent-

Umstellung Ausgleirns- liehe Stellen 
; ') forderungen abgegebene 
i Ausgleichs-

I 
forderungen 

321.8 8 158,0 8 648,8 

I 
48),7 976.5 

247.8 7 236,8 8 643.7 299.7 1 706,6 
222.9 7 007,0 8 643,2 242,4 1 878,6 

I 

124.0 5 642,3 8 670.2 

I 
194,5 3 222,4 

94,3 4 345.4 8 670,7 95,3 4 420,6 
91.4 3 985,1 8 676,3 62,5 4 753.7 

70.2 3 965,7 8 700,0 46,3 3 570,6 
71.9 3 979,3 8 700.3 45,4 3 331.9 
73,4 4 014,6 8 700,8 44,2 3 351.8 
73.5 4 052,0 8 702,5 39,6 3 291,5 
74,6 4 013.8 8 705,6 38,5 3 404.8 
75.3 4 083,2 8 705,9 35,7 3 339,2 
77.3 4 103,7 8 706,1 33,2 3 462,9 
71.2 4 108,8 8 707,4 30,4 3 580,8 

69,8 4 035.3 8 708 .o 27,2 3 430,9 I 
71.7 4 054,9 8 708,4 25.5 3 276.6 
70.7 3 941.7 8 708.5 25,0 3 216,2 

72.4 3 998,4 8 708.7 23.1 3 174.1 
85.2 4 014.2 8 708.8 22.6 3 100.8 
90.1 3 917.3 8 709.1 21.7 3 364,9 

88.9 3 931.4 8 709.1 21.2 3 314.6 
88.8 3 886.2 8 709.2 21.1 3 302.2 
92.1 3 797.3 B 709.2 21.1 3 421.4 

100.4 4 019.6 8 709.2 20.9 3 235.8 

105.0 4 043.7 I 8 709.3 20.3 3 246,6 
112.5 3 950.4 8 709.3 19.7 3 381.7 
100,6 3 932.9 8 709.4 19.3 3 289.4 
103.5 4 078,6 8 709,4 19.2 3 !28,0 

105.5 4 044.3 8 710.> 19.2 3 188,0 
107.3 3 760.1 8 710,5 18.9 3 322.4 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausdt wegen 
Währungs-gegen fonds Geldmarkt- und titel Weltbank zurück-

gegebene 
AusgleidlS-
forderungen 

- -- 183,0 - 183,1 
- 183,0 - 183,0 - 390,7 

1 210.0 390,7 
1 434.5 390,7 
1 378,6 390,7 
1 398,6 390,7 
1 325,5 390,7 
1 319,2 390,7 
1172,7 390,7 
1 048,2 390,7 

1 269,0 390,7 
1 402,4 390,7 
1 575,6 390,7 

1 559,3 39,0.7 
1 616,4 390.7 
1 448,6 390.7 

1 48.4.3 390,7 
1 54!.9 390,7 
1 511.6 390,7 
1 474.7 390,7 

1 439,3 390,7 
1 396.9 390,7 
1 506,4 390,7 
1 522,0 390.7 

1 497.4 390.7 
1 646,9 390.7 

Srnwe-
bende 

Verrern-Deutsrne Post-
Srneide- srnede- nungen 

münzen guthaben im 
Zentral-

bank-
system 

69,5 74.3 

I 

-
96,9 97,8 -

109,7 36,3 42,1 
81.4 84.0 -
88,0 45,5 137,9 
62,0 85,8 ' -
52,9 94,9 100,3 I 56,0 48,1 I 131.8 I 
44,0 56,2 110,2 
53,1 56,8 174.5 
45,8 59,1 91.8 
43.0 72.4 18,4 
38,7 66,0 210,3 
36,9 93,9 -
52,1 H.5 198,1 
56,1 54.5 331.7 
38,0 62,3 147.4 

47.2 61.2 78,2 
42,0 97.0 98,8 
43.9 64.9 49.1 

50.4 74.7 -
58.1 74.5 -
69.7 65.4 -
37,4 63.8 164,0 

48,0 89.5 -
60.8 87.8 -
74.9 81.4 57 .o 
45.2 66,1 214.7 

53,6 75,3 -
65,9 85,9 -

I 
I 

Sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

') 

I 

350,2 
407,9 
350.7 
313,0 
387,1 
305,1 

247.1 
265,8 
258,5 
271.8 
219.7 
237,6 
248,9 
251.3 

212.5 
223,4 
212,9 

220.5 
223.6 
230.0 

217.1 
220.4 
250.9 
228.0 

226.7 
221.6 

I 238.9 
243.3 

238,5 

11 
242,8 

!I. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stichtag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
16 635,8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 664,7 31. Dez. 

18 631.3 31. Mai 1955 
19 344,9 30. Juni 
19 747,0 31. Juli 
19 548,8 31. Aug, 
20 591.0 30. Sept, 
20 910,6 3!. Okt. 
21 384,0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 
22 518,7 31. )an, 1956 
23 305,6 29. Fcbr. 
23 671.8 31. März 
23 851.3 30. APril 
23 853.9 31. Mai 
24 258 .o 30. Juni 
24 141.2 7. Juli 
24 109.8 15. .. 
24 089,8 23. . 
24 458,7 31. . 
24 29>.5 7. Aug. 
23 914.7 15. .. 
23 670.6 23. .. 
24 323.3 31. . 
24 658.3 7. Sept, 
24 366.7 15. .. 

Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. - 3) Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (liEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen Grundkapital -------------------------

I 
der Bank 
deutscher 

Länder 
und der Schwebende 

I 
Verbind- Landes- Rüdelagen 

Verrechp 
lichkciten zentral- und nungen Sonstige Bilanzp Ausweis-

sonstige ausländische aus dem banken Rüde- im Verbind- summe stichtag 
sonstige I inländische Einleger Auslands- (abzüglich Siellungen Ze-ntral- Iiehkelten 

öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen 
bank-

Körper ... Dienst- der LZB'en System 

schalten stellen an der Bdl 
= 100,0 
MioDM) 

I 

198,1 994.9 260,0 
I 

8,2 912.8 285,0 534,8 114.6 674.2 

I 

17 210,9 31. Dez: 1951 
161.9 751.3 235,4 26.4 351.3 285,0 695.4 36,9 597.6 17 473.4 31. Dez. 1952 

82.2 761.3 210,9 

I 

46.5 154.0 285,0 794,8 - 480.0 16 635.8 30. Juni 1953 
235,8 639,3 179.8 61.3 220,5 285,0 791,7 63,7 520,1 18 269.9 3 I. Dez. 
148.5 572.0 176,9 70.8 353,0 285,0 831.6 - 400.6 17 665,5 30. Juni 1954 
130.6 51.3.4 194.2 108,1 386,1 285,0 817,2 177,4 293,3 19 664,7 31. Dez. 

325.0 386,1 178,2 46.1 414,4 285,0 880,9 -

I 

113.1 18 631.3 31. Mai 1955 
68.9 359.4 172,2 37.1 373.5 285.0 851.9 - 239,6 19 344,9 30. Juni 

191.1 337,5 160,1 43,9 403,4 285,0 853,8 - 271.5 19 747.0 31. Juli 
464,2 324.2 176.2 41.5 271,8 285,0 853,7 - 288,8 19 548.8 31. Aug, 
339,2 293,1 181.1 H,5 243,5 285.0 853,7 - 211.4 20 591.0 30. Sept. 
205,7 276.3 189,0 29.6 197,4 285,0 853.7 - 230,3 20 910,6 11. Okt. 
465.5 259,5 188,7 12.3 237,0 285,0 853,7 - 245.1 21 384,0 30. Nov. 
469.7 265,4 208,9 23.1 231.8 285,0 852.3 10.4 326,2 23 055,8 31. Dez. 

377.7 256,1 193,1 23.4 174.7 285.0 852,2 - 315.4 22 518,7 31. )an. 1956 
632,5 256,4 210.4 24.7 222,4 285,0 852.2 - 331.4 23 305,6 29. Febr. 
538.1 244.2 229.2 25,5 199.1 285.0 868,3 - 268,2 23 671.8 31. März 

495,3 229,0 215.7 29.2 208,3 285.0 943.6 - 130.0 23 851.3 30. April 
s;o.s 186.4 241.7 31.7 190.3 285 .o 946.3 - 151.0 23 853.9 31. Mai 
437.8 176.5 216.1 20.9 193,3 285 .o 918,6 - 276.5 24 258.0 30. Juni 

407.9 168.7 211.7 44.6 183.4 285,0 918.6 47.9 23;,4 24 141.2 7. Juli 
441.7 163.3 209.5 30.4 212,9 285 .o 918.6 98.5 271.4 24 109.8 15. . 
397.7 157.1 214.8 24.6 163.2 285',0 918.6 92.2 283,2 24 089.8 23. .. 
309.7 149.8 199.5 23.6 162,8 285,0 919.9 - 290.7 24 458.7 31. .. 

285,0 919.9 
I 

54.8 293.5 21 295.5 7. Aug, 350.4 144.5 198.7 25.0 201.0 

I I 

472.4 181.5 201.4 31.4 !S5.9 285,0 919.9 33.5 297,9 I 23 914.7 15. . 
575.1 175.3 208,7 26.4 184.2 285,0 919.9 - 303,6 

I 

23 670.6 23. .. 
507,5 173,2 199,8 24.2 205,5 285,0 919.9 - 312,7 24 323,3 31. .. 
553.7 178.1 194.1 25.7 204.4 285.0 919.9 17,7 314,0 24 658,3 7. Sept. 
439.3 172.3 195,3 27,8 198,8 285,0 I 919.9 I 55.8 324,6 24 366,7 15. .. 
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11. Ze~ttralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116,0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 30. Juni 879,9 

31. Dez. I 367,8 
1954 30. Juni I 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 31. Mai 3 106,1 
30. Juni 3 182,4 
31. Juli 3 258,4 
31. Aug. 3 369,6 

~~: ~fi: 3 463,4 
3 566,2 

30. Nov. 3 643,5 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. Jan. 3 991.7 
29. Febr. 4 154,0 
31. März 4 202,0 
30. APril 4 337,4 
31. Mai 4 421,4 
30. Juni 4 625,7 

7. Juli 4 625,8 
15. .. 4 982,8 
23. . 4 982,8 
31. .. 4 982,8 

7. Aug. 4 982,8 
15 . .. 5 277,9 
23. .. 5 277.9 
31. .. 5 340,9 

7. SePt. 5 340,9 
15. .. lj 361,9 

Sorten, 
Guthaben aus-
bei aus- ländische 

ländischen Wechsel 
Banken und 

') Schecks 
') 

I 696,0 302,1 
3 971,5 336,0 
5 052,1 324,6 
6 497,3 466.6 
7 693,8 459,7 
7 568.7 I 066,7 

7 967,6 755,7 
I 

8 162,9 702,5 
8 389,4 692,4 
8 298,6 653,7 
8 440,4 567,8 
8 509,0 536,8 
8 520,6 611,6 
8 559,9 682,9 

8 606,1 665,1 
8 624,6 689,5 
8 758,0 706,3 
8 936,4 715,6 
9 307,9 758,1 
9 811.8 758,4 

9 873,9 782,7 
9 709,7 788,9 
9 968,2 742,4 

10 105,3 777,5 

10 230,8 784,8 
!0 023,0 807.6 
10 106,0 758,4 
10 144,4 723,1 

10 369,2 692,6 
10 589,6 710,9 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 

Mio DM 

Aktiva 

I 
I Schatz-

wechsel 
und unver~ Vor-

Post- schüsse 
Inlands- zinsJid::te Deutsche Lombard-

scheck- wechsel Schatzan- Scheide- forde- und Wert-
kurz- papiere gut- ') weisungen münzen 

haben 
rungen 

fristige der 
Kredite Bundesver-

waltungen 

I 
73,7 4 037,6 450,7 69,5 664.2 454,0 286,1 
97,3 2 s;s,7 355,2 96,9 435,9 268,5 199,9 
36,0 I 413.0 - 109,7 356.9 166,1 171.0 
83,4 I 875,7 194,8 81,4 168,9 202,6 67,3 
45,3 I 102,6 88,0 !60,2 106,9 38,5 
85,2 I 353,3 99.4 62,0 101.7 195,2 43,7 

94,7 704.7 25 ,I 52,9 274,0 127,9 23,1 
47,9 792,7 82.5 56,0 343,1 186,1 23,1 
56,0 I 220,5 75,4 44,0 160.0 111,0 23.2 
56,6 I 087,2 67,1 53,1 182.0 111.1 23,3 
59,0 I 449,1 64.7 45,8 286,1 112.2 23,8 
72,3 1 893,4 55,0 43,0 223,5 115,6 24,4 
65,9 1 968.3 102,3 38,7 154,1 116,1 26,2 
93,2 2 374,3 247,3 36,9 101.9 139,5 19,6 

58,5 2 440,4 76,0 52.1 179.1 106,2 17,7 
54,2 1 744,3 198,6 56,1 233,0 123,7 I 19,4 
62.2 3 245.4 195.1 38,0 28,0 90,0 19.8 
61,1 2 802.7 310,4 47,2 141.5 108.9 20,0 
96,9 2 395,0 276.4 42,0 103,1 94,8 32,8 
64,9 2 059,1 234,1 43,9 151.9 82,1 37,0 

74,6 1 693,6 184.5 50,4 3,8 

i 

69,1 36.1 
74.4 1 846,5 204,0 58,1 39,3 102,6 36,1 
65,3 1 428.3 176.7 69,7 12.0 

I 

1!1,3 39.1 
63,7 1 463,5 155,4 37,4 276,8 95,0 47,4 

89,4 1 271,9 94,0 48,0 97,3 51.8 
87,7 I 062,0 14.7 60,8 55,3 104,3 59,0 
81,3 l 028,7 4, 5 74,9 -~~ 82,2 47,1 

66,0 1 l•H,O 108.6 45,2 284,6 76,3 48,7 

75,2 I lb9, 1 124,4 53,6 -- 7Q,2 50,7 
85,8 1 127,6 57,1 65,9 - 79,0 52,2 

I 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinslid:Je 

Schuldverschreibung Kredit ---

I 
nadirlditlldi: an 

------- Bund 

zeitweil;g I im wegen 
i Tausch Wäh- Sonstige zur Aktiva 
I Geldanlage rungs-gegen fonds Bestand an öffent- Geldmarkt- und lime titel Welt-Stellen ab- zurück- baok gegebene gegebene 

A•sgleichs- Ausgleichs- I 
I I forderungen Forderungen I 

5 236,9 855.6 -- - 195,6 
4 509,8 1 584,1 -- 183,0 239.0 
4 508,3 1588.8 -- 183,1 188,6 
3 038,5 3 094,5 - 183,0 207,7 
2 062,8 4 040,6 - 183.0 239,9 
I 438,6 4 666,7 -- 390,7 146,0 

I 527,9 3 391.0 I 210,0 390,7 113,4 
I 527,7 3 167 .o 1 434,5 390,7 127,0 
I 528,1 3 223,0 1 378,6 390,7 115,1 
I 529,8 3 203.0 1 398,6 390,7 120,0 
I 532,2 3 276,0 I 325,5 390,7 56,5 
I 532,8 3 282,0 I 319,2 390.7 67,0 
I 532,5 3 429.0 I 172,7 390,7 68,8 
I 533,3 3 553,0 1 048,2 3CJ0,7 93,6 

I 534,1 3 332,0 1 269,0 390,7 58,8 
I 534,1 3 199,0 I 402,4 390,7 55,4 
I 534,0 3 026,0 1 575,6 390,7 78.9 
1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 
1 534,5 2 98li,O 1 616,4 3CJ0,7 93.7 
1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81.9 

I 534,8 3 117,0 I 484,3 390,7 79,8 
1 534,2 3 060.0 1 541,9 390.7 78.8 
1 534,5 3 090,0 I 511,6 390,7 99,7 
1 534,5 3 127,0 I 474,7 390,7 81.4 

I 534,9 3 162,0 I 439,3 390,7 81.6 
I 534,4 3 205,0 I 396,9 390.7 73,7 
1 534,Q 3 0CJ5',0 1 506,4 3QO, 7 89,1 
I 535,3 3 079,0 I 522,0 390,7 90,3 

1 536,0 3 104,0 I 497,4 390,7 84,2 
1535,5 2 CJ55,0 1 646,9 3CJ0,7 83.4 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bio 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. -') Einsmließlich Exporttratten. 

Passiva 

! 

I I 
Einlagen (ohne die zeitweilig in Awgleicbsforderungen I 

angelegten Beträge) I 
I 

Verbind- i Gesetzlime 
Ausweis- Banknoten-

I I 

lichkeiten Sonstige 

I 
Grund- und Bilanz~ 

stichtag um lauf Dienststellen des Bundeo 
aus dem Passiva kapital sonstige summe 

Ausland•- Rücklagen ! 

Landes. 
---~ ---- -------

geschift 
' 

i insgesamt zentral- alliierte sonsti2:e i banken Gegenwen- Dienststellen 
I tonstige I 

I 

I 

koncen 

I I 
des Bundeo Gutbabeo 

I 
I 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086.4 133.2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110.0 

ii 
13 582,4 

1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154,4 589,5 137,3 351.3 586,4 100.0 150,0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412.4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3 

31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284,4 222.2 580,0 152,6 220,5 5"79,2 100,0 190,0 14 435.0 
1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340,1 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222.3 13 934,4 

31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

19;5 31. Mai 12 686,4 1 438,2 197,9 291.5 475.6 363.6 109,6 414,4 282,5 100,0 242.3 
I 

15 163,8 
30. Juni 12 831,6 1 739,5 296,0 295,6 721.2 338,5 88.2 373,5 337,7 100,0 242.3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 1 919,0 327,8 314,2 879,9 309,0 SB.! 403,4 371,1 100,0 242.3 

I 
16 064,2 

31. Aug. 12 919,7 2 024,9 303,5 192,4 I 032.5 302,9 Q3,6 271.8 384,1 100,0 242,3 I 15 942,8 
30. SeN. 13 337,5 2 271.7 67,1 327,7 I 581.2 276.4 19,3 243,5 296,7 100,0 242.3 I 16 491,7 
31. Okt. 13 241. I 2 943,0 521.7 299,6 I 843.0 261.4 17.3 197,4 305,9 100,0 242,3 17 029,7 
30. Nov. 13 379,6 2 966,5 163,4 262,7 2 264,4 244,4 31.6 237,0 313,9 100.0 242.3 17 239,3 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257,0 82,1 231,8 361.5 100,0 242.3 18 135,1 

1956 31. Jan. 13 357,7 3 940,2 127.3 255,4 3 281.1 245,2 31,2 174.7 361.6 100,0 242.3 18 176,5 
29. Febr. 13 443,8 4 501,6 32,0 228,0 3 943,2 240,4 58,0 222.4 367,5 100.0 242.3 18 877,6 

I 31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 203,9 3 715,3 228,3 59,5 199,1 363,1 100,0 242,) 19 348,4 
30. APril 13 881,5 4 778,7 308,4 228,8 3 941.2 216,7 83,6 208,3 252,5 100.0 280,3 19 501.3 
3!. Mai 14 064,7 4 643,5 123,4 232,2 4 082,3 172,6 33,0 190,3 268,5 100,0 280,3 19 547,3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 292,2 234,9 4 107,6 1;0,6 24,2 193,3 323,7 100,0 280,3 19 875,9 

7. Juli 13 541.1 5 017,7 614,8 234,2 3 988.2 149,2 31.3 183,4 277,3 100,0 280,3 

I 

19 399,8 
15. . 13 234,7 5 704,6 406,8 235.5 4 884,6 141.1 36.6 212,9 313,6 100,0 280.3 19 846,1 
23. " 12 510.5 6 246,8 928,3 227.7 4 910.6 139,0 41.2 163,2 319,9 100,0 280.3 19 620,7 
31. " 14 194,0 4 944,7 340,5 225,9 4 141,3 126,9 110,1 162,8 329,6 100,0 280.3 20 011.4 

7. Aug, 13 349,7 5 397,3 1 027,3 222,8 3 892,0 124,9 130,3 201,0 329,7 ]00,0 280,3 19 658,0 
15. .. 12 892,5 5 759.8 698,6 221,6 4 541.2 161.0 137.4 185,9 332,6 100,0 280,3 19 551.1 
23. " 12 396,6 6 178,4 939,9 212,3 4 7'-)6,2 160,0 70,0 184,2 336,2 100,0 280,3 19 475,7 
31. .. H 201,1 4 916,8 246,4 .210,0 4 221,1 152,5 85,8 205,5 344,4 100,0 280.3 20 048,1 

7. Sept, 13 592,1 5 445,8 995,5 188,5 4 008,0 15'-),4 94,4 204,4 343,2 100,0 280,3 

I 

19 965',8 
15. " 13 118,4 6 090,4 562,0 ISS,! 5 118.1 151,5 70,7 198,8 351.7 100,0 280.3 20 139,6 

") Differenzen in der Kommutelle 11eeenüber vergleichbaren Zahlen ln anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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II. Zentralba11ksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

Ausweispositionen 

nach dem Stand vom 31. August 1956 ') 

MioDM 

Baden-
Württemp Bayern 

berg 
Bremen 

Harn­
burg Hessen 

Nieder­
sachsen 

Nord­
rhein­
West­
falen 

Rhein­
land. 
Pfalz 

Schlcs- ~~-Landcs:ntralbanken, gesamt 1!

1 
I 

wig- Berliner 
Zentral­

bank 

Aktiva 

Hol- 1
1 

nuu Vergleidt 11 

I stein [ ~~~~Ül-3~~9~~j~l ----!:1-----',-~~l---1 -
12.9 1 

0,0 

Guthaben der Bank deutscher Länder 
Postscheckguthaben 
Inlandswechsel 
Sdtatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 

\Vertpapicre 

Ausgleichsforderungen 

davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte 1 ) 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermögenswerte 2) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

39,4 26,7 

0,0 0,0 

170,9 180,1 

21,1 12,5 

385,3 447,3 

( 385,2) ( 445,6) ( 

( 0,1) ( 1,7) ( 

7,5 

0,0) ( 

7,4) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-)1( 

13.5 I 

9,0 

12,6 

659,3 I 

50,0 

60,5 

530,5 

11,8 

OO) ( 

9,2) ( 

2,6) ( 

-) ( 

-) ( 

17,5 

7,9 I' 
18,7 

722,5 

50,0 

75,5 

567,2 

5,1 

34,9 

5,6 

72,6 

71,0) I ( 

1,6) ( 

1,0 

-) ( 

1.0) ( 

-) ( 

-) ( 

-) ( 

3,0 

2,5 

2,4 

127,1 

10,0 

12,5 

74,6 ! 

40,9 

0,0 

197,8 

5,0 

182,8 

0,5 

31,9 

0,0 

92,0 

4,9 

217,9 

0,0 

505,8 

0,1 

22,7 

5,6 

3,2 

402,5 

0,0 

0,0 1 369,9 

7,1 55,0 

453,2 

0,0 

1 781,7 

53,1 

290,3 

0,0 

1 741,7 

53,2 I 

197,9 251,6 308,2 615,8 139,0 125,7 2 543,4 2 485,1 2 382,9 ! 

186,5) ( 249,3) ( 306,3) ( 615,7) ( 138,9) ( 125,7) ( 2 524,2) ( 2 464,3) ( 2 361.2) i ( 

11,4) ( 2,3) ( 1,9) ( 0.1) ( 0,1) ( - ) ( 19,2) ( 20,8) ( 21,7) ( 

2,2 

1,0) ( 

1,1) ( 

0.1) ( 

-I 

->I< 
-Ji< 
8,0 i 

5,1 

451,9 

10,0 I 

56,4 

371.1 

18,6 16,9 

0,0) ( 0,0) ( 

18,5) ( 15,8) ( 

0,1) ( 1,1) ( 

3,6 

1,2) ( 

2,3) ( 

0,1) ( 

8,1 

0,1) ( 

7,7) ( 

0,3) ( 

15,1 

) ( 

5,9) ( 

9,2) ( 

49,4 48,2 - 26,7 15,0 

49,4) ( 48,2) ( 

-) ( -) ( 
-) ( 26,7) ( 15,0) ( 

8,5 

9,9 

26,6 

552,9 

30,0 

37,4 

387,7 

-) ( -) ( 

28.0 1 5,5 11.5 

19,6 

17,6 

11.3 

1

. 

53,1 1 10,5 

550,8 I .. ,. . 

40,0 1 65,0 

45,2 111,5 

313,3 1201,3 

232,6 

20,0 

26,5 

176,6 

-4 ./11( 
1,3 

6,3 1 

187,91 

1o,o I 

29,1 ' 

106,6 

84,8 

2,3) ( 

68,9) ( 

13,6) ( 

139,3 

139,3) ( 

-- ) ( 

100,0 

61,5 

152,9 i 

4 909.3 1 

285,0 

454,6 

3 728,9 

81,9 

1,1) ( 

73,7) ( 

7.1) ( 

12,0 

12,0) ( 

) ( 

100,0 

51,3 

146,5 

5 164,8 i 

285,0 

454,7 

4 002,0 

120,2 

10,9) ( 

97,1) ( 

12,2) ( 

11.3 I 
11,3) ( 

-) ( 

100.0 I 
53,2 

148,0 

4 900,8 ;I 

285,0 

453,4 

3 898,2 

I 

64,7 

0,1 

61,2 

4,2 

177,8 

-) 
177,8) 

0,7 

0,5) 

0.2) I 
0,0) 

-) 
) 

24,2 

332,9 

5,0 

7,1 

216,3 

Landes (einschl. Postscheck- und 
POstsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 

Ländern 

( 480,4) ( 547,2) ( 64,0) ( 347,2) ( 351,8) ( 286,5) (1 072,8) ( 157,8) ( 95,6) ( 3 403,3) ( 3 617,8) ( 3 485,6) ( 142,0) 

Offentliehe Verwaltungen 

davon: Bundesverwaltungen 

Länder 

( 15,4) ( 

( 4,2) ( 

( 0,2) ( 

Gemeinden und Gemeinde-
( 3,5) ( 

verbände 

Bundesbahn 
( 

( 
Bundespost ( 
sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden ( 
Sozialversicherungsträger ( 

Lastenausgleichsbehörden ( 
sonstige öffentliche Kassen ( 

alliierte Dienststellen ( 

sonstige inländische Einleger ( 

ausländische Einleger ( 
Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentra1bank) 

Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 
(nur bei Berliner Zentralbank) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

0,2) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

5,4) ( 

24,6) ( 

0.5) ( 

659,3 

0,4) ( 

5,7) ( 

0,3) ( 

3,8) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

1,1) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

-) ( 

ll,7) ( 

o,2) I ( 

8,1 

21,7 

722,5 

2,9) ( 

4,2) ( 

0,1) ( 

3,9) ( 

) ( 
0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

-) ( 

0,2) ( 

-) ( 

3,5) ( 

0,0) ( 

25,0 

5,0 I 

127.1 1 

3,3) ( 

2,4) ( 

0,3) ( 

0,6) ( 

-) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

-) ( 

1,2) ( 

0,4) ( 

16,6) ( 

1,2) ( 

0,3 

14,1 

451,9 1 

51 

0,4) ( 

9,1) ( 

0,5) ( 

5,7) ( 

0,4) ( 

0,1) ( 

1,1) ( 

0,4) ( 

0,7) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

--) ( 

16,8) ( 

9,6) ( 

74,6 

23,2 

552,9 I 

1,4) ( 

9,7) ( 

0,3) ( 

8,2) ( 

1,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

' 
0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

15,0) ( 

0,4) ( 

133,7 

18,6 

550,ß 

0,1) ( 

24,1) ( 

1,2) ( 

16,7) ( 

3,7) ( 

0,4) ( 

0,6) ( 

0,8) ( 

0,5) ( 

-) ( 

0,2) ( 

14,3) ( 

79,8) ( 

']' 
2,5 

44,0 

0,5) ( 

5,9) ( 

2,8) ( 

1,9) ( 

0,8) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,4) ( 

10,3) ( 

1,7) ( 

9,5 

232,6 

3,1) ( 

3,8) ( 

0,3) ( 

2,4) ( 

0,4): ( 

0,1) ( 

0.1) I ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,4) ( 

-- ) ( 

0,0) ( 

4,0) ( 

0,1) ( 

-I 

35,3 

6,9 

27,5) ( 

69,1) ( 

6,0) ( 

46,7) ( 

6,6) ( 

1,0) ( 

1,9) ( 

1,3) ( 

3,1) ( 

0,5) ( 

2,0) ( 

20,8) ( 

184,3) ( 

23,9)' ( 

- I 
284,6 

2,8 

153,4 1 

82,8) ( 

71,1) ( 

4,0) ( 

48,9) ( 

7,4) ( 

1,2) ( 

3,1) ( 

1,7) ( 

3,5) ( 

0,2) ( 

1,1) ( 

22,9) ( 

185,2) ( 

22,2) ( 

276,8 

146,3 

54,0) ( 

109,5) ( 

9,2) ( 

64,6) ( 

8.1) ( 

1,7) ( 

3,8) ( 

2,2) ( 

16,7) ( 

0,4) ( 

2,8) ( 

25,8) ( 

205,3) ( 

18,0) ( 

124,0 

2,4 II 

137,8 II 

0,5) 

69,1) 

36,1) 

29,0) 

-) 
-) 

3,6) 

0,0) 

0,0) 

-) 
0,4) 

0,2) 

4,5) 

-) 
22,5 

75,0 

7,0 

332,9 



lll. KreditiHstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Ei11lagen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') Schntzwechsrl (n) 

und unverzinslichc(n) 
Schatzanweisungen 

I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kr~ditc 
----~- ~ -~ -~---- ~ 

insgesamt 

Debitoren 

Akze~t­
krcdite 

Konto~ 
kNrent~ 

und 
sonstige 
Kredite 

Weduel­
krrdite, 
Schatz~ 

I 

w~~Jel 
unver­

zin5hdle 
S.:hatzan-

1 wcisungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz~, mittel~ und 
Mio 

Kredite an \Virtschaftsunternebmen 

·--"· -~~!~stige Kredit~ ___________ __! 

1
: __ ~!t~~n _____ --I I 

' ' 

. I Konto-
Insgesamt 

1 

kornmt~ 
Akzept- und 

insgesamt kredite 
sonstige 

I Kredite 

Wechsel­
kredite 

K r e d i t i n s t i t u t c a u ß e r h a I b d c s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
19)4 

1955 Juni 
Juli 
Aug, 
Srpt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 hn. 
Fcbr. 
M~1rz 
J\pnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Jlug, 

19'>3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

191i3 Dr-z. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 APrH 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
191i4 Dez. 
1955 Juui 

Dez. 
1956 APril 

Mat 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Jum 

DC'L. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

3 518 
3 524 
3 596 ') 
3 769 6) 

3 754 
3 750 
3 750 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 
3 613 
3 613 
3 611 
3 611 
3 612 
3 0]0 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
76 
76 
77 

205 
202 
I99 
203 
212Hi) 
2l2 
212 
211 

H 
24 
26 
26 
27 
27 
27 
27 

4 684.3 
9 954.9 

14 095,3 
16 709.8 
20 189,7 
22 935,9 
26 195,5 
27 935,1 7) 

27 829,8 
27 855,3 
28 343,4 
28 3o7,4 I 

28. 504.5 'J I 29 2.2 LO 

29 305.5 
29 716,6 
29 988,4 
30 145.610 ) 

30 423.8 II 
30 621.9 

~~ ~bi:! I 

13 221.2 
15 189,0 
16 008,2 

17 033.< I 17 423.8 14 ) 
17 60~.7 
17 662,8 
17 474,) 

7 260,6 
8 4~5 .2 
8 997,9 
9 :J97 ,5 
9 605.3 
9 712.8 
9 841.9 
9 717,0 

3 868,5 
4 >39,0 
4 786.8 
5 ] 77 ,J 
5 281,8 1 ~) I 

5 32·1.2 1 

~ ~;t; I 

1 732,8 
1 836.7 
1 894,4 
2 072,5 
2 126.6 
2 145.4 
2 1.::!7 ,3 
2 081,3 

359.3 I 328.2 
329,1 
386.4 
410.1

17)1 
421.3 
416.9 
417,7 

4 684,3 
9 679,0 

13 573,4 
15 782,7 
19 1o1.7 
21 809,6 
25 140,6 

26 'i41 ,9 i): 
26 516,7 
26 499,3 
27 195,6 
27117,9 
27 3S3 .5 !l) 
18 l1-f7 ,0 

27 942.4 
28 319,5 
28 73-1.7 
28 9Q2 .6 10)' 

29 17) .9 
29 411.3 
29 070.1 
28 799.2 

13 082,7 
15 077,0 

n ~~~:t 1 

17 29:;,71J); 
17 375 ,; 
17 521.0 1 
17 281.6 

7 208,7 
8 451.6 
8 978.5 
9 391.9 
9 541.5 
9 558.6 
9 754.5 
9 573,8 

3 791.3 
4 467,5 
4 665,8 
5 112,5 I 
5 224,3 1 ~)1 
5 2~8.7 
5 210.6 I 
5 216,6 

1 723,5 
1 829,7 
I 889,0 
2 0()7 ,7 
2 119,8 
2 136.9 
2 119.0 
2 073.5 

359,2 I 
328,2 
329.I 
386,4 
410.1 17) 
421.3 
416.9 
417.7 

2 548.5 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384,1 
12 059,9 
13 868,0 

14 901.9 
14 812.7 
14 691.9 
15 211.3 
15 154.6 
I5 340,5 
14 91(1,7 

1" 3(~9.8 
15 6(16,7 
1 'i 724.-1 
1 5" 76~, S10 ) 

] 5 778.1 
16 052.9 
15 871,2 

6 844.0 
7 662 • .2 
8 358,8 
8 13t,,2 
8 707 .4 1 ~) 
s 703.-l 
8 SJ6.6 
s 690,4 

3 672.I 
4 057.3 
4 509,2 
4 222.1 
4 564.6 
4 .1)54 .1 
4 726.8 
4 620.8 

2 091.1 
2 528.5 
2 762.6 
2 7(~'-1.7 

2 921 ,3 1 ~) 
2 926.5 
2 891.4 
2 865.2 

885,3 
913,2 
939,7 
98\..1,'i 

1 026.7 
1 026.1 
1 0.::!5.9 
1 01 5",7 

195.5 
163,2 
147.3 
1 c8,9 
194 .8 1:) 

19(~. 7 
H8.5 
1SS.7 

2 063.8 
2 343.9 
1 638.6 
1 215.9 
1 077.2 
1 0<3.1 

SS1.7 
g~c;: .6 
9n.4 
9<7 .l 
993,0 

I 005,9 
1 HJ,7 

1 100.5 
1 09~ .0 

·h~~ .2 
96:; .3 
~)/ll, 3 
9q,3 
910,4 

4 589.4 
6 174.2 
7 07 3 .o 
9 1 t>8,2 

10 982.7 
12 814.9 
14 020.2 

I 13 927,1 
: 13 778.5 
'14 254.1 

14 161.6 
14 334,6 
13 775,0 

1 1-t' 269,3 
14 q ~ .7 
14 7~".7 
14 Sl~Ct. 5 10 ) 
14 7~lS .8 
15 O.:'IS,6 
14:.900,8 

2 13 5,8 
3 301,7 
5 577.2 
7 998.2 
9 so~ .6 

I 10 S7t~.O 
12 327,5 
J 3 O'H.2 i) 

i 13 017.1 
: 13 163.4 
' 13 132.1 
' 13 212,8 
! 13 164,0 11 ): 

1 

14 304.3 1 

I 13 935,7 I 

14 109.9 
14 2t,3,5 
14 379.8 10) 1 
14 645.7 
14.569.0 
14 463.1 

473.3 
2 637.1 

1 046.5 6 216,7 
I 617,8 9 736,7 
2 260.2 13 719,9 

! j~U 1 ~~ m:~ 
4 640.0 8). 30 1 ~2.7 
4 676.6 31 282,7 
4 730,0 32 153,4 

! ~gg 1 ~im:~ 
4 827,0 34 799,3 
4 976.6 35 84:2,1 

5 110.9 
5 1'i3.4 
5 226,6 
5 2"7 ,0 
5 274.2 
5 358.9 
5 367,3 
5 451.2 

36 565,6 
37111.2 
37 6'>0.0 
38 39, .7 11 ) 
38 908.7 
39 5l16.~ 
40 225,2 
41 032.1 

Kreditbanken 
884,4 
681.7 
793,9 
y,,-l,2 
8"7 .7 
Sl'9, ~ 
S-19.2 
811.9 

5 959.6 
6 780,5 
7 564.9 
7 172.0 ' 

I 7 S49.7°); 
, 7 SH.l 

6 377.2 
7 526,8 
7 649,4 
8 B97 .3 
8 716.4 1 ') 
8 900,3 

7 987.4 I 8 826.2 
7 S78.5 I 8 784,1 

962.2 
1 113,7 
1 251.1 
J 312,9 
1 549.3 
1 521.9 
1 555.7 
1 547,0 

2 386,2 
3 263.3 
3 5-15.7 
4 Ool .o 
4 341.0 
4 389.8 
4 442.7 
4 499.9 

N~chfolgcinstitute der früheren Großbanken +) 

440.4 
468,0 
445,9 
49.::!.1 
461.4 
470.3 
472.6 
461.9 

3 231.7 
3 589,3 
4 063,3 
3 7 h.J,O 
4 103,2 
4 083.8 
4 254,2 
4 158.9 

3 588,5 
4 427.9 
4 488,7 
5 175,4 
5 040.7 
5 1 'i8.7 
5 Jl5 .1 
5 096.2 

353,7 
515,4 
559,1 
687.9 
825.1 
795.1 
824.1 
852,3 

900,9 
1 132.3 
1 I23,3 
1 122,8 
1 171.4 
1 167.2 
1 159,7 
1 164,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

203,5 
201.2 
174.7 
~('2 .1 
199.2 
199,( 
H6.6 
182.1 

196,8 
183,4 
146.1 
175.9 
175.6 
178.0 
173.0 
150.8 

I 887,6 
2 327,3 
2 587,9 

i 2 5l12,6 

I ~ ~~~·.~tj) I 

~ ~~~:~ I 

1 777.4 
2 010.5 
2 024,2 ' 
2 -112.4 ! 
2 360.5 15) 

2 397.7 
2 3$1.3 
2 393,3 

Privatbankiers +) 

688.5 
729,8 
793,6 
804,6 
851.1 
848:.1 
852.9 
864.9 

847.5 
923.5 
954,7 

1 092.0 
1 099,9 
1 119.3 
1 101.4 
1 065,6 

471.2 
478.1 
525,3 
469,7 
545.1 
549.8 
554,5 
516,5 

86,1 
89,7 

117,5 
103,5 
125 .s 
122.9 
I22.0 
124.3 

I 262,5 
I 889,9 
2 146.1 
2 6(12,3 
2 826.7 
2 SS4.1 
2 942.2 
2 993.7 

161.6 
20-4,3 
I94,7 
240,8 
244,5 
239.5 
240.5 
240,8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43,7 
29.2 
27,3 
H.1 
21 ,.r; 
21.4 
17.J 
17.1 i 

151.8 
134.0 ' 

~~~:~ I 
1 7 3 ,3 17) ~ 
17'1.3 
171.5 
171.6 

163,8 
165.0 I 
IS1.8 
2L7 ,5 
215 .3 17) 
224.6 
228.4 
229.0 

51.2 
30.5 
49,3 
51.8 
53.3 
54.1 
55.1 
53.9 

61.2 
36.8 
81.5 
95.1 
98.4 
99.0 

100.3 
100.9 

4 388,8 
9 120,9 

13 167,6 
15 349,4 
18 773,7 
21 499.4 
24 830.2 
16 22r;.1 7); 

26174.1 i 
26 161.4 

~~ m:~ 1 

26 973 ,s 9
) I 

~~ ~~!:~ i 
27 925.9 1 

~: ~~i:!to)l 
28 728,3 
29 003.2 
28 597.5 
28 380,7 

13 025.7 
15 001.2 
15 762,4 
lö 870.1 
17 215 3") 
17 275 .~ 
17 442,5 
17 199,3 

7 202,5 
8 438,9 
8 956,8 
9 383,6 
9 531.2 
9 547.6 
9 744.2 
9 565.7 

3 753.7 
4 417.3 
4 632,0 
5 (159.2 
5 177.015) 
5 196.1 
5 191.6 
5 176,6 

1 723.3 
1 828,8 
1 887.1 
2 065.2 
2 JJ 7.6 
2 135,3 
2 118.3 
2 071,1 

346,2 ' 
316.2 I 
286,5 
362.1 
389.5 17) 
396.3 
388,4 
385.9 

2 497,0 
6 215.1 
8 234,4 
8 398,9 

10 028,3 
11 791.1 
13 589,8 
14 664,9 
14 547,9 
14 429.7 
14 915,9 
14 819.9 
14 991.0 
14 660,7 
15 044,6 
15 266.4 
15 440.7 
15 451.8 10) 

15 397.0 
15 704.5 
15 479.3 

6 809,2 
7 609,4 
8 317,0 
8 102,0 
8 668.3 14) 

8 648,6 
s 806,2 
8 657.2 

3 666,9 
4 045,4 
4 488,9 
4 2];,1 
4 555,9 
4 544.7 
4 718,3 
4 614,3 

. 2 062,0 
2 488,6 
2 743,0 
2 740.0 
2 895,915) 
2 884.1 
2 875.6 
2 842,3 

885.1 
912.3 
937,8 
978.0 

1 024.5 
1 024.5 
1 025.2 
1 013,3 

195,2 
I63,I 
147.3 
168.9 
192.017) 
195.3 
I87.1 
187.3 

I 982,1 
2 342.9 
1 638.5 
I 215,9 
1 077.2 
I 053,0 

881.7 
885.6 
913.4 
957.2 
993.0 

I 005,9 
1 141.7 
1 100.5 
I 093.0 

96ll .2 
965.3 
979,3 
954.3 
910.4 

884.4 
881.7 
793,9 
964.2 
857.7 
869.3 
849.2 
811.9 

440,4 
468,0 
445,9 
492,1 
461.4 
470.3 
472.6 
461.9 

203,S 
201.2 
I74,7 
262,1 
199.2 
I99.6 
186.6 
182,1 

196,8 
183,4 
146,1 
I75,9 
175.6 
I78.0 
I73.0 
I50,8 

43.7 
29,2 
27,3 
34.1 
21.5 
21.4 
17.0 
17.1 

4 233,0 
5 891.5 
6 760,4 
8 812.4 

10 713,9 
12 536,8 

13 783.2 
13 662,3 
13 516,3 
13 958.7 
13 826,9 
13 985,1 
13 519.0 
13 944.1 
14 173,4 
14 475.5 
14 486,5 10) 

14 417.7 
H 750,2 
14 568.9 

5 924.8 
6 727.7 
7 523,1 
7 137 .s 
7 810.6") 
7 779.3 
7 957.0 
7 845,3 

3 226.5 
3 577.4 
4 043,0 

I 3 723,0 
4 094.5 
4 074.4 
4 245,7 
4 152,4 

1 858,5 
2 287.4 
2 568,3 

I 2477,9 
2 696.715) 

2 684." 
2.689,0 
2 660,2 

688.3 
728,9 
791.7 
802,1 
848.9 
846.5 
852.2 
862.5 

151.5 
IH.9 
120.0 
134.8 
I70.5 17 ) 

173.9 
I70.1 
170.2 

1 891.8 
2 905,g 
4 933,2 
6 950.5 
8 745,4 
9 708,3 

11 240.4 

11 560.2 7): 

11 626,2 
11 731.7 I 
11 919,4 
11 895,9 
11 982.5 9) 
13 063.1 
12 ;}9.9 
12 659.5 
12 951.6 
13 165 .610) 

13 331.3 
13 298.7 
13 118,2 

6 216.~ 1 
7 391.8 
7 445.4 I 
8 768,1 
8 547.0") 
8 626.7 
8 636,3 
8 542,1 

3 535.6 
4 393.5 
4 467,9 
5 168,5 
4 975.3 
5 002,9 
5 025.9 
4 951.4 

1 691.7 
1 928,7 
1 889,0 
2 319,2 
2 281.1 15) 

2 312.0 
2 316.0 
2 334.3 

838,2 
9I6,S 
949,3 

1 087.2 
I 093.1 
I 110.8 
1 093.1 
1 057,8 

151,0 
153,1 
139.2 
I93 .1 
197.517) 

201.0 
201.3 
198.6 

*) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs M0natc, mitrdtristigc Krrdite: Scd1s Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nadlträg!ich eingegangene Korrcktunneldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle IIL B 1. 
Instituten handelt, werden die Ver:wderungcn in besl)ndcr..:-n .\nmnkun~en erläutcrt.- ~) Teilbeträge der BilanzpositJOnen ,,Debitoren" und "Durd1laufende Kredite". - 4) Bilanz­
dehnung der Bctichtspflicht auf alle TclhahlungskrC'dirin~tttutt~ ~Sl'ptcmbcr 1q50). Bis August 191)0 waren sechs Tl'ilzahlungskrcditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus­
buchung von den kurzfristigen Krediten. - 11 ) Enthält statistisch bt~dingte Zunahme- in HOhe von 50 bis 60 Mio DM. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
11

) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. l~l' t.tio l)M, die durch die Einbrziehung des Bt:rlincr Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 1!) Enthält stati~ 
(Konwkorrcntkrcditc rd. 56 Mio DM, \Vcchsclkrcdite rd. -1~ Mio Di\1), die durd1 die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 13) Enthält 
Institute verursacht wurde. - 1B) Bei den neu in die Bcrichtl'rstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
Geschäftes ~iniger Institute verursacht wurde. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditiustitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestäude, Eiulagm 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private 
I 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
-- ------ -------- ----------·- ·--

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
--------

I Debitoren 

I ---1 Schatz- Debitoren 
Mittel- Lang- insgesamt 

Mittel- Lang-wemsei 
fristige fristige mit I ohne und fristige fristige 

Konto- I Wechsel-Kredite 
I 

Kredite Wechsel- unver.- Kredite Kredite 
') ') Sdtatzwedtsel(n) 

! 

(Kassen- kredite zinsliehe ') ') insgesamt korrent~ kredite und unverzinsliche(n) kredite) 
Schatz- insgesamt 

Akzept- und 
Schatzanweisungen kredite 

' anwei- I sonstige 

I 
sungen 

I 

Kredite I 
: 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b a n k s y s t e m s 1) 

412,0 I 295S 295S 51,5 244.0 61,3 1 098,6 364,2 
23:2 

I 734.4 
2 245,8 834,0 558,1 438.1 120,0 275,9 391,3 1 618.3 609,7 586,5 1 008,6 

929,4 ; 354,8 927.7 405,8 283,7 122,1 521,9 117.1 861,9 1 898,1 789,4 19,5 769,9 1 108,7 
1 435,4 8 259,3 1 360,4 433,3 312,7 120,6 927,1 182.4 1 477,4 2 192,2 780,7 H,2 

I 
765S 1 411,5 

1 923,6 11 556,7 1 416,0 388,0 355,8 32,2 1 028,0 336,6 2 163,2 2 743,4 817.2 10,3 806,9 1 926,2 
3 076,2 H 948,7 1 436S 310,2 268,8 41,4 1 126,3 506,0 3 223,0 2 725,5 1 186.7 24,6 1 162,1 1 538,8 
3 800,8 21 539,7 1 365,3 316,4 278.2 38,2 1 048,9 430,7 4 879,9 2 842.1 1 214,9 36,1 1 178,8 1 627,2 
4 179,0 8) 24 356.7 1 710,0 316.8 237,0 79,8 1 393,2 461,0 5 796,0 3 241,1 1401.0 39S 

I 

1 361.5 1 840,1 
4 213,8 25 086,8 1 655,7 342,6 264,8 77.8 1 313,1 462,8 6 195,9 3 284,5 1 384,4 42,1 1 342,3 1 900,1 
4 271,5 25 775,7 1 693,9 337.9 262.2 75.7 1356,0 458S 6 377,7 3 255,7 1 366,4 43,0 1 323,4 1 889,3 
4 362,2 26 433,3 1 508,1 360,3 295,4 64,9 1147,8 440,5 6 499,3 3 129,4 1 419,7 38,1 1 381,6 1 709,7 
4 380.7 27 250,2 1 651,6 402.1 334,7 67.4 1 249.5 416,5 6 703,5 3 170,8 1431.1 36,1 1 395,0 1 739,7 
4 419,7 27 944,2 1 531,0 410,0 349.5 60.5 1 121.0 407,3 6 855,1 3 278.7 1 398,7 35.7 I 1 363,0 1 880,0 
4 615,2 28 781.8 1 497,2 323,2 256,0 67,2 1 174,0 361.4 7 060,3 3 399,4 1 444.4 47,4 1 397,0 1 955,0 
4 731.5 

i ~~ ~~6:~ 1 741.0 377,9 325,2 52,7 1 363,1 379,4 7 198,5 3 310,9 1 451.4 50,0 1 401.4 1 859,5 
4 771.0 1 790,7 393,6 340.3 53.3 1 397.1 382,4 7 290,9 3 129,2 1 360,3 54.1 1 306,2 1 768,9 
4 860,0 30 202,6 1 596,1 342.4 284,2 58.2 1 253,7 366.6 7 447,4 3 499,8 1 549,8 59.9 1 489.9 1 950.0 
4 852.8 

1 33~ ~~~,..~n>, 1 528.2 375.2 314.0 61.2 1 153.0 404.2 7 521.5 13) 3 514,3 1 524.6 63.4 1 461.2 1 989,7 
4 877,1 1 695,5 447.6 381.1 66,5 1 247,9 397,1 7 628,0 

I 
3 433.3 1 412,8 62.0 1 350,8 2 020,5 

4 958.9 31 764.5 I 1 618,7 418,1 348,4 69.7 1 200,6 400.0 7 741.8 3.403,2 1 542.2 60.5 1 481,7 1 861.0 
4 973.8 I 32 349.5 1 736,8 472,6 391.9 80,7 1 264,2 393.5 7 875,7 3 222,3 1 418,2 62.1 1 356,1 1 804,1 
5 051.1 32 910,1 1 920,7 418,5 ... ''. 1 502,2 400,1 8 122,0 ''' ''' ... '.' ''. 

Kreditbanken 
872,9 2 307.9 195.5 57,0 34,8 22,2 138,5 89,3 78,3 814,4 328,3 12.2 316,1 486,1 

1 063,7 3 109.9 187,8 75,8 52.8 23,0 112,0 50,0 153,4 964,2 516,3 27,7 488,6 447,9 
1 199,1 3 374.4 245,8 100,0 41.8 58,2 145.8 52,0 171,3 1 254,7 640,0 33,7 606,3 614,7 
1 268,3 3 833,0 163,4 88,4 34,2 54,2 75,0 44,6 228.0 1 349,8 720,8 35,9 684,9 629,0 
1 497 .o 4 096.8 208,5 80,4 39.1 41.3 128,1 52.3 244,2 1 417.4 796,1 51.5 744.6 621.3 
1 474,4 4 129.0 328.4 100.2 54,8 45.4 228.2 47.5 260,8 1 370.0 741.0 52.1 688.9 629.0 
1 508,3 I 4 182,6 230,3 78.5 30.4 48.1 141.8 47,4 260.1 1 379.6 770,6 50,8 719.8 609.0 
1 505,6 4 237,4 275,2 82,3 33,2 49.1 192,9 41.4 262,5 1 357,0 750,6 53,7 696,9 606,4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
334,9 896,2 58.1 6,2 5.2 1.0 51,9 18,8 4,7 449,2 198,4 7.0 191,4 250.8 
499,2 1 122.0 46,3 12,7 11,9 0,8 33,6 16,2 10,3 501.9 315,8 15,5 300,3 186,1 
542,4 1106,7 41,1 21.7 20,3 1,4 19,4 16.7 16,6 735.2 422,6 21,2 401,4 312,6 
673.0 1 108,0 13,9 8,3 7,0 1,3 5,6 14,9 14,8 652,4 431,4 17,2 414,2 221.0 
811.1 I 155.7 74.1 10,3 8.7 1.6 63,8 14.0 15.7 780,6 521.4 35.9 485.5 259,2 
781.7 1150.9 165.2 11.0 9.4 1.6 154.2 13.4 16.3 749,2 472.0 34.2 437,8 277.2 
810.8 1 143,2 97,7 10,3 s,; 1.8 87.4 13.3 16.5 742.5 497.1 28,9 468.2 245,4 
838,9 1 147,9 151.3 8.1 6,5 1.6 143,2 13.4 16.6 713,8 461.1 30.4 430.7 252,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
403,1 1 190,3 I 114.8 ! 37,6 29,1 8.5 77,2 68,1 72,2 

I 
280,0 95,6 J.O 93.6 184,4 

445,9 1 747,7 121.7 50.2 39.9 10,3 71.5 32,2 142.2 365,9 H4,1 10,4 

i 

143,7 211,8 
492.1 I 1 992,6 154,8 33,8 19.6 14,2 121.0 33.2 153.5 413,8 184,4 7.0 177.4 229,4 
442,2 

I 
2 390,1 117,9 53,3 24,7 28,6 64.6 27,5 212,2 585,1 246,5 14,6 231.9 338,6 

510.3 2 599,5 

I 

104,8 47,3 25,4 21.9 57.5 34,8 227,2 

I 
535.1 236.9 13.8 

I 
223.1 298.2 

519.2 2 640.6 128.1 62.6 42.4 20,2 65.5 30.6 243.5 519.1 237.8 17.9 219.9 281.3 
523,9 I 2 699,6 85.1 39.0 19.8 19.2 46,1 30,6 242,6 528,3 238,1 21.4 216,7 290.2 
492,0 I 2 748,4 81.9 40,0 22,9 17.1 41.9 24,5 245,3 532,6 251.4 20,8 I 230,6 281.2 

Privatbankiers +) 
85,2 161,3 9,5 I 0,2 0,2 o.o I 9,3 0,9 0.3 

I 
70,0 30,2 1,6 28,6 39,8 

88,1 203.5 7,9 0,9 0,9 - 7,0 1.6 0,8 82,7 46,3 1.7 44.6 36.4 
115,9 193,5 i 7,3 1,9 1.9 - 5.4 1,6 1.2 81,9 32,9 5,4 27.5 49,0 
101.9 239,8 7,3 2.5 2.5 - 4,8 1.6 1,0 92,3 42,8 4,1 38,7 49,5 
122,3 243.4 

I 
9.0 2.2 2.2 - 6.8 3.5 1.1 

I 
so,; 37.7 1.8 35.9 42,8 

119.4 238.7 I 10.1 1.6 1.6 - 8.5 3.5 0,8 79,7 30.8 - 30.8 48.9 
118,5 239.7 9,0 0,7 0.7 - 8,3 3.5 o.s 85.1 32.8 0.5 32,3 52,3 
120,8 240,4 10,2 2,4 2,4 - 7.8 3.5 0,4 89.6 37,6 2.5 35.1 52.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

49.7 60,1 

I 

13,1 13,0 0,3 12,7 0,1 1,5 1,1 

I 
15,2 4.1 1.6 2,S 11,1 

30,5 36,8 12.0 12,0 0.1 11.9 - - - 13.7 0,1 - 0,1 13.6 
48,7 81.5 42,6 42,6 - 42.6 - 0,6 0,0 23,8 0,1 -

! 
0.1 23,7 

51.2 .95,1 

I 

24,3 24,3 0,0 24,3 - 0,6 0,0 20,0 0,1 - 0,1 19,9 
53.3 98.2 20.6 20,6 2.8 17.8 - o.o 0,2 

I 
21.2 0,1 - 0.1 21.1 

54.1 98,8 25.0 25,0 1.4 23,6 - o.o 0.2 22,0 0,4 - i 
0.4 21.6 

55.1 100.1 28.5 28.5 1.4 27.1 - 0,0 0,2 23.7 2.6 - 2.6 21.1 
53.9 100,7 31.8 31.8 1.4 30.4 - o.o 0,2 21.0 0,5 - 0,5 20,5 

------

Jahres-

Mittel- Lang- bzw. 
Monats~ fristige 

1 

fristige 
ende Kredite Kredite 

') ') 

42,9 1948 
306.0 1949 

116,4 2 198,9 1950 
193,4 

I 

2 997,9 1951 
372,6 4 169,9 1952 
391.2 5 360,3 1953 
697,6 7 218,9 1954 
601,6 8 226,0 Juni 1955 
H0.2 8 426,2 Juli 
540,9 8 699,6 Aug. 
559,1 8 896,4 Sept. 
H7 ,; 8 973,9 Okt. 
551.5 9 054,6 Nov. 
640,2 

I 
9 232,9 Dez. 

605,3 I 9 326,6 Jan. 1956 
604,1 9 469,:2 f<br. 
611.2 9 625.7 März 
458.6 1 9 793,3 APril 
453.9 I 9 977.3 Mai 
497.5 '10 115.8 Juni' 
528,8 10 206,3 Juli 
'' . ''. Aug.P) 

76,0 87,6 Dez. 1953 
107.5 85,7 Dez. 1951 
110,5 93,1 Juni 1955 
123,7 100,1 Dez. 

97.4 98.5 Aprili9:;6 
115 ,; 100.8 Mai 
117.3 100.7 luni 
127,9 98.7 Juli 

42,9 ' 58.9 Dez. 19>3 
56,6 60,2 Dez. 1954 
44,5 61.9 Juni 1955 
54,4 51.8 Dez. 
52,6 51.0 Aoril 1956 
70.5 51.4 Mai 
73.0 i 51..2 Juni 
75,8 50.4 Juli 

28,5 

I 
15.1 Dez. 1953 

45.1 21.8 Dez. 1954 
56,3 27,5 Juni 1955 
60,6 41.4 Dez. 
40.0 40.1 APril1956 
40.3 41.9 Mai 
39.8 

I 
42,0 Juni 

47.8 41.5 Juli 

3.1 1,3 Dez. 1953 
5,6 2,2 Dez. 1954 
9,2 3,7 Juni 1955 
8,2 2,8 Dez. 
4.2 3.4 APrill956 
4.2 3.4 Mai 
4.0 3.5 )uni 
3,8 2,8 Juli 

1.5 

I 

12,3 Dez. 1953 
0,2 1.5 Dez. 1954 
0.5 0,1 Juni 1955 
0,5 4.1 Dez. 
0.6 I 4.0 APril1956 
0.5 4.1 Mai 
0.5 4.0 Juni 
0,5 I 4.0 Juli 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidtt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffcntlithtcn Zahlen .sind auf 
- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von lnstituten zurückzuführen. Soweit e5 sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position "langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommuna1deckung. scnstige) und Teilbetrag der Bilanzposition ... Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus-
und Branchebanken" erlaßt. - 8) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ') Vgl. Anmerkung 8), - 8) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Um-
rd. !06 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM, Wechselkredite rd, 49 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
stisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Abuahme vcn rd. 60 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 99 Mio DM 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 66 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 29 Mio DM, Wechselkredite rd. 37 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
- ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM (Kontokorrentkredito rd. 27 Mio DM, Wechselkredite rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung de• Berliner 

53 



lll. Krediti11stitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

! Kredite an Nimtbanken Kredite an Wirtsdlaftsuntemehmen and Private 
- --1 i -- ---------- ---- -- - -- ---- ------ --- -

i Kurzfristige Kredite -~---1 Kurzfristige Kredite 

Zahl I 
-- ---- --- ------- ! 

der 

I 
Debitoren Wemsel- Debitoren I I 

Monats- berim- insge-samt 
------- ----

I 
kredite, Mittel-· Lang· ---- ---------- ' Mittel-~ Lang-

ende tenden 
I ohne Smarz- fristige fristige :".::1.: fristige I 

Institute mit 
Konto- ! wechoel i Kredite Kredite Konto- Wemsel- Kredite 

') Smatzwemsel(n) 
. i Akzept- korrent-1 und ') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 

und unverzinsliche(n) und unver ... insgesamt Akzept- und 

,I 

SChatzanweisungen msgesamt kredite 
sonstige i zilllltdie 

I 

kredite sonstige 

I I 

Kredite Scbatzan- Kredite I weisungen 
I I ' 

Girozentralen 
19n Dez. 11 1761,2 119~.4 528,3 19.2 509.1 1 232.9 759,1 2 753.2 1147.4 486,4 19,2 467,2 661.0 464.8 1 ~69,2 
1954 Dez. 11 1 119,1 1 263,3 612.5 23,5 589,0 1 207,3 754,3 4 311.8 1 210,6 565.9 23.5 542.4 644,7 527.9 2 646,5 
1955 Juni 11 1182,6 1 227,9 S53,0 20,0 533.0 1 329,6 637.1 5 128.3 1 179,5 518,8 20,0 498,8 660,7 432,1 3 131,1 

Dez. 11 1 61U,8 1 150,1 591,1 22.6 569.; 1 018.7 607.4 6 247.6 I 215.5 564.0 22,6 541.4 651 5 46S .0 l:ii:~') 1956 April 11 1 578,4 1 283,4 610,3 11,4 587,9 968,1 612,6 6 707,0 1 242,3 581.8 22,4 559,4 660.5 441.5 
Mai 11 I 582,8 I 303.7 596,1 23.4 572.7 986.7 631.5 6 790.3 1 260,1 565.9 23.4 542.5 694.2 460.8 4 211.3 
Juni 11 I 578.~ 1 330.9 635,6 27.6 608.0 942.9 657 .I 6 891.6 1 287.4 605,7 27.6 ~78.1 681.7 489.5 4 292.7 
Juli l1 1 618,2 1 346,6 645,4 ~.:'1.1 616.3 971,8 656.7 7 028,6 I 299,4 6!2,6 29.1 583,5 686,8 490.3 4 378.6 

Sparkassen 
1953 Dez. 1166 3 465,0 3 411,6 2 424,0 20.3 2 403.71 1 041.0 1 002.6 4 576,5 3 344.3 2 361.0 20.3 2 340,7 983.3 89~ .s 3 911,2 
1954 Dez. 162 4 146,2 4 093,4 2 890,9 17.7 2 873.2 1 255.3 1 242,6 6 602,7 4 029,7 2 830,6 17,6 2 813.0 1199.1 1 105,8 ~ 652.6 
1955 Juni 157 4 581,1 4 509,4 3 175,7 14.7 3 161.0 1 405,4 1 386,9 7 628,1 4 449.5 3 122.S 14.7 3 107,8 1 327 .o 1 131.2 6 510.4 

Dez. 157 4 5S6,4 4 489.9 3 115.9 .20.1 3 oqs .s 1 H0.5 I 491.1 9 092,7 4 411.1 3 053,1 20.1 3 033 .o I 368 .o 1 359.9 7 791.8 I 
1956 APril 857 4 783,7 4 695,4 3 238,0 17,7 3 220,3 I 545,7 I 513,8 9 738,0 4 624,8 3 174,0 17,7 3 156,3 1 450,8 1 372.8 8 278,4 I 

Mai "" 4 772.9 4 675.8 3 212.5 16.1 3 196.4 

I 
I 560.4 1 515.3 9 909.5 4 611.3 3 156.0 16.1 3 139 9 I 456.3 I 386.7 8 417.3 

Juni 857 4 844,6 4 751.0 3 280.1 ]4.9 3 265,2 I 564.5 1 536,8 10 123.3 4 680.7 3 217 .o 14.9 3 202.1 1 463.7 1 391.6 8 567.9 
Juli 857 4 7H,2 4 644,3 3 180,8 1-L3 3 166,5 1 554.4 1 549.7 10 312,5 4 562.8 3 106.8 14,3 3 092 .5' 1 45'6.0 I 404,1 8 723,5 

Zentralkassen +) 
1953 Dez. 17 477,7 477,7 270.6 100,6 

I 
170,0 207,1 20,3 65,0 477.6 270.5 100,6 169,9 207.1 20.1 64,9 

1954 Dez. 17 528.1 527,0 295,6 87.4 208.2 232,S 25.4 113,8 526,8 295.4 87.4 208.0 231.4 25.4 113.2 
1955 Juni 17 412.1 397.1 17S.8 25,0 150,8 236,3 27,2 136,2 396,6 175,3 25,0 150,3 221.3 27.2 135.1 

Dez 17 596 4 581.4 330.3 91.0 239.3 266.1 31.0 164.7 581.0 319.9 91.0 238.9 251.1 30.2 164.2 
1956 APril 17 478,8 463,6 222,8 31.,,9 

I 
191.9 256,0 27.6 182,4 462,7 221.9 30,9 191.0 240,8 27,6 181.9 

Mai 17 466.9 456.6 194,2 27.8 166.4 272.7 26.4 185.3 456.3 193.9 27.8 166.1 262.4 26.3 184.8 
Juni 17 447.6 437,3 186.1 23.6 162.5 261.5 22.8 188.2 436.~ 185.7 23.6 162.1 251.2 22.7 187.8 
Juli 17 500,0 494,7 242.6 21.1 220,5 257.4 23,0 191.3 493,8 241,7 22.1 219,6 252,1 22,9 190.8 

Gewerbliche Zentralkassen 
I 

19n Dt>. 5 

II 

28,0 28,0 17.6 0,2 17.4 ! 10,4 ~.8 1.4 27.9 17.S 

I 

0,2 17.3 10.4 5,8 1.4 
1954 Dez. 5 34.3 33.2 19,4 - 19.4 14.9 5.2 3,9 33,0 19.2 - 19.2 13.8 5.2 3,9 
1955 Juni 5 H.o 40,0 25.2 0,0 25.2 29,8 8,3 3.7 39,8 25,0 o.o 25.0 14.8 8,3 3,7 

Dez 5 5!.5 36.5 22.8 - 22.8 28.7 8.6 8.8 36.3 21.6 - 21.6 13.7 8.6 8.7 
1956 April 5 

II 

50,4 45,2 27,7 - 27.7 22.7 8,7 9.2 45.0 27,5 - 27,5 17,5 8,7 9,1 
Mai 5 44.5 44.2 26.8 - 26.8 17.7 9.0 10.0 44.1 26.7 

I 
- 26.7 17.4 8.9 9.9 

Tuni 5 44,2 43.9 27.3 - 27.3 16,9 9.4 10.2 43.7 27.1 - 27.1 16.6 9.3 10,1 I 
Juli 5 43.1 42,8 27,2 - 27,2 15,9 9,6 10,3 42,7 27.1 - 27.1 )=).6 9.5 10.2 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 12 

I 
449.6 449,6 lS2,9 100.4 

H2.51 
196,7 14.5 63,6 449,6 252,9 100.4 H2.5 196,7 14.3 63,5 

1954 Dez. 12 493,8 493,8 276,2 87.4 188.8 217.6 20,2 109.9 493,8 276.2 87.4 188,8 217.6 20.2 109,3 
1955 Juni 12 357,1 357.1 150.6 25,0 125.6 206,5 18.9 132,S 356,8 150,3 2~.0 125,3 206.~ 18.9 132.1 

Dez. 1l 544.9 544.9 307.5 91.0 216,S 237.4 22.4 155.8 544.7 307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 1 -)r;' .4 
1956 April 12 

I 

428,4 418,4 195,1 30,9 
164,21 

233,3 18,9 173,2 417,7 194,4 30,9 163,5 223,3 18,9 172,8 
Mai 12 422.4 412.4 167.4 27.8 139.6 255.0 17.4 175.3 412.2 167.2 27.8 139.4 245 .o 17.4 174.9 
Juni 12 403,4 393,4 I 158,8 23.6 135.2 244.6 13.4 178.0 393.2 158.6 23.6 135.0 234.6 13.4 177.7 
Juli 12 456.9 451.9 215.4 :'2.1 193,3 241.5 13.4 181.0 451.1 214,6 22.1 192,5 236,5 13,4 180,6 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 
1953 Doz. 2 3~8 II 2 188,6 2 186.1 1 593,2 35,5 1 H7,7 595,4 272.9 39LO 2 185,0 1 ~91.9 

I 
3~.5 1 H6,4 593.1 268,2 391.5 

1954 Dez. 2 354 2 621.6 2 620.8 1 961.9 27.6 1 934.3 659,7 335,0 637.6 2 618.6 1 960,3 27.6 I 932,7 658.3 328.7 626.1 
I 1955 {fni 2 177 

II 

l 901.8 2 900,9 2 180.~ 17.1 2 162,7 721.3 399,0 738,0 2 898.9 2 179.2 17,8 2 161.4 719.7 392.6 721.8 
ez 2 179 2 926.5 2 915.8 2 200.2 22.5 2 177.7 726.3 416.1 881,6 2 923.7 2 198.7 

I 
21,5 2 176.2 725 .o 421 .8 8r;'9.9 

1956 April 2 176 3 166,9 3 164,4 2 400,3 22,4 2 377,9 766,6 427,3 955,5 3 161.4 2 398,1 22,4 2 375,7 763,3 424,2 926,8 I 
Mai 2 176 3 193.7 3 190.6 2 415.6 21.3 2 394.3 778 .I 434.3 966.4 3 187.7 2 413.5 21.3 2 392.2 774.2 431.3 937.9 
Juni 2 176 3 240.7 3 236.9 2 458.5 20.8 2 437.7 782,2 441.7 982.7 3 233.7 2 4<6.0 20.8 2 435.2 777.7 439.5 953.5 
Juli 2 174 3 220.4 3 216,6 2 438.3 20.4 2 417.9 782,1 447,3 I 004,4 3 212,8 2 435,2 20,4 2 414.8 777,6 443,9 975,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften I 
' 

19n Dez. 727 1 549,8 1 H8,0 1 052,4 34.0 1 018.4 497.4 167,2 257.6 1 546.2 1 051.1 34,0 1 017,1 495'.1 162,S 254.1 
1954 Dez. 722 1 797,8 1 797,0 1 260,9 25.6 1 235.3 536,9 198.1 416,9 1 794,8 1 259.3 25.6 1 233.7 535 .s 191.8 405.4 
1955 Juni 727 19H,7 1 954,8 1 379.2 16,3 1 362,9 5'76.5 203,4 446.2 1 952.7 1 377 .I 16,3 I 361.5 574.9 197.1 430.0 

Dez. 730 1 971.9 I 971.2 1 381.4 20.0 I 362.4 589.5 216.6 531 .4 I 969.1 1 380.9 20.0 1 360.9 588.2 211.3 509.7 
1956 April 728 2 122,6 2 120.1 I 507,8 20,9 I 486,9 614.8 213;9 572,8 2 117.1 I 505,6 20,9 1 484,7 611.5 210,8 544.1 

Mai 728 2 139.6 2 136.5 1 518.7 20.1 1 498.6 620.9 218.6 577.8 2133.6 I 516,6 20.1 1 496,5 617.0 215.6 549.3 
luni 728 2 163.9 2 160.1 1 ~4 1.5 19.8 1 52!.7 622.4 221.7 587.4 2 156.9 I 539.0 19.8 1 519.2 617.9 218.5 558.2 
Juli 728 2 143,4 2 139.6 I 524,5 }0,6 I 504.9 618.9 225,0 600,7 2 135,8 I 521.4 19,6 I 501.8 6H.4 221,6 571,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

1953 Dez. 1 631 638,8 638,8 540,8 1.~ 539.31 98.0 10~.7 137,4 638.8 540.8 1.S 539,3 98.0 10L7 137,4 
1954 Dez. 1 632 823,8 823,8 701.0 2,0 699.0 122.1 136,9 220,7 823,8 70!.0 2.0 699,0 122.8 136.9 220.7 
1955 Juni I 450 946.2 946,2 801.4 1,5 799.9 144.8 19~.6 29!.7 946,2 801,4 1.5' 799,9 144.8 195.6 291.7 

Dez. I 449 954.6 954,6 817.8 2.5' 8H.3 136.8 209.5 350.2 9~4.6 817.8 2,5 815.3 136.8 209.'i 3'i0.2 
1956 APril I 448 I 044,3 I 044,3 SCJ2.5 ],4 891.1 151,8 213.4 382,7 I 044,3 892,5 1.4 891.1 151.8 213.4 382.7 

Mai I 448 I 054.1 1 054.1 896.9 !.2 895.7 157.2 215.7 I 388.6 1 054.1 896.9 1.2 895.7 157.2 215.7 388.6 
Juni I 448 1 076.8 I 076,8 917.0 !.0 916.0 159.8 22!.0 395.3 1 076.8 917.0 1.0 916.0 159.8 21!.0 395 .l 
Juli I 446 1 077 .o 1 077.0 913,8 o.s 913,0 . 163.2 222,3 403,7 1 077 .o 913,8 0,8 913.0 163.2 222,3 403.7 

Anmerkungen ") und ') bis ') .. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - ') Enthält otatistism bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - ') Enthält ltatistism bedin2te Abnahme in 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlicb-redttliche Körpersdtaften 
-----

Kurzfristige Kredite 
I --··· --··-·-

I I Sdtatz-insgesamt 

I I 
wedtsel 

mit I ohne und 

Sdtatzwedtsel(n) 
j Debitoren 

Wedtsel- unver-

I 
(Kassen-

kredite ziDJllcbe und unverzinslidte(n) kredite) Schatz-Schatzanweisungen 
anwei-

I I sungen 

I I I 
I 

613.8 48.0 41.9 6,1 565.8 
609.2 52.7 46.6 6.1 556.5 
703,1 48.4 34,2 14.2 654.7 
391.3 34.6 28.1 6,5 360,7 
336,1 41,1 28,5 12,6 295,0 
322,7 43.6 30.2 13.4 279,1 
291.1 43.5 29.9 13.6 247.6 
318,8 47,2 32.8 14.4 271.6 

120.7 67.3 63,0 4,3 S3.4 
116,5 63,7 60,3 3.4 52,8 
131.6 59.9 S3.2 6.7 71.7 
135,3 68,8 62.8 6,0 66,5 
158,9 70,6 64,0 6,6 88,3 
160.6 63.5 %.5 7.0 97.1 
163,9 70,3 63,1 7.2 93.6 
172.4 81.5 74.0 7.5 90,9 

0,1 0.1 0,1 o.o 
1,3 0.2 0.2 1.1 

15.5 0.5 0.5 15,0 
15.4 0.4 0,4 15 .o 
16,1 0,9 0,9 15,2 
10.6 0,3 0.3 10,3 
10,7 0.4 0,4 10.3 

6.2 0,9 0,9 5,3 

0.1 0,1 0.1 
1,3 0.2 0.2 1.1 

15,2 0,2 0,2 H.O 
15,2 0,2 0.2 15.0 
5.4 0,2 0.2 5,2 
0.4 0.1 0.1 0.3 
0,5 0,2 0,2 0.3 
0.4 0.1 0,1 0,3 

o.o o.o 
o.o o.o o.o o.o 
0,3 0.3 0,3 o.o 
0,2 O,l 0,2 o.o 

10,7 0,7 0,7 10,0 
10.2 0.2 0,2 10.0 
10.2 0,2 0,::! 10.0 

5,8 0.8 0,8 5,0 

3,, 1.8 1,3 0.5 LI 
3,0 2.2 1,6 0.6 0.1 
2,9 2,0 1.3 0,7 0,9 
2.8 2,1 1.5 0,6 0,7 
5,5 3,0 2,2 0,8 2,5 
6.0 2,9 2.1 0.8 3.1 
7.0 3,2 2,5 0,7 3.8 
7.6 3.8 3.1 0,7 3.8 

3,6 1.8 1.3 0,5 1,8 
3,0 2.2 1.6 0,6 0.8 
3,0 2.1 1.4 0.7 0.9 
2,8 2.1 1.5 0,6 0,7 
5,5 3,0 2.2 0,8 2,5 
6,0 2.9 2.1 0.8 3.1 
7,0 3.2 2,5 0.7 3.8 
7.6 3,8 3,1 0,7 3,8 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wcrtpapicrbestiinde, bi'Jiagm 

Kredite an Kreditinstitute 
-- ------------

I 
Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Monats~ 

Mittel- Lang- ------- Mittel- Lang-
fristige fristige 

I 
fristige fristige ende 

Kredite Kredite Konto- Wedtsel- I . Kredite Kredite 
') ') insgesamt korrent- kredite ' 

') ') 
insgesamt Akzept-

und i· I kredite sonstige 
I I Kredite 

I I ! I 

Girozentralen 
295,0 1114.0 782,7 254,8 ::1,1 252,7 527.9 60.7 547.3 Dez. 1953 
226.4 1 665,3 869,9 255.1 ::1,0 253.1 614.8 55.6 676.3 Dez. 1954 
205.0 1 997,2 8n.o 277.0 :l.l 274,8 574.0 88.6 7H,6 Juni 1955 
142,4 Jm:i'l 790.8 261.3 2.1 259.2 529.5 77.8 862.7 Dez. 
171.1 739,5 250,0 0,0 250,0 489,5 57,2 900,2 April1956 
170.7 2 579,0 702.9 213,3 0.0 213.3 489.6 63.0 906,3 Mai 
167,6 2 598,9 727,9 237,9 0.1 237,8 490.0 68.9 905,5 Juni 
166.4 2 650,0 I 653.0 211.6 0,1 211.5 441.4 69-' 909,8 Juli 

Sparkassen 
107.1 665,3 37.5 9,1 - 9.1 28.4 20,2 148.6 Dez. 1953 
136,8 950,1 43.0 11.4 - 11.4 31,6 31.4 230.1 Dez. 1954 
153,7 1117,7 83.7 14.3 - 14.3 69.4 48,7 288,2 Juni 1955 
131.2 1 300,9 90.6 15.5 - 15.5 75,1 41.3 298,0 Dez. 
141.0 1 459,6 105,1 19,0 - 19,0 86,1 42,9 303,2 April1956 
138,6 1 492.2 108,3 18.9 - 18.9 89.4 42.0 294,1 Mai 
145,2 1 555,4 113,8 19.4 - 19.4 94.4 42,9 299.3 Juni 
145.6 1 589 .o 117,9 18,5 - 18,5 99.4 39,0 301 ,6 Juli 

Zentralkassen+ 
O,l 0,1 581,0 290,7 3.1 287,6 290.3 27.9 136,5 Dez. 1953 

0,6 614.2 305.8 6.5 299,3 308,4 53,6 213.0 Dez. 19;4 
0,4 700.9 381.5 3,0 378,5 319,4 52.3 287.9 Juni 1955 

0,8 0,5 588.0 306,4 7.3 299,1 281.6 45.2 344.2 Dez. 
o.o 0,5 630,0 329,8 7,5 322.3 300,2 44,6 379,3 APril1956 
0.1 0.5 647,7 333.3 2.9 330.4 314.4 43.0 378.3 Mai 
0,1 0.4 670.1 354.9 3.1 351.8 315,2 42.6 383,8 Juni 
0,1 0,5 636,0 327.7 3,1 324.6 308,3 42,8 396,3 Juli 

Gewerbliche Zentralkassen 
334,2 130,8 130,8 203,4 3.6 6l.l Dez. 1953 
334.7 128,7 128.7 206.0 15,5 102.3 Dez. 1954 
348,6 148.6 148.6 200,0 10.4 139,6 Juni 1955 

0,1 307,7 125,4 125.4 182.3 7,5 162,2 Dez. 
0,1 320,9 129,6 129,6 '191.3 9,3 179,9 April1956 

0.1 0.1 318.7 126.5 126,5 192.2 9,0 179.5 Mai 
0,1 0.1 322,4 133.6 133.6 188,8 8,7 179.4 Juni 
0,1 0.1 297.1 116,0 116,0 181.1 8.6 185,4 Juli 

Ländliche Zentralkassen 
0,2 0,1 246.9 160,0 3.1 156.9 86,9 24.3 74.3 Dez. 1953 

0,6 279.5 177.1 6,5 170,6 102,4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0,4 352.3 232.9 3,0 229.9 119,4 41.9 148.3 Juni 1955 

0,8 0.4 280,3 181.0 7.3 173,7 99.3 37,7 182.1 Dez. 
o.o 0,4 309,1 200,2 7.5 192,7 108,9 35,3 199,4 April1916 
0.0 0.4 329.0 206.8 2,9 203.9 122.2 34.0 198.8 Mai 
o.o 0.3 347.7 221.3 3.1 218.2 126,4 33,9 204.4 Juni 
o.o 0,4 338,9 211.7 3,1 208,6 127,2 34.2 210,9 Juli 

Kreditgenossenschaften +) 
4.7 3.5 13.0 3.7 3.7 9,3 4.4 0,2 Dez. 1953 
6,3 11,5 16,1 4,3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 1954 
6.4 16.2 19,4 4,9 4,9 14.5 4.6 0.4 Juni 1955 
4,3 21.7 21.5 5,0 5 .o 16.5 2,4 0,3 Dez. 
3,1 28.7 7,6 4,8 4,8 2,8 2,5 0.3 Aprill956 
3.0 28,5 7,9 5.0 5.0 2.9 2.5 0,4 Mai 
3.2 29.2 7.7 5.1 5,1 2,6 2.6 0,4 Juni 
3.4 29,2 7.7 4,9 4,9 2.8 2.6 0,3 Juli 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
4,7 3,5 13,0 3.7 3,7 9.3 4.4 0.2 Dez. 1953 
6.3 11.5 16,8 4,3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 1954 
6,3 16.2 19,4 4,9 4.9 14.5 4,6 0.4 Juni 1955 
4,3 21.7 21.5 . 5.0 5,0 16.5 2,4 0.3 Dez . 
3,1 28,7 7,6 4.8 4.8 2,8 2,5 0.3 APril 1956 
3,0 28.5 7.9 5,0 5,0 2.9 2,5 0,4 Mai 
3,2 29,2 7,7 5.1 5.1 2.6 2,6 0.4 Juni 
3.4 29,2 7,7 4.9 4.9 2.8 2,6 0,3 Juli 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Höhe von rd. 60 Mio DM. - 7) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlidten Kreditgenossensmalten s. T. lii A 4. +) Gewerbliche und Jandlidte. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapier/Jestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Monats­
ende 

Kredite an Nh:btbanken Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen und Private 

~·.~I _ _ _ ___ KurzfristigeD~:;t:i::n ______ 

11

_W-em-.se-l---1 . I ----··-c-___ K_u_rz_~-"-:b-t:-:0e_r_eK_n_re_d_lt_• __ ,

1

_ --·-

bcrid!- insgesamt -·- _____ -,---- kredlte, 1 M!ttel- , Lang- 1------;--------
tenden 'j mit ! ohne I I 1

1 

Sd!atz- I fristige ' fristige ' 
lns\i)tute I' I Konto- Wechsel I, Kredite I Kredite II : Konto- ' Wechsel-

Schatzwechsel (n) korrent- 1 und I ') I 'l insgesamt i k t 1 kredite 

Sch 
' 

insgesamt k d un insgesamt k d' un 

1 weuungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') i 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

II 

und unverzinsliche(n) Akzept- d 'I unver- I I' Akzept- I' orredn -I 
atzanweisungen 1 re ite sonstige zinsliehe I I .re lte sonstige 

1 

I 
'I I Kredite Sd!atzan-~ Kredite :, 

I-----~--~----~----~----~'---------------L~--~----~----------~~--~-------------------1 

1953 Dez., 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
19% APril I 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Da. 
1956 April' 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 ;\pril I 

Mai 
Juni 
Juli 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1953 Dez. I 19 
1954 Dez. 19 
1955 )uni 19 

Dez. 21 
1956 Auril I 20 

Ma1 20 
)uni 20 
Juli 20 

1953 Dez., 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Drz. 
1956 Aurill 

Mai 
)uni 
Juli 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

1953 Dez., 17 
1954 Dez. 17 
1955' Juni 17 

Dez. 19 
1956 Avrill 18 

Mai 18 
Juni 18 
Juli IS 

1953 Dez. 1102 
1954 Dez. 120 
1955 )uni 127 

Doz. 134 
1956 APril/146 

Mai 146 
)uni 147 
Juli 147 

1953 Dez., 
19 1H Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Aurill 

Mai 
Juni 
Juli 

13 
13 
13 
J3 
13 
13 
13 
]) 

66,3 
55.3 
42.9 
49,5 
57,2 
50.6 
45.2 
42.5 

34.2 
33.6 
29.1 
27.2 
28,2 
24.6 
21.6 
20.1 

32.1 
21.7 
13.8 
22.3 
29,0 
26.0 
23.6 
22.4 

9H.9 
949,2 
955.8 

I 013,1 
1 226.6 
1 290.5 
I 232.3 
1 173.2 

0.1 
0,1 

o.o 
0,8 
0.4 
0.4 
0,3 

914,8 
949,1 
955,8 

1 Oll .1 
I 225,9 
1 290.1 

1 ~m:~ 

524.1 
620.9 
738,0 
847.1 
893,6 
918.6 
931.7 
932.8 

317.0 
265,3 
412,5 
587.6 
536,6 
544.1 
638.6 
637,5 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
20,9 
25,6 
17.1 
27.6 
31.5 
25 .I 
25,7 
24,6 

11.3 
13.2 
14.6 
16,5 
15,5 
13.1 
14,3 
13,0 

9,6 
12.4 

2,5 
11.1 
16,0 
12.0 
11.4 
1],6 

910,5 
918.5 
889.1 
%6,5 

I 165,1 
1 229,9 
I 186.9 
1 128.9 

910,5 
918.5 
889.1 
966.5 

1 165,2 
I 229,9 
I 186.9 
I 128,9 

524.1 
620,9 
738,0 
847,1 

893,6 
918,6 
93],7 
932,8 

20,8 
25.5 
17,0 
27,3 
31,3 
24,9 
25,5 
24,4 

11.2 
13,1 
14.5 
16.2 
15,3 
12.9 
14.1 
12,8 

9.6 
12.4 

2.5 
1],1 
16,0 
12.0 
1],4 
11.6 

227.7 
242.8 
216,7 
238,5 
298,5 
363.9 
362.4 
385,2 

20.8 
25.5 
17.0 
27,3 
3!.3 
24.9 
25.5 
24,4 

11.2 
13.1 
14.S 
16.2 
15,3 
12.9 
]4,1 
12.8 

45.5 
29,8 
25.9 
22.2 
25,9 
25.7 
]9,7 
18.1 

80,8 
131.9 
168,5 
211.4 
240,0 
246.0 
252.8 
255,2 

5 491.6 
7 786.3 
8 788,2 

10 508,3 
l1 372,75) 
11 536.7 
11 697,0 
11 909,2 

Private Hypothekenbanken °) 

23,0 
20,; 
!4,6 
11.0 
12,9 
11.7 

7.5 
7.3 

24.0 
49,7 
53,8 
59,2 
74,1 
74.5 
75.2 
75,7 

1 856,9 
2 953,6 
3 403,0 
4 300,0 
4 766,5') 
4 850,2 
4 926,1 
5 003,0 

18,7 
23,8 
12.0 
25,8 
27,8 
24.1 
22.3 
22,3 

9,6 
!1.8 

9,7 
14,9 
12.1 
12.4 
11.2 
11,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
9,6 

12.4 
2.5 

11.1 
16,0 
12.0 
11.4 
11.6 

22.5 
9.3 

11.3 
11.2 
13,0 
14.0 
12.2 
10,8 

56.8 
82,2 

114.7 
152,2 
165,9 
17!.5 
177,6 
179,5 

3 634,7 
4 832,7 
5 385,2 
6 208,3 
6 606,2 
6 686,5 
6 770.9 
6 906.2 

9,1 
12,0 

2.3 
10.9 
15,7 
11.7 
11.1 
11.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

17.2 
15.2 
10.1 
21.4 
]4,::! 
21.4 
18.2 
12. ~ 

210.5 
227,6 
206.6 
217.1 
284.3 
342.5 
344.2 
372,7 

687,2 
706,4 
739,1 
774,6 
928,1 
926.6 
869.9 
788,0 

219,7 
244,2 
294.5 
292,7 
299,5 
291.2 
289.5 
289,2 

3 088,3 
3 218,1 
3 631.8 
4 271,3 
4 477,1 
4 508.2 
4 558.7 
4 645,8 

776,8 
798.6 
788.2 
839,5 
989,5 
993.8 
968,0 
874.3 

18,6 
23,7 
11.9 
25,5 
27,6 
23,9 
22,1 
22,1 

9.5 
11.7 
9.6 

14,6 
J1,9 
12,2 
11.0 
10,8 

9,1 
12,0 

2,3 
10,9 
15,7 
11.7 
11.1 
11.3 

102,3 
128,1 
115,8 
lll,5 
122,9 
127.8 
!43.7 
139,6 

17.2 
15,2 
10.1 
21,4 
14,2 
21.4 
18.2 
12.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AktiengesellsChaft +) 

227.7 
242,8 
216.7 
238,5 
298,5 
363,9 
362.4 
385.2 

H1.5 
176,5 
224,4 
276.2 
257,3 
267.4 
268,4 
264,2 

17,2 
15.2 
10,1 
11.4 
14.2 
21.4 
18.2 
12.5 

0,0 
o.o 
0.2 
0,0 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 

0.1 
0.1 

o.o 
0,8 
0,4 
0.4 
0,3 

0.2 

10,0 

2 215.8 
1 750,6 
1 890,4 
2 042,0 
2 159,4 
2 171.0 
2 209,8 
2 252.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
210,5 
227,6 
206,6 
217.1 
284.3 
342.5 
344.2 
372,7 

687,1 
706.3 
739,1 
774,6 
927,4 
926.2 
869.5" 
787,7 

219,5 
244.2 
284.5 
292,7 
299,5 
291.2 
289,5 
289,2 

872,5 
1 467.5 
1 741.5 
2 229,3 
2 317,7 
2 337.2 
2 348,9 
2 393,8 

776.8 
798,6 
788,2 
839,5 
989,6 
993,8 
968,0 
874.3 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

151.5 
176.5 
224.2 
276,2 
257,3 
267.4 
268.4 
264.2 

372,6 
444.4 
513.6 
570,9 
636,3 
651.2 
663.3 
668.6 

262.4 
384,4 
475,6 
603.9 
587,0 
597,6 
601.5 
5qq,4 

3,9 
6,0 
6,3 
6.7 
6,7 
7.2 
6,7 
6.7 

524.1 
620,9 
738,0 
847.1 
893,6 
918.6 
931.7 
932.8 

102,3 
128.1 
115,8 
1]1,5 
122,9 
127,8 
143.7 
139,6 

151.5 
176,5 
224.4 
276,2 
257,3 
267.4 
268.4 
264.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 7) 

317,0 
265,3 
412,5 
587,6 
536,6 
544.1 
638.6 
637,5 

1.5 412.1 
479,9 
550,2 
608,4 
615,2 
615.3 
615,2 
626,7 

17.2 
15.2 
10,1 
21.4 
14,2 
21.4 
18.2 
12.5 

o.o 
0.0 
0.2 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
o.o 

18,6 
23,7 
11.9 
2S',5 
27,6 
23.9 
22,1 
22.1 

9.5 
11.7 

9,6 
14,6 
11.9 
12.2 
11.0 
10,8 

9.1 I 12.0 
2.3 

10.9 I 15,7 
11.7 
11.1 
11.3 

85,1 
112,9 
105.7 

90,1 
108,7 
106.4 
125.5 
127,1 

85,1 
112.9 
105,7 

90,1 
108,7 
106.4 
125,5 
127,1 

151.5 
176,5 
224,2 
276,2 
257.3 
267.4 
268.4 
264.2 

0,1 
0.1 
0.1 
0.3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,1 
0.1 
0.1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0.2 

674.5 
670.5 
672.4 
728,0 
866,6 
866.0 
824.3 
734.7 

674.5 
670.5 
672.4 
718,0 
866.7 
866.0 
824.3 
734,7 

372.6 
444.4 
513.6 
570,Q 
636,3 
651.2 
663.3 
668.6 

73.5 
121.6 
154.9 
194,6 
224,3 
229.8 
237.1 
239.4 

23,1 
47.5 
50.9 
5 ~ ,9 
70,7 
71.0 
71.8 
72,2 

~0.4 
74.1 

104,0 
138.7 
153,6 
158.8 
165.3 
167.2 

218.7 
243.4 
264.2 
271,3 
278,4 
270.3 
268.6 
268.4 

218,7 
243,4 
264,2 
271 ,1 
278.4 
27(1.3 
268.6 
26S.4 

262.4 
384,4 
475,6 
6('1i,') 
~B7 ,0 
597.6 
601.5 
599.4 

4 905,2 
6 775,-t 
7 613,6 
9 034,7 
9 844,3'') 
9 994,6 

10 127.8 
10 306,6 

1 636,4 
2 420,9 
2 822,8 
3 518,1 
3 970,4 5) 
4 045.9 
4 111.1 
4 179,8 

3 268,8 
4 354.5 
4 790,8 
5 510,6 
5 873,9 
5 948.7 
6 016.7 
6 126.8 

2 763,7 
2 568,1 
2 801,7 
3 137,1 
3 290,4 
3 321.8 
3 368.6 
3 453,8 

2 058,9 
I 591.0 
1 681,3 
1 806,4 
1 885,7 
I 897.4 
1 930.8 
1 973.0 

704,8 
977,1 

1120,4 
I 330,7 
1 404,7 
1 424,4 
I 437,8 
1 480,8 

3.9 I 6,0 
6,3 
b,7 
6,7 
7.2 
6.7 
6,7 

31.3 
41.7 
61.7 
71,0 
76,9 
76.9 
76,9 
76,6 

•, Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle lll, A 1. - ') Enthält statistisd! bedingte Zunahme von rd. 120 Mio DM, die durd! die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
< Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle lll. A 2. - 7) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wechsel-
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LII. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite '*) 
DM 

I 
Kredite an öffentlich-rechtliche 

I 
Kurzfristige Kredite 

I 
I insgesamt 

I 
mit i ohne 

Schatzwechsel(n) 
Debitoren 

Wechsel-
(Kassen-

kredite und anverzinsliche(n) kredite) 
Schatzanweisungen 

I 

Körperschaften 

I 
Schatz- I 
wechsel Mittel-

und fristige 
Kredite unver .. 

') zinsliehe 
Schatz-
anwei-
sungen 

Kredite an Kreditinstitute 

I 

Kurzfristige Kredite 
--·-· 

Debitoren I 
Lang. ----~------- -------

fristige 

I 

Kredite Konto- Wechsel-
insgesamt ') korrent- kredite 

Insgesamt 
Akzept· 

und I 
kredite ! 

I 

sonstige 
! 

Kredite 

Hypothekenbanken und ö f f e n tl.- r e c h t L Grund kreditansta Iten 

47,6 2,2 2.2 - 4~.4 7.3 586,4 6,7 6.6 - 6,6 0.1 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010.9 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
30.9 5.1 5.1 - 2>.8 13.6 1 174.6 6,3 6.2 - 6,2 0,1 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 I 473.6 2,8 2.7 - 2.7 0,1 
29,4 3,7 3,7 - 25,7 15,7 I 528,4 9,7 9,7 - 9,7 0,0 
26.5 1.0 1.0 - 25,5 16.2 1 542 .I 2.8 2,8 - 2.8 0.0 
22.9 3.4 3.4 - 19.5 15.7 1 569,2 3,8 3.8 - 3.8 o.o 
20,2 2.3 2.3 - 17,9 15,8 1 602.6 4,3 4,3 - 4.3 0,0 

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22,9 0,9 220.5 5.8 5.7 - 5.7 0,1 
21.8 1,4 1.4 - 20,4 2.2 532,7 2,5 2.4 - 2.4 0.1 
19,4 4.9 4,9 - 14.5 2.9 580,2 6.2 6,1 - 6,1 0,1 
12,3 1.6 !.6 - 10,7 3,3 781.9 2,8 2.7 - 2.7 0,1 
16,1 3.4 3.4 - 12,7 3,4 796,1 3,5 3,5 - 3,5 0,0 
12.2 0.7 0.7 - 11.5 3.5 804.3 2.7 2.7 - 2.7 0.0 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3.4 815.0 2.4 2.4 - 2,4 0.0 

9,1 2,0 2.0 - 7.1 3,5 823,2 3,6 3.6 - 3.6 0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 OS 0.5 - 22S 6,4 365,9 0,9 0.9 - 0,9 -
9,7 0,4 0.4 - 9.3 8,1 478,2 - - - - -

11.5 0,2 0,2 - 11.3 10,7 594,4 0,1 0,1 - 0.1 -
11,4 0,2 0,2 - 11.2 13.5 691,7 0,0 0,0 - o.o -

I 13,3 0,3 0,3 - 13,0 12,3 732,3 6,2 6,2 - 6,2 -
! 14.3 0.3 0.3 - 14.0 12.7 737.8 0.1 0.1 - 0,1 -

12.5 0.3 o.3 - 12.2 12.3 754.2 1.4 1.4 - 1.4 -
11.1 0.3 0.3 - 10.8 12,3 779,4 0,7 0,7 - 0,7 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125.4 8,3 4,4 1.0 324,6 457.5 292,8 7.2 285,6 164,7 
150,6 119,9 1!4.7 5,2 30.7 0.8 650,0 327.9 1!9.1 - 119,1 208,8 
167,6 100,9 100.9 - 66.7 30,3 830,1 305,0 76,3 0.6 75,7 228,7 
173.6 127.0 127 .o - 46,6 21.4 1 134,2 5S3,1 132.1 2.0 130,3 420.8 
237,1 175,6 175,6 - 61.5 21,1 I 186,7 501,3 114,8 4.4 110,4 386,5 
296.7 236.1 236.1 - 60.6 20.9 1 186.4 4BS.O 96.1 7,0 89.1 391 .9 
264.3 218.9 218.7 0.2 45.4 20.9 1 190.1 460.7 149.2 6,6 142,6 3!1.5 
298.9 254,6 245.6 9.0 44,3 20,8 1 192,0 422,5 99.8 5.2 94.6 322.7 

I 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 
I 0.1 - - - 0.1 0,2 156,9 42.3 - - - 42.3 
I 0.1 - - - 0,1 - 159,6 32.9 - - - 32,9 - - - - - 10,0 209.1 84,3 - - - 84,3 

0,0 - - - 0.0 - 235,6 1-U,9 - - - 142,9 
0,8 - - - 0.8 - 273,7 58,3 - - - 58.3 
0.4 - - - 0.4 - 273.6 60.6 - - - 60.6 
0,4 - - - 0.4 - 279.0 ·53 .I - - - 53.1 
0.3 - - - 0,3 - 279,0 53,1 - - - 53.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133,7 125.4 8,3 4.3 0.8 167,7 415.2 292,8 7.2 285,6 122.4 
150.5 119.9 114.7 5,2 30,6 0.8 490.4 295.0 119.1 - 119.1 175,9 
167.6 100,9 100.9 - 66,7 20,3 621.1 220,7 76.3 0.6 75.7 144.4 
173,6 127,0 127 .o - 4ö,6 21.4 808,6 411..1,2 132.3 2.0 1W,3 277.9 
236,3 175,6 175,6 - 60.7 21,1 913,0 4-1::!,9 114,8 4,4 110,4 328.1 
296.3 236.1 236.1 - 60.2 20.9 912.8 427.4 96.1 7 ,1) 89.1 311.3 

I 

263.9 218,9 218.7 0.2 41.0 20.9 911.1 407,6 149.2 6,6 142.6 258.4 
298,6 254.6 245,6 9,0 44,0 20.8 913,0 369,'1 99,8 5,2 94,6 269.6 

i 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e G) 

- - - - - - - 2.9 0,4 - 0.4 2,5 - - - - - - - 3.6 0.4 - 0,4 3.2 - - - - - - - 3.0 0,6 - 0.6 2.4 - - - - - - - 2.8 0,4 - 0.4 2.4 - - - - - - - 3,6 0,5 - 0,5 3,1 - - - - - - - 5,8 2.6 - 2.6 3.::! 
- - - - - - - 4.6 1.3 - 1.3 3.3 
- - - - - - - 3.9 0,8 - 0,8 3,1 

Postscheck- und P o s t s park a s s e n ä m t c r 7) 

317.0 - I - - 317.0 1.5 380,8 29,6 - - - 29,6 
265.3 - - - 265,3 - 438.2 - - - - -
412.5 - - - 412.5 - 488.5 17,0 - - - 17.0 
5B7 ,6 - - - 587,6 - 537,4 - - - - -

i 536,6 - - - 536,6 - 538,3 100,0 - - - 100,0 
544.1 - - - 544.1 - 538.4 100.0 - - - 100.0 

i 638.6 - - - 638.6 - 538.3 35.0 - - - 35 .o 
i 637.5 - - - 637,5 - 550,1 20.0 - - - 20.0 

---- --~-

Mittel- Lang. 
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

I 

25.0 62.4 
25,0 71.6 
24,8 82.1 
25.8 129.0 
26,0 131.7 
25,4 132.6 
24.7 146.6 
26,0 148,2 

7.4 1.9 
4,7 4.8 
5,4 6.7 
2.9 41.!< 
3,0 44.1 
2.6 44.1 
2.3 44,2 
3,8 44.3 

17,6 60.5 
20.3 66.8 
19,4 75.3 
22.9 87 .l 
23,0 87,6 
22.8 88.5 
22.4 102.4 
22,2 104,0 

167,4 4 364,5 
414.2 5 921,6 
266.4 6 682,2 
3] 7.6 7 45"4.1 
187.5 7 927,0 
162.0 s 111.9 
198,'2 8 226. 'i 
220,4 8 298,5 

- 2 827.6 
-- 3 030,1 
- 3 089,0 
- 1 L 1 2.2 
- 3 ] ss ,9 

- 3 180.1 
- 3 171.5 
- 3 145 .s 

167.4 1 536,9 
414.2 2 891,5 
266,4 3 593.1 
31 7 .f 4 Bl ,9 
1-n,J 4 741 '1 
1(•2,0 4 9ll .8 
198.2 5 049.0 
220.4 5 152.7 

0.1 0,4 
0.2 0,9 
0,5 1.1 
1.2 10 
0,4 1.0 
0.4 1.0 
0,4 1.0 
0,5 I 0 

9,7 13.0 
5.9 19,3 
5,4 55.4 
5,4 4~ ,3 
- 52,1 
- 52.0 
- 5}, I 

- 51.7 

einiger Institute verursacht wurde. - 6) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch EinkauEkredite an Händler und geringe Beträge .,Sonstige 
O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der ,,Kreditinstitute mit Sondcrauf~abcn". 
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Monats-
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19>4 
Juni 1955 
Dez. 
APril 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Da. 
A pril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
APril1956 
,\1ai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
)uni 1955 
Dez. 
April 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aprill956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 19·).1· 
/uni 1955 
Dez. 
April 19J6 
J\tai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Ju:ü 1955 
Dez. 
ADril1956 
Mai 
Juni 
hdi 

Drz. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Arril 195G 
A·1Ji 
Juni 
Jc;li 

Kredite". 



III. Kreditinstitute 

I 
I 

A. Kredite, Wcrtpapierbestä11de, Einlagclt 

2. Teilzahlungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1954 I 1955 I 1956 
--- -- - --

I 
Gruppen 

Dez. )uni Dez. Mai Juni Juli 
! 

I 
Kreditinstitute außerhalb 

des Zentralbanksvsterns 1 839,6 2 097,1 2 539,8 2 702.812 751.412 768.2 

Teilzahlungskreditinstitute 955,7 1 115,0 1 389,4 1 468,2 1 4S3.7 1 485,9 

Kreditinstitute (ohne Teil-
1 cc--7

1
1282,31 zahl ungskredi tinsti tute) 883,9 982,1 1 150.4 1 234.6 

davon 
Nacbfol~t"einstitute der 

früheren Großbanken 60,4 82.5 95,1 104,6 1Ct- ,6 109.91 
Staats~, Regional~ und 

Lokalbanken 160.8 169,6 195,5 204,6 ::!16.-1 212,1 

Privatbankiers 22,7 
26,11 

31.4 30.1 )1.1 30.7 

Girozentralen 85,6 96,3 131.4 149.3 ' 1 ~ l' '1 160,7 

Sparkassen 489,1 536,3 626,5 672.2 (• ~ .... ,. 3 i 681.3 

Gewerbliebe Kredit-
genessensehaften 51.5 53.61 55.4 58.4 6('1. ~ 60.7 

Ländliche Kredit· 
genessensehaften 9,3 

13,01 
14,5 14.3 H.7 15.8 

Übrige Gru-ppen 2) 4.2 4,7 0,8 1.1 
I 

1.0 1.0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurü.:kzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - ') Spezial-, Haus- und Brancbebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzablungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1955 1956 
- -- ---- - -------

~- Vj. 1. Vj. 2. Vj. 
--

I Du;,h. 

--- ---·- ------

Verwendungszweck /Durch- I Durch-

Mio 
!schnitt!. Mio 

schnitt!. 
Mio 

sdmittl. 

DM 
I Kredit- DM 

.Kredit· DM 
Kredit-

I betrag I betrag ' betrag 
in DM in DM I in DM 

I I Neu in Anst'lrudJ. genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 640,1 I 362 473,7 440 632.9 161 

davon entfallen auf Kredite I zur Beschaffung von I 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtschaftsgütern 2) 20,3 3 946 18,9 
! 

5 236 23.9 1 6 020 
Lastkraftwagen, Zug-

rnaschinen, Anhängern 87,4 10 505 92,2 '11 100 121.6 in 646 
Handwerklieben und beruf-

' 1ichen Einrichtungen 17,1 1 901 13,2 1 905 17.6 2 206 
Bekleidung. Textilhausrat 176,2 155 85,2 137 130.2 154 
Fahrrädern. Nähmaschinen, 

I 
Schreibmaschinen 10,2 364 7.5 391 14.1 386 

Hauswirtschaft}. Maschinen 
I und Geräten S) 67,0 294 50,8 287 56,9 309 

Möbeln 93,0 707 61.5 724 73.9 733 
Personenkraftwagen und 

M0torrädem 95,1 2 284 93,0 2 487 144.8 1 868 
Rundfunkgeräten 37,4 401 32.5 423 24.5 441 
Sonstigen Gebrauchsgütern 36,4 442 18,9 467 25.1 521 

Nachridttlich; An Händler-
firnten gewährte 
Einkaufskredite 70,1 2 535 94.4 4 724 76.7 5 034 

zum Vergleldt 

2. Vj. 1955 
-------

] Durch-

Mio 
'schnitt!. 

DM 
Kredit-
betrag 
in DM 

I 

522.2 ! 566 
I 

17.3 5 299 

106.3 11 103 

14.0 1 783 
83.1 214 

14.1 364 

54.3 271 
65.6 686 

123.1 1914 
25 .o 345 
19.4 471 

59.7 2 087 

1) Abweichend von der übngen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - f) Z. B. Textil,. 
landwirtschaftliebe Maschinen. - 1) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waocbmascbinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monats­
ende 

Wertpapiere 

-----~ A~eib-~;~nd ver, An1eih~~--- I 

zinsliehe Schatz- und 
anweisungendes ve~zm~~ 

Bundes und der Scbhcbe I Sonstige I Rorsen- Son-

1 
Länder at~~ verzins~ gängige 

ins, _ __ anwe1~ liehe DlVI- stfge 
gesamt I darunter sungen Wert- , dendcn- I Wert-

1 der Bun- der Ge-~· papiere I werte I papiere 
I ins- desbahn , meinden ' 

Kon­
sorttal~ 
betei­
ligun-

gen 

Monats­
ende 

Wertpapiere 

- . - -A.~leibr-n und ver~~A;;-Ieihen --------

zinsltd1e Schatz- und 

ins­
gesamt 

anweuungen des verzin~-
Bundes und der liebe 

Länder Scba tz-
---------- anwei-

1 darunter dungn 

I 

der Bun- i e~ e-

I

l ins~ desbahn ; memden 

Sonstige 
verzins­

liebe 
Wert­

papiere 

Börsen­
gängige 
Divi-

denden­
werte 

Son· 
stige 

\Vert­
papiere 

Kon­
sortial­
betei­
ligun-

gen 

I 

gesamt und Bun- ~~~n~:~ 
despost verbände 1 1-------L ____ L_ __ __ I 

geßamt und Bun-: ~:~n~:~ 
, despost !verbände 

1954 Dez. 
1955 Juli 

Au•. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AugY) 

1915 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

Kreditinstitute 
a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b a nk s y s t e m s 

4 564,61 5 851.9 
6 034.8 
6 126,6 
6 207 .s 
6 167,9 
6 187,9 I 

6 211.91 b 15l.6 
6 181.3 
6 222,9 
6 159,6 
6 136.6 

~ i~n 1 

1

2205.51 
2 167.6 

2 193.0 I 
2 22o.o I 

1 354.3 I 
1 552,3 
1 606.f 
1 631.0 
1 642.3 
1 603,8 
1 615.8 
1 609.8 
1 579.9 
1 575.8 
1 553,8 
1 526,9 
1 485.1 
1 465.9 
1 4216,5 

403.4 
483,1 
510.8 
518,7 
545.7 
533.3 
540,4 
545,4 
544.5 
537.5 
555.1 
549.4 
521.3 

1

-

517.4 . -. 

120,8 
110.5 
101.6 

91.6 
91.2 
93.4 
97.7 

100,5 
98.3 

100.2 
94,6 
94,8 
94.2 
8:!.7 

! 2 493.8 
i 3 418,0 

I 

3 512,0 ' 
3 565.3 I 
3 60}.9 I 

3 597.8 
3 593,7 

I ~ ~g~:! i 
3 615.6 
3 680,0 

I

' 3 630,5 i 
3 621.2 1 

3 _6?~-4 I 

Kreditbanken 

511.5 I 
468.7 
459,6 I 

466,3 

87.7 1 

62.4 1 

~128s i 

9.8 I 10.2 
10.0 
11,9 

833,9 
838.8 
844.0 : 
848,9 

524,1 
698.2 
737,4 
757.3 
779.8 
797.4 
802,9 
831.9 
800.9 
827.3 
$3$,; 
848.9 
873.9 
S$to.4 

71,6 
72,9 
77,4 
81,4 
92,6 
75.5 
77.8 
66,9 
63.1 
62.4 
56,0 

I 

58.5 
62.2 
62.7 ... 

95,4 
170.4 
!39.8 
150.2 
174.5 
217,9 
186,7 
296.1 
247.6 
283.3 
390,2 
331,1 
335.7 
345.4 
356.9 

760.3 I 60.0 1186,7 
799.1 50.8 328.5 
S2i:i.3 54.1 332.5' 
SH.5 54,4 342.1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1

1 097.21 328,8 63,3 I 3.9 309.5 I 426.1 I 28.91142,0 
1106.1 273.7 44.9 3.4 322.3 4SO.I 26.6 251.2 

~ m:~ m:~ in u ' m:~ ;~;:~ 1 3::; m:b 
Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

761.0 I 
761.7 
755.2 
757,1 

~~;:~ I 
272.9 ' 
282,4 I 

166.91 145.5 
140.2 
137,8 

10.1 I 
4 3 .s ~ 
43.0 1 
43,4 

i~:: ! 
lS .1 
17,4 

3,9 I 

5.2 

!:! I, 

Privatbankiers -'·) 
3,5 I 2,0 I 

2.; 1.6 I 
2.6 1.7 I 
4,0 I 1.7 

382.4 ! 
397.1 
400.8 
402,8 I 

105,2 ' 
106.9 
108.1 
109.4 

182,4 25,41 
19;.9 18.0 
191.3 ' 18.0 
1-11.7 I 18,4 

31.3 

59-5 I 59.6 
64.4 

5.6,13.4 
6.1 17.8 
7.3 17.0 
7,2 19.7 

104,2 

m:~ 1 

1 ~l ... 7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1955 Dez. I 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

89,61 
31.6 
32.1 
31.2 

195'5 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 1

1 064,7 I. 

1 089.5 : 

l g~~:~ I 

1955 Dez. 11 349,8 I 

J~rl ~ ~~::~ ! 

5.1 I 
5,7 
5.3 
5.3 

0,1 

0.1 I 0.2 
0,1 

36,8 I 47,6 
12.5 13.3 
13.3 13.4 
12,2 13,7 

Girozentralen 
312.2 
306.2 
305.2 
302,7 I 

103.5 
99,9 
79.3 
79.9 ' 

90.6 I 
86.6 

~i:~ ! 

28.9 697.4 ! 
30.6 .

1 

721.9 
1 

~~:~ . m:~ 1 

Sparkassen 
46,5 
54.7 
34.2 
33,7 

51.0 ! 1 173.4 
43.' 1 219.5 
42.0 11 223.5 
42,4 11223,<; I 

26,1 
30.4 
29.2 
29.:::! 

8.7 
7 .o 
6.9 
6,S 

0.1 I 0,1 
0.1 
0.0 

0.1 I 0.4 
0.4 
0.3 

13.2, 3.0 
3.0 
3.4 

1

1956 Mai 1 372.7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtL 
Grun dk red ita n s t alten 

1955 Dez I 
1956 Mai· 

Juni 
Juli 

442.21' 
390.2 
370.4 
368,7 

354.5 1 

m:61 
311.7 

86.6 I 
78.3 
73.7 
76.CI 

7 .s 
4.3 
4.2 
4.1 

79,8 
59.2 
53.0 
52.7 

o.o 
0.0 
o.o 

0.1 I 0.3 
0.2 
0.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

m~ ft~~- 1 
Juni 
Juli 

182.8 

1

, 

165.7 
164.2 
163_,5 ' 

75 .o 
66,7 
66.5 
64.4 

40.9 I 
42.4 
42.3 I 
42,6 

o.o i 
0,0 I 

o.o ·I 
0,0 I 

105.4 
94.6 
93.3 
95.3 ! 

1.8 
4,4 
4.4 
3,8 

o.o I 0.0 
o.o 
o.o 

Postscheck-und Postsparkassenämter 
1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli I 

1955 Dez. I 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

738 .sl 
767.7 
768.0 
717,6 i 

182.2 
219.3 
219.7 
198,~ -I 

538,3 i 
527,3 I 

527.2 
498.3 

Alle übrigen Gruppen 2) 

204,0 
206.3 
206.1 
208.1 

2S.J I 

18.6 1 

20.6 ' 
::!1.4 

5.8 
5.7 
5.7 
'.9 

o.3 1 165.4 
6.4 169,2 
5.2 167.8 
4.0 170.1 

5,9 
8.0 
8.1 
s.o 

~I 
4.4 I 4.1 
4.4 
4.6 

1.5' 
3.2 
3.3 

o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) S. auch Tabelle 111, B 1. Zwiscbenhilan­
zen, Aktiva, .. Wettpapiere und Konsortialbeteiligungen".- !) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
- P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

;, Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

I 

Kredite I EiniJ!gen 
-· 

Monats-
Zahl 
der Debi- lang- Sidtt-

ende Institute ins- Wedtsel- ins- nnd Spar-
') 

I 

toren 
kredite 

fristige 
Termin .. einlagen gesamt ') Kredite gesamt 

I 
einlagen 

I 

I 

Zeit 
Girale Zeit 

Girale 
Verfügungen I Verfügungen 

I 
1950 Dez. 11214 654.9 479.8 71.7 

I 
103.4 1 199,0 536.8 662,2 

1951 März 11214 690,9 508.3 68.5 114.1 1 141.4 501.6 639,8 
Juni 11211 698,2 no.6 73,1 94,5 1170,6 552.9 617.7 
Sept. 11 207 682.9 522,6 66,0 94,3 1 312.8 664,3 648,5 
Dez. 11199 685.4 n2,7 64,8 87.9 1 403,4 695,3 708,1 

1952 März 11 195 803.2 624,7 88.5 90,0 1 473,7 699.0 774.7 
Juni 11 185 910.5 709.9 103,6 97.0 1 515,8 706.7 809,1 
Sept. 11 178 945.5 728.8 103,8 112.9 1 664,0 787.5 876,5 
Dez. 11 154 980.9 760,0 101,0 119.9 1 779,7 794.8 984.9 

1953 März 11146 1 143.6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 1 074.2 
Juni 11117 1 300.7 1 015,4 146.2 139.1 1 897,1 777.8 1 119,3 
Sept. 11 112 1 346.6 1 057.7 141.1 147.8 2 065,8 852.8 1 213.0 
Dez. 11 067 1 365.1 1 059,1 136.0 170.0 2 269,7 864.8 1 404.9 

1954 März 11 068 1 539,9 1 189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 1 636,2 
Juni 11 042 1 712,8 1 3H.5 173,6 205,7 2 553,0 848.1 1 704.9 
Sept. 11 056 1 775.0 1 375.0 172.3 227,7 2 739.7 910.4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173,5 272,3 2 957,3 930.6 2 026,7 

1955 März 10 998 2 106,7 1 557,7 195,9 353.1 3 178,9 983.2 2 195.7 
Juni 10 969 

2 253.9 I 1 706.1 I 202.4 345,4 

Ii 

3 213.4 982,7 2 230.7 
Sept. 10 967 2 426.1 1 818.7 201,8 405,6 3 450.1 1 089,2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738,0 185,1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870.8 204.2 463,0 3 767.4 1 077.1 2 690.3 
JuniP) 10 905 2 753,7 2 043,5 222,3 487,9 3 809,7 1 080,8 2 728,9 

1) Quelle: Deutsdter Ralffelsenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesdtäft 
a I I e r Spar- und Darlebnskassen, während in den bankstatlstisdten Erhebungen der 
Bank deutsdter Länder nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesarnterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdien RaHfeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsdten Raiffeiscnverband angesdtlossenen Kreditbanken (Han-
noversche Landwirtsdtaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Sdtleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsdie Landwirtsdtaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatistl-
sdten Erhebungen der Bank deuudter Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - 1

) Forderungen in laufender Redtnung einsdtließlich Waren-
forderungen. - P) Vorläufig. 

1952 Juni 40 028.0 

Ii 

1954 Juli 51 371.0 
Juli 40 893,2 Aug. 49 870.6 
Aug. 40 585.3 ~k:: 52 997.5 

~k:: 43 671.0 52 446,9 
44 329.7 Nov. 53 335,7 

Nov. 41 884.7 I Dez. 65 424,8 
Dez. 49 555.9 

1955 Jan. 54 342,6 
1953 )an. 42 655.1 Febr. 49 862.1 

Febr. 38 270.5 i März 56 587,2 
März 43 922.3 April 54 429.5 
April 42 707.9 Mai 54 707,7 
Mal 41 581.6 Juni 60 863,8 
Juni 45 827.4 Juli 60 816,5 
Juli 45 920.7 Aug. 60 820,6 
Aug. 41 013,5 SePt. 62 397,8 
SePt. 47 396,8 I Okt. 61 751.3 
Okt. 48 387.6 Nov. 62 336.5 
Nov. 45 777.0 Dez. 73 349.5 
Dez. 55 111.5 

1956 Jan. 63 869,2 
1954 )an. 45 650.6 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333.3 März 63 115.4 
März 49 243.6 April 63 383.7 
April 46 831.3 Mai 63 130.2 
Mai 46 300.3 Juni 68 243.1 
Juni 50 874.9 Juli 66 420,7 

I) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd-

I 

lidte Kreditgenossensdtaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Verände-
rungen gegenüber früher veröffentlidtten Zahlen sind auf nadtträglidt ein-
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Industrie und 
Von den Krediten an Industrie nnd Handwerk entfallen auf Handwerk 

-~----- --- ------

I 

Stahl-. I I dte-

Zen- Ubrige Kredite . I T.and-, Sonstige 
Jahres- Kredite für die Ver- trale Forst- Wirt- der Nidtt 

öffent- sdtafts- Teil- auf-bzw. an eisen· 
1 Textil~. 1 Bau- Woh- sor- Ein- und lidte 

Viertel- Nidtt- und Ma- Elektro- misdte Nah- Leder-. wirt- gungs- Handel fuhr- Wasser .. Kredit-
zweige ,ahlungs • glieder· 

jahres .. banken dar- metall- sdtinen- tedtnik, und rungs- Sdtub- sdtalt 
nungs- und und kredlt- bare 

ins- ins- unter Berg- sdtaf- bau be-
Vor-

wirt- nehmer Kredit- insti- Kredite ende und Fein- 1 phanna- und indu- arbei· triebe sdtaft 
gesamt gesamt Hand- bau Iende Fahr- medta- zeu- Genuß- strie, tende rats- ') 

') nehmer tute ') 
werk lndu- nik, 1 tisdte mittel- Beklei- lndu- stellen ') ') zeug-

strie, bau Optik ·Industrie industrie dungs- strie.-
Gießerei 

I 

_gewerbe 

1 

zweige 
') 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

1949 9 679 4 753 380 196 291 542 304 426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 

I 
855 

I 

327 
1950 13 573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 522 650 647 1 481 1 738 896 !54 103 5 787 829 355 217 1 18; 442 290 
1953 21 810 11 196 1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 302 
1954 25 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2 214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
1955 )uni 26 542 13 262 1 360 326 906 1 902 944 764 1 683 2 315 1 597 355 186 8 400 701 736 232 1 862 738 708) 

Sept. 27 195 13 550 1 410 348 1 008 I 1 999 937 720 

I 

1 585 2 492 1 608 385 151 8 783 567 750 210 1 934 782 83 
Dez. 28 047 14 004 1 386 497 1 175 

I 
2 315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 742 218 2 023 847 100 

1956 März 28 734 14 561 1 452 '178 1 020 2 487 1 049 862 1 839 2 341 1 625 411 183 8 800 792 778 197 1 978 873 161 
Juni 29 421 14 799 1 501 335 1 185 2 487 1 133 835 

I 
1 750 2 369 1 707 402 181 9 096 719 819 238 2 133 932 102 

9) 9) "J H) 9) 

Mittel- und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 34 ~i~ I 12 59 

I 
44 9 38 37 21 673 248 59 63 183 

I 
!59 752 

1950 7 263 1 771 135 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 I 248 193 250 306 167 3 635 978 360 - 606 1050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 I 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 1 749 1 215 161 768 
1953 22 754 5 853' 476 1 075 1 016 847 

I 
382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 894 266 694 

19'4 30 651 6 816 650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1 137 2 1 884 4 150 2 577 390 610 
1955 )uni 34 793 7 439 i 728 1 065 ' 971 1 169 494 584 682 697 473 13 169 1 500 1 293 26 2 407 4 863 3 036 482 578 

Sept. 37 735 7 859! 765 1 057 985 1 245 596 576 715 743 514 14 416 1 546 1 376 21 2 722 5 457 3 250 530 558 
Dez. 40 819 8 4091 806 1 096 ' 1 171 1 322 

I 

566 605 774 742 558 15 859 1 859 1 422 2 2 967 5 558 3 582 611 550 
1956 März 42 877 8 8941 844 1 109 1 229 1 470 659 618 808 766 601 16 715 1933 1 507 2 3 149 5 806 3 740 594 537 

Juni 44 865 9 154 884 1 104 1 230 1 553 709 644 813 786 619 17 660 1 950 1 551 2 3 292 5 645 4 461 608 542 
10) 10) I 10) 10) 11) 10)12) 10) 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nadt Wirtsdtaftszweigen ist gesdtätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerbebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistisdten Erhebungen beridttenden Kreditinstituten aufgegliedert. - ') Steine und Erden, Fladtglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe. Baunebengewerbe. - 1) Audt die Kredite derjenigen ländlidten Kreditgenossensdtaften, die in den bankstatistisdten Erhebungen nidtt erlaßt sind 
(Ende Juni 1956 etwa 1 050 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsdtaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlidt­
redttliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den ein.zelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen. 
Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - 6) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und NachridJtenwesens, des Fremdenverkehrs und an ,.Sonstige private Kreditnehmer .. sowie FradJt .. 
srundungskredite. - 8) Einsdtließlidt Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 1) Kunfristige Kredite: Nidttaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlidt-redttlidten Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nidttaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währun~srefonn. - ') Abnahme durm Auf­
lösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nadt Bankengruppen im Januar 195 5. - ') Statistisdt bedingte Zunahme, die durdt die 
Einbeziehung des Berliner Gesdtäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nidttbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM, Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentlidte Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsdtaftszweige und Kreditnehmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statistisdt bedingte Zunahme, die durch die Einbe­
ziehung des Berliner Gesdtäfts einiger Institute im April 1956 verursadtt wurde (Kredite an Nidttbanken rd. 120 Mio DM. Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM. Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM. sonstige öffentlidte Kredirnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsdtaftszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM. nicht aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
11) Statistisdt bedingte Versdtiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM von .Sonstige öffenrlidte Kreditnehmer" auf .Ubrige Wirtsdtaftszweige und Kreditnehmer"; vgl. Anmer· 
kung 12). - 12) Statistisdt bedingte Versdtiebnng in Höhe von rd. 500 Mio DM; vgl. Anmerkung 11). 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

)ahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.l') 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
I955 Aug, 

Nov, 
Dez. 

I956 Fcbr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
I954 Dez. 
I955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
I955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
I955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

I956 Fcbr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez.') 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Fcbr. 
Mai 
Juni 
Juli 

7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfa11en auf die Termineinlagen') gliedern sich in Einlagen 
l~--------------.--------------l-----m_i_t,K_u_·n_d~ig~u_ngsfrist bzw. Laufzeit von') 5) 

Wirtschaftsunternehmen und Private öf!eotlich-redttlidte Körpersdtalteo 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten ---:-Mo~-:=-
bis weniger als bis weniger als bis weniger als und darüber Einlagen 

von 
Nidtt­
bankco 

ins­
gesamt 

') 

-------- ------ ----1-----.--~.------~.---~ 

Sidtt- I 
und 

Termin­
einJagen 

insp 
gesamt 

~z~.0~~\~rs tz~~o~;rbrs ~:w~~;~\~fs bzw. 36oTagcn 
Sidtt- Tennin- Spar-

einlagen einlagen einlagen 
') ') 

Sidtt­
und 

Termin­
einJagen 

ins-
gesamt 

Shnt­
einlagen 

Termin- Spar-
einlagen einlagen 

Sidtt- Tennin-
einlagen einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

89 Tagen I79 Tagen 359 Tagen und darüber') 

W . I Öffcnt- W' I' Öffe~t: ~Öffent- -;;---r1öif;;i~ Jrt-llidt- 1ft· lidt- '""llidt- Ht- lidt­
schafts- redtt- sdtafts- 1 redtt- sdtafts- redtt- sdtafts-: redtt-
unter~ liehe unter-~ liehe unter- liehe unter- ! 1io41e 

nehmen K'' nehmen K·· nehmen K.. nehmen K·· 
~nd I ,d,';.!~- und I ,";.~~~- ~nd 1 ,d,~~~- ~nd I ,d,';.et 

Pnvate 1Pnvare Pnvate I Pnvate ten ten ten ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

9 403.9'll6 649.6 1151.411 598.9 5 769,11 5 198.6 570.5 2 o35.911 451.0 I 584.9 

g m:~'l g ~!~:~ ~ ~~~:b : g~~:~ tb m:~ ; ~~u ~ !~U ~ ~~~:~ : m:~ :1m:: 
21 822,2 11 146,1 5 692,1 4 984.0 12 866.5 9 521.2 3 345,3 3 971.7 I 624,9 :2 346,8 
27 135,8 11 973,8 7 758.2 7 403.8 14 831.2 10 227,7 4 603.5 4 900.8 I 746.1 3 154.7 
34 136,8 12 956,2 9 939,7 11 240,9 16 801.4 11 218.4 5 583.0 6 094.5 1 737,8 4 356.7 
41 818,0 lS 349,5 9 751.3 16 717.2 18 320,1 13 329.3 4 990,8 6 780,7 2 020.2 4 760.5 
44 341.7 14 886,2 10 529.6 18 925.9 18 405,6 12 865.3 5 540,3 7 010.2 2 020.9 4 989,3 
44 467.8 14 914.6 10 425,9 19 117.3 18 556,9 13 081.9 5 475,0 6 793,6 I 842.7 4 950.9 
45 284,2 I5 263.2 10 626,6 19 394.4 18 901.7 I3 329.6 5 572.1 6 988,I I 933.6 5 054.5 
45 067,7 15 138,6 10 281.2 19 647.9 I8 610,2 13 I64.4 5 445.8 6 809,6 I 974.2 4 835.4 
45 839,4 15 576,9 10 314,1 19 948.4 I9 239.0 13 652.3 5 586.7 6 652,09 ) I 924,69 ) 4 727.49 ) 

45 938.9 15 8I0.7 IO 000.9 20127.3 19 157.2 13 737,4 5 419.8 6 654.4 2 073.3 4 581.1 
47 479.6 17 050,0 9 761.4 10 668.2 20 207,0 14 747.2 5 459.8 19 008.7 6 604,4 2 302.8 4 301.6 

46 811.2 15 741.5 9 882,7 21187.0 19 534,1 13 816.5 5 717.6 19 514,7 6 090,1 I 925,0 4 165,1 
47 080.5 lS 685.5 9 770.0 21 625.0 19 337.0 13 533.5 ' 5 803.5 19 907.0 6 118,5 2 152.0 3 966.5 
46 705.7 1$ 481.5 9 41J.5 21 81J,7 18 968.0 13 278.5 ! 5 689.5 20 100.7 5 924,0 2 203.0 13 721.0 

47 696.~) 15 868.'~> 9 819.~) 22 008.7 20035.6 13 871.~)' 6163.~) 20 292.515 652.1 :1996.6 ,3 651.'il 

~~ ~~~:~ ~~ g~~:~ 1 ~ ~~~:~ ;; ~j!:!l ;g i~~:~ ti ~:~:~ 1 ~ i:!:~ ~g m:~ ~ ~~;:~ ·
1

; ~~!:; ~1 ~ ~~~:! :~ m:: ~~ ~~6:i ~g m:: ~~ ~~~:~ ~~ ~~~:; ~: !~i:~ I ~ m:~ 20 
-
5::-o ~ *~~:~ ~ 6~;:~ ~ m:~ 

1J 608.8 
15 526.4 
15 705,9 
15 993,5 
17 290,6 
16 273.0 
16 499.8 
16 701.3 
17 109,3 

6 086,2 
7 397.5 
6 748.0 
7 118.7 
8 2l2.I 
7 026.1 
7 025 .o 
7 136.2 
7 265 .o 

5 866,0 
5 463.0 
5 8I9.9 
5 628,4 
5 731.8 
5 780,3 
5 991.9 
6 071.3 
6 501.4 

I 656,6 10 002.2 5 693,6 
2 665,9 10 791.3 6 936.5 
3 138,0 10 514.4 6 298.0 
3 246.4 10 746.7 6 595,9 
3 326,7 11 831.0 7 597 .o 
3 466.6 10 91J.6 1 6 500.0 
3 482.9111 329.01 6 565.8 
3 491.8 II 304.2 6 589.3 
3 342.9 11 703,4i 6 701.1 

4 308,6 
3 854.8 
4 2I6.4 
4 150.8 
4 234.0 
4 41l.6 
4 763.2 
4 714.9 
5 002.3 

Kreditbanken 

1 950.0 I 
2 069.2 
2 053,5 
2 000.4 

3 118,2 2 132,9 ' 
3 250.6 I 892,8 
3 282.7 I 687.9 
3 298.0 I 903.3 
3 I71.6 2 063,0 

392.6 
461.0 
450,0 
522.8 
635,1 
526.1 
459.2 
546.9 
563.9 

1

1 557.4 
1 608.2 
I 603.5 
I 477.6 
I 497,8 
I 366.7 
I 228.7 
1 3<6.4 
1 499.I 

208,5 
216.0 
200.2 
195.8 
171.3 

295.41 720,4 
1 o:0-8 

1 IJ7 .9 

825,1 
804.3 

901.4 
932.21 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796,5 
9 025.6 
9 117.1 
9 796.7 
9 384.6 
9 521.8 
9 606.1 
9 713.6 

4 41J,8 
5 25-I,I 
5 I66,6 
5 356,5 
5 820,6 
5 358.4 
5 370.0 
5 469.4 
5 742.6 

I 320,6 
I 383,9 
1 383.1 
I 386,2 
I 542.0 
1 394.0 
I 394 .I 
I 408.2 
I 430.7 

I67.4 I 
91.9 

1J0.5 
I33.7 
1JL3 
IJ6,0 
213.9 
217.7 
222.4 

2 425.1 
2 999,2 
2 911.8 
2 588,5 
2 70LI 
2 481.8 
2 226.0 
2 227.4 
2 2I4.3 

3 587,5 
4 524.7 
4 I04,0 
4 346.2 
4 932.0 
4 254.I 
4 266.I 
4 322.1 
4 359.6 

1 765 .o 
2 ll4,6 
I 955.7 
2 070,8 
2 476.8 
2 064.8 
2 053,3 
2 072.9 
2 I66,1 

641.5" 
679,6 
626.7 
638.7 
758,4 
647.7 
643.3 
665.9 
669.4 

92.2 
58.6 
61.6 
63,0 
64,9 
59.5 
62,3 
75.3 
69.9 

714,1 
991.6 
599.3 
634.I 
862,8 
744.0 
665.6 
727.0 
670,8 

3 211.8 
2 787 .I 
3 154.8 
2 956.4 
3 008.2 
3 192.2 
3 327.8 
3 349.9 
3 538.I 

2 020.I 
2 123.6 
2 051.5 
2 075,0 
2 098,9 
1 994.1 
I 993.2 
2 068.9 
2 271.6 

563,0 
523,3 
552,3 
533,3 
565.5 
524.4 
526.3 
517.1 
546.0 

7I.I 
29.0 
61.3 
63,7 
59.2 
69.6 

144.5 
IH.4 
145,7 

I 685 .I 
I 967,8 
2 249.9 
I 889.3 
I 773.7 
I 673.5 
I 489,8 
I 429.5 
I 485 .o 

907 .s 6 OI5 .5 3 460.8 
1 484,7 6 554.8 4 367,5 
1 766,8 6 372.1 3 939,5 
I 814.5 6 497.5 4 161.9 
1 856,5 7 134.8 4 746.6 
I938,3 6617.7 4065.1 
I927.9 6837.3 4096.5 
I 9H.I 6 869.6 4 144.8 
I 815,9 7 057.3 4 164.5 

2 554.7 
2 I8'/,3 
2 432,6 
2 335,6 
2 388,2 
2 552.6 
2 740.8 
2 724.8 
2 892,8 

1 765.9 
1 842.1 
1 844.1 
I 851.6 
I 741.2 

783,8 
757.0 
886.7 
805.1 
805.4 
828,6 
756,6 
802.~ 
840.4 

I26.7 
I57.2 
I64.5 
I84.3 
I85.4 
189,0 
169.6 
I77.3 
I95 .1 

657,1 
599,8 
722,2 
620,8 
620.0 
639.6 
587 .o 
625.1 
645,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

628.7 
995,9 

1 159,4 
I 210,7 
I 244,9 
1 299.5 
1 323.5 
I 327,6 
I 304,9 

2 659,6 
2 991.8 
2 891.5 
3 004.4 
3 307.5 
3 050.7 
3 I68 .I 
3 093.0 
3 267,0 

116.I I I65 ,9 
I81.0 1 157.7 
204.1 1 I30.2 
214.2 1 119.7 
2I8.1 I 266,0 
221.9 I 117.9 
224.< I118.5 
225,2 1 132.0 
2I5 .3 I I64.6 

4,I 
4,3 
7.6 
7.0 
7.2 
6,9 
7.1 
7.0 
6,8 

25,9 
39,8 
62.6 
65.I 
64.6 
64.3 
70.6 
70.9 
58,5 

I61.21 
87.0 

120,61 125.I 
122.7 
127.3 
200.0 
209.6' 
214,5, 

656,5 
876,8 
819.I 
774.I 
788,8 
882.2 
902.6 
880.3 
9I5,I 

1 508,8 
I 845.7 
I 679.9 
I 743,9 
2 039.2 
I 739,5 
I 773.8 
I 714.8 
1 810.1 

632,8 
665.2 
617.3 
627.2 
746,5 
636.0 
63l.3 
654.7 
656.8 

9I,2 
58.1 
61.3 
62,9 
64.7 
59.4 
61.2 
75 .o 
69.7 

319.6 
534.6 
341.2 
354.7 
400.I 
380.) 
378.< 
365.5 
367 ,ü 

I 150,8 
I 146.I 
1 211.6 
1 260,5 
I 268,3 
I 311.2 
I 394,3 
I 378.2 
1 456.9 

533.1 
492,5 
512.9 
492.5 
519.5 
481.9 
485.2 
477.3 
507,8 

1I25,5 
I 266,4 
1115,7 
1141.4 

I 129.1 I 268,2 
I182.0 I 008.2 
I 208.9 878.4 
I 216.2 I 048.8 
I 2I0.3 I 170,7 

256,2 
288,9 
275,8 
326,9 
437.6 
325.3 
279.5 
358.1 
356.0 

Privatbankiers +) 

2I6.0 
219.6 
222.7 
223.3 
21J.l 

38,6 
45,2 
48,8 
52.3 
57,9 
54.2 
51.1 
51.0 
50,8 

8.7 
14.4 

9,4 
11.5 
11.9 
I1.7 
IO.O 
11.2 
I2.6 

869.3 
977.5 
839,9 
8I4.5 
830,6 
682.9 
598.9 
690.7 
8I4.7 

29.9 
30.8 
39.4 
40,8 
46,0 
42.5 
4!.I 
39.8 
38.2 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

70.0 
28,9 
59,3 
62.2 
58,0 
67.9 

142.8 
134.6 
144.8 

336.9 
342.2 
477.9 
4I9.4 
388.7 
501.7 
524.1 
514.8 
548.I 

7,2 
6.9 
7.1 
7.0 
6.8 

2.1 
0,6 
2,3 
1.6 
1.4 
1.8 
1.8 
I. I 
!.I 

Girozentralen 

I 742.7 
2 082,6 
2 030.I 
I 749.3 

48,3 I 847.7 
50.0 I 535.3 
44.8 I 251.8 
45.9 1 276,2 
40.I I 240,7 

60 

1.0 
0,5 
0,3 
O.I 
0.2 
O.I 
O.I 
0.3 
0,2 

394.5 
457,0 
258.1 
279.4 
462,7 
363,5 
2S7.I 
361.5 
303,8 

1.1 
0.1 
2.0 
!.5 
1.2 
1.7 
1.7 
0.8 
0.9 

I 1 348,2 
I 625,6 
1 772,0 
I 469,9 
I 385 .o 
I 171.8 

965.7 
914.7 
936.9 

90.6 
96.2 
83.8 
82.5 
74.7 

115.8 
117.5 
114.6 
I11.4 

94.0 

2.1 
2.3 
1.8 
1.9 
2,0 

I6.3 
14.3 
25.8 
25.0 
I8.4 

583.2 
590.6 

I63,0 
210,6 

98.7 
64,5 

88.5 
84.5 

~J 
15.5 

15.6 
39.7 

I 

I~l.O i 
81.2 

101.3 
92.9 

505.I 210.31 
695.2 613,7 
849,II o:5,6 

175,1 
491.8 
644,8 

~~1.8 I 391.1 
574,3 

I99.4 
322.3 
463,3 

448.8 
700.0 
703,8 

115.2 
224.1 
389.6 

835,7 I 374.2 I I99,0 I 722,0 I 346,4 1 314.8 I 673,4 

836,2 1 363.5 997,9 I 588,0 1136,3 I 348,9 I 6I0.7 

7?5 .7 1 4~9.51 

-

7tt.t· 5

1 

255,2 II07.0 
266.9 1I?3,8j 

310.3 I 146.41 
238.0 II43.4, 

148,2 
I25.1 

180.7 
I12.6 

I~J 
137,6 

1:!6.1 
I2!.4 

238,6 
251.2 

269.I 

275.61 

. I 

3.3 106.41 
3,5 149.2 

3.1 135.1 
3.6 145.3 

0,3 
0.7 

0.4 
0.4 

I89,2 
I69,0 

144.7 
138.0 

I 

~) 
I1.6 i 

15.4' 
42.8 

871.4 1 677.4 

463,9 I 292.9 
388,4 1 227,8 

325,8 I 258.1 
241.4 I 506.5 

272.6 
I78.0 

166.3 
143.9 

I~J 
204,6 

I51.4 
90.9 

I 

7~6.51 676,5 

719.5 I 
8~7.41 

I 

370,81 377,3 

372.6 
423,01 

• I 

i 

4,0 I67,5 i 
5.1 I53,51 

7.8 I43.ol' 
6.3 I50.2 

0.9 
0,7 

0.3 
O.J 

325.4 
204.I 

187,6 
206,1 

. I 
157.31 
I24.9 

158.91 
1~1.31 

I 

925,3 1 441.911 404.1 

1185,5 

376,2 991.4 
357.8 99~.9 

293.4 1107.7 
293.8 11:1.11 

156,9 
14!.3 

114.5 
1J8,0 

2~J 
206,8 

168.7 
146.0 

I0,7 
9,7 

9.7 
9.2 

0.< 
0.5 

503.4 
346.9 

253.2 
233.0 

399,4 
433,6 

523.1 
583.2 

. I 
439.21 
421.4 

4<5.41 

4!5,3 I 

I 

! 

140.3 I 125.3 

110.3 I 
I05.2 

I 

~~:~1 
13.9 
14.4 ~ 

I~0.21 
I21.5 

123.9 I 137.0 

508,2 
464.5 

437.2 
455,5 

144.5 
176.4 

I78.1 
192.5 

342.2 
205.5 

236.7 
240,6 

21.4 
22,5 

21.9 
22.0 

0.1 
0.1 

0.5 
0.5 

754,0 
749,9 

586.3 
388.6 



Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19!5 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Fcbr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Mai 
Juni 
Juli 

Einlagen 
von 

Nidtt­
banken 

ins­
gesamt 

') 

12 789,5 
16 562,4 
19 HO.S 
19 595.7 
19 578.4 
20 371.8 
21 050.6 
20 924.4 
21 040,2 

239,4 
315.2 
320,8 
297.4 
313,8 
295.2 
318.0 
329.7 
313.S 

1 919,3 
2 387,9 
2 756,8 
2 818.4 
2 831 .s 
2 940.8 
3 054.1 
3 055.0 
3 119.2 

1 276,2 
1 642,1 
1 832,6 
1 911.7 
1 920.5 
1 988.0 
2 040.2 
2 041.8 
2 069,4 

249.1 
3H,9 
426,6 
468,0 
460,1 
391.2 
389.2 
388.2 
3S4,5 

1 508.1 
1 824,0 
2 007,8 
2 102.4 
2 198,8 
2 176.4 
2 286,2 
2 312.2 
2 347 .s 

121.1 
186,9 
181.2 
163.3 
184,6 
162.2 
188.3 
184,5 
167.3 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapferbestände, Einlagen 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfallen auf die Termineinlagen') gliedern sidt in Einlagen 
1--------------,----------------- mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

Wirtsdtaftsuntemehmen undPrivate öffentlidt-redttlidte Körpersdtaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 12 M t 
l------.---,---,----l----,------,------,---l bis weniger als bis weniger als I bis weniger als und d~~~b:~ 

3 Monate~ 6 Monate"? 12 Monate~ bzw. 360 Tagen 

Sidtt- Termin- Spar- b8z9wJa0geb~s b1~W9·;~g~~· b~w59· i:~og:~s und darüber') 
einlagen einlagen einlagen Sidtt- Sidtt-

') ') Tun~ S'dt T I S Teurmnd,·n- St'dtt- T . Spar- -W. t Öffent- w· t öffent- w· t öffent- _W ___ - öffent: 
enntn· 1 t· enn n- par- enntn· ein· Ir· lieh- Ir- lieh- tr- i li.it- lrt- lieh-

3 526,3 1 936,9 
4 002.9 1 820.9 
4 763,1 I 975,4 
4 838.8 1 881.4 
4 597,7 I 732.7 
4 743.9 I 791.0 
5 037.1 I 798.1 
4 877.4 1 719.6 
4 99S,4 1 686,3 

104,9 109,6 
131.1 142,9 
118,6 149,4 
114.0 129.5 
133.2 127.6 
110.0 127.9 
129.2 133.4 
132.1 142.3 
111.1 150,1 

851.5 187,6 
923.9 166,6 

1 072,1 170,0 
1 078,2 167 .s 
1 068,0 162,8 
1 078.8 173.2 
1 124.6 184.4 
1 113.2 174.9 
1 166.9 178,9 

47S.9 
522,7 
588,5 
607,3 
SS4.0 
590,4 
614.3 
602.4 
618.3 

171,6 
252.9 
219,6 
215,3 
284,8 
222.5 
218.1 
228.2 
212.3 

929,7 
990,6 

1 008.1 
1 073.5 
1 140.1 
1 040.7 
1 11 !.5 
1 114.7 
1133,2 

96,0 
136.2 
145,9 
130,7 
147.1 
129.2 
161.4 
154.~ 
136.2 

42.8 
20.5 
23,2 
22,8 
23.6 
25,6 
29.4 
30.1 
32.0 

76,8 
119,8 
205,1 
250,6 
173,1 
166,3 
168,7 
157.6 
139.9 

10.215) 

24.5 
49,9 
33.7 
31.2 
36,3 
32.0 
25.8 
28.9 
30,0 

7 326,3 
10 738.6 
12 402.3 
12 875,5 
13 248.0 
13 836.9 
14 215.4 
14 327.4 
14 358,5 

24.9 
41.2 
52.8 
53.9 
53.0 
57.3 
5S.4 
55.3 
52.3 

880,2 
1 297.4 
1 Sl4,7 
1 572.4 
1 601.0 
I 688,8 
1 745.1 
I 766.9 
1 773,4 

7S7.5 
1 098,9 
1 220,9 
I 281.6 
1 312,9 
I 372.0 
1 396.S 
I 409.3 
1 419.1 

0,7 
1.2 
1,9 
2.1 
2,2 
2.4 
2.4 
2.4 
2.3 

568,2 
833,4 
999,7 

1 028,9 
1 058,7 
1 135.7 
1 174.7 
1 197.5 
1 214.6 

0,6 
o.s 
1,6 
1.4 
1.2 
1.0 
1.1 
1.1 
!.I 

einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen lagen schafts- recht- schafts- recht- schafts- i recht- schafts- recht-
ins- ins- unter- liehe unter- liehe unter- : liehe unter- liehe 

gesamt gesamt nehmen K.. nehmen K.. nehmen K.. nehmen K"" d orper- d orper- d . orper- d orpcr-

3 449,8 
3 709.4 
4 398,2 
4 451.8 
4 318.5 
4 408.8 
4 656.3 
4 614.6 
4 824,6 

177.7 
209,0 
215,1 
198,5 
218.9 
201.2 
225.0 
232.1 
219.3 

962.0 
994.4 

1134.8 
1135.5 
1 129.5 
1 143.7 
1 199.6 
1 189.2 
1 253.0 

Sl8.7 
S43.2 
611.7 
630.1 
607,6 
616.0 
643.7 
632.5 
650,3 

149.2 
208,9 
180,6 
172.5 
220,0 
153.8 
204.4 
197.3 
182.2 

780,4 
831,0 
870.3 
922.5 
953,3 
886,1 
949.2 
938.9 
976.1 

104,8 
156.2 
157.5 
125,6 
139.5 
131.6 
150.6 
139.6 
127.8 

2 S69,S 
3 260.4 
3 882.7 
3 955.0 
3 820.0 
3 868.1 
4101.8 
4 049.5 
4 227.4 

99,0 
123,4 
110,2 
103,3 
124,6 
101.7 
120.0 
122.S 
103,5 

SS0,3 
449.0 
515,5 
496.8 
49S.S 
540.7 
554.5 
565.1 
597.2 

78,7 
SS,6 

104.9 
9S,2 
94,3 
99.5 

105.0 
109.6 
115,8 

Sparkassen 
2 013.4 656.8 
2 114,4 742.5 
2 340.3 880.4 
2 268,4 883,8 

11 864.0 2 011.9 777.7 
12 403.7 2 126.1 875.8 
12 775.'1 2 178.9 935.3 
12 896.2 I 982.4 827.9 
12,956.1 1 857,1 768.0 

Zentralkassen X) 

48,5 
49.8 
48.0 
47.8 
47.7 

36.8 5,91 
65,0 7,7. 
52.9 8,4 
45.0 10.7 
41.9 8,6 
36.7 8.3 
37.6 9,2 
42.3 9.6 
41.9 7,6 

1 356,6 
1 371.9 
1 459,9 
1 384,6 
1 234.2 1 384.0 
1 250.3 1 433.2 
1 243.6 1 440.0 
1154.5 1 431.2 
1 089,1 1 402,4 

30,9 
57,3 
44.5 
34.3 
33.3 4,5 
28.4 7.5 
28.4 7.4 
32.7 7.5 
34,3 4,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
812,0 150,0 
877.7 116,7 

1 019.9 114.9 
1 022.1 113.4 
1 017.7 111.8 
1026.5 117.2 
1 071.5 128.1 
1 064.8 124.4 
1 122.7 130.3 

1 577.0 
1 660.0 
1 713.7 
1 736.3 
1 741.9 

77.1 
96.1 

107.3 
110,5 
101.3 
108.3 
109.4 

98.9 
92,8 

39,5 
46.2 
S2,2 
56.1 
50,3 
S2.3 
53.1 
48.4 
44-2 

37 ,c 
49.9 
5S.l 
54.4 
51.0 
56.0 
56.3 
50.5 
48,6 

24.0 
28,8 
31.4 
30.6 
31.5 

475,9 
522.7 
588,5 
607,3 
584,0 
590.4 
614,3 
602.4 
618.3 

97,8 
133.2 
92,9 
81.2 

146.2 
80.0 
83.9 
88,5 
94.0 

770,2 
831.0 
870.3 
922,5 
953.3 
886,1 
949.2 
938.9 
976,1 

80.9 
109,8 
126.0 

9S,3 
104,2 
100.2 
126,8 
117.6 
104,7 

Ländliche Kreditgenossensd1aften 13) 14) 

42.8 - - -
20.5 - - -
23.2 - - -
22.8 - - -
23.6 1 290.7 - - -
25.6 1 353.8 - - -
29.4 1 376.2 - - -
30:1 1 389.7 - - -
32.0 I 399,6 - - -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
51.4 
75,7 
87,7 
91,3 
73.8 2.2 
73.8 2.4 

120.S 2.4 
lOS ,8 2.4 

88,2 2.3 

Postscheck- und 
10.215) 

9~.21 73,8 25.4 
163,8 119.7 44.1 
244.1 126.7 117.4 
293.4 134.1 159.3 
237,9 138,6 99.3 
235.0 142.5 92.5 
182.4 134.21" 48,2 
188,5 139.7 48.8 
170,0 118.3 51.7 

Postsparkassenämter 

137 .s 137 .s 
151,0 151.0 

~:::!1 ~;::! 
1 058,7 186,8 186,8 

23.9 
46,4 
31.5 
30.3 
35,3 
31.4 
23.8 
22.0 
23.1 

1135.7 154.6! 154.6 
1174.7 162.31 162.3 
1197.5 175.8 17S.S 
1 214.6 157.1 157.1 

Alle übrigen Gruppen °) 

1.2 
1.0 
1.1 
1.1 
1.1 

15.7 
29,9' 
22.1 
36,3 
43.9 
29,6 
36.6 
43.8 
38.4 

15,1 
26,4 
19.9 
35.4 
42,9 
29,0 
34.6 
36.9 
31.5 

0,6 
3.5 
2.2 
0,9 
1.0 
0.6 
2.0 
6.9 
6,9 

22.2 
18.2 
20.3 
19.6 
19.5 

o.o 

P~~ate sdtaf- P~:ate seht af- Pr~~ate I schaf-jPr~~ate I sdlaf-
ten en ten ten 

136,5 319.1 
136.7 331.2 

162.41 293.5 
151.2 349.8 

9.8 7.1 
5.6 4.4 

5.1 4.6 
4.4 4.9 

30,9 
30,6 

28.2' 

~1.? I 

17,3 
22,7 

13.61 36,2 

17.3 
15,6 

17.1 
9,0 

13.9 
13.5 

11.9 
13.6 

50,8 
51.2 

0.7 
3.6 

0,2 

109,8 
99.3 

115.8 
111.1 

10.8 
9,4 

11.1 
11.8 

13.9 
15,S 

10.5 
35,8 

1.0 
0,9 

2.1 
2,9 

391,2 
384,0 

340.9 
307,1 

4.7 
2,8 

1.3 
4.8 

10.6 
11.4 

12.8 
8.4 

3.4 
7.2 

2.9 
2.8 

0,1 
o.o 

o.o 
0.1 

140,7 
113.7 

132.1 
165.4 

58,9 

~~::1' 67.4 

27.8 
25,7 

27.8 
29.9 

42,0 
33.3 

35.8

1 

35.1 

2.411 
2.4 

3.0 

:4.31 

401.2128.5 
335,6147.1 

297.3]10.4 
282,6 126.8 

15.7 25.4 
10,5 19,8 

S.7 21.6 
4.7 21.4 

19.4 34,0 
16.2 34,j 

18.7 35.2 i 
22.2 39.0 ! 

25 .5 15) 

28.7 14.5 
68,3 19,8 

56.3 13.9 
30,6 13.4 

10.2") 

1.9 10.8 1 ;; ·;; 

348,4 
333.8 

318.6 
304.1 

17 .o 
16.6 

16.8 
14.0 

ll.2 
13.3 

12.(· 
12.1 

34.5 
32.6 

32.6 
11.2 

o.o 
0.0 

o.o 
o.o 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlldtten Zahlen sind auf nadtträglidt eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111, B 1. Zwisdtenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nadt ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. 
nidtt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - ') Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab ]uni 19-l9 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der T ennin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlidten Kreditgenossensdtaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nidtt vorliegt, jedodt bis einsdtließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlidten Kreditgenossensdtaften. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einsdtließlidt Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 16,9 Mio DM). - ') Rückgang be­
dingt durdt Umgruppierung einiger Institute zu den Staats-, Regional- und lokalbanlcen. - 9) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nidtt berid1tcnden Instituts), davon entfallen auf Sidtteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe 
von rd. 135 Mio DM (Sidtteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM). die durdt die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. - 11 ) Vgl. 
Anmerkung 10) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - ") Vgl. Anmerkung 10) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. - 13) Nur Teilerhe­
bung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlidten Kreditgenossensdtaften entfällt). - ") Die Sidtt- und Tennindnlagen 
von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlidt-rechtlicher Körperschaften, -die nidtt gesondert erfaßt werden. - 15 ) Anlagekonto. - +) Unter~ 
gruppe der .Kreditbanken". - X) Gewerblidte und ländlidte. - O) Hypothekenbanken und öffentlidt-redttlidte Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
Mio DM 

Gutschriften 

--1 
I 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

- ---c- ----- ---· 

I 

-- -- -------

darunter Sonstige 
I darunter 

Spar- Saldo 
Verände- ----- -------------

einlagen~ der 
rungen I noch nicht 

bestand Aus~ Last~ Gut-
(z. B. Um-

freigegebene 
Zeit zu Beginn Entschä-

gleichs- sduiften und Zinsen stellung, 

des digungs-
gut- ') Last- Umbuchung, steuer- Aus-

Berichts- insgesamt gut-
schriften schriften Zu- bzw. insgesamt begün-

I 

Entschä- gleichs-
zeitraums 

I 
schriften für Spar- ') Abgang von stigte digungs- guthaben 

für 
guthaben 

I 

Instituten Spar- guthaben für Spar. 
Altsparer- Ver- usw.) einlagen I von guthaben 
guthaben triebener 

I 

I Alt- Ver-

i I 
sparern triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1950 3 060,6 3 497,6 - - 2 599,9 + 897,7 92,8 + 14,4 4 005,5 278,2 - -
1951 4 065,5 3 841,8 - - 3 097.6 + 744.2 131.3 + 43,0 4 984,0 609,8 - -1952 4 984,0 6 201.3 - 37,9 3 990,0 +2 211.3 177,0 + 31.5 7 403.8 964.8 - 39.2 
1953 7 403,8 9 473,4 305,6 349,1 5 911.9 +3 561.5 267,1 + 8,5 11 240,9 1 515,2 322,9 14,8 
1954 II 240,9 13 909,4 885,6 266.6 8 882,7 +5 026,7 444,7 + 4,9 16 717,2 2 287 ,I 68.7 4,7 
1955 16 717.2 14 206.5 123.5 38.9 10 807,8 +3 398.7 574,0 - 21.7 20 668,2 2 487.5 8,8 1,6 

1954 t. Vi. 11 240,9 3 656,5 648,0 54.6 I 775,2 +1 881,3 83,1 + 4,0 13 209,3 1 579,7 692,3 32,9 
2. . 13 209,3 2 932,7 124,9 82.2 I 917,5 +1 015,2 12,1 + 7,6 14 244,2 1 704,4 7l8,6 70,9 
3. 14 244,2 3 290,0 66,8 95,6 2 368,1 + 921,9 13,6 - 2,1 15 177,6 1 649,1 238,1 13,7 
4. .. 15 177.6 4 030.2 45,9 34.2 2 821.9 +1 208.3 335,9 - 4.6 16 717.2 2 287.1 68.7 4.7 

1955 t. Vi. 16 717.2 3 555.8 30.2 15.1 2 253.5 +1 302,3 92.2 - 22.4 18 089,3 2 374.4 22.2 2,6 
2 ... 18 089,3 3 315.4 28,5 9,0 2 488,0 + 827.4 7.5 + 1.7 18 925.9 2 478,4 17.4 2.2 
Juli 18 925,9 1 253,0 8,8 2.2 1 004,9 + 188,1 2,6 + 0,7 19 117,3 2 339,1 15,4 2,0 
Aus. 19 117,3 1167,9 10,0 2,2 893,8 + 274,1 2,1 + 0,9 19 394,4 2 348.2 17,3 1.9 
Sept, 19 394,4 1116,6 11.1 2.6 862,2 + 254.4 1.5 - 2,4 19 647,9 2 369,5 12,6 I 1.3 
Okt. 19 647,9 I 203,5 12,0 2,8 905.1 + 298,4 1.5 + 0,6 19 948,4 2 394,9 10,8 1.9 
Nov. 19 948.4 I 100,8 IO,l 2,7 925,9 + 174,9 5.0 1.0 20 127.3 2 416,6 9,7 1.9 
Dez. 20 127.3 1 493,5 12,7 2,3 1 414.4 + 79,1 461.6 + 0,2 20 668,2 2 487.5 8,8 1.6 

1956 )an. 20 668,2 1 550,8 7.5 2.0 1 106,4 + 444,4 H.O + 0.4 21 187 .o 2 423,0 9,2 1.7 
Febr. 21187.0 1 211.6 7.1 1.7 790.9 + 420,7 16,6 + 0,7 21 625 .o 2 431.4 6.9 1.0 
März 21 625,0 I 217,0 6,7 1.9 1 035,3 + 181.7 6.8 + 0,2 21 813,7 2 444.8 6,7 1.0 
APril 21 813.7 1 278,5 

I 
6.3 1.7 1 088,9 + 189,6 3,2 + 2,2 22 008,7 2 464,2 6.5 0,9 

Mai 22 008,7 1 194,1 5,3 1.7 1 059,6 + 134.5 1.7 - 0.8 22 144,1 2 478,9 6,3 0,8 
Juni 22 144.1 1 315.2 5.2 1.9 1 136,8 + 178.4 2.1 - 0.0 22 324.6 2 489.2 6.4 1.0 
Juli 22 324.6 1 340.0 

I 
5,0 1.9 1 449.0 - 109,0 3,9 + 3,2 22 222,7 2 244.5 5.7 1.0 

Aug, P) 22 222.7 1 256,8 ... . . . 1 185 ,I + 71.7 . .. . .. 22 294,3 2 229,6 . . . . .. 
K r e d i t b a n k e n 3) 

1955 

I 
2 665,9 

I 
2 177,7 11.4 ' 3.7 I 1 602,6 i + 575,1 I Sb,S 

I 
- 0.8 

I 
3 326,7 862,2 ' 1.9 I 0,2 

1956 Mai 3 486,8 155,1 ' 0,5 0.3 159.5 4.4 

I 
0.6 - 0.1 3 482.9 859.8 

I 

2.3 I 0.2 
! I + 

I 
Juni 3 482.9 171.1 0.4 I 0,2 161.0 

I 
10.1 0,9 - 0.1 3 493.8 864.5 2.3 0.2 

Juli 3 493,8 210,5 0.3 0.3 364,5 - 154,0 2,3 + 0,8 3 342.9 710,4 2,3 0,3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
1955 

I 
I 484,7 

I 
1 248,9 

I 

6,0 

I 

1.9 

I 

924,0 

I 

+ 324,9 

I 

47,3 I - 0,4 
! 

1 856,5 I 575,3 o.o I 0,1 
1956 Mai 1 935.2 89,0 0.2 0.2 96,8 7,8 0.5 - o.o 1 927.9 ! 572.6 0.1 0,1 

Juni I 927.9 98.3 0,2 0,1 92,8 + 5,5 0.7 I + 0.0 
! 

1 934.1 i 576.6 0.0 0.1 
Ju-li 1 934.1 128,6 0.1 0.2 248.6 - 120.0 1.5 + 0,3 1 815,9 I 468,4 0,0 0,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1955 

I 

995,9 

I 
795,5 

I 
4,7 1.6 

I 

578,5 

I 
+ 217,0 

I 

33,1 

I 
- 1.1 I 1 244,9 

I 

228,2 

I 

1.1 ' 0,1 
1956 Mai 1 319.8 57.2 0.3 o.1 53,6 + 3,6 0.1 + o.o 

I 

l 323.5 228,5 1.6 I 0.0 
Juni I 323,5 62.1 0,2 

I 
0,1 58.0 + 4.1 0.1 - 0.1 I 327.6 229.4 1.6 

I 
0,1 

Juli 1 327.6 69,6 0,2 0,1 93.4 - 23,8 0,6 + 0,5 1 304,9 193.5 i 1.6 0,1 

Privatbankiers +) 

1955 

I 
181.0 

I 
128,6 

I 

0,7 

I 
o.1 

I 

96,1 

I 
+ 32,5 

I 

5.9 I - 1.3 
I 

218,1 

I 

56,1 

I 

0,7 
! 

0,0 
195•6 Mai 224,6 8.7 0,0 0.0 8.9 + 0,2 0.1 

i 
- 0.0 224.5 56.1 0.6 0,1 

Juni 224.5 10.4 0.0 (\0 9.8 0.6 0,1 - 0,0 I 225.2 55.8 0.7 0,0 
Juli 225.2 I 12.1 0,0 0.0 22,1 - 10,0 0.2 - 0,1 215,3 45.9 0.7 o.o 

Sparkassen 

1955 

I 

10 738,6 I 8 974,4 

I 

90,1 

I 
26,9 I 6 844,8 +2129,6 

I 

382,8 - 3,0 

I 

13 248,0 

I 

I 277,8 

I 
2,0 

I 

0,8 
19;6 Mai 14 103,8 785.1 4.4 1.1 673.3 I + 111.8 0.8 i - 1.0 14 215.4 1 269,4 0.9 0.2 

Juni 14 215.4 
I 

840.7 4.3 1.2 : 729.3 + 111.4 0.7 - 0.1 14 327.4 I 274.5 0.6 0,4 
Juli 14 327,4 833,4 4.2 1.3 I 804.3 + 29,1 0,9 I + 1,1 14 358,5 1 205,3 0,6 ' 0.2 

Gewerbliche Kreditgenoss ens eh aften 

1955 1 297,4 1 088,9 7.9 2,1 831.0 + 257,9 43,2 + 2,5 1 601.0 231.3 1.5 0,0 
1956 Mai 1 729,5 90.3 0,2 0.1 74.9 + 15,4 0.1 + 0,1 1 745.1 230.7 1.3 0.0 

Juni I 745,1 106.4 0.2 0,1 85.0 + 21.4 0.3 + 0,1 I 766.9 231.0 1.4 0,0 
Juli 1 766,9 103,5 0,1 0.1 97,5 + 6,0 0,2 + 0,3 1 773.4 214.9 1.1 0,0 

Ländliche K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1955 1 098.9 817,2 9.7 1.6 613.5 + 203,7 32,1 - 21.8 I 312,9 102,5 2,7 0,1 
1956 Mai 1 390,6 64.0 0.1 o.o 58.3 + 5,7 0.1 + 0.1 1 396.5 104,9 1.7 0,1 

Juni 1 396.5 75.1 0.1 0,2 62.4 + 12.7 0.1 + 0.0 1 409.3 105 .o 1.8 0.1 
Juli I 409,3 72,7 0,1 0.0 64,0 + 8,7 0,2 + 0,9 I 419,1 101,0 1.4 0.1 

Postsparkassenämter 

1955 833,4 1 063,8 1.8 4,0 867.5 + 196,3 

I 

26,9 + 2,1 1 058.7 0.5 
1956 Mai I 169,0 95,0 0.1 0,2 89.4 + 5,6 0.0 + 0,1 1 174,7 0.3 

Juni 1 174.7 116,8 0.1 0.2 94.2 + 22.6 0,1 + 0,1 1 197,5 0,3 
Juli I 197,5 115,2 0,1 0,3 98.2 + 17,0 0,0 + 0.1 1 214,6 0,4 

Alle übrigen Gruppen5) 

1955 83,0 84.3 2.1 0,3 48,2 

I 

+ 36,1 2.1 - 0,2 121.0 

I 

13.7 0,6 0,0 
1956 Mai 129,0 4.7 0,0 0,0 4.2 + 0,5 o.o 129.5 14.2 0.2 0,0 

Juni 129.5 5.1 0.0 0,0 4.9 + 0,2 0,0 0.0 129.7 14.2 0.3 0.0 
Juli 129,7 4,7 0,1 0.0 20.3 - 15,6 0,1 + 0,0 114,2 12.9 0,2 o.o 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglidt eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Einschließlich der nicht gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 2

) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren l9B und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vcrtriebl~nen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 3) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial~, Haus~ und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nadtstehend nicht gesondert aufgeführt. - ") Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle IIIA4.- ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1955 28. Febr. 
15. März 
31. . 
15.April 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. . 
15. Sept. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov 
30. . 
15, Dez. 
31. . 

1956 15. Jan. 
31. " 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. Aprll 
30. . 
15. Mai 
30. . 
15. Juni 
31. .. 
15. Juli 
31. .. 
15. Aug. 
31. 
15. Sept. 

1955 März !. Hälfte 
2. . 

April !. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug, !. Hälfte 
2. 

Sept. 1. Hälfte 
2. 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. !. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1956 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. !. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aug. !. Hälfte 
2. .. 

Sept. 1. Hälfte 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nid!tbanken Einlagen von Nid!tbanken 
---· 

Wirtsd!aftsuntemehmen und Private öffentlid!e Stellen Sid!t- und Termineinlagen 

Sd!atz- Wirt- I 
Konto- I 

ins-
korrent-

Kassen- wed!sel ins- sd!afts-
gesamt ins- Akzept-

und 
Wed!sel- und und unver .. gesamt ins- unter- öffentlid!e 

gesamt kredite sonstige kredite Wed!sel- zinslid!e gesamt nehmen Stellen 
kredite Sd!atzan- und 

Kredite weisungen Private 

a) Stand am Stichtag 

17 401.8 16 458,3 74>,5 8 311.8 7 401,0 181.5 762,0 27 195.5 17 577.7 I 12 116,4 5 461.3 
17 628,6 16 695,5 725,9 8 602.6 7 367,0 155.4 777,7 27 200,1 17 448,7 11 878,3 5 570,4 
17 577.3 16 624,1 690,7 8 352.1 7 581,3 156,2 797.0 27 264,8 17 443,5 12 054,3 5 389,2 
17 663,3 16 694,0 678.4 8 5'42.9 7 472.7 172,3 797,0 27 681,4 17 774,0 12 227,6 5 546,4 
17 615,9 16 651.2 669,7 8 "336,6 7 644,9 178,4 786,3 27 775,5 17 763,9 12 344,0 5 419,9 
17 585.5 16 659,4 663.1 8 348,4 7 647,9 165,0 761.1 28 112,4 17 996.1 12 468,2 5 527,9 
17 798,1 16 634.3 659,1 8 333,3 7 641,9 200,4 963,4 28 298,0 18 115,5 12 619,4 5 496,1 
18 018,2 16 894.8 653,0 8 684,2 7 557,6 167,8 955,6 28 364,3 18 100,0 12 352,6 5 747,4 
18 013,4 16 991.8 643,5 8 626.7 7 721,6 157,7 863,9 28 335.4 18 003.4 12 447,9 5 555.5 
18 126,3 17 095,1 653,6 8 757.9 7 683,6 15'4,8 876,4 28 520.4 18 143.0 12485,0 5 658,0 
17 984,2 16 926,9 65'4,3 8 480,1 7 792.5 192,3 865,0 28 239,1 17 815,2 12 485,9 5 329,3 
18 092,0 17 031.8 666,2 8 625,1 7 740,5 160,3 899,9 28 58L6 18 082,1 12 585,0 5 497.1 
18 047,1 16 992,1 682,8 8 399.4 7 909,9 158.0 897,0 28 700,8 18 118.9 12 665,9 5 453.0 
18 429,2 17 431,1 713,2 8 827.5 7 890,4 154,8 843,3 28 675,1 18 006,9 12 423,3 5 583.6 
18 371.1 17 497,3 724,1 8 692.5 8 080,7 133,1 740,7 28 404,8 17 690.3 12 398,7 5 291.6 
18 413,0 17 557,5 725,4 8 903,1 7 929,0 134,1 721.4 28 881.9 18 087,6 12 712.2 5 375.4 
18 292,2 17 378,9 739.9 8 581.8 8 057,2 140,9 772,4 28 814.4 17 929.3 12 858.5 5 070,8 
18 333.3 17 430,6 730,2 8 807.9 7 892,5 140,], 762,6 28 941.7 17 986,8 12 797,8 5 189,0 
18 241.9 17 443,8 754.5 8 642.0 8 047,3 117.6 680.5 28 687,7 17 705.1 12 719,9 4 985,2 
18 564,9 17 843.6 831.1 8 950,7 8 061,8 117.5 603,8 28 363,2 17 403,0 12 301.3 5 101.7 
18 618.6 18 013,1 862,4 8 300.1 8 850,6 116,6 488,9 29 896.5 18 595.9 13 626,3 4 969.6 

18 475,8 17 817.9 839.1 8 553.1 8 425.7 124,3 533,6 29 254,4 17 833,9 12 957,7 4 876,2 
18 612,2 17 772,8 826,3 8 582.9 8 363,6 122,7 716,7 29 170,6 17 598.9 13 043,4 4 555,5 
18 664,8 17 861.0 819,0 8 809,4 8 232,6 140,4 663,4 29 434,0 17 746,6 13 093,3 4 653,3 
18 916.3 18 057,2 805,2 8 774.1 8 477,9 127,1 732.0 29 266,2 17 469.0 12 964,1 4 504,9 
19 230,7 18 394,0 729,9 9 169,9 8 494,2 154.3 682,4 28 942.4 17 050.2 12 533.5 4 516,7 
18 998,0 18 309,2 706,0 8 957.6 8 64>.6 1~0.7 558.1 28 685.4 16798.8 12 541.7 4 257.1 
18 822.5 18 1H,O 701.2 8 851.6 8 602,2 133,6 B3,9 29 163,7 17 232.0 12 950.7 4 281.3 
18 810.1 18 162,9 708,3 8 816,2 8 638,4 130,1 517,1 29 315.4 17 321.9 13 258.5 4 063,4 
18 830,4 18 169,9 709,4 8 944.8 8 515,7 148,3 512.2 29 532,7 17 498.9 13 290,4 4 208,5 
18 910.9 18 157,3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597,0 29 488.9 17 408.6 13 366.3 4 042.3 
19 186.5 18 459,2 685.2 9 169.6 8 604.4 163,2 564.1 29 529,7 17 38!.4 13 005.8 4 375,6 
18 995.5 18 377,3 708.4 8 956,0 8 712.9 135.5 482,7 29 540,5 17 379.2 13 287,6 4 091.6 
18 960.4 18 326,9 704.3 8 988,4 8 634.2 133.1 500,4 29 775.0 17 692.8 13 371.5 4 32!.3 
18 889,5 18 186,5 675.1 8 890.5 8 620.9 150,6 552.4 29 843,8 17 795,6 13 721.1 4 074.5 
18 966,7 18 182.9 665.4 9 011.2 8 506,3 162.2 621.6 30 246,7 18 193.7 13 837,2 4 356.5 
18 869,6 17 994.5 6>2,9 8 769.8 8 57l,8 122,0 753,1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226,4 
19 191.2 18 307,2 673,2 9 230.1 8 403.9 145,0 739.0 30 554,0 18 456.7 13 725,1 4 731.6 

b) Veränderung 

+ 226,8 + 237,2 - 19,6 + 290,8 34,0 - 26,1 
I 

+ 15,7 + 4,6 - 129,0 - 238.1 I + 109,1 
- 51.3 - 71.4 - 35.2 - 250,5 + 214,3 + 0,8 + 19.3 + 64,7 - 5.2 + 176,0 - 181.2 

+ 86,0 + 69,9 - 12.3 + 190,8 - 108.6 + 16,1 - + 416,6 + 330,5 + 173,3 + 157,2 
- 47,4 - 42,8 - 8,7 - 206,3 + 172,2 + 6,1 - 10,7 + 94,1 - 10.1 + 116,4 I - 126.5 

30,4 + 8,2 - 6,6 + 11.8 + 3.0 - 13,4 - 25.2 + 336.9 + 232.2 + 124.2 + 108,0 
+ 212,6 - 25,1 - 4,0 - 15.1 - 6,0 + 35.4 + 202,3 + 185,6 + 119.4 + 151.2 - 31~8 

+ 220.1 + 260,5 - 6,1 + 350.9 - 84.3 - 32,6 - 7,8 + 66,3 - 15.5 - 266,8 + 251.3 
- 4,8 + 97,0 - 9,5 - 57,5 + 164,0 - 10,1 - 91,7 - 28,9 - 96,6 + 95,3 - 191.9 

+ 112.9 + 103,3 + 10.1 : + 131.2 3ß,O - 2.9 + 12.5 + 185,0 + 139,6. + 37,1 + 102,5 
- 142.1 - 168,2 + 0,7 - 277,8 + 108.9 + 37.5 - 11.4 - 281.3 - 327,8 + 0,9 - 328.7 

+ 107.8 + 104,9 + 11,9 + 145,0 52,0 - 32,0 + 34.9 + 346,5 + 266,9 + 99,1 + 167.8 
- 44,9 - 39,7 + 16.6 - 225.7 + 169,4 - 2,3 - 2,9 + 115.2 + 36,8 + 80,9 - 44.1 

+ 382,1 + 439,0 + 30,4 + 428,1 19.5 - 3,2 - 53,7 - 25,7 - 112,0 - 242,6 + 130,6 
- 58,1 + 66,2 + 10.9 - 135.0 + 190,3 - 21.7 - 102.6 - 270,3 - 316,6 - 24,6 - 292,0 

+ 41.9 + 60,2 + 1.3 + 210,6 - 151.7 + 1.0 - 19,3 + 477,1 + 397,3 + 313,5 + 83,8 
- 120,8 - 178,6 + 14.5 - 321,3 + 128,2 + 6,8 + 51.0 - 67,5 - 158,3 + 146,3 - 304,6 

+ 41.1 + 51.7 - 9,7 + 226,1 - 164,7 - 0,8 - 9,8 + 127,3 + 57,5 - 60,7 + 118,2 
- 91.4 + 13.2 + 24,3 - 165,9 + 154,8 - 22.5 - 82,1 - 254,0 - 281.7 - 77,9 - 20~.8 

+ 323,0 + 399,8 + 76,6 + 308,7 + !4.5 - 0,1 - 76,7 - 324,5 - 302.1 - 418,6 + 116,5 
+ 53.7 + 169,5 + 31.3 - 650,6 + 788,8 - 0,9 - 114,9 +1 533,3 +1 192,9 +1 325,0 - 132,1 

- 142,8 - 195,2 - 23,3 + 253,0 - 424,9 + 7,7 + 44.7 - 642,1 - 762,0 - 668,6 - 93.4 
+ 136.4 - 45.1 - 12.8 + 29,8 - 62.1 - 1.6 + 183.1 - 83,8 - 235.0 + 85.7 - 320.7 

+ 52,6 + 88,2 - 7.3 + 226,5 - 131,0 + 17,7 + 53,3 + 263.4 + 147.7 + 49,9 + 97.8 
+ 251.5 + 196.2 - 13,8 - 35,3 + 245,3 - 13.3 68.6 - 167,8 - 277,6 - 129,2 - 148,4 

+ 314.4 + 336,8 - 75,3 + 395,8 + 16,3 + 27,2 - 49.6 - 323,8 - 418,8 - 430,6 + 11.8 
- 232.7 - 84,8 - 23,9 - 212.3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 257,0 - 251.4 + 8.2 - 259.6 

- 175.5 - 154.2 - 4.8 - 106,0 43.4 + 2,9 - 24.2 + 478.3 + +33,2 + 409.0 + 24.2 
- 12.4 + 7.9 + 7,1 - 35.4 + 36.2 - 3.5 - 16.8 + 151.7 + 89.9 + 307,8 - 217,9 

+ 20.3 + 7,0 + 1.1 + 128,6 - 122.7 + 18.2 - 4,9 + 217,3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 
+ 80.5 - 12,6 + 5.7 - 223.5 + 205,2 + 8.3 + 84,8 - 43.8 - 90,3 + 75,9 - 166.2 

+ 275.6 + 301.9 - 29,9 + 448.3 - 116.5 + 6,6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360,5 + 333.3 
- 191.0 - 81.9 + 23,2 - 213,6 + 108.5 - 27.7 - 81.4 + 10.8 - 2,2 + 281.8 - 284,0 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 + 17.7 + 234.5 + 313.6 + 83,9 + 229.7 
- 70,9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - 13.3 + 17.5 + 52,0 + 68.8 + 102.8 + 349,6 - 246,8 

+ 77,2 - 3.6 I - 9.7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69,2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 282,0 
- 97,1 - 188.4 

I 

- 12.5 - 241.4 + 65,5 - 40,2 + 131.5 - 55,2 - 72.7 + 57,4 - 130,1 

+ 321.6 + 312,7 + 20,3 + 4•60.3 
i 

- 167,9 + 23.0 - 14.1 + 362,5 + 335,7 - 169,5 + 505.2 

------

Spar-
einlagen 

. 
9 617,8 
9 751.4 
9 821.3 
9 907,4 

10 011.6 
10 116,3 
10 182,5 
10 264,3 
10 332,0 
10 377.4 
10 423,9 
10 503.5 
10 581.9 
10 668,2 
10 714,5 
10 794,3 
10 885.1 
10 954.9 
10 982,6 
10 960,2 
11 300,6 

11 420,5 
11 571.7 
11 687,4 
11 797,2 
11 892,2 
11 886,6 
11 93!.7 
11 993,5 
12 033,8 
12 080.3 
12 148.3 
12 161.3 
12 082.2 
12 048.2 
12 053.0 
12 070,5 

12 097,3 

+ 133,6 
+ 69,9 
+ 86,1 
+ 104.2 
+ 104,7 
+ 66,2 

+ 81.8 
+ 67,7 

+ 45,4 
+ 46,5 
+ 79,6 
+ 78,4 
+ 86,3 
+ 46,3 

+ 79,8 
+ 90,8 
+ 69,8 
+ 27.7 
- 22,4 
+ 340.4 

+ 119,9 
+ 151.2 
+ 115.7 
+ 109,8 

+ 95,0 
- 5.6 
+ 45.1 
+ 61.8 
+ 40.3 
+ 46.5 
+ 68,0 
+ 13,0 

- 79.1 
- 34.0 

+ 4.8 
+ 17,5 

+ 26,8 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nad!trlglid!e Korrekturmeldungen zurlldtzufilhren. 



/ll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 1 
der 

berich- ' 
tenden I 

lnstirute 

') II 

I 

Summe 
der 

Aktiva insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

Post­
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
I von we-
1 niger als 
I~ Monaten 

Gut· 
haben 
bei ~er 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkle­
ditive 

FäHige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Scheda 
und 

Inkasso­
wechsel insgesamt 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I 
Wechs:~runter I Schatz- ~~ I 

---·--;-----1 wechsel 1 

und Wert- I 
unver.. I 

zinslidte papiere Ii) 

Handels­
wechsel 

Bank­
akzepte 

I Sch und 
' ~tz- 1Konsortia1-i 

anwelSun- b t T 1 
gen des e eJ J- I 
Bundes i gungen 

und der 'I 

Länder . 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s ') 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
195~ 
1954 
1955 Juni 

Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an, 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, P) 

195~ Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 APril I 

Mai 
Juni 
Juli 

19>3 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Df'z. 
1H6 April I 

Mai 
)uni 
Juli 

19>3 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 April I 

Mai 
Juni 
Juli 

19>3 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Aoril I 

Mai 
]uni 
Juli 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Juni 

1956 ~~~il I 
Mai 
Juni 
Juli 

~ 518 
~ 524 
~ 59610) 

~ 769 11 ) 

3 754 
3 750 
3 750 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3613 
3 613 
3 611 
3 611 
3 612 
3 610 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
76 
76 
77 

205 
202 
199 
203 
212") 
212 
212 
211 

35 
24 
26 
26 
27 
27 
27 
27 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

101 917.5 
103 036.0 
105 087.5 
105 382.7 
107 114.0 
107 7;5 .1 
110032.4 
109 500.8 
110 2Q4,2 
110 970.2 
113 000.7")1 
114 565.4 I 
115 981.6 
117 397,8 

... 

I
' I 22 772.3 II 
I 

27 100.1 1 

I 
i~m:~ .

1 

i 30 813.9") 
I 30 993.6 I 
' 31 594.1 
I, 32 211.9 

1 712.5 
1 600.6 
2 056.5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504.0 
3 552,0 
3 621.3 
3 538.7 
3 646.1 
3 954.3 
3 894.4 
5 009.4 

3 968.7 
3 965.4 
3 901.7 
4 168.1 
3 992.2 
4 148.6 
4 399,5 

1 834.3 
2 142.9 
1 437.4 
2 298.5 
1 722.1 
1 401 .4 
1 681.7 
1 741.0 

11

11 765.5 
13 868.9 
14 841.1 

' 15 083.1 

.

1 

1 034.8 

\

II ~m:11 
I' ~; i~g:i 
'I 15 740.2 

15 935,2 

II 
7 982.0 II 10 260.7 

10 812.9 
12 137 .o 

, 11 9!1.9") I 
II 

11 986.0 I 
12 162.5 

' 12 550.5 

2 377.5 II 2 625.4 

3m:~ Ii 2 859.0 
2 859.3 
2 889.2 
2 901.8 

647.~ II 545.3 
550.2 ' 

671.9 I 
776.9") I 
788.5 
802.2 
824.4 

1 041.0 I 
727.7 

1 005.4 
1 008,5 

604.0 I 
734.6 
420.o 1 

m:~! 
493.3 I 
495.5 
556,4 

176.9 I 191.4 
125.2 
200.1 

m:~ I 
146.9 
146,0 I 

18.6 I. 
13.0 

3~:~ i 
27.9 I 
27.5 

1

. 

33.9 
30,1 

1 456.9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988.4 
3 314.1 
3 982.1 
2 941.4 
3 057.9 
2 916.7 
3 100.5 
3 347.6 
3 261.4 
4 438.0 
3 347.6 
3 371.2 
3 333.5 
3 547.2 
3 324.6 
3 554.7 
3 700.2 

1 672.4 
1 954.8 
1 217.9 
2 092.7 
1 499.5 
1 161.7 
1 470.3 
1 484.0 

964,5 
1119.5 

750.0 
1 148 .o 

918.8 
591.6 
895.7 
869,0 

528.8 
648.0 
B7.7 
739.9 
424.7 
408.6 
412.1 
459.7 

161.9 
175.2 
108.9 
181.8 
129.8 
135.4 
130.2 
126,8 

17.2 
12.2 
21.3 
23.0 
26.2 
26.1 
32.3 
28,5 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 

88.1 
85.0 
86.5 
83.4 
87.8 
83.3 

157,6 

88.7 
83.4 
97.0 
90.5 

100.0 
97,3 
95,7 

57.4 
64.5 
35.9 
66.9 
35.1 
33.2 
38.3 
37.2 

967.2 
1 558,1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 

10 172.5 
9 805.2 

10 167.2 
9 390.3 
9 348.9 
8 954.4 
8 418.0 
8 380,8 
8 383.6 
8 071.8 
8 586.1 13 ) 

9 168.2 I 8 899,9 
9 060,9 

. .. 

967,2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624,5 
3 315 .o 
3 768.5 
4 770,9 
5 100,6 
5 007.1 
5 552.4 
4 948.2 
5 329.7 
5 191.8 
5 179.3 
5 364.2 
5 321.5 

I 

1m:~ 
257.7 

71.2 
114.4 

78.2 
79.9 
66.0 
46.8 
47.4 
35.2 
52.1 
35.1 
31.3 

tbln")l 5 582.7 
5 234,6 
5 391.8 

34.2 
33.2 
27.2 
24.1 
28.0 
25.4 

Kreditbanken 

1

1 608.0 
1 991.8 
2 020.0 
2 150.3 
2 056.211) 
2 131.1 
2 025.7 
2 191.0 

1 426.7 I 1 688,7 
1 533,3 

H!t:i">! 
1 828.0 I 

i ;·;~~:; ' 

108.3 
75.5 
76.0 
33.2 
25.2 
23.3 
26.1 
24.6 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
30.5 
19.7 

5.8 
17.5 

4.3 
6.4 

54.4 
9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 
14,7 

10.3 
17.3 
21.8 
32.8 
10.1 
15 .o 
26.2 
12.5 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
501.5 
483.8 
524.0 
474.1 
499.9 
442.~ 
586.5 

422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
449.7 
458.4 
440,8 

330.4 
400.8 
297,1 
383.8 
265.0 
250.5 
253,6 
250.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26.8 
30.6 
16.5 
32.5 
19.3 
17.2 
18.9 
17,9 

716.8 I 793.1 
717.8 
803.0 

843.4 I 725.8 
683.5 
679.5 

638.6 
742.8 
652.1 
750.7 
788.1 
671.2 
627.8 
623,4 

53,3 
39.5 
37.0 
14.3 
12.5 

7.6 
15.0 
12.~ 

2.7 
7.4 

11.7 
18.5 

8.5 
11.8 
18.4 

9,4 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
15.7 
28.9 
12.0 
11.8 
15.4 
14.5 

4.8 
5.7 
3.4 
5.0 
3.5 
3.8 
3.6 
3.6 

I 
561.6 
877.2 

1 012.5 
1 049.9 

868.7") I 
I 1 0)0,4 
I 968,7 
I 1 112,6 

m:; 1 

~~~:~ I 
~~~:f'll 
784.2 
904,0 

14.4 
17.5 
21.9 

9.8 
8.3 
9.6 
6.5 
8,2 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
198.0 
214.9 
180.2 
184.2 
192.9 
186,7 

195'.0 ! 

201.7 
178.9 
196.2 
163.1 
166.4 
175.8 
173,0 

33.6 
16.8 
16.5 

8.5 
3.2 
5.6 
4.0 
3.3 

7.4 

8.9 I 8.8 

13.9 I 1.3 
2.0 n1 
0.2 
0.9 
1.3 
0.5 
0.3 
1.2 
1.5 
0,8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.3 
0.5 
0.3 
0.4 
0.4 
1.2 

~~H I 
82.5' 

163.9") l 
171.7 I 
180.6 
212.2 

109.4 1 
99.5 

~::~ I 

109.1") I 
104.9 
112.9 
137,9 

7.0 
1.8 
0.6 
0.6 
1.2 
0.5 
0.6 
0,8 

I 

o~ I 
0,0 I 

212.9 
256.1 
204.7 
240.5 
160.2 
151.0 
152.7 
153.3 

90.8 
113.7 

65.9 
111.9 

76.8 
75.9 
76.3 
71,4 

25.0 
29.3 
23.1 
29.9 
25.5 
21.1 
22.5 
24,8 

1.7 
1.7 
3.4 
1.5 
2.5 
2.5 
2.1 
1.1 

1

1 223,6 
1 672.8 
2 634.1 

l ~ ~~~:~ 
7 229.2 
8 642.9 
9 507.0 
9 361.7 
9 790.8 
9 014.5 
9 093.7 
9 104.0 
9 389.9 

8 703.6 
8 584.9 
8 340.1 
8 810.2 14) 

9 320.4 
9 467.7 
9 891.7 

4 459.2 I 

; m:~ 1 

;m:g")l 
5 770.8 
5 917 .~ 
6 340.5 

! im:~ 
3 768.6 
3 588.0 

I

I 3 214.4 
3 715.0 
3 645.9 
3 923,5 

1 015.9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
8 977.1 
8 872,8 
9 296.3 
8 526.0 
8 585.1 
8 560.3 
8 807.5 
8 161.2 
8 074.8 
7 820.0 
8 325 .o"l 
8 784.8 
8 902 .o 
9 320,7 

4 241.0 I 
5 065.7 

; :~!:~ ! 
5 121.6") 
5 547.8 II 
5 688.3 
6 073.5 

2 569.9 
3 096.2 
3 654.1 
3 498.4 
3 166.4 
3 638.1 
3 549.4 
3 818,1 

1 358.8 I 1 250.4 ' 

II, ~ ~bt~ 1 ; m:~ 1 

1 847.5 11 685.5 
1 602.0") 1 487.3 24 ). 

1 517.2 1 402.8 I 
1 ; m:! ; ~~~:~ 

395.4 
434.3 
476.7 
503.4 
439.4 
476.8 
500.2 
498,4 

5t.s 1 

i~:~ I' 45.0 
57.229) 

61.8 
63.0 
63.2 

370.6 I 408.7 
449.5 
467,2 

411.6 I 445.5 
of69.8 
465,2 

50.1 I 28.8 
39.2 
43.4 

56.3
29

) I 61.4 
61.9 
62.~ 

113.2 
154.2 
142.1 

90.1 
140.6 
153.6 
142.2 

90.8 
70.0 
59.9 
60.3 
76.5 

114.8 
126.6 

90.0 
84.8 
67.2 
66.0 
64.6 
6; .1 
73,6 

90.6 
81.1 
47,6 
82.1 
36.3 
35.7 
38.4 
48,9 

22.1 
18.5 
21.0 

1.9 
2.9 
3.0 
4.2 
4.4 

60.9 
53.7 
22.0 
70.0 
28.1 
25.0 
28.6 
37,2 

7.6 
8.9 
4.6 

10.2 
5.3 
7.7 
5.6 
7.~ 

0.0 

275.9 1 

521.9 I 
927.1 1 

i ~~::~ ! 
1 048.9 : 
1 393.2 
1 313,1 
1 356.0 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
5 609.0 
6 022.3 
6 174.6 
6 276.8 1 147.8 

1 249.5 
1 12],0 
1174.0 

1 6 382.3 
. 6 385.8 

I 
6 374.6 

I 1 363.1 
I 1 397,1 

1 253.7 
1151 .o 

' 6 508.0 
6 399,2 
6 464.6 
6 613,1 

I l ~6~:~ 
i 1 264,2 

1 502.2 

1 ~ :~g:~ 

138.5 
112.0 
145.8 

75.0 
128.1 
228.2 
141.8 
19.2,9 

51.9 
33.6 
19.4 

5.6 
63.8 

154.2 
87.4 

143.2 

17.2 I 
71.5 

121.0 

64.6 I 
57.5 I 65.5 
46.1 
41.9 

9.3 
7.0 
5.4 
4.8 
6.8 
8.5 
8.3 
7,8 

~1 i 

6 471.5 
6 510,5 

1 127.2 
1 772.8 
2 157.2 
2 392,2 
2 601.6 
2 496.1 
2 525.5 
2 562,1 

601.4 
922.5 

1 171.~ 
1 239.2 
1 365.0 
1 357.3 
1 388.7 
1 407,3 

350.2 
566.3 
716.9 
792.~ 
886.9 
821.2 
814.8 
821.5 

148.4 
218.3 
233.0 
271.1 
316.9 
286.0 
289.9 
302.1 

~u 
1

1 

89.6 
32.8 
31.6 
32.1 
31.2 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber. früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zu­
<tisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
8) Kasse On- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. -. 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
glcichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen•. 1) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken• erfaßt.­
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter 
stisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursadlt wurde, - ") Enthält statistisdl bedingte Zunahme 
ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursada wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio 
von rd. 35 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berltn verursadlt wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 224 Mio DM, 
und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd, 43 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. 
dingte Zunahme von rd. 82 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 68 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschalten rd. 8 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM.), 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ra) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 8 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 55 Mio DM (Wirtschaltsunternehmen und Private rd. 41 Mio DM, öllentlidl-rechtliche Körperschaften rd. 8 Mio DM, Kredit­
handelt es sid1 um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 27) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 105' Mio DM, die durdt die Einbeziehung 
vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 35' Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - 19) Ent~ 
nahme von rd. 27 Mio DM, die durch die Einbeziehung dl"s Berliner Geschäftes cini ger Institute verursacht wurde. - 31 ) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 
rd. 20 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleidu­
forderungen 

Sd>Uld­
verschrei· 
bungen 
eigener 

Emissio. 
nen 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

'l 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

') 

4 187,0 

6 074,1 
6 255.0 
6 308.5 
6 323.2 
6 295,5 111.2 

86.1 
75.0 
85 .o 

5 450.4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 384.2 
6 126.6 
6 113.2 
6 123.4 
6 149.1 
6 142.8 
6 139.4 
6 140.6 

I 6 287,8 

116.7 
145.6 

I 
172.4 
171.6 
173.4 
195.9 
235.1 
244.8 
264.2 
270.9 
281.1 

11.4 
9.0 

22.1 
17.9 
30.9 
35.4 
34.9 
36.3 

I 
6 157.3 ! 

~ I ~~:~3!) ( 
6 21o.9 1 

6 212.2 I 6 190.7 
6 166,8 ... 

I ~ !i~:~ 
1 431.3 
1 450.7 
1 517.2 
1 518.1 

! 1 511.7 
1 505,7 

780.0 
765.1 
769.1 
77!.2 
798.0 
798.4 
795,5 
795.5 

11.4 I 
9.0 

22.1 
17.9 
30.9 I 

35.4 1. 

34.9 
36,3 

549.1 
570.9 
583.4 
598.6 
603.5 
604.1 
601.1 
595,3 

68.7 
68.5 
67.3 
64.7 
64.0 
63.9 
63.7 
63.5 

22.4 
15.0 
11.6 
16.2 
51.7 
51.7 
51.4 
5'1.-4 i 

6 322.7 

6 319.6 I 

6 35o.s••> 

6 33;,o">i 

. :. I 

1 476.1 
1 450.0 
1 460.5 
1 477.4 

1 514,8 

803,8 
768.8 
77!.8 
775,5 I 

776.4 1 

573.9 I 
589.5 
606.1 
616.1 

617.3 

72.5 
71.6 
7!.0 
69.7 

69.4 

25.9 
20.1 
11.6 
16.2 

51.7 

Ded<ungs­
forderun .. 

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs­
und Alt­
sparer .. 

gesetz 8) 

341.4 
1 348.0 
1 509.2 
1 534.9 
1 5.63,1 
1 594.4 
1 623.1 
1 649.0 
1 668.2 
1 687.1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 
1 759.1 
1 772.0 
1 786,5 

29.8 
117.5 
147.4 
166.3 
174.2 
175,6 
176.4 
177,8 

14.1 
32.5, 
35.4 
38.3 
40.5 
40.8 
40.5 
40.8 

13.5 
77.9 

104.4 
119.8 
125.4 
126.5 
127.6 
128,6 

2.2 
6.8 
7.3 
7.9 
8.0 
8.0 
8,0 
8,1 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

insgesamt, 

Debitoren 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

öffentl.­
redltl. I 

Körper­
schaften 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

Kredit­
institute insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal .. 
ded<ung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Beteili­
gungen 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

3 428.9 
7 943,7 

10 352.4 
11194.6 
13 663,0 
17 017.9 
19 644.3 
21 371.7 
21 258.9 
21 162,2 
21 840.6 
21 775.3 
21 952.3 
21 739.6 
22 287.2 
22 498.8 
22 891 .5 
22 817.4 15) 

1

22 754 .. 7 
23 256.2 
22 966,2 

I 
2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739,6 

11 791.2 
14 673,8 
17 173.2 
18713.6 
18 635.7 
18 568.9 
19 148.8 
19 072.7 
19 282,6 
19 157.3 
19 650.6 
19 918.7 
20 169.0 
20 !78.o1'l 
20 159.6 
20 555.7 
20 341,3 

1

112.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708,2 
697.5 
717.1 
720.1 
731.4 
750.7 
756.3 
616.9 
704.4 
722.6 
650.8 
688.215) 
748.2 
718.4 
755.4 

8 142.0 I 7 619.1 

1

121.8 I 
9 319.2 8 597,6 102.2 

10 266.9 9 429,6 93.3 
10 211.0 9 294.4 I 78.3 
11 o63 .s"l 110 o8o.9"l 91.4

21
) I 

11 008.5 10 051.9 102.3 
11 213.2 10 249.4 77.8 
11 044.2 10 098.3 74.6 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1 182.6 
1 571.6 
1 762.9 
1 960.6 
1 896,1 
1 873.2 
1 956.4 
1 951.9 
1 913.4 
1 965.4 
1 932.2 
1 857.5 
2 071.7 
1 95!.215) 
1 846.9 
1 982.1 
1 869,5 

1
1 90~.3 
7 807,4 

11 555.8 
15 747,2 
21 482,4 
27 517.4 
30 812.3 
31 843.1 
32 713.6 
33 437.1 
34 258.3 
34 941.6 
35 842.1 
36 468,8 
36 978.6 
37 500.3 
38 2oo.o10l 
38 558.3 
39 031.0 
39 600.0 

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396.1 
9 003.8 

12 287.1 
13 605.7 
13 963.1 
14 440.2 
14 875.2 
15 338.9 
15 757.5 
16 246,8 
16 569.5 
16 848,4 
17 078,5 
17 435 .416) 
17 697,0 
17 974.6 
18 304.4 

Kreditbanken 

401.1 I 619.4 
744.0 
838.3 
891.2") I 854.3 
886,0 
871.3 

2 219.6 
2 911.3 
3 145.6 
3 586,5 
3 8>1.6 
3 895.4 
3 934,9 
3 983,3 

669.0 
927.0 

1 023,4 
1 268.5 
1 377.0 
1 410.7 
1440,0 
1 471.0 

I 238.9 
1 014,9 
1 751.3 
2 579,3 
3 663.0 
5 230.1 
6 910.5 
7 431.4 
7 705.3 
7 859.3 
8 098.8 
8 296.7 
8 474.9 
8 702,8 
8 876.7 
9 046.7 
9 216.3 16) 

9 312.3 
9 425.6 
9 575.2 

68.4 
136.1 
171.1 
223.7 
337.1 
357.4 
358.8 
365,9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 
4 924.0 
5 499.9 
5 360.6 
5 943.8 
5 880.4 
6 118.0 
6 007,0 

2 683.8 I 3 199.8 
3 526.1 
3 538.2 
3 725 .5")1 
3 736.7 
3 704.0 
3 652,1 

950.2 
1 003.7 
1 045.1 
1 094.4 
1 148.0 
1 144.1 
1 146.9 
1 142,9 

246.8 
191.7 
195.8 
217.8 
246.2") I 
247.3 

m:~ 1 

3 998.1 
4 524.3 
4 996.5 
4 853.4 
5 347.6 
5 315.6 
5 526.3 
5 450,4 

2 462.5 I 
2 928.5 
3 232.6 

3 178.9 I 3 388.420) 
3 385,6 
3 375.7 
3 310,8 

918.2 
953.5 

1 005,9 
1 045.5 
1 102.2 
1105.7 
1107.6 
1,097,3 

240.3 
191.3 
194.6 
216.6 
242.730) 
245.0 
239.8 
239,8 

22.5 I· 28.1 
37.0 
21.9 

22.7 I 22.8 
21.8 
19,9 

240,6 
371.6 
466.4 
485.3 
573.5 
542.0 
569,9 
536,7 

842.5 
1 049.3 
1 033.4 
1 010.0 
1 067.6 
1 062.5 
1 055.7 
1 059,6 

7.2 
2.0 
1.9 
2.2 
2.2 
2.2 
2.2 
2.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

~H I 
52.2 
60.2")1 
73.0 
50.4 
47.4 

0.3 
1.9 
2.9 
3.6 
5.7 
5.1 
4.2 
5.9 

124.1 I 199.2 
240.7 
307.1 
276,9")1 
278.1 
277.9 
293.9 

1 162.2 
1 656.6 
1 890.8 
2 309.8 
2 523.0 
2 578.5 
2 623.7 
2 669.0 

632.1 
898.9 
969.6 

1 205 .o 
1 326,5 
1 359,8 

I ~ ~~b:g 

Privatbankiers +) 

31.7 
48,3 
36.3 
45.3 
40.1 
33.3 
3>.1 
39.7 

142.3 
167.1 
155.9 
181.8 
187,1 
181.2 
181.4 
181.2 

8.5 
9.8 
8.7 

14.7 
11.9 
12.2 
12.1 
12.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
0.6 
2.8 
1.4 
1.4 
1.4 

4.7 I 0,3 
0.6 
0.6 

0.7 I 0.9 
3.1 
1.0 

72.6 
38.3 
65.5 
74.9. 
73.9 
73.2 
74.1 
73,5 

21.2 
16.3 
43.2 
46.6 
36.4 
36.5 
36.7 
36.4 

6.2 
4.0 

20.1 
9.9 

83.2 
83.8 
83.8 
84,1 

57.3 
128.6 
147.0 
209.9 
245.3 
265.4 
266.3 
273.1 

2.1 
3.5 
3.5 
3.5 
6.5 
6.5 
6.5 
6,5 

2.8 

0.5 
0.4 
2.1 
1.7 
2.2 
2.2 

356.0 1 

726.2 
1 287 '7 

~m:~ 1 

6 488.7 I 
7 739.2 
8 030.8 
8 306.4 
8 544.1 
8 834.4 
9 077,7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827.5 
9 996,4 

10177.6 
10 492.0 
10 786.4 
11 050,8 

322.7 
518.2 
586.7 
657,2 
674.6 
668,5 
675.5 
687,0 

123,2 
164.3 
187,3 
189.8 
174.7 
167.4 
158.2 
158,3 

118.0 
261.1 
285.3 
337.2 
361.6 
365.2 
384,3 
395 .o 

75.1 
90.5 
96.7 

102.4 
107.2 
101.6 
100.4 
100,9 

6.4 
2.3 

17.5 
27.8 
31.1 
34.3 
32.6 
32,8 

85.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395.8 
435.1 
445.3 
455.2 
460,4 
479.0 
495.9 
525.3 
541.0 
539.8 
544.6 
517.417) 

532.1 
532.1 
540,7 

173.7 
201.5 
223.5 
291.6 
314.9 
322.0 
321.5 
329.4 

57.2 
]2,9 
81.0 

110.3 
106.6 
109.1 
110,2 
114.4 

63.2 
69.8 
78.9 

104.9 
119.7 
122.9 
121.9 
123.7 

38.9 
40.9 
46.3 
57.8 
69.9 
71.2 
69.7 
72.6 

14.4 
17,9 
17.3 
18.6 
18.7 
18.8 
18.8 
18.7 

Grund­
stüd<e 

und 
Gebäude 

440.8 
585,0 
786.9 
963.0 

1 130.6 
1 208.4 
1 222,2 
1 241.5 
1 258.2 
1 276.6 
1 291.8 
1 328.2 
1 338.7 
1 342.3 
1 358.7 
1 377.3 
1 393.6 
1 415.2 
1 434,8 

387.2 
428.5 
448.8 
466.8 
478.0 
480.1 
481.9 
484,5 

205,0 
226.2 
239.0 
250.8 
257.3 
257.7 
258.2 
258,9 

134.0 
147.5 
151,0 
154.5 
157.8 
159.7 
160.2 
161.9 

38.4 
43.8 
45.2 
47.2 

48.1 I 47.7 
48.6 
48,5 

9.8 
10.9 
13.5 
14.3 
14.8 
15.0 
14.9 
15.2 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 
1 695.2 
1 734.5 
1 746.7 
1 884.2 
1 923.0 
1 991.3 
1 936.1 
1 698,2 
1 764.9 
1 841.8 
1 778.6 
1 787.1 
1 911.831 ) 
1 906.5 

392.1 
489.7 
512.2 
569.8 
552.6 
539.4 
587,9 
611.3 

128.2 
161.4 
179.5 
158.9 
149.5 
175.9 
188.0 
145.8 

157.2 
192.0 
186.5 
205.1 
245.2 
210.1 
246.2 
304,4 

55.8 
81.2 

112.0 
148.1 
103.5 
101.5 
100.7 
110.6 

50.9 
55.0 
34.1 
57.7 
54.4 
51.9 
53.0 
50.5 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Juni 1955 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 

I 
APril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955' 
Dez. 
Aoril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
D~z. 

I 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aoril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

rüd<zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statl­
von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, wtrden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
111, A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Ta~elle .Die Aus­
ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - ') Einschließ­
ausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 1') Zunahme durch Ausdehnung der Berichts~ 
11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner 
Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd1äftes einiger Institute verursacht wurde. - 14 ) Enthält stati­
von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch. die Einbe­
DM, gegen Kommunalded<ung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 63 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben 
- ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch be­
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 116 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
Institute verursacht wurde. - ! 4) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 26 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
institute rd. 6 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 54 Mio DM (darunter tägli.ch fällige Guthaben und Guthaben mit 
hält statistisch bedin~te Zunahme von rd. 7 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zu-
37 Mio DM. - ") Zunahme bedingt durch Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von 
(rd. 31 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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111. Krediti11stitutc 
B. Zwisc/Jc11bila11zc11 

)ahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva 

1948 10) 

194910 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

3 518 I 3 524 
3 596") 
3 7691') 
3 754 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

101 917.5 1955 Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. P) 

1953 Dez. 
19H Dez. 
19;5 Juni 

Dez. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
19"6 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
19'16 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

3 750 
3 750 

3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3613 
3613 
3611 
3611 
3 612 
3 610 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
76 
76 
77 

205 
202 
199 
203 
212") 
212 
212 
21l 

H 
24 
26 
26 
27 
27 
27 
27 

103 036,0 
105 087.5 
105 382.7 
107 114.0 
107 755,1 
110 032.4 
109 500.8 
110 294.2 
110 970,2 
113 000.714) 
114 565.4 
115 981.6 
117 397,8 

22 772.3 
27 300.3 
28 862,6 
30 834.5 
30 813 .9") 
30 993.6 
31 594,1 
32 211.9 

11 765,5 
13 868.9 
14 841.1 
15 083.1 
15 266,1 
15 359,8 
15 740.2 
15 935,2 

II 

7 982.0 
10 260,7 
10 812.9 
12 137,0 

11

11 911.928) 
11 986,0 
12 162.5 
12 550,5 

2 377.5 
2 62;',4 
2 658.4 
2 942,5 
2 859.0 
2 859,3 
2 889.2 
2 901.8 

647.3 
545,3 
550,2 
671.9 
776.939) 
788.5 
802.2 
824.4 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 
--I 

kurzfristige 
Geldaufnahme -------- --- -- -----

insgesamt 

insgesamt insgesamt 
Sichr- i Termin-

insgesamt 

I I 

darunter 

insgesamt bei 

1,---- ·Spareinlagen 

darunter 
steucr. 

Sicht­
einlagen 

Tennin­
einlagen einlagen einlagen ') Kredit-insgesamt begünstigte insti tuten 

I ei~:;~n I I [ ') I 

~----------~----~------------------

Kr e d i t i n s t i tute a u ß er h a l b des Z e n t r a l b an k s y 5 t e m 5 1) 

10 697.2 
14 980.2 
19 475,9 
24 695.9 
31 866,3 
40 513,6 
50 620.3 
55 139,1 
54 902.9 
56 309,8 
55 143.2 
55 790,8 

i ~~ ;~~:~ 
55 943.1 
56 260.4 
55 844,3 
57 031.615) 

58 122.6 
58 274 .o 
58 836,9 

16 874.4 
20 123,2 
20 844,7 
21 778,6 
20 945.1")1 
21 224.4 
21 702.7 
22014.7 

I 
9 403,9 6 649.6 

13 498,6 8 339.7 
17 573,0 9 340.5 
21 822,2 11 146,1 
27 135,8 11 973.8 
34 136,8 12 956.2 
41 818.0 15 349.5 

44 341.7 [14 886,2 
44 467.8 114 924.6 
45 284,2 15 263,2 
45 067,7 15 138.6 

:; m:f'l ~~ ~i~.r·) 
47 479,6 : 17 050,0 
46 811.2 ' 15 741.5 
47 080.5 15 685,5 

!~ ~~~:~") i~ i~U"l 
48 052,2 ' 16 086,7 
48 164.6 16 085,8 
48 715.1 16 309,2 
49 462,8 lt" 530,1 

13 608.8 6 086,2 
15 526.4 7 397.5 
15 474.7 ' 6 668,7 
17 290,6 : 8 232.1 
16 501.0"' 7 052.625) 
16499.8 7025.0 
16 701.3 7 136.2 
17 109.3 7 265,0 

1 155.4 
2 098,3 
4 167,0 
5 692.1 
7 758,2 
9 939.7 
9 751.3 

10 529.6 
10 425,9 
10 626.6 
10 281.2 
10 314.1 13 ) 
10 000,9 

9 761.4 
9 882,7 
9 770.0 
9 410.5 
9 819.216) 

9 821.4 
9 754.2 

I 10 203,4 
' 10 638..-l: 

1 598,9 
3 060,6 
4 065,5 
4 984,0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 
18 925,9 
19 117,3 
19 394,4 
19 647.9 
19 948,4 
20 127,3 
20 668,2 
21187.0 
21 625 .o 
21 813,7 
22 008,7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222,7 
.22 294,i 

89,9 
278.2 
609.8 
964.8 

1 515,2 
2 287.1 
2 478,4 
2 339.1 
2 348,2 
2 369.5 
2 394,9 
2 416,6 
2 487,5 
2 423 .o 
2 431.4 
2 444,8 
2 464,2 
2 478.9 
2 489.2 
2 :H4.5 
2 229,6 

Kreditbanken 

, 866.0 I 
5 463 .o 
5 706,6 
5 731.8 
5 961.6") I 
5 991.9 
6 071.3 
6 501.4 

1 656,6 
2 665,9 
3 099,4 
3 326,7 
3 486,8 
3 482.9 
3 493.8 
3 342,9 

630,6 
890,6 
928,0 
862,2 
853.3 
859.8 
864.5 
710,4 

1 293.3 I 
1 481.6 
1 902.9 
2 873.7 
4 730,5 
6 376,8 
8 802,3 

10 797,4 
10 435.1 
11 025.6 
10 075,5 

9 951.4 
9 743,3 
9 424.2 
9 13!.9 
9 179,9 
9 138,6 
9 335.217) 

10 070.4 
10 109.4 
10 101.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

9 565,0 
11 469,6 
12 188.2 
12 258.6 
12 058.0 
12 199.1 
12 550,0 
12 567 ,') 

i ~ ;~~:~ 
! 8 804.1 

9 796.7 

1 ~m:i 
9 606.1 
9 71 3 .t~ 

3 587.5 
4 524.7 
4 046.7 
4 932.0 
4 242.5 
4 266.1 
4 322.1 
4 359,6 

3 211.8 
2 787,1 
3 000.7 
3 008.2 
3 340,6 
3 327.8 
3 349.9 
3 538.1 

907,8 
1 484,7 
1 756,7 
1 856,5 
1 935.2 
1 927.9 
1 934.1 
1 815,9 

430.8 
608.2 
625,5 
575,3 
568.6 
572.6 
576,6 
468.4 

1 857,9 
2 673.1 
3 384,1 
2 461.9 
2 539.7 
2 677,3 
2 943.9 
2 853,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

5 489,6 
6 742.2 
6 759.9 
7 386,2 
6 858.7") 
6 988,1 
7 079.3 
7 379,3 

1 611.4 
1 752.2 
1 734,8 
1 917.4 
1 780.6 
1 798.5 
1 830,6 
1 810,1 

4 413.8 , 1 765.0 I 
5 254.1 2 134.6 
5 160,3 1 933.3 
5 820.6 2 476.8 
5 378.230

) I 2 087,530
) I 

5 370.0 1 2 053.3 
5 469.4 1 2 o72.9 
) 742,6 I 2 166,1 

1 320.6 
1 3 83,9 
1 382,9 
1 542.0 
1 382,4 
1 394.1 
1 408,2 

I 1 430.7 

641,5 
679,6 
625.9 
758.4 
649.0 
643.3 
665,9 
669,4 

2 020.1 I 
2 123,6 
2 095.1 
2 098,9 
1 970.930) ' 
1 993.2 

~ ~~t: I 

628,7 
995,9 

1131,9 
1 244.9 
1 319.8 
1 313.5 
1 327.6 
1 304,9 

Privatbankiers +) 

563,0 
523,3 
553.0 
565,5 
508.8 
526,3 
517.1 
546.0 

116,1 
181.0 
204.0 
218.1 
224,6 
224.5 
225,2 
215,3 

152.5 
223,1 
239,4 
228,2 
226.3 
228.5 
229.4 
193.5 

45.8 
58,4 
60.5 
56,1 
55,8 
56.1 
55.8 
45,9 

1 075.8 I 

t ::::! I 
1 565.6 I 
1 480.5 20)' 

1 618.1 
1 609.9 
1 636,7 I 

290,8 

m:; 1 

375,4 
398.2 
404.4 
422.4 
379.4 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

208.4 I 159,2 
161.8 
216.4 
247.8") I 
238.7 
242.8 
257.8 ' 

167,4 
91,9 

127.4 
131.3 
222.054 : 
213.9 
217.7 
222.4 

92.2 
58,6 
62.8 
64.9 
73.681 ) 

62.3 
75.3 
69,9 

71.1 
29.0 
57.8 
59.2 

141.3") 
144,5 
135.4 
145.7 

4.1 
4.3. 
6,8 
7.2 
7.1 
7.1 
7.0 
6,8 

1.5 
0,9 
2.7 
2.7 
2,6 
2.7 
2,7 
2.5 

41.0 I 
67.3 
34,4 
85.1 
25.8 
24.8 
25.1 
35,4 

1 123,7 
1 193,9 
1 305.4 
1 742,0 
2 165.3 
2 945,5 
3 720,2 

3 621.6 
3 547.4 
4 140,4 
3 606.9 
3 636.6 
3 810.9 
4 243,8 
3 747.1 
3 825.6 
3 711.9 
3 545 ,$17) 

4 160.0 
4 168.4 
4 056.9 

873.3 
1 167.4 
1 131.9 
1 219.9 
1 004.7 
1 153,0 
1 359,4 
1 215.9 

311.6 
489,2 
419,4 
498.5 
432.5 26) 

553.6 
504.5 
542.2 

152.5 
164.1 
142.0 
175,4 
198.8 
191.7 
201.8 
167.7 

22.4 
46,6 
14.1 
61,2 
11.9 
12.6 
14.5 
14.6 

169,6 
287,7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 ('82,1 

7 175,8 
6 887.7 
6 885.2 
6 468.6 
6 314.8 
5 932,4 
5 180.4 
5 384,8 
5 354,3 
5 426.7 
5 789,417) 

5 910.4 
5 941.0 
6 044,7 

1 905,8 
2 729,6 
3 662.6 
2 533,0 
2 796,3 26) 
2 813.7 
2 921.2 

~ 2 965,0 

984.6 
1 505.7 
2 252.2 
1 242,0 
1 535,0 
1 524,3 
1 584,5 
1 638,0 

764,2 
998,9 

1 180,2 
1 067.1 
1 048.0") 
1 064.5 
1 105.4 
1 094,5 

198.3 
204,2 
209.9 
200.0 
199.4 
211.7 
220.6 
211.7 

18,6 
20,7 
20.3 
23,9 
13.9 
12.2 
10.6 
20.8 

529.9 
1 462,4 
2 121.8 
2 183,0 
2 682,9 
3 208,0 
3 273.4 
3 460,4 
3 351,4 
3 173,6 
3 392,7 
3 360,0 
3 392,6 
3 760.2 
3 687.2 
3 617.1 
3 SOl .2 
3 930.1 
3 857.7 
4 094.9 
4 189,0 

836,3 
795,7 

I 1 000,1 
951,9 

I 
1 130.7 
1 127.8 
1 160,8 
1 239,6 

315,5 
231,1 
291,9 
301,0 
419.1 
449.3 
455.9 
5"11 ,6 

306,8 
310.8 
400.7 
360,4 
376.7 
327.7 
349.1 
346,9 

142,6 
176,9 
199,6 
174.1 
239,2 
238.7 
238.8 
249.6 

71,4 
76,8 

107.9 
116.4 

95,7 
112.1 
117.0 
120.5 

1 384,8 
1 846,0 
1 689,6 
1 975,1 
2 135,2 
2 141.8 

2 314.5 
2 181.5 
2 007.9 
2 220,9 
2 216.5 
2 256,6 
2 642.6 
2 614.3 
2 473.9 
2 599.2 
2 607.5 
2 526.0 
2 668.4 
2 618.1 

678,2 
607.3 
725,8 
695.2 
866,4 
869.3 
903.0 
940.7 

301.3 
211,4 
235,1 
255,0 
344.9 
369.1 
38!.2 
428,5 

192,9 
169,7 
26!.0 
213.3 
243.7 
201.5 
218.7 
204,4 

131.9 
163,9 
184,0 
163,8 
224.2 
224.7 
224.9 
235',1:! 

52,1 
62.3 
45.8 
63.1 
53,6 
74.0 
78.2 
7"2,"2 

1 735.1 
1 497,7 ! 
1 696.7 i 
1 857,3 
2 014,0 I 

2 159.1 
2 033.1 
1 859,1 
2 041.4 
2 051,4 
2 082,6 

; ~~i:~ I 

1m:~ : 
2 378,2 
2 315.7 
2 448.1 
2 393,9 

591.3 
573,2 
658.7 
6i5,6 
819.5 
797.0 
825.9 
87!.5 1 

299.1 
210.0 
234.1 
252,3 
336.4 
351.2 
3S3.1 
404.6 

112.8 
138.1 
201.7 
171.3 
211.1 
156.4 
175.9 
162.6 

129,1 
162,8 
183.0 
163.2 
223,2 
223.9 
224.0 
235.1 

50,3 
62,3 1 

40.0 

1

. 

58.8 
48,8 I 
65.5 
72.9 
69,2 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzu­
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zu­
i\ufgliederung s. Tabelle I!l, A 7 und Tabelle III, A 8. - 1) Bei den • Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einschließlich des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskredit­
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.-'} Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instiruten passivierr wird; 
bezogen sind die in den ..,Einlagen" enthaltenen, noch nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sedls Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16.9 Mio DM). - ") Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlunoskreditinsritute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditin<titute 
nahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf befristete Einlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18 ) Enthält statistisch bedingte Zu­
ursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Sichteinlagen rd. 15 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des 
rnstituts nach Berlin entstanden ist. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM, die durdl die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver­
standen ist. - 21) Enthäh statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 22) Enthält 
von rd. 224 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner GesdJ.äftes einiger Institute verursadlt wurde. - 24 ) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die 
Termineinlagen rd. 108 Mio DM), die durdl die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - 26) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 25 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner GesdJ.äftes einiger Institute verursacht wurde. - 28) Enthält statistisch bedingte Zu· 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 30) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 47 Mio DM (Sichteinlagen rd. 12 Mio DM. 
DM, die durcl1 die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - n) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich 
schäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 81 Mio DM (Sichteinlagen rd. 9 Mio DM, Termineinlagen rd. 72 Mio DM), die 
Berliner Geschäftes einiger Institute verursacl1t wmde. - M) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 37) Zunahme zum Teil bedingt durch Berich-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

1 I 

mittel- lnachrlchtl · 

fg~j:f.' I in den .. 
aufnahme aufgenom~ 

bei , menen 
Kredit- I Geldem 

instituten I enthaltene 
I und Rembours-~ 
I Nicht- kredite 

I banken ') 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

I 

Schuld- I 
verschrei-

~~Tae: I, 

I 
I 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 1 

Darlehen 1 

(von 
1 

4 Jahren I 
und mehr)' 

I 

' Grund-
oder 

Durch- Stamm-
laufende kapital 
Kredite bzw. 

(nur Geschäfts-
Treuhand- I guthal'e

1 
n 

geschäft ) I ernsm • e Rücklagen 
, nach 
I§ 11 KWG 

I 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

I Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) II 

11----------c------~------------

Sonstige I 
Passiva 

') 
Kredit­
anstalt 

für 
Wieder· 

I aufbau 

Kredit­
institute 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

sonstige 

I I 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

77.6 
275.8 
493,4 
707,8 

1 072.8 
1 131.6 

I ~ l!~:: 
1 16S,7 
1 I 71.8 
1 143.S 
1 136,0 
1 II 7.6 
1 072.9 
1 143.2 
1 204.0 
1 322.6 
1 331.7 
1 426.5 
1 S70,9 

158.1 
188.4 
274.3 
256,7 
264.3 
2S8.5 
257.8 
298,9 

14.2 
19.7 
56.8 
46.0 
74.2 
80.2 
74.7 
94.1 

113.9 
141,1 
139,7 
147.1 
133,0 
126.2 
130.4 
142.5 

10.7 
13.0 
1>.6 
10.3 
15.0 
14.0 
n.9 
14.0 

5.5 
6.3 

15.8 
66,4 

297,8 
320.7 
310,5 
276.8 
250,2 
257,3 
272.4 
340,3 
369.8 
355.4 
341.8 
378,2 
426.6 
471.3 
486.0 

64.5 
29!.2 
316.5 
3!5,2 
370.1 
414.9 
463.3 
475.2 

37.2 
166.3 
180,6 
194.4 
211.6 
229.1 
265.4 
271.0 

9.2 
41.1 
S1.4 
53,1 
46.9 
52.3 
n.8 
53,7 

11.0 
57,8 
76.7 
71.3 

100.1 
110.1 
113.9 
122.2 

532,9 
1 8>0.6 
I 789.3 
I 083,6 

669.9 
531.1 
461.2 
278,1 
285.1 
305,5 
356.6 
402.8 
444,6 
551.7 
507.1 
475.7 
428,9 
436.1 
407.6 
361.3 
342.0 

HS.3 
325,6 
216.3 
395,8 
337.2 
31 1.5 
268.7 
251.1 

~~:~I 
22.4 ; 
42.1 I 
33.4 
29.2 
33.4 
28.2 

135.9 
ll9.5 
71.3 

182.8 
150.4 
138.S 
103.9 
98.6 

146.5 
119,1 
96,4 

136.3 
131.5 
123.2 
114.4 
106.9 

1 230.1 
1 809.9 
2 537,6 
3 361.8 
5 024.7 
8 603,1 

711.5 
4 955.3 
7 376,4 

10 331.3 
12 919,8 
14 958.2 

10 072,0 16 338,9 
10 S6l.O 16 650,9 
10 793,8 16 950,3 
11 024.0 17 292,3 
11 319.3 17 525.0 
11447.6 17724,9 
11 641.9 17 765,6 
11 878,8 17 952.7 
12 083.9 18 166.4 
12 266,3 18 387.437 ) 

12 466.9") 18 609.010) 

12 592,9 118 652,4 
12 81 1.438) 18 777,3 
11.95>.7 ' 18 930,5 
13 073.3 ••• 

626,5 
1 055.4 
I 239,7 
1 406,8 
1 531.5 
1 549 .o 
1 561.5 
1 578.1 

626.5 
1 055.4 
1 229,5 
1 397.7 
1 523.9 
1 540.4 
1 552.9 
1 569,5 

1 339,0 
1 718.1 
1 954,7 
2 249,3 
2 415.6 
2 412.0 
2 423.5 
2 418.9 

60~.6 
724.6 
746,3 
814,0 
863.5 
867.1 
857.6 
862,3 

579,6 
863.~ 

1 029,4 
1 233.7 
1 304.9 
1 297.7 
1 317,3 
1 317.6 

88,6 
102.8 
106.4 
118.4 
122.1 
122.2 
122.7 
122,6 

389,6 
726.2 

1 287,7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
7 739,2 
8 030,8 
8 306.4 
8 544.1 
8 834.4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827.5 
9 996,4 

10 177.6 
10 492.0 
10 786.4 
II 050,8 

322.7 
518,2 
586.7 
657.2 
674.6 
668.5 
675.5 
687,0 

821.9 
1 126.0 
1 476,9 
1 993,0 
2 5>1.3 
2 967.8 
3 328.3 
3 439,6 
3 460.5 
3 4•3.0 
3 S48,1 
3 615.5 
3 685,2 
3 779.2 
3 840,3 
3 991.7 
4 136.920

) 

4 189.6 
4 229.1 
4 272.3 

897,8 
996.8 

1 143.1 
1 270.4 
I 526.821) 

1 531.3 
1 534.6 
1 545.6 

999.0 1 462,1 II H6.4 
1 no.o 1 831.1 il2 060,9 
1 799,6 2 110.4 1- 2 397.6 
2 070,0 2 309,6 2 741.6 
2 407,9 2 761.7 2 935.9 

2 830,8 2 730,7 'i 2 940.5 
2 776,7 3 035.6 2 993 .o 
2 776.7 3 010,9 ' 3 003,5 
2 801.8 3 345 .o 113 022,6 
2 806.2 3 5 27,4 2 995 ,2 
2 801.9 3 558.1 I 2 997,3 
2 789,0 3 463,8 I 2 970,9 

~ m:i ~ ~:;::: 1 ~ ~~i:ö 
3 267,9 2 984.1 '13 088.7 
3 368.7 2 843.8 21 )1. 3 136.8") 
3348,912901.7 -3135.3 
3 342.9 3 304.3 3 099,7 
3 338,7 3 481.9 3 109.9 
••• ... I ... 

Kreditbanken 

796.4 I 723.9 I' 
903.0 864.3 I 

I 035,7 ' 841.6 I 
1 030,6 1 093,9 
1 270.4 981.0 

799,5 i 
941.7 I, 

950,5 
963,3 

1 299.3 
I 775,4 
2 446.6 
3 292.9 
4 616.3 
5 393.9 
5 553.5 
5 713,3 
5 88S,3 
5 981,8 
6 033.3 
6 11.4.1 
6 144 .o 
6 328.0 
6 348,0 
6 484.0 
6 499.0 
6 546.0 
6 676.2 

560.3 
781.9 
900.5 

I ()68.2 
1 106.5 

1 241.9 927.2 1'1, 1 235.911 030.9 
1 225,3 1 251.6 

1 043 .o 
1 046.5 
1 036.9 
1 036,3 1

1 092.4 
1 090.0 
1 115.7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123.2 
164,3 
187,3 
189,8 
174.7 
167.4 
158.2 
158,3 

118,0 
261.1 
285.3 
337.2 
361.6 
365.2 
384.3 
395.0 

75.1 
90.5 
96.7 

102.4 
107.2 
101.6 
100.4 
100,9 

399.0 
428.8 
523,0 
551.0 
694.0 
694.0 
694.0 
694.0 

434,31 
400.8 
530.1 I 513.0 
640.9 
636.9 
630.9 
616,4 ! 

292.6 
362,9 
351.8 
413.6 
382.5 
316.8 
360,2 
475.9 

470,2 
565,7 
573,8 
589.2 
657,5 
660.3 
649,2 
650,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

m:~ ~~t~ w·~ 11 ~~~:i 
m:~ m:i ~~::~ Ii m:: 501.181 ) 446,8 387.8 327,8 
504.7 446.6 377.1 328.6 
505.2 446.2 424,3 331,5 
512,9 441.0 489.7 ' 329,6 

138,3 
156,3 
169,1 
187.2 
215.2 
216.1 
218.7 
221.8 

Privatbankiers +) 

93.S : 
108,5 i 

118.21 121.5 
133.3 
135.9 
135.9 
ll6,3 i 

81.5 ;1 

109.1 'I 137.2 I 
185.2 ' 
119.9 I 123.1 
127.7 I 
153,6 I 

41.3 
50.4 
54.1 
50,7 
50.6 
so.; 
49.2 
49.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

190,3 
244.8 
292.9 
310,3 
310,8 
312.5 
311.5 
328.0 

228.0 
401.2 
456.8 
553.4 
584.6 
577.3 
578.7 
588.3 

76.9 
103.5 
113.9 
139.1 
152.6 
145.9 
144.6 
144,3 

3 0~8.0 
5 064,4 
7 439.0 
9 215,8 

12 857.0 
14 646,0 
15 007.7 
15 359.3 
15 774.6 
16 180.1 
16 535.0 
16 93!.7 
I 7 215,4 
17 469.3 
17 736.2 
18 035.6 
18 375.4 
18 835.1 
19 193,2 

278,3 
441.8 
566.9 
723.0 
727.5 
723.8 
744.0 
750,2 

52.7 
55.2 
68,2 
85,5 
77.5 
81.8 
78.8 
81.4 

182.3 
359.9 
473.4 
607,1 
622.6 
613.8 
634.3 
637.4 

19.7 
23.3 
14.7 
15.3 
15.9 
15.9 
16.2 
16.4 

153.4 
293,8 

1 143.2 
2 053.0 
2 122.8 
2 277.4 
2 321.8 
2 356,3 
2 346.4 
2 354,3 
2 368.6 
2 320.7 
2 3!9.5 
2 292.9 
2 407 .o 
2 430.6 
2 437.0 
2 486.6 
2 526.4 

187,3 
269,3 
405,0 
417,6 
481.2 
479.1 
489.7 
505,0 

24.5 
44.8 
56,5 
59,2 
68.6 
61.5 
53.1 
55.5 

122.6 
191.6 
213.4 
243.5 
265.8 
270.6 
289.0 
301.5 

36,6 
29,2 
36.1 
26,6 
25,3 
25.7 
27.1 
27,5 

lli. Kreditfustitute 
B. Z wisdteubilauzeu 

Eigene 
Zie-

Verbind- ' 
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

i hungen 
im 

Umlauf 
u. a. 

1 138.6 
1 388.0 
I 887.9 
2 5l8.6 
3 295,1 
4 337.5 
5 143.0 
5 034,4 
5 ll3.4 
5 134,5 
5 210.4 
5 250,3 
5 297.7 
5 381.6 
5 428.2 
5 477.4 
5 615.3 
5 691.9 
5 675.2 
5 589.3 

2 082.0 
2 436,3 
2 793.2 
2 8i8 .2 
3 012.2 
3 088.5 
3 096.5 
3 091.9 

I 259,4 
I 433.5 
1 618,5 
1 6>7 .7 
1 774.7 
1 841.3 
1 833,4 
1 842.5 

458.2 
625.6 
719,6 
737,6 
769.0 
785.9 
794.0 
802.5 

285.7 
338.0 
407.0 
414.1 
415.2 
409.0 
418.9 
401.3 

69,3 
112.7 
141.6 

87,2 
95.7 
85,0 
70,0 
68.9 
65.0 
63,5 
60,9 
65,7 
68.5 
77.6 
73,4 
74.2 
74.4 
76.5 
72.8 
69,2 
68.4 

10.2 
16.0 
19,9 
17.4 
16.8 
15.0 
15,5 
16.0 

0,7 
4.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 

2.4 
2.0 
1.7 
2.6 
4.3 
3.5 
2.4 
1.7 

2.9 
2.9 
1.9 
4.4 
2.7 
2.9 
3.1 
2.7 

Indossa­
ments~ 

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 
Wech&eln 

I 530,8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157.9 
5 165,9 
4 218.2 
4 517.1 
4 209.9 
4 412.6 
3 988,6 
4 823,5 
4 805.3 
5 060.6 
6 023,8 
5 998.2 
6 178.0 
6 947.0 
6 777.5 
6 438.0 
6 097.9 
5 351.4 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Juni 1955 
Juli 
Aug, 
SePI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
F<br. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. P) 

2 132,71 Dez. 1953 
2 379.3 Dez. 1954 
1 991.0 Juni 1955 

3 359.1 I Dez. 
3 726.2 Aoril1956 
3 349.3 Mai 
3 208.2 Juni 
2 677,5 Juli 

1 027.2 
1 265 .o 

836.0 
1 733.3 
1 899.8 
1 436.1 
1 526.2 
1 155,0 

509,3 
459.2 
493,0 
817.3 
968.7 

1 062.9 
867 .I 
743,1 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aoril1956 
Mai 
I uni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aoril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

477.1 Dez. 1953 
512.3 Dez. 195'4 
513.3 Juni 1955 
616,7 Dez. 
689.3 April1956 
675.) Mai 
6~8.9 Juni 
605,1 Juli 

14.5 28,1 30,2 - 27.2 2.3 72,4 65.6 111.6 4.8 32,3 3.4 3.8 39.1 7.0 142.7 Dez. 1954 
19.3 7,1 I 42,6 - 65,2 6,4 86,5 61.7 105,1 I 4,6 59.1 23,6 3,6 78,7 4.2 119.1 Dez. 1953 

62.1 7.8 26.2 10.2 72.6 17.5 71.3 2S.9 56,8 5.9 37,0 10.5 98.9 38.1 16.2 149,7 Juni 1955 
53.3 16,4 34.6 9,1 83.2 27.8 90,4 23.9 70.1 5,6 55,4 15.1 88,3 38.8 10.3 181.8 Dez. 
42.1 11.5 

1

. 21.9 8.6 125.1 31.1 116,5") :49,4 80.8 7,1 58.5 11.5 121.5 53.3 9.7 168.4 Aorilt956 
38.1 23.4 20.6 8.6 125.0 34.3 1!6.5 22.5 110.2 7.1 56.7 12.3 121.3 52.3 8.5 174.8 Mai 

I

, 38.8 30.2 17.0 8,6 125.9 32.6 116,7 22,9 118,7 7,0 55.2 14.7 120.5 50.2 9.9 176.0 Juni 
48,3 28,3 17.4 8,6 116,4 32,8 116.9 21.6 132,4 7.1 55.1 15,0 120.5 46.6 11.5 174.3 Juli 

-------------------------------------------------------1 
führen. - 1) Gesamterhebung bet den Kreditinslltuten des Bundesgebiets. Erfaßt smd etwa 98 vH des B1lanzvolumens aller Kreditinslltute des BundesgebJets. Vgl.: Stallstlsches Handbuch 
rück.zuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Ausführliche 
instituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - ') Seitens der Kundschaft bei ausländi;chen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt -werden. - 7) Einsdtließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - B) Ein~ 
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10 ) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 
in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 18) Enthält statistisch bedingte Zu-
13 Mio DM. - 14) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - 1::.) Enthä1t 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mib DM, Termineinlagen rd, 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des B~liner Geschäftes einiger Institute ver­
Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
ursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ent­
statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 23) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 129 Mio DM (Sichteinlagen rd. 21 Mio DM, 
50 Mio DM (Sichteinlagen rd. 14 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält 
nahme von rd. 116 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 29) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 97 Mio DM, 
Termineinlagen rd. 35 Mio DML die durch die Einbeziehung des Berliner GesdJäftes einiger Institute verursacht wurde. - 31 ) Enthält statistiscD bedingte Zunahme von rd. 8 Mio 
um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 33) Enthält statistisch bedingte Zunahine von rd. lOS Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge­
durch die Einbeziehung des Berliner Gesd.äftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM, die durch die Einbeziehung des 
tigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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I/I. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 
-------~------· -·-------- --~-- ------

I 
Barreserve 8) j Guthaben bei '----------1 

Kreditinstituten "} 

1--- -- -----

Gut-
Zahl darunter haben FäHige 

täglich der bei der Zins-
Monats- berich- Summe darunter Post- fällige und BdL und 

ende tenden der Guthaben scheck- mit ver- für ge- Divi-
Institute Aktiva insgesamt bei der guthaben einharter stellte den den-

') LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine oder 
Kündigung ditive 

I 
von we-
nigerals 

il I 3 Monaten 

Girozentralen 
1913 Dez. 11 8 445.1 276,4 263,9 19.2 767.9 394,8 5.4 0,6 
1914 Drz. 11 11 469,7 433.0 4H.l 1S.2 1 372,9 6>0.0 2.3 2.6 
19>5 Juni 11 13 105,3 215.1 202.6 5.1 2 27E.3 987,7 3.6 3.7 

De-z 11 13 167,4 449.5 433.7 20.1 1 449.9 787.7 1.4 3.0 
1956 April 11 13 745.2 202.7 188.7 4.9 1 146.9 730.2 0.9 0.8 

Mai 11 13 910.4 176,9 164.0 7.6 1 690.0 876.9 0.6 2.3 
luni 11 14 099.6 216.5 204.0 6.9 1 643.1 868,5 1.3 9.1 
Juli 11 14 200,3 190,1 175,6 5,5 I 647.4 923,3 0.4 1.1 

Sparkassen 
1913 Dez. 866 15 890,6 

II 
1.8 9H,3 I 735 .s 22.3 1 615.7 646,1 0,2 

1954 Dez. 862 20 670.3 I 057.9 846,8 24.8 1 993.1 767.8 - 4.0 
1955 Juni 857 23 110,1 1 179.2 901.3 22.7 2 361.1 753.1 - 4.1 

Dez. 857 24 607.8 1 349.4 1 117.1 28.3 I 890.2 794,\) 0,1 15.1 
1956 APril 857 25 854.4 1 444.0 11 169.9 24.1 2 130.7 841.7 - 0.3 

Mai 857 26 317.7 

I 
1 504 .o 1 19~.7 26.2 2 360.4 I 049.1 - 0.8 

Juni 857 26 431.1 1 44.1 6 1 171.8 23.6 2 21A.6 836.2 0.1 5.1 
Juli 857 26 707.9 1 495.1 1 186,9 23,9 2 343,5 921,5 - 0,3 

Zentralkassen +) 
1953 Dez. 

I 
17 

I 

1 469.5 167.3 159.9 7.0 41.7 3o,5 0.0 0,1 
1914 Dez. 17 1 809,5" 171.5" 163.8 6.6 83.6 68.7 o.o 0,2 
1915 Juni 17 1944.2 154,0 146,6 3.6 123.2 82.2 0.2 0.2 

Dez. 

I 
17 2 127,8 194.4 H6.6 8,3 108.4 71.3 0.0 0.8 

1956 April 17 2 069.5 167.8 160.5 3.8 147.3 79.6 0.1 0.1 
Mai 17 2 076.3 116.8 148.6 6.0 212.7 110.0 0.0 0.0 
Juni 17 I 2 019,4 159.7 152.7 4.8 180.3 ]16.1 0.2 0.8 
Juli 17 2 140,8 174,9 166,9 5,0 195,0 1H,O 0.2 0,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I 
5 454,0 30.0 28.1 1.5" 26,6 23,9 o.o 0,1 

19'>4 Dez. 5 571.9 36.2 34.2 1.5" H.5 42.1 o.o 0.1 
1951 Juni 5 636,6 10.1 8,7 0.7 63.1 32.1 0.2 0,1 

Dez. 5 649.7 33,8 31.9 1.8 56.7 34.6 o.o 0.6 
1956 APril 5 624.1 10.5 9.3 1.0 10.5 30.8 0.1 0.1 

Mai 

I 
5 647.8 12.8 11.5 1.2 82.0 62.3 0.0 o.o 

Juni 5 621-l 12.2 11-1 0,9 62.3 38.1 0.2 0.7 
Juli 5 660,7 14.9 13,4 1.3 100,0 76,0 0.2 0,2 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 

I 
12 

II 

1 015,5 137,3 131.8 5.5" 15.1 12.6 0,0 0.0 
1954 Dez. 12 1 237,6 135,3 129,6 5.1 29.1 26,6 - 0.1 
1955 )uni 12 1 307,6 143,9 137,9 2.9 60.1 50.1 - 0,1 

Dez. 12 1 478,1 160.6 154.7 6.1 11.7 40.7 - 0.2 
1956 APril 12 1 445.4 117.3 111.2 2.8 96.8 48.~ - o.o 

Mai 

I 
12 

II 
1 428.5 144.0 137.1 4.8 130,7 87.7 0.0 0.0 

Juni 11 1 43~.3 I 147.5 141.6 3.9 llS <' 78.0 o.o 0.1 
Juli 12 1 480,1 160.0 153,5 3,7 91.0 75.0 0,0 0.0 

Kreditgenossenschaften+) 
1953 Dez. 

I 
2 358 4 384,5 

II 

271.8 187.9 19.9 384.1 359,9 - 0.1 
1954 Dez. 2 354 5 502,8 319,8 228.8 20.9 456,4 408.5 0.2 0.1 
1955 Juni 2 177 5 898.7 294.2 205,1 16.7 498,8 417,0 0.1 0,1 

Dez. 2 179 6 346.3 376.1 272,6 23.5 541.2 494.0 0.0 0.3 
1956 Aoril 2 176 6 618.6 31)2.1 253.7 18.6 591.9 522.5 0.1 0.0 

Mai 

I 
2 176 6 697.6 

il 
317.4 260.2 20.9 615.7 549.6 0,1 0.0 

Juni 2 176 6 742.6 332-2 244.7 18.6 610.8 540.4 0.1 0.3 
Juli 2 174 6 870.7 374.6 267,7 19.9 672.7 602,9 0,0 0.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 2 761.3 201.2 152.1 11.5 215.4 191.2 - 0.1 
1954 Dez. 722 3 427,7 238.6 184.5 12.5 254,5 206,6 0.2 0.1 
1955 Juni 727 3 621.0 213,3 159.1 9,4 289.7 247.9 0.1 0,1 

Dez. 730 3 866,8 275.7 212 7 14.0 283.9 236.7 o.o 0.3 
1956 April 728 4 04 ].4 261.1 199.6 10.6 329.6 260.2 0.1 o.o 

Mai 728 4 097.3 261.8 206.2 11.4 345 .I 279.4 0,1 0.0 
Juni 728 4 ]]3 .9 239.9 187.4 10.4 347 .I 276.7 0.1 0.3 
Juli 728 4 197,7 278,0 211.1 11.1 382,7 312.9 o.o 0,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

1913 Dez. 

I 
1 631 I 623.2 70,6 35,8 8.4 168.7 168,7 - -

1914 Dez. I 632 2 075 ,I 81.2 44.3 8.4 201.9 201.9 - -
1951 Juni 1 450 2 277.7 80,9 46,0 7.4 209.1 209,1 - -Drz. 1 449 2 479.5 100.4 59,9 9.5 257,3 217.3 - -
1956 APril 1 448 2 577.2 91.0 54.1 8.0 262.3 262.3 - -

Mai 

I 
1 448 2 600.3 91.6 54.0 8.5 270.2 270.2 - -

Juni 1 448 2 628.7 92.3 57.3 8.2 263,7 263,7 - -
Juli 1 446 2 673.0 96,6 56.6 8.8 290,0 290,0 - -

Anmerkungen ') und 2) bis 9) s. erste s·eite der Tabelle Ill, B 1. - ") Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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Schecks i 
und 

Inkasso-
wechsel 

I 
I 

38.1 
33.2 
34.8 
35.4 
32.0 
29.9 
33.9 
27,1 

62,3 
70.2 
87.7 
76.9 
93.8 
89.9 
92.1 
88.5 

23.7 
26.3 
27.3 
31.9 
26.~ 

26.0 
22.1 
23.0 

13.4 
15.1 
13.9 
17,5 
15.0 
16.0 
13 .I 
13,5 

10,3 
11.1 
13.4 
14.4 
]].3 
10.0 

9.4 
9,5 

42.6 
50.0 
50.5 
54.0 
52.9 
50.7 
53.8 
49.1 

29.5" 
34.3 
34.3 
36.1 
34.5 
33.6 
35.1 
32.5 

13.1 
15.7 
16.3 
17,9 
H.4 
17.1 
18.7 
16.6 

ländlichen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

-- . -··-

Wechsel ' 

darunter Schatz-
wechsel 

und Wert- I 
I unver- papiere 5) zinsliehe I und Schatz- Konsortial-

insgesamt Handels- Bank- anweisun- bett'ili-
wcchsel akzepte gen des 

gungen Bundes 
und der 
Länder I 

! 

1 070.0 1 012.2 37.4 161.8 342.4 
1 191.4 1 126,1 39.0 156.5 713.2 
I 133,8 1 085.4 22.3 654.7 871.4 
1 027.9 976.6 26.1 360.7 1 064,7 

929.4 897.8 12.4 295,0 1 085.4 
921.4 890.0 11,4 279.1 

I 
I 092.0 

931.4 89~ 9 I 10.7 I 247.6 1 0~3.3 
925,1 884.2 10.i 271.6 I 1 095.5 

809.0 750.9 7.6 53.4 497,0 ' 
i 1 002.2 930.6 4.9 52.8 991.3 

I 

I 121.4 1 041.6 4.4 71.7 1181.8 
I 111.8 1 015.4 6.0 66.1 I 349,8 
I 182.7 I 082.0 2.8 88.3 I 370.8 
1 117.8 1 054.1 1.8 97.1 I 372.7 
1 180.2 1 074.4 2.0 93.6 I 354.7 
1 191.8 1 093,9 2,2 90,9 I 316,0 

I 
220,1 179,9 10.8 0.0 32.3 ! 
260.0 218.2 8.7 1.1 67.7 ! 283,4 234.6 5.1 15.0 84.0 
246.5 211.0 6.5 15 .o 106.6 
227.7 198.6 4.2 15.2 107.9 
216.1 171.7 3.7 10.3 100.2 ! 

226.3 IS3 .3 4.1 10.3 98.6 ' 
227,0 189,6 5.7 5,3 99,7 

97.3 60,9 9,0 - 16.3 
103.4 72.4 5,6 1.1 31.4 

93.5 71.4 2.7 15.0 40.9 
84.8 63.3 3.6 15,0 52.6 
74.1 56.7 2.1 1.2 52.8 
76.1 57.2 1.9 0.3 45.3 
74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 
75.1 17.1 3.2 0.3 45.3 

123,2 119.0 1,8 o.o 16.0 
156,7 141.9 3.1 0.0 36,3 
190.0 163.2 2,1 o.o 43.1 
161.7 151.7 2.9 0.0 54.0 
113.6 141.9 2.1 10.0 51.1 
140.0 114.5 1.8 10.0 54.9 
111.9 117.1 1.8 10.0 54.3 
151.9 132.5 2.5 5.0 14.4 

269.3 239,1 0.8 1.8 37.9 
331.6 301.0 0,1 0.8 63,4 
378.2 344.3 0.1 0.9 75.6 
416.4 38]. 8 0.3 0.7 92,7 
424.8 389.1 0.8 2,5 102.8 
4l0.9 396.2 0,3 3.1 100.9 
436.4 400.4 0.4 3.S 10).3 
446,0 410.7 0.3 3,8 103.1 

212.1 186,4 0.5 1.8 31.8 I 
259.6 234.3 o.o 0.8 52.8 

I 

293,7 266,2 o.o 0.9 63.8 
329.0 301.3 0.1 0.7 77.5 
328.7 300.6 0,6 2.5 85.4 
333.7 306.8 0.1 3.1 83.4 
318.9 310.9 0,1 3.8 84.1 
345.2 317,5 0,1 3.8 84,8 

57.2 52.7 0,3 

I 
- 6.1 

72.0 66.7 0.1 - 10.6 
84.1 78.1 0.1 - 11.8 
87.4 80,1 0.2 

I 
- 11.2 

96.1 88.5 0.2 - 17.4 
97,2 89.4 0.2 - 17.5 
97 .I 89.5 0.3 - lS.l 

100,8 93,2 0,2 - 18.3 

Kreditgenossenschaften •· Tabelle Ill, A 4. - +) Ge-



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

i I 
I 

Ausgleidls-
forderungen 

I 
-·, Deckungs-

Srnuld-1 forderun~ 
versduei~ gen lt. 

Währungs-Bestand 
ausgleichs-etgener gegen-bungen I 

lt. Um-
Enussio- wärtiger und Alt- ' 

stellungs-
nen Bestand sparer-

') 
rechnun~ 

gesetz 8) 
' I ') 

8.7 239.1 238.6 0.1 
19,5 25L7 239.8 4.5 
11.8 25L8 240,0 10.5 
11.2 24l.6 239,5 16.2 
20.8 237.0 19.5 
24.1 237.0 20.0 
26.2 23<.7 238.3 20.6 
26.1 236.0 21.0 

-
I 

2 694,6 2 764.0 

I 
271.7 

I - 2 691.1 2 763,9 912.7 
- 2 687.8 2 764,3 950.1 -

I 

2 66!.1 2767,8 996.2 - 2 658.5 

I 
1 020,6 I 

- 2 658.4 1 025,8 

I - 2 651.9 2 766.8 1 029.6 - 2 633,8 1 034,5 

- 60,6 56.8 0.1 

I 
- 62.6 56.8 3.1 
- 63,1 57,3 3.2 
- 65.8 57.4 3,6 
- 63.5 4.0 

I 
- 63.6 4.1 
- 63.5 57,4 4.1 
- 61.5 4.1 

- 7.4 7.5 -- 7.9 7.4 0.0 - 7.8 7.4 0,1 
- 7,7 7.4 0,1 
- 7.9 0,3 
- 7.9 0.4 
- I 7.9 7.6 0.4 - 7,9 0.4 

- 53.1 49,3 0.1 
- 54.8 49,4 3.1 
- 55,3 50.0 3.1 
- 58.0 50,0 3.5 - 55.6 3.7 
- 55.7 3.7 
- 55.6 49.8 3.7 
- 53,6 3.7 

- 744,8 

I 
765.8 35.6 - 748.4 766.9 190.5 - 714.6 734,1 186,8 - 700,2 734,5 195,6 - 698.6 197,3 

- 698.3 

I 
197.6 - 695.8 735.2 197.9 

- 693,0 198,2 

- 376.7 386.0 15.6 - 378,8 386.5 89.5 
- 376,7 385,7 92,0 - 371.) 386,2 95.9 - 370.5 97.2 - 370.5 97 .l 

i - 369.2 386,5 97.5 

i 
- 367,6 97,6 

I 
' 

! 
- 368,1 379,8 20,0 - 369,6 380,4 101.0 

I 
- 337.8 3'18,3 94.7 - 328,7 348.4 99,7 
- 328.1 100.1 
- 327.8 100,3 
- 326.6 348,7 ]00.4 
- 325.-1 100,6 

werblidle und ländlidJe, 

insgesamt 

i 
I 

1 507.4 
1 571.5 
1 547.4 
I 136,5 
1 498.4 
I 472,1 
1 565.3 
1 549,2 

3 438.3 
4 162.5 
4 612,2 
4 650.2 
4 800.7 
4 786.5 
4 867,0 
4 771.5 

609.5 
680.4 
636.8 
712.8 
624.7 
596.8 
606.3 
636,0 

157,8 
168,8 
192.5 
164,3 
175,3 
171.3 
179.0 
161.4 

451.7 
511.6 
444.3 
548,5 
449.4 
425.5 
427.3 
474.6 

1 865.9 
2 296.8 
2 573,3 
2 617,8 
2 818.5 
2 839.7 
2 893.7 
2 877 ,; 

1 222.9 
1 462,3 
1 585,7 
1 599,5 
1 722.6 
1 737.3 
1 764,7 
1 750,8 

643,0 
834.5 
987.6 

1 018,3 
1 095.9 
1 101.4 
1 129.0 
1 126.7 

111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Debitoren I langfristige Ausleibungen I 
-

i I darunter 

DurdJ-
Wirt- laufende Grund- Sonstige 

sdlafts- öffentl.- I Kredite Beteili- stücke Monats~ 

recht!. Kredit- I (nur und 
Aktiva ende unter- insgesamt gegen gegen gungen ') 

nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 
und schaften pfand- munal- geschähe) 

Private rechte deckung I 
I 

! i 
I 

I 
I 

I I 

Girozentralen 

855.0 336.9 315.5 

I 
3 062,8 795.2 1 694.5 333.9 15.0 43.2 149.1 Dez. 1953 

987.9 273.0 310,6 4 116.4 1 116.9 2 267,9 977.7 16.8 47.6 136.7 Dez. 1954 
950,0 219.2 358.2 4 720,8 I 168,2 2 699.6 1 15!.4 20,9 50.2 132.0 Juni 1955 

1 027.7 170.5 338,3 5 652,0 I 389,6 3 272,3 1 460,4 21.4 19.1 114.4 Dez. 
I 022.3 169.6 306.5 

I 
6 010.2 1 509.3 3 526.2 1 608.7 25.0 56.3 151.3 APril1956 

1 025.6 170.9 275.6 6 087.0 1 536.3 3 55>.4 1 641.4 26.6 57.4 145.0 Mai 
1 091.8 167.5 306.0 6 145.1 1 558.4 

I 
3 570.8 1 fSI .8 27.4 58.6 157.4 Juni 

1 099,6 169,2 280,4 6 253.0 1 586,0 3 619,0 1 719,4 27.5 59,8 144,5 Juli 

Sparkassen 
3 238,9 170,1 29.3 4 149.3 2 794,3 664,7 593.4 46.2 330.4 379,7 

I 
Dez. 1953 

3 912,6 197.1 42.8 5 723.7 3 888.3 955.0 1 122.9 616 407,6 390,9 Dez. 1954 
4 342,3 206.9 63.0 6 566,1 4 399,6 1 142,7 1 363.6 64,9 441.8 391.5 Juni 1955 
4 399,4 194.0 56,8 7 810.2 5 326,2 1 317.2 1 594.1 72.4 501.J.l 426.4 

I 

Dez. 
4 5 33.8 205.0 61.9 8 347.4 5 661.2 1 504.3 1 706.8 73.9 530.5 381.3 April1956 
4 530.5 195.1 60.9 8 465.3 5 747.5 1 537.7 1 750.5 75.6 540.2 406.5 Mai 
4 596,4 208.3 62.3 8 65 5.8 5 860.1 1 60".3 1 779.0 75.7 550.9 412.6 Juni 
4 494.4 219,6 57,5 8 812,7 5 972.1 1 647,5 1 817,9 75.9 562.7 408.5 Juli 

Zentralkassen +) 

290,6 0.3 318,6 189,1 

I 

27.1 3.2 

I 
12.4 6.6 24,8 73.8 Dez. 1953 

320,8 0,2 359.4 296,8 44,9 3.3 30.0 7.7 31.5 80.4 Dez. 1954 
202.5 0.5 43l.8 378,8 7,6 4,3 45.3 10.5 32.3 83,3 Juni 1955 
360.1 1.2 351.5 448.6 5.5 4,4 60.4 12,7 34.1 77.9 Dez. 
249.5 0.9 374.3 490.9 5.8 4.4 

I 
70.9 13.7 34.1 71 .5 April1956 

220.2 0.4 376.2 493.1 

I 
5.8 4.4 70.6 13.7 34.2 72.1 Mai 

208,4 0.5 397.4 498.1 5,8 4.4 74.0 13.6 34.4 61.9 Juni 
264,6 1.0 370,4 510.9 5,9 6,0 76,8 13.7 34,7 72.8 Juli 

Gewerbliche Zentralkas5en 
23.3 0.1 134,4 59,8 11.2 0,5 3.8 2.1 3.1 34.8 Dez. 19<3 
24.4 0,2 144.2 94,5 19,5 0,3 11.7 2.7 6,4 36.6 Dez. 1954 
33.3 0,2 159.0 126.2 0.3 0,8 17.1 2.6 7.6 45,2 Juni 1955 
31.2 0.2 132.9 148,7 0,4 0,8 22.3 4.4 8.5 30.9 Dez. 
36.2 0.2 138.9 161.9 0.4 0.8 27.2 4.4 8.1 29.7 April1956 
35.6 0.2 135.5 163.7 0.4 0.8 25,8 4.5 8.1 32.4 Mai 
36.4 0.3 142.3 163.1 0.4 0.8 26.5' 4.5 8.1 23.1 Juni 
36,6 0,2 124,6 168,5 0,4 0.9 27.2 4.6 8,1 3!.8 Juli 

Ländliche Zentralkassen 
267,2 0,2 184.3 129,3 15,9 2.7 8.6 4.5 

I 
21.8 39,0 

I 
Dez. 1953 

296.4 0.0 215,2 207.3 25.4 3,0 18,3 5.0 25.1 43,7 Dez. 1954 
169,2 0.3 274.8 2<2.6 7,3 3.5 28.2 7.9 24.7 38,0 Juni 1955 
328,9 1.0 218.6 299,9 5,1 3,6 38.1 S.i:l 25,7 47.0 

I 

Dez. 
213.3 0.7 235 4 329.0 5.4 3,6 43.7 9.3 

I 
26.0 41.8 Aoril19>6 

184.6 0.2 240.7 329.4 5.4 3.6 44.S 9.2 26.1 39.7 Mai 
172.0 0.2 255.1 335.0 5.4 3.6 47,5 9.1 26.3 38.7 Jt;ni 
228.0 0,8 245,8 342.4 5'.5 5,1 49,6 9.1 2•6,6 41.0 Juli 

Kreditgenossenschaften +) 

1 851.9 6.0 8.0 

I 
2..)~.3 9o,-:l: 10.2 139,2 29.6 118.5 159,1 Dez. 1953 

2 280,5 7.9 8.4 415,7 155.9 13.9 230.9 35.6 150,0 19!.7 Dez. 1954. 
2 556.1 7.7 9.5 487.8 127.1 14.3 266,3 36.8 163.2 154.8 Juni 1955 
2 605,0 5,8 7.0 

I 

598,1 153,3 17.2 299.7 40.6 184.0 205,4 Dez. 
2 806,1 5.3 7.1 658.9 161.8 20.5 313.3 41.6 192.8 151.9 APrill956 
2 826.7 5.1 7.9 667.3 165.0 20.4 317.2 43,5 195.6 };8.7 Mai 
2 880,9 5,7 7.1 677,2 168.8 20.3 321.1 43.5 198.4 1;6.7 Juni 
2 864.1 6,5 6,9 694,1 173.7 20,8 326,1 43,8 202,1 166,4 Juli 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209,4 6.0 7.5 159,7 96.4 10.2 102.9 11.4 70.5 98,2 

I 
Dez. 1953 

1 446,8 7,9 7.6 248,2 155.9 13,9 174.3 16,1 88,0 117.1 Dez. 1954 
1 569.5 7.7 8.5 262,4 127,1 14.3 190,6 18.1 94,3 95.9 Juni 1955 
1 587,3 5,8 6.4 326,5 153.3 17.2 212.1 19.7 105.2 119.2 

I 

Dez. 
1 711.0 5.3 6.3 359.5 161.8 20.5 220.0 20.2 110.5 88.4 April1956 
1 725,7 5.1 6.5 363.2 165.0 20.4 222.5 22.0 112.2 94.7 Mai 
1 752.3 5.7 6.7 369.2 168.8 20.3 224.S 22.0 113.6 93.2 Juni 
1 737,8 6,5 6,5 379.5 173,7 20,8 227.7 22.1 115,8 98,3 Juli 

Ländliche Kreditgenossenschaften 1°) 

I 
Dez. 642,5 0.5 104.6 36,3 18,2 48.0 60,9 19<3 

833.7 0,8 167.5 56.6 19.5 62.0 74.6 Dez. 1954 
986,6 1.0 225.4 75,7 18.7 68.9 58.9 Juni 1955 

I 017,7 0.6 

I 
271.6 87.6 20,9 78.8 86.2 Dez. 

1 095.1 0,8 299.4 93.3 21.4 82.3 63.5 April1956 
1 101.0 1.4 304.1 94.7 21.5 83.4 64.0 Mai 
1 128.6 0.4 308.0 96.3 21.5 84.8 63.5 Juni 
1 126,3 0.4 314,6 98,5 21.7 86,3 68.1 Juli 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen . 

I 
I 

Zahl der 

Monats- berich- Summe 
tenden der ende 

lnstitute Passiva 
') 

I 

19n Dez. 11 8 44~.1 
1954 Dez. 11 11 469.7 
1955 /uni 11 1l 105,3 

Dez. 11 1l 567,4 
1956 APril 11 1l 745.2 

Mai 11 1l 910.4 
Juni 11 14 099.6 
Juli 11 14 200,3 

19H Dez. 866 15 890.6 
1954 Dez. 862 20 670.3 
1955 gmi 857 23 110.1 

ez. 857 24 607,8 
1956 APril 857 25 854.4 

Mai 857 26 317.7 
Tuni 857 26 431.1 
Juli 8~7 26 707,9 

19~3 Dez. I 17 1 469.5 
1954 Dez. 17 1 809.5 
1955 )uni 17 1 944.2 

Dez. 17 2 127.8 
1956 April 17 2 069.5 

Mai 17 2 076.3 
Juni 17 2 059.4 
Juli 17 2 140.8 

19n Dez. 5 454.0 
1954 Dez. s ~71.9 
19lS /uni 5 636.6 

Dez. s 6'19.7 
1956 April 5 624.1 

Mai 5 647.8 
Tuni 5 621.1 
Juli s 660,7 

I9n Dez. I 12 1 015-S 
1954 Dez. 12 1 237.6 
1955 fl'ni 12 1 307.6 

ez. 12 1 478.1 
1956 APril 12 1 445.4 

Mai 12 1 428.5 
Juni 12 1 438.3 
Juli 12 1 480,1 

1953 Dez. I 2 358 4 384.5 
195'4 Dez. 2 H4 5 501,8 
1955 f)ni 2 177 ~ 898,7 

ez. 2 179 6 346,3 
1956 Aoril 2 176 6 618.6 

Mai 2 176 6 697.6 
luni 2 176 6742.6 
Juli 2 174 6 870,7 

19~3 Dez. 727 2 761.3 
1954 Dez. 722 3 427,7 
1955 ~ni 727 3 621,0 

ez. 730 3 866,8 
1956 APril 728 4 041.4 

Mai 728 4 097.3 
Juni 728 4 113.9 
Juli 728 4 197,7 

1953 Dez. I 1631 1 623.2 
1954 Dez. 1 632 2 075.1 
1955 fl'ni I 450 2 277.7 

ez. 1 449 2 479.5 
19% April 1 448 2 577.2 

Mai 1 448 2 600.3 
Juni 1 448 2 628.7 
Juli 1 446 2 673,0 

Anmerkungen '), '). ') und ') bis 

--~~- --- -- -

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

1--- Einlagen von Nichtbanken ') 
! 

Einlagen von Kreditinstituten I kurzfristige I 
---- Geldaufnahme I 

I I I 
I Spareinlagen I 

I I I I 
I --------------

I insgesamt 

I 

I insgesamt I I 

I I I 

i I insgesamt 
Sicht- Tennin· I 

darunter Sicht- Tennin· darunter I 

einlagen einlagen Steuer- insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 

I 
! 

insgesamt begünstigte Kredit- I 

I 

Spar-

I 
Instituten I 

einlagen 

I I I ! 

Girozentralen 

4 167.3 2 42~ .1 714.1 1 685.1 25.9 ~.3 I 1 742.2 694.3 1 047.9 ~01.3 166.9 163,2 
~ 070.9 2 999.2 991.6 1 907.8 39.8 8.0 2 071.7 698.0 1 373,7 477.7 215.1 198.6 
~ 767.2 3 094 .o 700.4 2 334,9 58.7 8.8 

I 
2 673.2 747.8 1 925.4 435,2 227.2 2o.J.S 

~ 084.7 2 701.1 862.8 1 773.7 64.6 8.6 2 383.6 964.8 1 418.8 ~53.4 354.3 309,3 
4 763.9 2 33::!.1 6tl7 .s 1 574.7 70.0 8.6 2 431.7 -712.2 1 719.5 570.3 273.7 213.0 
4 895.3 2 226.0 6M.6 1 489.8 70.6 •. 7 2 669.3 919.3 1 750.0 511.5 209.9 158.9 
4 771.5 2 227.4 7')7.0 1 429.5 70.9 8.6 2 544.1 830.4 1 7!l.7 615.6 249.9 204.9 
4 782,2 2214.3 670.8 1 485,0 ~8.5 7,6 2 567,9 844.1 1 723,8 619,0 205,7 157.~ 

Sparkassen 

13 029,8 12 789,5 3 526.3 1 936.9 7 326.3 683,4 240,3 87.3 153,0 212.8 149.3 144.0 
16 950,6 16 562,'1 4 002.9 1 820.9 10 738.6 1 090,3 388.2 98.6 289,6 lb9.7 119.7 118.8 
18 908.4 18 487.8 4 437,6 1 961.0 12 089.2 1 213.7 420.6 77.3 343.3 171.9 121.6 121.0 
19 906.1 ]9 q~,4 4 SCI7 .7 1 7 32.7 !3 248 .o 1 277.8 327,7 72.8 2<4 .9 206.6 149.1 137.2 
20 944.1 20 664.2 4 834.8 1 71'i .6 14 103.8 1 261.9 279.9 6~.3 214.6 217.8 125.7 123.9 
21 351.1 21 050.6 5 017 .I 1 798.1 !4 215.4 1 269.4 300.5 67.3 233.2 199.4 110.6 108.8 
21 254.2 20 914.4 4 877.4 1 719.6 14 127.4 1 274.5 329.8 77.2 2>2.6 209.7 119.7 117.8 
21 364.6 21 040.2 4 995,4 1 686.3 14 358,5 1 205.3 324,4 72,7 251.7 247,0 134,4 114,6 

Zentralkassen +) 

844.~ 219,4 104.9 109.6 24.9 2,3 60~.1 368.3 236.8 178,0 149,0 148.2 
1 II 1.7 3!5,2 131.1 142.9 '11.2 3.~ 796.5 4'14.2 3~2.3 142.3 103.6 103,6 
1 198.8 340.4 140.0 151.1 49.3 4.1 858.4 438.6 4H.8 lH.O 106,4 106.2 
1 238.1 313.8 133.2 127.6 53.0 4.1 924.3 541.1 383.2 154.3 125.3 125.2 
1 228.7 30~ .o l!S 3 131.1 55.6 4.2 923.7 508.3 415.4 126.2 97 .~ 97,5 
1 273.0 31 s.o 129.2 133.4 ~5.4 4.3 955.0 515.7 439.3 89.4 61.0 61.0 
1 229.8 329 7 1'2 1 142.3 55.3 4. J 900.1 486.7 4U.4 115.9 87.9 87.9 
1 291.3 313.5 111.1 150.1 52,3 4,1 977,8 548,7 429.1 104.8 69,2 69,1 

Gewerbliche Zentralkassen 

291.4 77.0 23,4 52.4 1,2 0.1 214.4 81.7 132,7 62.7 61.6 61.6 
39J,6 108.0 31.9 73.1 3,0 0,1 282,6 109,9 172.7 32.2 29.S 29,5 
409.2 91.6 16.3 71.8 3.5 0.1 317,6 108.2 209.4 21.2 19.1 19.1 
360,0 88,1 28.4 ~5 .8 3.9 0.1 271.9 121.4 150-S 60,4 6'1.1 64.1 
341.6 7:;,6 17 .I 54.4 2.1 0.1 268.0 105,7 162.3 42.6 40.6 '10,6 
388.0 74.3 15.7 56.4 2.2 0.1 313.7 126.6 187.1 16.7 14.7 14.7 
344.2 7C".S 15.2 51.6 2.0 0 J 27'.4 107.0 166.4 38.4 36.4 36.4 
393,1 71..:! 13,7 55.5 2,0 0.1 321.9 142,9 179,0 14,0 12.1 12,1 

Ländliche Zentralkassen 

H3,0 162,3 81.5 ~7 .2 23,6 2,2 390.7' 286,6 104.1 115.3 87,4 86,6 
721.1 207.2 99,2 69.8 38,2 3.~ 513.9 334,3 179.6 110.1 74,1 74,1 
789.6 218.8 123.7 79,3 15.8 4.0 540.8 330,4 210.4 112.8 87.3 87,1 
878.1 225.7 104.8 71.8 49,1 4,1 652.4 419,7 232,7 87.9 61.2 61.1 
887.1 231.4 101.2 76.7 53.5 4.1 655.7 402.6 253.1 83.6 56.9 ~6.9 

885 .o 243.7 113.5 77.0 53.2 4.2 641.3 389.1 251.2 72.7 46.3 '16.3 
ss; .6 258.9 116.9 88.6 53.4 4.2 626.7 379.7 247.0 77.~ n.s n.5 
898,2 242.3 97.4 94.6 50.3 4.0 655,9 405.8 250,1 90,8 57.1 ~7.0 

Kreditgenossenschaften +) 

3 2m.1 3 195.5 1 327,4 230.4 1 637,7 193,0 55,2 14,0 41.2 274,1 
'I 087,9 4 030.0 1 446.6 187,0 2 396.4 293,7 57.9 16.9 41.0 310.3 
4 467.1 4 '108,9 1 561.4 188.8 2 658,7 312,8 58,2 15,1 43,1 305.0 
4 800,4 4 7;;2.3 1 651.0 18t,,-l 2 913.9 333.7 48.1 16.0 32,1 249,2 
5 063.8 5 016.6 1 691.1 205.4 3 120.1 334.9 47.2 14.9 32.3 245.7 
5 142.7 5 094.2 1 738.9 213 -~ 3 141.5 335.5 48.1i 16.3 32.2 237.6 
5 143.1 5 09t-..S 1 715.6 205 .o 3 176.2 336.0 46.3 14.4 31.9 247.4 
5 233,4 ~ 188.6 I 785.2 210.9 3 192,5 316,0 44,8 14,4 30.4 218.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 970.8 1 919.3 851,~ 187,6 880.2 1l7 .1 n.5 10,6 40,9 177.2 130,5 128.8 
2 442,3 2 387,9 923,9 166,6 1 197,4 207.4 54,4 14.1 40.3 197.7 123.7 122.1 
2 700,4 2 648,3 1 013,1 165,5 1 469,7 225.7 52,1 11.1 41,0 160.5 138.7 137,1 
2 873,2 2 S3l.S 1 Ot,8.0 161.8 J 6u1.0 231.3 41.4 11.8 29.6 113.7 106.6 105,0 
3 042.9 3 002.1 1 095 .~ 177.1 1 729.5 230.6 40.8 10.6 30.2 126.6 107.7 106.1 
3 096.3 3 054.1 1 114.6 184.4 I 745 .l 230.7 42.2 12.1 30.1 122.3 103.9 102.4 
3 095.1 3 055.l1 1 113.2 174.9 1 766.9 231.0 40.1 10.1 29.9 126.4 lOS.~ 107.1 
3 157,7 3 119.2 1 166,9 178.9 1 773,4 214.9 38.~ 10,6 27.9 103,0 87,0 85,7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

1 279.9 1 276.2 47~.9 42.8 757.5 55,9 3,7 3,4 0.3 

I 
96,9 

1 645,6 1 642.1 522.7 20.~ 1 098,9 86.3 3,5 2,8 0,7 I12.6 
1 766,7 1 760.6 ~48,3 23,3 1 189,0 97.2 6.1 4.0 2,1 144,5 
I 927,2 1 910.5 584.0 23.6 I 311.9 102.5 6,7 4,2 2.5 115.5 
2 020.9 2 014.5 595.6 28.3 1 390.6 104.3 6,4 4.3 2.1 I!9.1 
2 046.5 2 040.2 614.3 29.4 1 396.5 104.9 6.3 4.2 2.1 

I 
115.3 

2 048 .o 2 041.8 601.4 30.1 1 409.3 105.0 6.2 4.2 2.0 121.0 
2 07 5,7 2 069,4 618.3 32.0 1 419,1 101.0 6,3 3,8 2,5 115.4 

') s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - ") Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III. A 4. -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

! 

I 

! 

Gelder 

I 

I 

j 

! 
mittel- nad.rlcMI.: 1 
fristige 
Geld- in den • Eigene • Schuld~ 

aufgenom- Akzepte I versehret-aufnahme 
bei menen · im 1 bu?gen 

Geldern 
Umlauf I U~lauf Kredit-

instituten 
und 

Nicht-
banken 

314.4 
262,6 
208,0 
199,1 
296.6 
301.6 
365,7 
413,3 

63.S 
50.0 
50.3 
57,5 
92.1 
88.8 
90.0 

112,6 

29.0 
38,7 
27.6 
29,0 
28.7 
28.4 
28.0 
3'5,6 

1.1 
2.7 
2.1 
2.3 
2.0 
2.0 
2.0 
1.9 

enthaltene 
Rembours-

kredite 
') 

1,9 S,3 
0.1 7.1 
1.6 1.9 
2.1 6,1 
1.9 1.3 
2.2 4.7 
1.3 6.4 
2,0 6,9 

- 14.3 - 13.0 - 11.1 
0,0 16,2 
0,0 13.2 
0.0 12.2 

10.7 
0.0 10.2 

17,3 
71.8 
17.2 
82,9 
28.8 
24,7 
23.5 
21.1 

27.9 87.3 

+J 

36.0 71,8 
lS.S 17,2 
26.7 82,9 
26.7 28.8 
26.4 24,7 
26.0 23.5 
33.7 21,3 

46.7 
H.O 
21.8 
17.1 
18.9 
18.4 
17.9 
16,0 

41,S 
31.8 
25.8 

0,9 29.7 
1.6 25.1 
1.5 26,2 
0.8 27.3 
1.1 24,9 

0.9 
1.6 
1.5 
0.8 
1.1 

30.4 
21,9 
12.6 
16.8 
13.4 
13.9 
13.7 
12.1 

11.1 
9.9 

13,2 
12.9 
11.7 
12.3 
13.6 
12,8 

Gewerbliche und ländliche. 

I 

I 
1 074,4 
1 866,7 
2191.9 

I 
2 438.2 
2615.0 
2 647.4 
2 739.5 
2 776,9 

---

0.4 
0,2 
0,2 

0,4 
0.2 
0.2 

8,S 
10.3 

8,S 
10,3 

Aufge-
nommene 

lang-
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907,0 
2 454.5 
2 794,7 
3 256,4 
3 399.8 
3 417.7 
3 451,4 
l 485,6 

897-S 
1 018-S 
1 084,7 
I 196.5 
1 239.9 
1 237,5 
1 264.2 
1 275.4 

178.1 
258.0 
340,1 
383.3 
407.9 
405.7 
407.9 
420,0 

61.0 
92.9 

127,0 
151,0 
161.9 
161.0 
164.8 
169.1 

117.1 
165.1 
213.1 
230.3 
246.0 
244.7 
243.1 
250,9 

157.2 
228.6 
232.1 
271 .0 
302.6 
302.6 
302.9 
311.1 

111.8 
164.2 
14'1.3 
168,7 
182.6 
1S4.3 
183.8 
189,8 

45.4 
64.4 
87,8 

102.3 
120.0 
118.3 
119.1 
121.1 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschälte) 

3B.9 
977.7 

1 151.4 
1 460,4 
1 608.7 
1 641.4 
1 685.8 
1 719,4 

S93,4 
1 122.9 
1 363.6 
1 ,:9-1.1 
1 706.8 
1 750.5 
1 779,0 
1 817,9 

12.4 
30.0 
45.3 
60.3 
70.9 
70.6 
74.0 
76,8 

3.8 
11.7 
17.1 
22.3 
27.2 
25.8 
26.5 
27.2 

8,6 
18,3 
28.2 
38.0 
43.7 
44.8 
47.5 
49,6 

139,2 
230.9 
266,3 
299.7 
313.3 
317.2 
321.1 
326.2 

102.9 
174,3 
190,6 
211.1 
220.0 
222.5 
224.8 
227.7 

36.3 
S6.6 
75.7 
87.6 
93.3 
94.7 
96.3 
98.5 

Passiva 

I Sonstige I 

Herkunft der längerfristig 

Grund- aufgenommenen Fremdgelder 8)0) 

oder 
Stamm- Rücklagen, 
kapital j Rück-

' bzw. 1 ste-llungen Sonstige I 
I Geschäfts .. I und i Passiva Kredit- ' 

guthaben Wert- ') 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

146.9 
189.8 
215,9 
221.3 
234.9 
238.0 
239.4 
244.6 

299.8 
367.0 
450,8 
508.8 
619.7 
649.1 
667.9 
681.3 

I anstalt berich- für 
tigungen 

! 

I w,,,.,_ ') aufbau 

I 

Girozentralen 
10S.8 203.2 
132.4 292.9 
175.9 371.2 
172.3 374,6 
227.7 323.6 
231.3 321.1 
231.2 354,8 
238,8 326,9 

Sparkassen 
401.0 
485,0 
557,6 
571.7 
644.3 
646.0 
645.1 
643.3 

442,0 
543,6 
562.0 
607,8 
468.6 
471.9 
600,3 
668.2 

789,2 
813,2 
790,1 
830,3 
877.2 
885.2 

I 880:0 
I 886,2 

10.3 
12.2 
13.4 
13,0 
11.2 
12.8 
10.6 
10,7 

Zentralkassen +) 

82.9 30.0 '55,9 
! 

7,1 
94.4 34.6 66.5 6,7 

100.9 39,7 68,0 11.8 
105.8 39.5 63.6 11.9 
110.9 43.8 52.3 11.8 
112.1 44.0 56.8 11.7 
113.1 4,.7 51.5 11.5 
113,8 43.9 68,9 11,; 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 3.6 17.0 4,9 
20.S S.4 18.6 4.3 
25,3 6.7 30,1 4.2 
25.8 6,8 15,4 4.3 
30.2 6,9 13.7 4.5 
30.2 6.8 19,3 4.3 
30.2 6.7 10,3 4.2 
30.2 6,8 20,3 4.2 

Ländliche Zentralkassen 
68,4 26.4 

I 
39,0 

II 

2.2 
73,9 29,2 47,9 2.4 
75.6 33,0 37.9 7,6 
80.0 32.7 

I 
4·8.2 7.6 

80.7 36.9 36,6 7.3 
81.9 37.2 37,5 

II 
7.4 

82.9 37.0 41.2 7.3 
83,6 37.1 48,6 7,3 

Kredit-
institute 

6S3,9 
905.9 

1014,2 
1 109,7 
1 129.6 
1 178.7 
1 162.3 
1174,1 

990;5 
1 489.1 
1 749,8 
2 007,6 
2 101.3 
2 125,8 
2 164.5 
2 203,4 

193.6 
299,1 
368,4 
426,2 
458.8 
450.1 
4q" 
471',8 

60,8 
100,5 
135.1 
166.1 
177.8 
169.7 
172 0 
176,5 

112.8 
198.6 
233.1 
260,1 
281.0 
280.4 
281 .5 
299,3 

Kreditgenossenschaften +) 

293.6 83.2 136,5 5,3 171.0 
348.S 96.3 158,2 5.4 283.6 
373.8 115,4 113,2 7,1 314.0 
401.9 113.3 179.1 6.0 352.2 
425.8 131.5 108.8 6.6 374.9 
433.5 114.7 103,1 5.9 378.9 
441.7 1'4.2 124,9 1'.8 38fi.6 
446,9 134.1 175.7 6,0 389.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198.9 61.1 99,7 S,3 171.0 
233.3 70.9 112,8 S.4 283.6 
250.0 83,9 78,7 7.1 314.0 
268.3 81.1 121.9 6.0 3<;2.2 
280.8 97.4 77.7 6.6 374.9 
285.4 97.8 74,8 5.9 378.9 
290.8 96.9 82.4 5.8 386.6 
294.0 96,7 116,7 6,0 389,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften to) 

94,7 22.1 36.8 
115.2 2!.4 45,4 
123,8 31.6 34.4 
135.6 31.2 57,2 
145.0 36.1 31.1 
148.1 36.9 28.2 
150.9 37.3 42.5 
152.9 37.4 59,0 

71 

öffentl.-
recht!. 

Körper-
schalten 

1 032,7 
1 806,4 
2 172,1 
2 770,5 
3 092,1 
3 089.4 
l 239.2 
3 322.6 

531.0 
666,2 
718,6 
805.7 
892.3 
904.0 
925.7 
958,4 

9.2 
10.0 
14.3 
11.7 
15.5 
21.3 
23.3 
23,7 

1.2 
1.8 
4,7 
5,0 
7.0 

13.0 
H.2 
15,7 

8.0 
8.2 
9.6 

10,7 
8.5 
8.3 
8.1 
8,0 

18,2 
28.0 
20.9 
25.2 
25.3 
25.5 
29,4 
24,4 

18.2 
28,0 
20.9 
25.2 
25.3 
25.5 
29.4 
24,4 

sonstige 

133,5 
179.1 
188.0 
21!.6 
222.9 
222.7 
240.1 
252,3 

48,7 
53.9 
50,9 
52.0 
60.7 
62.1 
61.3 
62,7 

11.6 
12-S 
19.2 
19.2 
22.1 
22.2 
22.2 
21.9 

0.7 
1.6 
2,4 
2.3 
2,2 
2.2 
2.3. 
2,2 

10.9 
10.9 
16,8 
16.9 
19.9 
20.0 
19.9 
19,7 

67.7 
97.2 
16,6 
16.0 
16.0 
16.1 
16.8 
16,0 

67.7 
97,2 
16,6 
16.0 
16.0 
16.1 
16.8 
16,0 

III. Kreditinstitute 

I 

I 
Verbind-~ 

lieh- Eigene 
keiten Zie-

BUS hungen 
Bürg- im 

schalten I Umlauf 
u. a. , 

370.0 
557.7 
739.3 
778,S 
798.2 
804.6 
782,{1 
773.3 

220,2 
274,7 
361.4 
357,0 
359.6 
364.0 
367.9 
363.1 

238.4 
228,4 
281.9 
295,3 
365.3 
363.3 
352 9 
295,1 

61.2 
77.2 
89.9 
88.0 
93.9 
94,4 
96.4 
94,6 

177.3 
111.2 
192,0 
207.3 
271.4 
268.9 
256.5 
200.5 

92,7 
105.0 
135.7 
Jll ,1 
151.2 
151.7 
15 8.4 
152.1 

81.1 
92,5 

117,2 
116,9 
129.6 
110.9 
117.2 
129,8 

11,6 
ll.S 
18.S 
18.2 
21.6 
22,8 
21.2 
22,3 

I 

I 

O.l 
0,1 
0.2 
o.o 
0.4 
1.2 
0.7 
o,; 

2.6 
1.7 
1.6 
1.8 
1.8 
1.7 
1.4 
1.2 

6.6 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0 • .2 
0.1 

0.3 

6,3 
0.2 
0.1 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,1 

40.4 
37,8 
27,9 
31.9 
26.1 
26.8 
24,3 
25,6 

31'.8 
30.6 
23.6 
24.3 
20.5 
20.9 
19.6 
20.; 

4.6 
7.2 
4.3 
7.6 
5.6 
5.9 
4,7 
5,1 

B. Zwi~chenbilanzen 

I 
Indossa- ! 
ments--

verbind .. 
lieh-

keiten 
aus 

weiter· 
begebe-

nen 
Wechseln 

H,S 
38.0 
79.4 

132.1 
196.4 
240.1 
206.9 
178.4 

177,2 
198,4 
234,S 
300.9 
310.0 
342.2 
337.5 
323,9 

267,0 
277,1 
249,9 
284,0 
305.3 
356.0 
336.1 
329,4 

113.6 
114.6 
118.1 
109,9 
132.3 
130,9 
128 5 
119,4 

153.4 
162,5 
131.7 
171,1 
173.0 
225.1 
207.6 
210,0 

289,2 
297,S 
321.9 
288.2 
308.0 
311.3 
311.1 
300,1 

253,7 
253.7 
267.0 
246.5 
258.8 
258.0 
255.2 
243,9 

H.S 
43.8 
54.9 
41.7 
49,2 
53.3 
55.9 
56,2 

Monats· 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aprill95o 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aoril 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Apri119)6 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Aoril1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
APril19;6 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
APril19)6 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
}uni 1955 
Dez. 
April195"6 
Mai 
Juni 
Juli 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich-
tenden ~· 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 3) 

insgesamt 

darunter 
Guthaben 
bei der 

LZB 

Post­
sdteck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kredirlnscituten ') 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wedtsel I 

1 

_____ d_aru_nt_e_r ____ ;~~~~i 1
1 

darunter h~b~~ Fällige 'I und Wert 
täglich b . d r z· Schecks I unver· . ~ sJ I 

f~\i,g~e~~d f~d~:- Ji~{ !nk:~o- zJ~~i,~e :::~;~~al-1 
einharter stellte denden. wechsel insgesamt Handels~ Bank- anwcisun- beteili. 

insgesamt I Laufzeit Akkre- ,~-"t·ne I _,_ I k gen des oder 
11 

ut... weu:1se a zepte Bundes gungen 
1 

I

Kündtgung ditive I II und der I 

niger als i 
von we I Länder I 

I-----'-------"------'--------'---------'-----'-3-M __ o_n_a_<_en--'---------.!-----'------'-----'---------'-----~~ 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 
] 954 
1955 

1956 

Dez. I Dez. 
Juni 

Dez. I April 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Da. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 

1955 )uni I De-z. 
1956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195 5 Juni 

Dez. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 

1956 

Dez. I Dez. 

Juni I Dez. 
April 
Mai 
)uni 
Juli 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 

1956 

Dez. I Dez. 
)uni 

Dez. I APril 
11\ai 
Juni 
Juli 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
127 
134 
146 
146 
147 
147 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

II 
7 586.2 II 11 001.3 

12 339,0 
13 872.9 I 

1

14 731.8")1· 

1

14 933.5 I 
15 166.3 

' 15 288,2 

II 
2 948.3 II 4 860.1 

• 
5 518,2 ' 
6 2S1.3 : 

II 6 686.0
10

) I tJ 768,8 
6 901.,) 

II 6 930.8 

4 637.9 
6 143.2 
6 Sll).S 
7 591.5 
8 045.7 
8 164.7 
8 265.3 
s 357,4 

I 9 352.1 II 
1

11747,3 
13 329,3 . 

1

14 866,3 

1

15 186.2") ,

1 

15 561.1 I 
15 806.7 
H 846,3 

5' 088.9 
4 865.2 
5 087.8 
5 407.4 
5 467.3 
5' 473,5 
5 601.4 
5 510,5 

II 
4 263.2 Ii 
6 882.1. i 
8 241.5 I 

II 
~ ii~:~ 13) I 

10 087.6 
10 205.3 

• 10 335,8 ' 

II 

678.4 
912,4 

1 076.5' 
1 285.2 

1

1 301.3 
1 338.5 
1 350,8 
1 355.9 

1 801.2 
2 126.6 
2 251.8 
2 524.2 
2 679.7 
2 736,7 
2 731.1 
2 775,7 

24.3 
35.3 
35.0 
23,0 
11.9 
12.6 
16.1 
19,7 

17.1 
14.0 
12.0 
12,8 

6.2 
6.0 
8.5 
5,6 

7.2 
21.3 
23.0 
10.2 

5.7 
6.6 
7.6 

14.1 

100,6 
177.6 

74.6 
184,0 

73.0 
134.0 
106.8 
108,4 

4.8 
15.1 

0.8 
15.7 

1.1 
1.0 

21.1 
8,6 

95',8 
162.5 

73.8 
168.3 

71.9 
133.0 

85.7 
99.8 

9.5' 
16.2 

8.9 
18.4 
10,4 
14.7 
13.9 
12,7 

164.6 
149.7 
153,7 
116.2 
·184.1 
234,5 
179.1 
282,6 

23.3 
34.1 
34.1 
21.8 
ll.l 
11.8 
15.2 
18,9 

16.3 
13.1 
11.3 
11.8 

5.6 
5.4 
7.8 
5,0 

7.0 
21.0 
22.8 
10.0 

5.5 
6.4 
7.4 

13.9 

97.9 
173.8 

72.0 
180.2 

70.1 
131.3 
104.0 
105.7 

2.1 
2.3 
1.2 
2.3 
1.0 
0.8 
1.5 
0,9 

1.3 
1.3 
0.9 
1.5 
0.5' 
0.4 
1.1 
0.5 

0.8 
0.9 
0.3 
0.8 
0.5 
0.4 
0.4 
0.4 

1 ~~~:: I 
1 743.9 
1 319.5 

' 1 196.8
11)1 

1 229,9 

I ~ i:~:~ 

600,9 
804.4 
771.1 
519.5 
555 .8 11 ) 
578.4 
644.1 
553.7 

0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.2 
0.0 
0.0 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5' I 885.9 
957.7 
639.1 
540.1 11 )1 
536.9 . 

gbJ I 

289.5' 
368,3 
401.9 
296.7 
305 .3 11) 
308.7 
352.2 
322.7 

o.o 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
0.2 
o.o 
0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

555.4 
758.5 
786.2 
680.4 
656,7 
693.0 
687 .o 
634,3 

311.4 
436.1 
369.2 
222.8 
250.5 
269.7 
291.9 
231.0 

0.1 
0.3 
0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0,1 

o.1 
0,2 
0.1 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 

o.o 
0.1 
o.o 
0.0 
0.1 
0.0 
o.o 
0.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3.9 
1.2 
4.0 
1.0 
3.5 
1.6 
1.4 

266.2 
502.5 

1 035.6 
841.2 
769.1 
804.1 
822.4 

I 706,8 

208.7 
332.8 
464.5' 
578.8 
468.4 
518.4 
483.8 
359.6 

0.6 
0.1 

0.2 
0.9 
0.0 
0.1 
0.1 

0.3 
0.6 
0.6 
2.5' 
0.3 
0.4 
1,1 
0,4 

6.1 
4.1 
1.9 
3.9 
1.4 
1.7 
1.9 
1,; 

0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.3 
0.2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.3 
0.2 
0.2 

160.6 
280.0 
389.0 
305.3 
271.5 
349.2 
334.4 
351.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4.8 
15.1 

0.8 
15.7 

1.1 
1.0 

21.1 
8.6 

93.1 
158.7 

71.2 
164.5 

69.0 
130.3 

82.9 
97.1 

8.6 
15'.2 

8.1 
17.2 

9.5 
13.8 
13.0 
11.9 

0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 

1.5 
1.7 
1.6 

64.2 
92.8 
92.7 

107.8 
40.9 

0.1 
0.1 
0.1 

62.6 
44.1 
50.1 
45,2 

0,1 

o.o 
0.1 

0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
1.2 
4.0 
1.0 
3.5 
1.6 
1.4 

I ~~6:~ 
I 1 ~~~:g 

676.3 
711.4 
714.6 
665.9 

.208.6 
332,7 
464,4 
516.2 
424.3 
468.3 
438.6 
359.5 

0.6 
0,1 

0.2 
0.9 
0.0 
0.1 
0.1 

0.3 
0.5 
0.6 
2.4 
0.3 
0.4 
1.1 
0.4 

Teilzahlungskreditinstitute 
2.3 
3,3 
1.7 
4.2 
2.1 
1.9 
2.0 
2,0 

9.2 
13.6 
li.l 
22.5 
24.4 
20.6 
JS.O 
20,8 

9.2 
13.6 
18.2 
22.5' 
24.4 
20.6 
18.0 
20.8 

6.1 
4.1 
1.9 
3,9 
1.4 
1.7 
1.9 
1.5 

0,2 
0.2 
2.0 
0.5 
0.7 
0,9 
0.6 
0,9 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

164.5 
149.7 
15'3.7 
116.2 
184.1 
234.5 
179.1 
282.6 

0,1 
0.1 9•-8 I 95.8 

93.0 

104.7 I 122.8 
102.8 
122.8 
118.6 

85'.8 
36,3 
33.5' 
50.2 
33.8 
11.8 
26.8 
16,6 

22.2 
30.4 
82.5 

118.2 
16.5 
17.4 
49.8 
50.9 

138.4 
249.6 
306,5 
187.1 
255 .o 
331.8 
284.6 
300,3 

210.7 
269.2 
296.0 
297.6 
360.9 
373.9 
382.5 
389,9 

29,6 

17.0 

100.0 
100.0 

35.0 
20.0 

0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.3 
0.2 
0,2 

0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.3 
0.2 
0,2 

132.0 
240.4 
369.4 
281.9 
252.7 
328.3 
315.2 
336,4 

82.5 
118.2 

16.5 
17.4 
49.8 
50.9 

132.0 
240.4 
286.9 
163.7 
236.2 
310.9 
265.4 
285,5 

185.3 
230.2 
245.7 
241 .s 
283.1 
296.4 
305.2 
312.4 

29,6 

17.0 

100.0 
100.0 

35.0 
20.0 

6.4 
8.4 

11.2 
5.7 
9.4 

11.6 
9.6 
5.7 

6.4 
8.4 

11.2 
5.7 
9.4 

11.6 
9.6 
5.7 

45.4 
29.7 
25.8 
21.9 
25.7 
25 .5' 
19.5 
17,9 

22.9 
20.4 
14.5 
10.7 
12.7 
11.5 

7.3 
7.1 

22.5 
9.3 

11.3 
11.2 
13.0 
]4.0 
12.2 
10,8 

4.4 
30.7 
66.7 
46.6 
61.5 
60,6 
45.4 
44,3 

0,1 
0.1 

o.o 
0.8 
0.4 
0.4 
0.3 

4.3 
30.6 
66.7 
46.6 
60,7 
60.2 
4-l,O 
44,0 

317.0 
265.3 
412.5' 
587.6 
536.6 
544.1 
638.6 
637,5 

179.5 
381.2 
460.1 
442.2 
419.6 
390.2 
370.4 
368.7 

135.9 
319.9 
385 .o 
385 .o 
367.8 
343.9 
324.1 
322,9 

43.6 
61.3 
75.1 
57.2 
51.8 
46.3 
46.3 
45.8 

49.2 
122.2 
123.5 
182.8 
171.0 
165.7 
164.2 
163,5 

2.0 
2.0 
2.2 
2.1 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 

47.2 
120.2 
121.3 
180.7 
169.0 
163.6 
162.2 
161.4 

1.6 
3.4 
4.5 
4.7 
5.2 
5.2 
5.2 
5'.3 

315.3 
5'43.7 
646.9 
738.8 
748.7 
767.7 
768.0 
717.6 

Anmerkungen ') und ') bis 9) s. erste Seite der Tabelle JJI. B 1. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge­
:zeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 10 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 12 ) Enthält statistisch 
Geschäftes einiger Institute verursadlt wurde. - u) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts 
ursacht wurde. - H) Enthält statistisch bedin~te Abnahml~ von rd. 39 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin verursacht wurde. -
einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 1 ~) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd1äfts ein('s Instituts im April 1956 verursacht wurde. - 21 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. -18 Mio DM~ die dutch den 
ursacht wurde. - 0 ) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgabcn". 
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! 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I Ausgleichs-

! forderungen 
i 
i 

I 
Deckungs-

i Schuld- forderun-
verschrei· gen lt. 

bungen 
Bestand 

Währungs~: 
eigener gegen-

lt. Um-
ausgleichs-

Emissio~ wäniger und Alt-
nen Bestand 

stellungs- sparer-
') I rechnung 

gesetz 8) 
! I 7) 

I 
i 

insgesamt 

i 

I 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

I 
darunter 

Durch-
Wirt- laufende 

schafts· ölfentl.- Kredite Beteili-
unter~ recht!. Kredit· losgesamt gegen gegen (nur gungen 

nehmen Körper~ institute Grund- Korn· Treuhand-
und schalten pfand- munal- geschälte) 

Private rechte deckung 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grund kre di ta n sta I ten 
41.6 

I 
4>7.9 541.3 - 125,0 83.9 9.5 31.6 4 876.5 I 4 016.4 

I 
678.6 685,7 3,8 

53.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
48.6 488.9 541.9 138.9 209.3 159.6 18.7 31.0 7 591.8 6 014.9 1 334,9 1 285.7 6.9 

105.2 486.3 539.3 194,2 260.6' 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 542.1 8.0 
146.7 

I 
512.0 222,4 300.3 245.2 19.4 35.7 9 826.8"} I 7 724 .4") I 1 791.3") 1 684.3 8.9 

! 
172.5 512.4 227.9 292.4 247.0 17.2 28.2 9 960.4 7 836,9 1 810.0 1 715.6 10.3 
174.1 >10.3 %4.617) 233.9 300.2 252.6 19.1 28.~ 110 100.8 7 949,7 1 831.7 1 749.4 9.6 

I 182,4 509,6 238.5 303,2 254,8 18,1 30,3 10 267,1 8 080.1 1 868,8 1 797,0 9.1 I 
I 

Private Hypothekenbanken °) 

I 
36.4 

I 
306,7 382,0 - 40.7 25.0 2.6 13.1 1 781,2 

I 
1 >39.2 

I 
237.4 

I 

85.2 0.9 
48.1 327.4 37!.8 65.5 62.2 5!.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
'10.3 33!.9 373,3 123.7 73.2 53.9 7.8 11.5 3 250.2 2 572.2 669.S 166.1 1.3 
87.3 332.7 369,0 171.8 74.4 63,9 4.9 5.6 4 131.8 3 193.8 930.1 216.6 1.2 

114.1 

I 
349.3 192.8 89.3 76.0 6.8 6.5 4 562.312) I 3 542.0

12
) I 1 001.4") I 254.9 1.6 

133.8 349.8 197.1 86.2 76.7 4.2 u 4 639.6 I 3 606.1 1 014.5 261.2 2.8 
ll2.0 348.5 383.o10l 200.6 87.5 76.3 6,5 4,7 4 707.3 i 3 663.7 1 024.5 269.5 1.6 
138.3 348.1 205,3 89.4 76,5 5,5 7,4 4 775,6 3 721.7 1 036,8 278,1 1.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
5.2 151.2 159.3 - 84.3 58.9 6.9 18.5 3 095.3 2 477.2 441.2 

I 
600.5 2.9 

5 .s 149.7 160.7 6.7 114.2 85.4 8.5 20.3 3 946.9 3 153,4 547.6 953.3 5.0 
8.3 157.0 168.6 15.2 136.1 105.7 10.9 19.5 4 341.5 3 442.6 665.3 1 119.6 5.6 

17,9 153.6 170.3 22.4 186.2 149,6 13.7 22.9 4 970.0 3 947 .o 753,2 1 325.4 6.8 
32.6 162,7 29.6 211.0 169.2 12.6 29.2 5 264.5 4 182.4 789.9 

I 
1 429.4 7.3 

38.7 162.6 30.8 206.2 170.3 13.0 22.9 5 320.8 4 230.8 795,5 1 454.4 7.5 
42.1 161.8 181.6") 33.3 212.7 176.3 12.6 23.8 5 393.5 4 286.0 807.2 1 479.9 8,0 
44,1 161.5 33,5 213,8 178,3 12.6 22.9 5 491.5 4 358,4 832,0 1 518,9 8,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8.1 

I 
174.1 175.4 0,0 904,6 321.0 126.4 457,2 I 6 291.5 605.5 131.2 

I 
1164.3 59.7 

29.1 178,7 183,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388,3 6 768,5 751.0 218.8 2 516,6 64.0 
3.5 183.0 187 .s 67.3 825.5 379,7 131.2 314.6 7 308.5 849,2 995,3 3 Oll.9 68.6 

37.3 229.1 199.7 90.3 869.3 382.8 148.4 338.1 7 985.5 944.5 1 371,7 3 851.7 71.1 
46.4 

I 
220.o14l 100,5 871.5 401.3 196.7 273.5 8 319.2 972.4 1 409.3 

I 
4 113.7 31.5 15) 

32.2 220.2 102.1 896.0 398.0 257.0 241.0 8 314.5 971.2 1 405.9 4 322,8 31.~ 
35.8 217.8 150.9") 103.3 944.4 411.8 239,6 293.0 8 343.7 968.1 1 407,2 4 496.4 31.8 
36,4 222,7 105,8 925,1 407,5 266.4 251.2 8 392,8 992,3 1 412,6 4 621,0 32,1 

Kreditanstalt für Wiecer::!.!flau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5.0 3.0 3.0 - 0,2 - 0,2 -

I 

4 888.4 o.o 0.4 

I 
1H.O -

24.8 3.0 3.0 - - - - - 4 667.7 0.1 0.3 113.0 -
0.1 3.0 3.0 - 10.0 - 10.0 - 4 816.9 0,1 0.3 162.S -
0.1 3.0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189.4 -
0.1 3 .o - - - - - 5 129.9 - 0.2 

I 
215.4 -

0.8 3.1 - - - - - 5 135.8 - 0.3 2!5 .3 -
1.6 3.0 3,0 - - - - -

i 
5 167.8 - 0,3 21Q,;' -

0.3 3,0 - - - - - 5 178,3 - 0,2 219.5 -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 171.1 

I 
172.4 o.o 904.4 321.0 126.2 457.2 1 403.1 605,5 

I 

130,8 1 009.3 59,7 
4.3 175.7 180.4 42.1 874,9 371.1 115.5 388,3 2 100.8 750,9 258.5 2 403.6 64.0 
3.4 180,0 184,7 67.3 815,5 379.7 121.2 314.6 2 491.6 849.1 995,0 2 871,4 68.6 

37,2 226,1 196,6 90.~ 869.~ 382 8 148.4 338.1 3 010.7 944,5 1 371,5 3 06.2,3 71.1 
46.3 217.o"l I 100.5 871.5 401.3 196.7 273.5 3 189.3 972.4 

I 
1 409.1 3 898.3 31 .5 15) 

31.4 217.1 
147,9") 

102.1 896.0 398,0 257.0 241.0 3 178.7 971.2 1 405.6 4 107.5 31.8 
34.2 214.8 103.3 944.4 411.8 239.6 293.0 3 175.9 968.1 1 406.9 4 276.9 31.8 
36.1 219,7 105,8 925,1 407,5 266,4 251.2 3 214,5 992,3 1 412,4 4 401.5 32,1 

Teilzahlungskreditinstitute 

-
I 

1.9 1.9 - 414.1 413.6 - 0.5 4.3 

I 
-

I 

- 0.3 1.1 - 1.9 1.9 - 55o.5 555.9 - 0,6 6.9 - - 5,0 2.7 - 1.9 1.9 - 695.0 693,9 - 1.1 7.4 - - 6.1 3.1 -

I 
2,1 2.1 - 876.1 874.5 - 1.6 7,7 - - 5.6 7.5 - 2,1 2,1 - 839.8 838.9 - 0.9 7.7 

I 
- I - 5.4 8.0 - 2.1 2.1 - 862.7 859,7 - 3.0 8.2 - I - 5.3 8.6 

- 2.1 2.1 - 866.3 864,6 - 1.7 7.7 - I - 5,3 8.9 - 2,1 2.1 - 859,5 858,2 - 1.3 7,7 - I - 5.4 9.1 

' P o s t s c h e c k- und Pos ts pa rkas s enä m te r 16) 

- 42~.2 303,2 4.0 11.2 ' - 1.5 9.7 425.1 

I 
o.o 

I 
412.1 - -- 549.3 300.3 5.4 5.9 - - 5.9 49 •. 1 0.0 472.8 - -- 300.2 300.2 5.2 5.4 - - 5.4 605.6 15.8 548.4 - -- 301.8 301,8 5,8 5,4 - - 5,4 651.7 18,4 585,2 - -- 302.0 302.0 5.9 - - - - 667.3 

I 

23.7 

I 
623.0 - -- 302.0 302.0 6.0 - - - - 667.3 23.7 623.0 - -- 302.0 302.0 6.0 - - - - 667,3 23.7 623.0 - -- 302,5 302.5 6.2 - - - - 678,4 23,3 634,5 - -

III. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbila11ze11 

Grund- I Sonstige stücke 
Aktiva 

Monats~ 
und 

I 
') ende 

Gebäude 

I 

29.6 116.6 Dez. 1953 
31.7 226.7 Dez. 1954 
35.7 266.9 Juni 1955 
36.4 328.8 Dez. 
43.8 331.2 Aprill9% 
42.8 339.6 Mai 
44.6 375 .5 18) Juni 
44,6 363,8 Juli 

20,9 56.3 Dez. 1953 
21.9 126.0 Dez. 1954 
22,1 149.0 Juni 1955 
23.7 192.1 Dez. 
27.1 167.0 APril1956 
26.0 173.0 Mai 
27.7 211.918) Juni 
28,1 199,7 Juli 

8.7 60.3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

13.6 118.0 Juni 1955 
12.7 136.7 Dez. 
16.6 164.2 APril1956 
16,g 166.6 Mai 
16.9 163.6 )uni 
16,5 164,1 Juli 

17.3 141.2 Dez. 1953 
20.6 131.1 Dez. 19;4 
21.5 124.4 Juni 1955 
23.3 138.2 Dez. 
24.9 108.8 April1956 
26.2 96.1 Mai 
28.9 126.7 Juni 
28,9 103,9 Juli 

0.1 6.6 Dez. 1953 
0.1 7.2 Dez. 1954 
0.1 8.1 Juni 1955 
0,1 39,7 Dez. 
o.o 5.7 t\pril1956 
o.o 4,9 Mai 
0.0 28.4 Juni 
0.0 6.6 Juli 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20.S 1n.9 Dez. 1914 
21.4 116.3 Juni 1955 
23.2 98.5 Dez. 
24.9 103.1 April1956 
26.2 91.2 Mai 
28.9 98.3 I Juni 
28,9 97.3 Juli 

2.4 20.8 Dez. 1953 
3.6 29.9 Dez. 1954 
4.3 27,4 Juni 1955 
5.7 >2.6 Dez. 
7.3 27 .~ APril1956 
7.5 26.9 Mai 
7.9 30.4 )uni 
8,1 32,4 Juli 

9,6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.7 Juni 19;) 
9.6 2.6 D!!z. 
9.6 2.7 APril1956 
9.6 2.7 Mai 
9.6 2.7 Juni 
9.6 2,7 Juli 

schäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter lauf-
bedingte Zunahme von rd. 114 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 98 Mio DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
nach Berlin verursad:lt wurde. - 14 ) Enthält statistisch bed!ngte Abnahme von rd. 11 Mio DM. die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ver~ 
11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts 
17 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM, 
Abgang des Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1956 ver-
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats· 
ende 

19>3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
!956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

!953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
!956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
I956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

!953 
1954 
1955 

1956 

Dez. I Dez. 
Juni 

Dez.\ APTil 
Mai 
Juni 
Juli 

195'3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 ]J.<ni 

Dez. 
I956 Arril 

Mai 
Juni 
Juli 

1953 
I954 
1955 

I956 

Dez. I 
Dez. 
Juni 

Dez.\ April 
Mai 
Juni 
Juli 

I953 Dez. 
195"4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 APril 

Mai 
Juni 
Juli 

!9>3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
I956 April 

Mai 
Juni 
Juli 

Zahl der 

I! 

II 
berich-

1

1 

tendcn 
Institute 

') I 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
I7 
17 
17 
17 
17 
I7 
I7 

19 
19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 

l 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
19 
18 
18 
IS 
18 

102 
120 
127 
134 
I46 
I46 
147 
147 

13 
13 
13 
13 
13 
I3 
13 
11 

I 

II 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva. 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

1'----------c----------E-in-1-ag-e-:-~-n-N_i_ch_tb."n:::~;en Einlagen von Kreditinstituten ~~-- ---·r--~u~z::~;;;~-~-m_e~-
-------------;~-----------;-------5-~-._-re-~-nl-_.__-g-en _____ ------~-----~------~ :_ Ge~fnahme i 

insgesamt 
insgesamt Sicht­

einlagen 
Termin­
einlagen 

insgesamt 

I 
I i I 

darunter I Sicht- , Termin- ~~ insgesamt 
be;~en~~~~te j insgesamt einlagen einlagen 

S~ar-
einlagen I 

! 

j insgesamt 
i 

darunter 

bei 
Kredit­

instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 

11 003,3 
12 339,0 
13 872,9 
14 73I.S ') 
14 933.5 
15 166.3 
15 288,2 

2 948,3 
4 860,I 
5 528,2 
6 281.3 
6 686.0 ') 
6 768.8 
6 901.0 
6 930,8 

4 637,9 
6 143.2 
6 810,8 
7 591,5 
8 045.7 
8 164.7 
s 261.3 
8 357,4 

9 352,1 
11 747,3 
13 329,3 
14 86o,3 
15 1 86.2") 
15 561.I 
1S 806,7 
15 846,3 

5 088,9 
4 865.2 
5 087.8 
5 407,4 
5 467.3 
5 473,5 
5 601.4 
5 510.5 

4 263.2 
6 882.1 
8 241.5 
9 4S8 ,9 
9 718.9") 

10 087.6 
10 205.3 
IO 335,8 

678,4 
9\2,4 

1 076,5 
I 285.2 
1 301.3 
I 338.5 
1 350.8 
1 355,9 

1 801.2 
2 126.6 
2 251.8 
2 5 24.2 
2 679.7 
2 736.7 
2 731.I 
2 775.7 

90,8 
141.2 
136,0 
125,9 
I01.4 

92.5 
110,5 

95.I 

63.6 
98,6 
93.5 
74,1 
55.5 
47.4 
49.9 
48.0 

27.2 
42.6 
42.5 
51.8 
45.9 
45 .I 
60.6 
47,1 

464,1 
986,1 

1 519,7 
I 4l4,2 
1 393.4 
I 502.5 
I 437,6 
1 381.3 

61.5 
109.3 
115.I 
lll.l 

85.7 
83.3 
99.1 
83.5 

49,2 
86.I 
79,9 
68,7 
44.4 
42.6 
43.0 
41.3 

12.3 
23.2 
35.2 
42.4 
41.3 
40.7 
56.1 
42,2 

36,4 
58,6 
73,2 
73,6 
57.4 
56.4 
69.1 
52,4 

24,3 
35.7 
38,3 
31.8 
18.3 
I7.9 
20.2 
I7.5 

24,5 
49,9 
40,5 
36.3 
27.2 
25 .s 
28.9 
30.0 

0,6 
0.8 
1,4 
1.2 
l.I 
l.I 
1.1 
I. I 

O.I 
0.1 
0.1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

Private Hypothekenbanken °) 

24.3 
49,6 
40.2 
35.7 
25.2 
23.8 
21.9 
22,9 

0,6 
0,8 
!.4 
1.2 
0.9 
0.9 
0.9 
0,9 

O.I 
O.I 
O.I 
0,1 
0,1 
0.1 
O.I 
o.I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
'12.1 
22.9 
34.9 
4[.8 
39.I 
38.5 
48.9 
34,9 

0.2 
0,3 
0.3 
0.6 
2.0 
2.0 
7.0 
7.1 

0,0 

0.2 
0.2 
0.1 
0.2 

0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

29.3 
31.9 
20,9 
I4,8 
I5 ,7 

9.2 
I1.4 
I1.6 

14,4 
12.5 
13.6 

5.4 
11.I 

4.8 
6.9 
6.7 

14.9 
19.4 

7,3 
9,4 
4.6 
4.4 
4.5 
4.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
373.9 
364,5 
4t~O,l 

419.3 
389.2 
38~.2 
354.5 

171.6 
252,9 
215,9 
284,8 
223.3 
218.1 
228.2 
212,3 

76,8 
119.8 
146,6 
tn.t 
193.7 
I68.7 
157.6 
139,9 

0,7 
1.2 
2.0 
2,2 
2.3 
2.4 
2.4 
2.3 

0,6 
0,8 
!.0 
0,9 
0.9 
0.9 
1.0 
0,9 

215.0 
612.2 

I 155,2 
954.1 
974.1 

I113.3 
I 049.4 
1 026.8 

22.5 
30,9 
20.4 
14.8 
I4.6 

8.0 
8.3 
8,5 

7.6 
11.6 
13.1 

5,4 
IO.O 

3.6 
3.8 
3.6 

14.9 
19.3 

7.3 
9.4 
4.6 
4.4 
4.5 
4,9 

I75.1 
317.4 
374,0 
395.7 
363.9 
472.4 
444.2 
385,2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

464,1 
986.1 

I 519,7 
1 414,2 
1 393,4 
1 502.) 
I 437.6 
I 381.3 

80.4 
111.7 
135.1 
121.3 
117.6 
I40.0 
120.0 
121.1 

1 7I 1.6 
2 037,0 
2 16.:2.2 
2 4H.6 
2 473,6 
2 501.2 
2 504.5 
2 553,4 

249.1 
373,9 
364.5 
4to0.1 
419.3 
389.2 
388.2 
354.5 

59,6 
77.6 
87,0 
73.5 
77.8 

I05 .0 
85.4 
83,8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

171.6 
252,9 
215,9 
284.8 
223.3 
218.I 
22S.2 
212,3 

76,8 
119.8 
I46.6 
17 3,1 
193.7 
168.7 
157.6 
139,9 

0,7 
1.2 
2,0 
2,2 
2.3 
2.4 
2.4 
2.3 

0.6 
0.8 
1-0 
0.9 
0.9 
0.9 
1.0 
0.9 

215,0. 
6\2,2 

I I55,2 
954.I 
974.I 

I 113.3 
I 049.4 
1 026.8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 17) 

59,6 
77,6 
87,0 
73.5 
77.8 

I05.0 
85.4 
83,8 

20,8 
l4.I 
48.1 
47.8 
39.8 
35.0 
34.6 
37,3 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1B) 

I 508.1 
I 824.0 
I 969,2 
2 198.8 
2 294.6 
2 286.2 
2 312.2 
2 347.8 

929,7 
990.6 

1 002,1 
1 140,1 
I 125.6 
1 111.5 
1 114.7 
1 133.2 

I0.219) 568,2 
833.4 
967,I 

1 o;s,7 
I 169.0 
1 174.7 
I 197,5 
I 214.6 

203.5 
213,0 
I93.0 
235,8 
179.0 
215.0 
192.3 
205,6 

175,1 
317.4 
374.0 
395,7 
363.9 
472.4 
444.2 
385.2 

20.8 
34.I 
48.1 
47.8 
39.8 
35 .o 
34.6 
37,3 

203,5 
2]3.0 
193,0 
23:;,s 
I79.0 
215.0 
192.3 
205,6 

6.8 
1.0 
0.5 
0,0 
1.1 
1.2 
3.I 
3,I 

6,8 
0.9 
0.5 
o.o 
l.I 
1.2 
3.I 
3,I 

0,1 

39,9 
294,8 
781.2 
558.4 
610.2 
640.9 
605.2 
641.6 

39.9 
294,8 
781.2 
558.4 
610.2 
640.9 
605.2 
641.6 

185.1 
232.0 
I87.I 
180.5 
203.I 
198.I 
204.8 
I96.6 

49,9 
60,7 
53,4 
52.6 
50.6 
48.7 
54.7 
48.I 

1H.2 
171.3 
133,7 
127.9 
I52.5 
149.4 
I50.I 
148,5 

5H.7 
506.0 
474.4 
550,3 
516.1 
568.0 
589.6 
613,8 

44.0 

70.0 
IOJ.O 
121.0 
121.0 
121.0 
I21.0 

491.7 
506,0 
404,4 
449.3 
395 .I 
447 .o 
468.6 
491,8 

395,0 
550.1 
663,1 
824.4 
830.5 
836.2 
861.4: 
860.2 

89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 

42.4 
29,7 

7,4 
19,9 
45.3 
40.9 
43.8 
37 .I 

18,1 
14.l 
7,0 
8,0 
4.4 
2.9 
9,6 
3.0 

24.3 
15.5 

0,4 
11.9 
40.9 
38.0 
34.2 
l4.I 

327.0 
280.0 
179,8 
242.3 
141.5 
179.0 
173.2 
168.3 

327,0 
280,0 
179,8 
242.3 
141.5 
179.0 
173.2 
168,3 

13.2 
8,3 
0,9 

I2.5 
38.9 
33.4 
34.7 
34.0 

0.4 
0,6 
0,5 
1.1 
3.1 
1.6 
2.2 
1.7 

12.8 
7.7 
0,4 

11.4 
35 .s 
31.8 
32.5 
32.3 

I76.8 
226,5 
126,9 
102.7 

29.6 
I02.7 

87.5 
85.9 

I76,8 
226.5 
126,9 
l02.i 

29.6 
I02.7 

87.5 
85,9 

Anmerkungen •), '), ') und ') bis ') s. dritte Seite der Tabelle lll, BI. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. ISO Mio DM, die durch die Einbeziehung des 
Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch brdingte Zunahme von rd. 35 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfte!!i einiger Institute verursacht wurde.­
dingte Zunahme von rd. 28 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nadt Berlin entstanden ist. - 16 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 36 Mio DM, die durch den Abgang des 
Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik - 18) Anlagekonto. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 0) Ein-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 

I 
j mittel­

fristige 
Geld­

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nidtt­
bankeo 

142,7 
202,3 
179,7 
160,6 
157,8 
157.2 
161.0 
159.5 

31.1 
46,5 
46,4 
44.6 
46.2 
45.8 
45.1 
45,1 

110,9 
155,8 
133,3 
116,0 
111.6 
111.4 
115.9 
114.4 

208,7 
226.0 
294.6 
308,0 
374.6 
389,0 
416.4 
445.5 

H.O 

70,0 
101,0 
121.0 
121.0 
121.0 
121.0 

164.7 
226,0 
224.6 
207,0 
253.6 
268.0 
295.4 
324.5 

19.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 

I 

I, nad11ld!tl.: 

in den 
aufgenom­

menen 
Geldem 

enthaltene 
Rembours­

Kredite 
') 

4,5 
2,6 
2.0 
4,6 
7.9 
6,0 
7.6 

4.5 
2,6 
2.0 
4.6 
7.9 
6,0 
7.6 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

10,2 

16.0 
25.7 
22.9 
19.3 
22.3 

10,2 

16,0 
25,7 
22.9 
19.3 
22.3 

17,2 
12,0 

5.8 
5.0 
4,8 
5.4 
5,4 
5.3 

Sdtuld­
versduei­
bungen 

im 
Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durm­
Iaufeode 
Kredite 

(nur 
Treuhaod­
gesdtiifte) 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts· 
guthaben 
einsdtl. 

Rücklagen 
nadt 

§ 11 KWG 

Sonstige 
RDcklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

I 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder •) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

öffentl.­
redttl. 

Körper­
schaften 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
ooostige sdtaften 

u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

~ ~~:: 1 ~ ~~g:~ 1 ~:~:~ :~:~ m:~ m:: 11 m:~ 1 m:~ ~ ~~~:~ m:~ 1iU 
5 342.5 3 813,3 128S,7 529,8 491.1 483,5 465,5 439.1 3 476,5 1 012,1 123,1 
6 219.4 4 106,7 1 542,1 615,2 419.7 643,4 466.7 504,8 3 924,1 943,4 120,8 
6 742.51') I 4 298.011) 1 684.3 656.1 549.5 496.91·> 

11

494.913) 

1

586.9 4 139.0 938.8 121.0 
6 817.9 4 355,4 1 715,6 662.4 549,5 542.1 497.2 563.4 4 242,3 944.5 124.2 
6 930,8") 4 385.7 1 749.4 664.1 551.4 569.6 493.1 576,3 4 298.4 947,4 123.8 
7 018,3 4 430,6 1 797,0 666,3 551.4 532.9 491.4 589.8 4 369,4 954,2 125,7 

1929.0 I 3 483,4 
3 978,6 
4 540,7 
4 916.6

10
) I 

4 973,5 
5 053.6") 
5 125,0 

691,3 
1121,2 
1 363,9 
1 678,7 
1 825.9 
1 844,4 
1 877.2 
1 893,3 

694.7 I 1 065,8 
1 297,8 
1 577,5 
1 576.9

16
) I 

1 578.4 
1 579.7 
1 582.5 

312,1 
382,6 
382,7 
344.4 
344.6 
344,6 
344.6 
344.6 

312.6 I 683,2 
915,1 

1 233,1 
1 232,315)1 
1 233,8 
1 235.1 
1 237.9 

395,7 
576,6 
728,9 
752,9 
795.111) 
807.7 
802,9 
806,9 

2354,3 
2914,3 
3154.4 
3 353,8 
3 502.9 
3 547.7 
3 582.8 
3 623.7 

5 661,5 
5 769.0 
6 028,4 
6 281.5 
6 511.1 
6 487,7 
6 506.1 
6 555,2 

85,2 
134,1 
166,1 
216,6 
254.9 
261.2 
269.5 
278.1 

600,5 
953,3 

1119,6 
1 325,4 
1 429.4 
1 454.4 
1 479,9 
1 518.9 

Private Hypothekenbanken °) 

109,2 
127,7 
149,0 
168,7 
205.3 
209,2 
210,8 
211.8 

44.1 
60,2 
66,3 
69,4 
95 .o 
95.4 
97.3 
96,6 

271.6 I 259.4 
318,8 269,6 
292,4 285,5 
406,3 283,6 
313,o'')ll 308.1") 
325,7 309,6 
362,3 306.8 
316,3 304,8 

57.3 
97,4 

132.0 
143,6 
178,8 
180.3 
181.8 
189,8 

öffentL-redltl. Grundkreditanstalten 

300,2 
351.3 
310,8 
446,5 
450.8 
453.2 
453.3 
454.5 

335,0 
354.6 
424,8 
370.3 
454.5 
454,1 
454.1 
454.8 

194,2 
234,6 
191.1 
237,1 
183,8 
216,4 
207,3 
216,6 

1
168,6 
172,5 
180,0 
183,1 
186,8 
187,6 

I 
186,3 
186,6 

1

205,0 
259,1 
307,0 
361.2 

1

408.1 
383,1 
394.5 
400.0 

124,5 
262,9 
368,8 
416,2 
435.1 
446.2 
449,8 
453.9 

2 088,7 
2 762,7 
3 107,7 
3 507,9 
3 703,9 
3 796.1 
3 848.6 
3 915,5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 164,3 
2 516,6 
3 033,9 
3 851.7 
4 113.7 
4 322.8 
4 496.4 
4 621.0 

379,1 
431,0 
441,7 
467,1 
462,616) 

462,6 
463.2 
467.6 

245,5 
301.2 
363,7 
363,8 
429.0 
427.4 
426,4 
430,0 

190,0 
171.6 
169,7 
344,2 
157,7 
188,8 
288,4 
172,6 

11

702,3 
7B,6 
702,1 

1

'11 ~~~:~ 676.0 
661.7 
668,0 

438,6 
474,7 
581.2 
628,9 
684.8 
670,5 
673.8 
689,0 

5 043,4 
6 789,3 
7 586,1 
8 577,9 
9 054,2 
9 279,5 
9 485,5 
9 655,0 

90.9 
146,3 
181,5 
188,5 
179.1 
183,0 
185.2 
187.6 

607,3 
846,1 
830.7 
754,8 
759,7 
761.5 
762.2 
766,6 

906,0 
618.4 
585.4 
656,5 
689.1 
690.2 
707.3 
714,4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft+) 
4 247,0 
4 065,7 
4 132.8 
4 284,2 
4 414.6 
4 398,9 
4 421.4 
4 451.8 

1 421.5 
1 703,3 
1 895,5 
1 997 .l 
2 096.5 
2 088,8 
2 084,7 
2 103,4 

22,4 
20.7 
20.9 
21.0 
34.0 
33,9 
33.7 
33.7 

155,0 
113.0 
162.5 
189,4 
215.4 
215.3 
219.5 
219,5 

5,0 
5,1 
5.0 
5,1 
5.0 
5.1 
5.1 
5.1 

186,2 
231.8 
273,4 
273.5 
321.6 
321.6 
321.7 
321.8 

69,6 
67,0 
61.4 

209,8 
45.1 
67,0 

168.1 
46,7 

246.7 
195,4 
218,2 
238,1 
221.6 
207,8 
214.3 
215,5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009,3 
2 403,6 
2 871,4 
l 662,3 
3 898.3 
4 107,5 
4 276.9 
4 401.5 

374.1 
425,9 
436,6 
462,0 
457.616) 
457,5 
458.1 
462,5 

59,3 
69,4 
90,4 
90,3 

107.4 
105.8 
104.7 
108,2 

120,4 
104,6 
108,4 
134.4 
112,6 
121.8 
120.3 
125.9 

11

702,3 
714,6 
702,1 

II 

~~i·.~ 
676.0 
661.7 
668,0 

191.9 
279,3 
363,0 
390,8 
463.2 
462,7 
459.5 
473.5 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 17) 

0,3 
5,0 
6,1 
5,6 
5.4 
5.3 
5,3 
5,4 

41.8 
61,2 
72,1 
92,8 

100.0 
100,5 
105.0 
106.1 

29,1 
40,5 
51.9 
57.8 
70.6 
72,1 
73.1 
71.9 

92.2 II 111,2 

m:~ II 138,4 
145.1 
146,9 
152,2 

22.7 
25,7 
27,0 
26.6 
39.4 
39.2 
39,0 
39,1 

3 645,1 
3 838,4 
4 064,1 
4 247,7 
4 436.8 
4 433,8 
4 452,9 
4 484.3 

1 398,3 
2 950,9 
3 522.7 
4 330,2 
4 617.4 
4 845,7 
5 032.6 
5 170,7 

Post s check- u n d Post s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

I ~ II 

1

116,5 II' 145.9 
137,0 
132,7 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 

554,2 
144,9 

90.0 
101,0 
101.0 
101.0 
101.0 
101.0 

351,8 
473,5 
495,3 
555,5 
588.1 
589.2 
606.3 
613,4 

46,1 
110,3 
107.1 

96,3 
90,0 
92.0 
90,6 
90,1 

8,1 
12,8 
16,0 
24,5 
31.0 
32.2 
33,2 
35,6 

234,1 
606,5 
702.5 
757.7 
803.3 
789,3 
788,8 
781.9 

6,0 
322,8 
388,2 
404.5 
403,6 
404,0 
418,3 
420,6 

228,1 
283,7 
314.3 
353,2 
399,7 
385,3 
370.5 
361.3 

3.5 
5,8 
5,8 
5.1 
4.5 
4.4 
4.3 
5.2 

III. Kreditiustitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0,0 

0,0 

25,0 
14,3 
19.1 
26,5 
31.1 
28.0 
27,1 
25,0 

B. Zwisdteubilcmzeu 

Indossa­
ments· 

verbiod-
lidt­

keiten 
aus 

weiter· 
begebe­

neo 
Wechseln 

Monats­
ende 

0,0 Dez. 1953 
0,0 Dez, 1954 
0,0 Juni 1955 
0,0 Dez. 
o,o April1956 
0.0 Mai 
o.o Juni 
o,o Juli 

0,0 
o.o 
0,0 
o,o 
0,0 
o.o 
0,0 
0,0 

1 128,8 
1164,0 
1 121.3 
1 396,8 
1 671.1 
1 571.9 
1 427.2 
1 271.3 

20,0 
2,5 
1,8 

24.7 
41.9 
43,3 
3.4, 
2,3 

1 108,1 
1 161,5 
1 119.5 
1 372,1 
1 629.2 
1 528,6 
1 423 .s 
1 269,0 

137,7 
162,7 
210,9 
262,7 
260,3 
267.1 
270.9 
270,8 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1914 
Juni 1955 
Dez. 
April 19'56 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
APril 1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
April1956 
Mai 
Juni 
Juli 

Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM. die durch die Einbe2iehung des Berliner Gesdtäftes einiger 
1') Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 113 Mio DM, die durch die Einb·eziehung des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisdt be-
63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nadt Berlin entstanden ist. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 25 Mio DM, die durdt 
Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 17) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - 1') laut 
sdtließlich SdtiHsp!andbrie!banken. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lii. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 

Monats-
ende 

19S3 Dez. 
1954 Mai 

Juni 
uli 

Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

L951i fan 
Febr. 
März 
A01il 
Mai 
Juni 
Juli 
Au&. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April8l 
APril') 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

MonatsM 
ende 

1953 Dez. 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril') 
APTil8) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I I __ Barreserve_'l_l 
I ' 

I 

I 
Zahl I 
der 

I 
dar- Post-

berim- Summe unter smeck-der tenden Giro- gut-
Institute Aktiva ins- haben gut-

') gesamt haben 
bei der I 

BZB 

I 

l3 12 181.1 126,7 107,1 I 
8,0 

38 l 511,5 151.0 131.0 4.0 
38 . 2 514,0 120,7 101.6 I 3,1 
38 2 653,3 137,3 113,8 

I 

3,9 
40 2 700,2 114,9 93,0 3,8 
44 2 732,3 109.0 88,4 2.4 
44 2 767,9 95,6 76,4 3.3 
44 2 813.7 98.4 77.0 3.4 
45 2 936,3 

! 
163,0 140,5 8.1 

48 2 950,1 102,9 80,7 4.9 
48 2 960,7 109.7 88,7 4,2 
51 3 078,6 150,0 127.6 5.1 
5I 3 103,3 120,1 97,3 4.5 
5I 3 124,5 133,1 101.7 4.0 
51 3 206,6 125,1 100.6 4.6 
5I 3 189,5 94.9 70,3 3,2 
5I 3 267,9 103,2 78,1 3.4 
n 3 272,8 119.0 99,3 3.6 
54 3 268,5 129.8 

I 
105.2 3,5 

54 3 320,8 113.0 86,5 3.5 
54 3 426,2 159,9 133.4 8.2 

55 3 372,7 114,2 
I 

88.5 3,0 
57 3 395,5 128,6 105,2 4.1 
57 

I 

3 430,1 139,0 

I 

117,6 4.1 
57 3 440,8 153,9 127.1 3.0 
41 3 197.9 

I· 

151.4 125.3 2.8 
41 3 230.6 119.5 87,2 4.6 
41 I 3 3oo.7 126.5 102.2 4.5 
42 3 304,0 126.8 

I 
99.1 2,8 

43 I 3 375,o 126.9 105 ,; 4.5 

Einlagen 

Summe Ii Wirt- öffent-

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) Wemsei 

- -- --·----- Berliner 
darunter 

I täglim 
fällige 
und mit Senecks 
be::tien; i und 
Laufzeit 1 lnk~soj ins- ins-

gesamt oder j we se gesamt 
Kündi- I 

gung I von 
I weniger 

I 
I 

als 3 I 
Monaten 1 I 

113.~ 

I 

98,1 15,~ 247,7 

192,1 166,3 16,8 253,5 
193,8 181.0 13,1 247,8 
190.0 176,6 12,4 261.2 
209.0 192,7 17,4 262,4 
204.9 184,3 14,2 273,2 
191.4 167.7 15,0 277,8 
200.3 178.8 14,7 278,5 
175,5 149.9 17,9 301.0 

19!.1 163.0 15,6 299.3 
201.1 169,5 16,7 278,2 
223.9 190,8 13,1 301.6 
241.9 199,2 14,4 326,6 
230,1 184,5 26,5 314,8 
284,1 235,6 15,1 317,0 
227,8 19!.0 14,3 330,6 
244,9 196,4 15,7 319,3 
:!32,8 168,6 15,0 300,0 
191,7 110,8 19.7 306,1 
207,5 157.7 15,3 335,3 
219,9 181.0 19,3 358,0 

203,4 178,4 12,3 322,8 
206,0 185,9 13,3 304,3 
232,8 211.9 17.5 

I 

285,3 
222,5 

I 

202,0 17.7 291.7 
196.1 182.3 17,1 263.2 
256.3 244,6 14.9 267.9 
285,8 263.4 13.1 288,3 
258.2 238,6 14.2 297.7 
273,4 I 249.3 16.1 309.4 

' 

Passiva 

I 

Aufgenommene 
Gelder einsml. 

I durmlfde. Kredite 

für Eigene 
länger Akzepte 

als im 

Smuld-
ver~ 

schrei-
bungen, 
Sm atz-

dar- wemsei 
unter und un-

Handels- verzins-
wemsei lime 

Sm atz-
anwei-
sungen 

I I 

I 237,2 7,0 
243,8 6,2 
237,3 2,5 
252,8 2.~ 
251.4 2.4 
263,1 2,6 
268,2 2,3 
269,5 2,2 
290,9 2,2 
289,3 ! 2,3 
269,7 2,2 
293.3 2,3 
318,9 2.1 
306,6 2,1 

I 307,2 3,1 
I 320,8 4.1 

308,7 4.1 
390,3 4,2 
297,1 2.2 
320.9 4.2 
344,3 2.1 
313,7 5.2 
296.6 5,9 
275.9 5,9 
281.8 5.9 
253,3 5.9 
257.5 8,9 
277.9 8.9 
287.4 

I 

8,9 
299.2 8.9 

Auf­
genom- I Grund-

1 

oder 1 

Stamm­
rnene 
lang­

fristige 
Dar- I 
leben , 
(für 

kapital 

Pa~:fva I sdlafts, 
unter, 

nehmen 
1. und 

lim­
remtlime 
Körper­
smalten 

Kredit­
institute 

Spar­
einlagen 

ins­
geiamt 

darunter I 

6 ~5°~~te Umlauf 

1

4 Jahren 
herein- ! 

genom-

4 Jahre 
und mehr). 
einsml.l 
durm-

bzw. 
Ge­

smäfts­
guthaben 
einsml. 
Rück­
lagen 
§11 

KWG 

2 181.1 

2 551.5 
2 554.0 
2 653,3 
2 700,2 
2 732,3 
2 767,9 
2 813,7 
2 936,3 

2 950.1 
2 960,7 
3 078,6 
3 103,3 
3 124,5 
3 206.6 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372.7 
3 395.5 
3 430,1 
3 440.8 
3 197,9 
3 230,6 
3 300.7 
3 304,0 
3 375 .o 

I Private 

,I 

568,5 

627.9 
612.5 
641,9 
616.5 

i 618.4 
62!.7 
620.5 
600,6 
620,4 
611.3 
628,1 
644.3 
659,1 
658,1 
671.6 
66>.0 
664,9 

I 

684,0 
694.7 
694,2 

I 

692,6 
686,8 
673,4 
722.4 
687.7 
699.7 
716,5 
744.5 
744.6 

250,6 

427.9 
383.3 
379,4 
373,9 
374,5 
347,9 
337,6 
322,0 

350,3 
328.7 
377.5 
401.6 
393.1 
393,8 
375,5 
420,1 
354,2 
308,5 
324,1 
327.8 
334,0 
322.9 
334,7 
320,0 
297.0 
289,9 
271.9 
278,6 
285.3 

145,9 

102,8 
125,0 
153,1 
166.8 
179.3 
193.9 
208,6 
256,4 

247,5 
240,8 
266,1 
244,9 
236,3 
259,4 
236.5 
218.6 
240,9 
238,7 
232,0 
259,5 

202,8 
216.4 
216,0 
202,2 
157.7 
171.1 

I 

178.8 
154.9 
180,5 

215.1 
266,9 
278.3 
288,3 
296,7 
307,8 
341.8 
353,2 
376.2 

393.9 
406.5 
418.4 
429.4 
439,3 
450,7 
460.9 
476.4 
485,3 
495.8 
505,2 
528.1 
554,8 
567.3 
580,0 
593.9 
592,2 
604.0 
619.2 
625 ,; 
t<~3.e> 

' I 

66,0 

36.1 
60,1 
64,5 
64.2 
51.0 
43.7 
46,8 
76,3 

49.9 
54,0 
68,8 
54.6 
48,9 
56.8 
50.7 
76,4 
78,0 
80,1 
78.0 
89,8 

101.1 
101.2 
114.2 
79.0 
78.2 

i!:~ I 
65.1 
67,6 

1 G.I:I:r I 

I 

13,5 

10,1 
!3.9 
17 .o 
17,6 
18.2 
16.4 
18,6 
18.5 
16.7 
16.2 
17,5 
16,0 
15.9 
16,8 
16.4 
36.5 
36.5 
38,1 
38,6 
40.7 
40.6 
44,6 
45.7 
45.1 
45.7 
23.3 
23.4 
31.9 
31.0 

11.8 

16.3 
16.4 

5.4 
10.5 
16,6 
15,7 
14.4 
17,6 

8.5 
11.8 
19.8 

5,4 
10,9 
15,3 

6,4 
6,5 

19.6 
17 .o 
18,3 
30,6 
32,8 
28,8 
29.7 
21.1 
20.8 
31.9 
27.9 
27.0 
24.3 

laufende I 
Kredite 

746.5 I 

781.1 
780,4 
806,1 
820,8 
824.9 
838,1 
861.0 
893,9 

72,1 

79.0 
79,7 
81.3 
83,0 
83,4 
83,7 
84.4 
87,5 

899,8 88,8 
911.7 89,2 
914,0 96,4 
927.2 100,6 
939,9 103,2 
953.6 113,4 
948,6 1!3,7 
963.7 113.8 
970.0 114,3 
966.1 115,3 
986,6 115.3 

1 008,2 120,8 
991,4 

1 000,2 
1 008,0 
1 014.1 

987,9 
1 009,3 

1

1 030,6 
1 018 .o 
1 043.2 

121.9 
125.8 
129.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144.3 
144.~ 
144.7 

Wert-
papiere 

und 
Kon-

sortial-
beteili-
gungen 

I 

I 

46,3 
79,6 
86,3 
92.5 
98,0 
96,7 
95,6 
98,3 
94,8 

i 
107,2 
111.0 
114,2 
116,4 
123.1 
125,8 
130,7 
144,2 
146,6 

I 151.3 
161.1 
145,3 

165,6 
167,0 
165,7 
169.3 
161.6 
159.1 
156.1 
164.1 
163,2 

! 
Debitoren 

I 
I 

einocnl. durm- ! 

laufe~~e_l<redite_l 
I 

Lang-
fristige 1 

Aus- Aus-I dar-gleims- unter leihun- ~ Sonstige 
forde- Wirt- gen · Aktiva 
rungen ins- scnafts- einsml. 

') durm-gesamt unter- laufende nehmen 
und Kredite 

Private 
I 

I 

I ! 

216,0 530,4 505,2 794,9 
i 
I 

2~5.8 586,2 549,4 870.7 
2~5.1 614,5 577,0 876.0 
255,7 650,7 607,3 902.9 
263,3 651.8 607,7 921.1 
263,9 679.4 633,0 927,0 
264,3 686,1 638,9 ! 944,9 
262.4 688,8 639,5 970,6 
261.8 729.6 673,1 984,8 
252,3 764,9 697.1 II 019.1 
252.7 753.9 690.3 1 036.7 
258.4 772,1 706,0 I 043.4 
252,0 765,1 697,2 ! I 062.4 
253,7 756,5 688,6 I 081.7 
253,0 786,5 708.8 1 082.0 
258,8 808,9 728,0 i 1 097.7 
260,3 830.1 729,2 1 122,2 
260,8 840,9 731.2 . 1125,3 
261.0 826,2 707,8 1 152.1 
258.4 825,1 713.8 1 172,0 
255,0 821.9 703,9 1 205,5 

250.4 847 .9') 716.8') 1 254.3')1 
252.4 851.2') 722.9') 1 265 ,9') 
254.8 866.8') 736.4') 1 258,6')' 
251.7 

I 
849.1 713.9 1 274.7 

244.0 777.9') 654.8') 1183.3') 
242,2 757,3') 658,1')11 207.8') 
241.9 I 773.4 

I 
669.2 11 205,0 

235 .I 774.9 670.4 1 225,3 
236.2 779.3 

I 
666.3 1 256.0 

Herkunft der längerfristig 
1 aufgenommenen 

Fremdgelder 1) 

i 
I 

Verbind­
! lim-

I 

') 

75.1 
135,6 
141.1 
144.2 
156,1 
159.0 
191.6 
196,1 
197.6 
190,5 
194,3 
194,5 
197,8 
198.9 
210.3 
218,5 
220,5 
224,6 
224,9 
225,4 
221.1 

193,6 
196.8 
199.6 
201.3 
194,6') 
192.1 ') 
197.2 
196.0 
201,1 

Indossa­
ments­

verbind-

Sonstige I 
Passiva 

') Kredit-
öffent­
licne 

Stellen 
sonstige 

keiten 
aus 

s!~~~:n I 

lich­
keiten 

und 
eigene 

Ziehun-
1 '""'"" 

II I 
104.6 I 

! 

15.8 
24.5 
26,6 
29.6 
33.1 
34,7 
35.0 
40.1 
43,6 

213,5 
218,3 
233,3 
267,8 
276,4 
281,4 
287,2 
305.8 
291,0 
296,7 
289.5 
29>.3 
293,8 
30;,5 
32S,6 
327.4 
345.6 
363,0 
366,6 
367.2 
341,3 
346,1 
344.3 
H0,2 
234.9 
227,0 
237.3 
245,9 
251.2 

48.4 
50.8 
54,5 
56.1 
57,1 
67.1 
69.3 
92,9 
96,3 

101.2 
104,5 
107,6 
109,2 
114.3 
120.6 
140.7 
126.1 
103.3 

I 
108,7 
113.9 

' 117.2 

I 741.6 

765.7 
766,9 
791,2 
802,8 
805.7 

816,9 1'. 836,8 
860.8 
860.3 
869.8 
869,3 
879,1 

1 889,8 
897,3 
888.5 

I 

900,3 
904,3 
897,1 
914.7 

1 93;,3 1 
917.5 

! 925 .o 
927.5 I 
912,9 

! 906.8 I 

927.6 I 

I

, 944.5 I 
935.2 
956.6 

I 

2.6 
1.8 
1.5 
3,0 
3.0 
3,0 
3,0 
3.0 
8,3 

8.4 
7,9 
8.4 
8.4 
9,7 
6,4 
7,4 
7,4 
6,4 
6,5 
6.5 
6,4 

5.7 
5,7 
5.7 
5.7 
0,8 
1.8 
1.8 
1.8 
1.8 

u. a. 
gen im 

i Umlauf 
I 
I 

I 

I 

42,8 ~ 
41.6 
41.8 
42.6 
44.8 
51.5 
52,2 
58.0 
65.2 
68,9 
79,3 
71.0 
74.8 
84,3 
81.7 
81.1 
79,9 
73.8 
75,7 
77.2 
82.9 
83,5 
81,8 
86.8 
86,1 
79.2 
78,6 
81.1 
77.0 
76.8 

48,0 

33.7 
35.1 
30.7 
40,9 
49.1 
58.9 
58,9 
68,7 

64.0 
96,6 
88.7 
63,1 
75.3 
72,7 
66,8 
74,5 

109,0 
103,0 

91.4 
99,0 

118.6 
136.2 
157,4 
138.8 
125.7 
120.6 

99,8 
90,6 
80.9 

1) Ohne Postscneckamt und Postsparkasse, aber einsenlieSlieh Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - ') Ver­
änderungen entstehen durm Zugang neu bericntender bzw. Abgang nicnt mehr bericntspflimtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und BZB-Guthaben. - 4) Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglim verkaufter Ausgleimsforderungen. - 6) Nimt identism mit der gleimnamigen Bilanzposition. Einbezogen &ind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - ') Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, nod:t. nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel. die für länger als seChs Monate aufgenommenen Gelder. die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. -
8) Im April 1956 wurde die statistisme Erfassung der Kreditinstitute, die eine Gescnäftstätigkeit sowohl in West-Berlin als aum im Bundesgebiet ausüben, neu ge­
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesmäft dieser Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgesmäft des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nam der neuen Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum V ergleim die nam dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangeste11t. Das West-Berliner Gesd;täft a ll er in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monats­
berimten der Berliner Zentralbank ausgewiesen, - ') Berimtigt. 

76 



Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8. Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 

1955 4. Aug. 

1956 8. März 
19. Mai 

6. Sept. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmern 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutsmer Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

Ofo p. a. 

5 6 1 2 

4'/• s'/• 
4 5 

6')') 7 

3 4') 

5 ') 6 2 3 ') 
4'/• s 1/o 1'/• 2'/•'> 

4 5 1 2 
3'/• 4 1/o '/• 1'/• 

3 4 '/• 1 

3'/• 4'/• 'I• 1 1/o 

4'/• s'/• 1 1/r 1) 2'/•'> 
s'l• 7) 6'/• 2'1!') 3 1/z'l 
5 ') 6 2') 3 '> 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersdueitung 
des Mindest­
reservesolls 

Ofo p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die ö!fentlime Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. aum Anm. ') und')). 
Der Diskontsatz für Wemsel, die auf fremde Valuta lauten. wurde gemäß ZBR-Besmluß vom 3. August 1948 zunämst einheitlim auf 
3 'io festgesetzt. Mit Besmluß vom 9./10. November 1949 ermämtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solme Wechsel unter­
smiedlime Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländismen Notenbanken festzusetzen. Das gleime gilt für DM-Wemsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besmluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besmluß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. aum Fußnote 7).- 1) Selawemsei aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt .!ür 
Wiederaufbau wurden nam der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 1lo diskontiert (ZBR-Besmluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durdl ZBR-Besmluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
nom für Solawemsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einsmließlim 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- 3) Lt. ZBR-Besmluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sim um Kredite an die Landwirtsmaft, an die Seesmif!ahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4'/o, soweit es sim um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1l•'io festgesetzt.-') Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung 3 ) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seesdliffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 'io abgeremnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutsmer Länder 
im Verkehr mit den angesdl.lossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/t, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Ansprum genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wemsein und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Besmluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - ') Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsme Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswemsei und Export­
tratten 'l•'io. - 1) Aum Diskontsatz für Auslandswemsel, Auslandssmecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - 8) Die­
ser Satz gilt gleithermaßen für Inlandswemsei und für auf Deutsme Mark oder eine fremde Währung lautende Auslandswemsel, Aus­
landssmecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1953 6. )an. 
8. )an. 

12. )an. 
3. März 

13. April 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 
3. Aug. 
2. Sept, 

1954 8. )an. 
18. )an. 

8. März 
7. APril 

21. APril 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an. 
12. Jan. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. April 
3.Juni 

14. uli 
20. Juli 

4. Aug. 
2. Sept. 

1~: ~r:: 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. Jan. 

s. März 
26. März 
27. APril 
22. Mai 

s. Juni 
6. Sept, 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0 /o p. a. 

Smatzwemsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 9L1 'I• Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 11• Jahren I 2 Jahren 

Tagen Tagen 

3 71s 4 4 5ls s'l• 

I 

3 11• 3 'I• 4 1ls 4'1• 
3'1• 3'/• 4 4 5/s 
3 11· 3 'I• 4'1• 4'1• 
3 1ls 3 11• 4 1ls 4'1• ! 

3 1lo 3 11• 4 1/s 4'1• 5 5'/• 
2 11· 2 7ls 3 'I• 4 8ls i 4 81· 5 
2'1• 2 7/s 3 'lo 4 11• 4'1• 5 
2814. 2 71s 3 111 4 4 111 5 
2 7ls 3 3'1• 4 4 111 5 
2 'I• 2 7ls 3'1• 3 'I• 4'/• 4'/• 
2 'I• 2 'I• 3'1• 3 'I• 4'/• 4'1• 
2 7ls 3 3'1• 3 'I• 4'/• 4'1• 
2 'I• 2'1• 3'/• 

I 

3'/• 4'1• 4'1• 
2 '~>i'd 2 'I• 3 1ls 3 5/8 4 1/s 4 5/s 
2 1ls 2'1• 3 31lo 4 4'1• 
2 1/o 2'1• 3 3'1• 3 'I• 4'1• 
2'1• 2 3ls 2 7ls 3 1ls 3 'Ia 4 1ls 
2 1ls 2'1• 2 7ls 3 1ls 3 'I• 4 
2'!. 2'1• 2 7ls 3 1ls 3 'I• 4 
2 3/s 2 11• 3 3 11• 3'1• 4 
2'1• 2'1• 3'1• 3 .,, 3 5ls 4 
2'1• 2'1• 3 3 'I• 3'1• 3 'I• 
2 1/s 2'1• 2'1• 3 'I• ;t/2 3 .,. 
2'1• 2 8ls 3 3 11• 3 'I• 3 'I• 
2 3/a 2'1• 3 3 'I• 3 1/o 3 3/4 
2 11o 2 5/s Jlls 3 'I• 3 'I• 3 'Ia 
2 3/s 2'1• 3 3'1• 3'1• 3 'I• 
2'1• 2 'I• 3 3'/• 3 'I• 3 'I• 
2'1• 2 5ls 3 3'1• 3 'I• 3 71s 
2 5/s 2 11• 3 'I• 3 'I• 3 'I• 4 
2 71s 3 3 .,, 3 'I• 4 4'1• 
3 3 'ls 3 'I• 3 'I• 4 4'/• 
3 1/s 3'/• 3 5/s 3 7/s 4 1ls 4 3/s 
3'/• 3 'I• 3 7/s 4 1/s 4 3ls 4 5/s 
3'1• 3 3/s 4'/• 4'1• 4 'I• 5 
3'/• 3 'I• 4'1• 4'1• 5 5 11• 
3'1• 3 3ls 4.'/4 5 s'l• s'/• 
4 4'1• 5 11• s'l• SOl, 6 
3'1• 4 5 s'l• s'l• 5 'I• 
4'1• 4 11• 5 s'l• s'l• 5 'I• 
s'l• 5 11• 5 'I• 6 6 11• 

I 

61/r; 

s'l• 5 •Ia 6 6 11• 6'1• 6'1• 
4'1• 4 7ls 5 'I· 6 6'1• 6 112 
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Vorratsstellen-Wemsei 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4'1• 4'/• 
3'1• 3 'I• 
3 'I• 3'1• 
3 'I• 3 'I• 
3 'I• 3 111 
3 'I• 3'/• 
3 3 'I• 
3 3'/• 
2 7/e 3 
3 3 .,, 

2 'I• 3 
2'1• 2 7lo 
3 3'1• 
2 7ls 3 
2s;, 2 7ls 
2'1• 2 5/a 
2'1• 2 'I• 
2 3/s 2'/• 
2'/• 2 8ls 
2 8ls 2'1• 
2'1• 2 5ls 
2 5ls 2'1• 
2 3/a 2'1• 
2'1• 2 3ls 
2 8ls 2'1• 
2'1• 2 5ls 
2 5/s 2'1• 
2'1• 

I 
2 5ls 

2 'I• 2 31· 
2 5/s 2'~/• 
2 'I• 2 'I• 
3 3 11s 
3 11• 3 'Ia 
3 'I• 3 1lo 
3'1• 3 'I• 
3'1• 3 51s 
3'1• 3 'I• 
3 1/z 3 'I• 
4'1• 4'1• 
4 11s 4'!. 
4 8ls 4'1• 
5 'I• s'l• 
s•l, s 'I• 4 ,,, 5 

IV. Zi11ssätze 

I 



IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen' 
Zinsen 
Akzeptprovision 

l. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
DiskontprovisioJ1 

b) Absdmitte von 5 ooo.- DM 
bis unter 20o6o,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000.- DM 
bis unter 5000,- DM 

Zinsen 
Disko~tprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

;, Umsatzprovision 

6. MindestdiskontsPesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in -provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Redmurre 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

I) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

l. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis w~nia:er als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5'. Zinsvoraus 10) 

I Baden-Württemberg 2) 

5 

6 

im ins· 
einzelnen gesamt 

L + 1/t'/o 
1/•'io ~- M. 9 1/2 

L + 1/• 0/o 
1/o'ioo p, T. 11 

D + 1/•'io 
8 1/2 '/•'io ~- M. 

D + '/o'/o 
1/o'io p, M. 7 

D + 1/t'lo 
'/• 1/o p, M. 7 

D+1'1o 
1/o'lo o. M. 7 112 

D + 1°/o 
1/o'lo ~- M. s 

keine Festsetzune 

keine Anube 

2.-DM 

1/o'ioo mind. -.50 DM 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 6. September 1956 

Bayern 2) Bremen 2) Harnburg 3) 

S o II z ins e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

5 5 5 

6 6 6 

im ins· im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

l + 'i•'i• L + 1/•'io L + 1/, 0/o 
1/•0fo~. M. 9 1/2 1/•0fo ~- M. 9 1/2 'i•Ofo o. M. 9 1/2 

L + 1 1/• 0/o L + 'i•'lo L + 'i•Ofo 

I 
1/o'iooo. T. 12 1/s 0/ooJJ. T. 11 1/o 'loo p, T. 11 

D + '/•Ofo D + 1/•0fo D + 1/•0fo 
'/•'io P. M. 8 1/2 '/•Ofo P. M. 8 1/2 1/o'io P. M. 8112 

D + 1 1/•'lo D + 'i•'lo-l'lo D + 11/o 
1 1/oo p, M. 7 7/to 1/o'lo p. M. 7-7 1/2 1/o'lo p, M. 7 1/2 

D + 1 1/•'lo D + 1/o'io-l'lo D + 1°/o 
1 'loo p, M. 7 7/1o 1/o'lo p. M. 7-7 1/2 1/o'lo ~- M. 7 112 

D + 1 1/•0fo D + 1/•0fo-1 Ofo 
7 1/2-8 '/•'lo o. M. s 1/o'lo p, M. 

D+I'Io 
1/o 1/o P. M. s 

D + 1 1/,0fo D + '1•'1•-l'lo D + 1 1/o 
1/o 0/oP. M. 8 1/2 1/• 0/oP. M. s 1/2-9 1/•0fo p, M. 9 

keine Festletzuni keine Festsetzuni keine Festsetzune 

1/s 0/o pro Semester, 1/o 0/oo d. größeren Seite 
mindest. vom 3facben abzüglicb Saldovortrag, 
des Höcbst-Soll-Saldot mindestens 1/t 0/o pro 

Semester a. Kreditbetrag 

Berechnung nach Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Riebt-
linien d. Reichsaufsichtsamtes 

tür das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 2,-DM 

niCht festeesetzt 1/z 0/oo nicht festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7), in 0/o p. a. 

I 

i 
J'/•") 
J'i• 

l'/• 

4'/• 4'/• 4'/• 
5'/• 5 '/• 5'/• 

unter I ab unter I ab unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 4'/t 
4'/• 5 4 '/• 5 4 •;. 5 
5'/• 5'/• 5 •;. 5'/• 5'!. 5'/• 
5'/• 5 •;, 5'/• 5 'i• 5'/• 5 •;, 

4'/• 4'/• I 4'/• 
I 

4'/• 4'/• 4'/• 
4°/o 5 4 3/. 5 4'!. 

I 

5 I 
5 1/• 5'/• 5'/• 

5 '" 
5'/• s '/• 

5'/• 5 'i• 5'/• 5'1• 5'/• 5 'i• 
1/o- 1/• 1/s- 1/2 

1/s- 1/z 

1) Zusammengestellt nach Angaben der landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmacbungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung VOR Zins- und 
worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höcbotsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
zu bringen. - 0) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nicbtbankierkundscbaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantel­
nungsbanken bleiben zinsfrel. - ') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen l d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 6 'io. - ") Gemäß Be· 
mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten 
Länder. September 1955, S. 84. 
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in West·Berlin geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Oktober 1956 

Hessen 2) Niedersachsen 2) 

6 6 

im ins· im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 11•'1• L + 11•'1• 
1lo'ioP. M. 9 1/2 1lo'io p, M. 9 1/2 

L + 'l•'lo l + 11z'io 
11a'iooP. T. 11 11a'l" p, T. 11 

D + '/o'lo D + 'l•'lo 
11o'io p, M. 8 1/2 1lo'io p, M. 8 1/2 

D + 11z'lo L + 11:'/o 
1la 0/op, M. 7 1lto'lo p, M. 7 

D + 'lz'lo l + 'l•'io 
1lo 0loP. M. 7 1/2 1/a'lo p, M. 7 1/2 

D + 1 11•'/o L + 11•'/o 
'la'lo p, M. 11a'lo p, M. 8 

D + 1 1l2'1o L + 1l•'io 
11a'lo p, M. 8 1/o'lo p, M. g1f26) 

l + 1lz 0/o keine Festsetzune 
11o'lo p, M. 91/2 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richthnien des Reichsaufsidtts-

amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 

2.-DM 

'l•'loo mind. -.50 DM 

4'1• 
511• 

unter ] ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

41lo 411· 
4 3lo 5 
51/o 5'1• 
51/• 5 'I• 

411· 41/, 
4'1• 5 
~ 'I• 5'/• 
5'1• 5 ''• 

1/a- 1lz 

2.-DM 

11• 'loo mind. -,50 DM 

1 11• 
1'1• 

41/, 
511• 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

411· 4'1• 
4 'lo 5 
511• 511• 
5 112 5 'I• 

41lo 4'1• 
4'/o 5 
5'1• 511· 
~ 1j, 5 'I• 

1la- 1l• 

I Nordrhein-Westfalen 2) i Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) 

S o II zinsen in °/o p. a. 
D - Diskontsatz, l = Lombardsatz 

5 

6 6 6 

im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einze-lnen gesamt 

L + 11•'/o L + 1lt 1/o L + 1/•'io 
1lo'io P. M. 9 1/2 11o'io P. M. 9 1/2 1lo'io p, M. 9 1/2 

L + 11z'io l + 'l•'lo L + 1lz 0le 
1la 0/u p, T. 11 1/a'ioo p, T. 11 11a 'ioo p, T. 11 

D + 11•'1• D + 'l•'lo D + 1l•'lo 
1lo'io P. M. 8 1/2 11o'lo p, M. 8 1/2 1lo'io p, M. 8 1/2 

D + 1 11•'1• D + l'l•'io D+1'1o 
'l"'lo P. M. 7 'l"'lo p. M. 7 11a'io p, M. 7 1/2 

D + 1 1l2 1lo D + 1 11•'/o D+1'1o 
1/u 0/o p. M. 7 1/2 1/u- 1!t2°/oP. M. 7-7 1/2 1/s 0/o p M. 7 1/2 

D+1 1/o'lo D + 1 11•'/o D+1'1o 
1/a'io p, M. 8 1la'lo p, M. 1/o'io p, M. 

D + 11l2'1o D + 1 1/•'io D+1'1o 
1/s'io P. M. g5) 1/s 0lo p, M. 8 5) 1lo 0loP. M. 9 6) 

keine Festsetzung L + 'l•'lo keine Festsetzung 
11o'lo p, M. 9 1/2 

t;s 0/o pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts~ 

amtes für das Kreditwesen vorn 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 

11•'/oo mind. -,50 DM 1/2 'loo mind. -, ~o DM nicht festgesetzt 

H ab e n z in s e n 7), in °/o p. a. 

1 11• 1'/• 
1 'I• 1 '!. 

3'1• 3 'I• 

4'1• 4'1• 41/, 
5 ,,, 5112 5 •;, 

unter I ab unter I ab unter ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 411. 4'1• 4'1• 411· 4'1• 
4'!. 5 4'1• 5 43/4 ~ 

5'/• 5'1• 511• 511• ~ lJ. 5'1• 
5 lj, 5 'I• 5'1• 5 'I• ; 1/2 5 'I• 

4'1• 411· 4'io 4'1• 4 1lo 4'/• 
4 3/• 5 4'1• 5 48/.t 5 
511• 51lz 5 1J. 511z 511• 511• 
511• 5'1• ~ 1j, 5 'I• 5112 5 'I• 

1ls- 11• .,,_,,, 1/a- 11• 

IV. Zlnssätu 

West-Berlin 2) 

6 

im ins-
einzelnen gesamt 

l + 'l•'io 
1lo 0lo p, M. 9 1/2 

L + 1/•'io 
1/a'ioo p, T. 11 

D + 1lt 0/o 
'lo'io P. M. 8 1/2 

D + 1'/o 
11a'io p, M. 7 1/2 

D+1'1o 
1la'lo p, M. 7 112 

D + 1'1o 
1/o'io p, M. 8 

D + 1 °lo 
1loüfo p, M. 9 

keine Festsetzung 

1/2 .. 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p, a. 

vom Kreditbetrag, 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

411• 4 112 
4 'I• 5 
5 11• 5 1

/• 

5 tf, 5 .,, 

4 1/• 4 1/z 
4 'I• 5 
s'l• 511• 
5 1/o 5 'I• 

1ls- 1l2 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berück!ichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsädtJidt in Ansprudl genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz 
vertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. audl öffentlicbe Kassen und Versicherungs unternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrech~ 
sdtluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmacbungen der einzeinen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften 
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sitze überschritten wer den; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. ZiHssätu 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

a) Sollzinsen 
0/o p. a. 

K0sten für Krrdite in 
für Wechselkredite 1) 8) in I aulender Rechnung 1) 2) Kosten Abschnitten von 

Diskont~ Lombard· Kosten für 
Gültig ab 

satz satz Akzeptkredite 
I I I zugesagte I Kontoüber~ ') 20 ooo DM 'ooo DM 1 ooo DM unter 

Kredite 

I 
ziehungen und höher I bis unter 

I 

bis unter 

I 

I ooo DM 
I 20 ooo DM 'ooo DM 
I 

1948 I. Juli ' 6 

I 
1. Srpt. 9 10 1/z 8 6 1/o 7 7 1/o 8 

11. Dez. 91/: 11 8 1/•-9'/• 7 7 11• 8 8 ,,, 
1949 27. Mai 4'/• ''I• 9 10 1/z 8 -9 6 112 7 7 'I• 8 

14. Juli 4 ' 8 1/z 10 7 1l•-8 1lo') 6 6 11• 7 7 1lz 5) 
19oO 21. Okt. 6 7 10 1/: 12 9'1• 8 8'1• 9 9 
1952 29. Mai ' 6 91,:! 11 8 'I• 7 7'1• 8 8 

21. Aug. 4 1/z s'l• 9 10 ,,, 8 6 112 7 7 1lz 7 1/z 
19o3 8. Jan. 4 ' gt',. 10 7 11• 6 6'/• 7 7 

11. Juni 3 112 4'1• 8 9 1/z 7 ',,, 6 6 1/z 6'/• 
19o4 20. Mai 3 4 8 9 112 6'1• ' ',,, 6 6 

I. Juli 7 3/~ 9'/• 
19o5 4. Aug. 3 1/2 4'/• s 9 1/2 7 ',,, 6 61/! 61/!. 
19o6 8. März 4'/• ',,, 9 10 1/z 8 6 'I· 7 7 11'1. 7 11• 

19. Mai 5 1/z 6'!. 10 11'!. 9 7 1/2 8 8 1/2 8 1/z 
6. Sept. ' 6 9 1/z 11 8 1/2 7 7 1/• 8 8 

1
) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der zuständigen Bankaufsichtsbehörde. Einschließlich 

Kredit- bzw. Akzept- bzw. Dtskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze. die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in be~ründeten Fällen mit Genehmi~ 
gung der zuständigen Bankaufsid1tsbehörde zuläss1g. - I!) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom lest zugesapt:'n Kredit im voraus oder bei stillsdlweigend gewährtem Kredit vom Hödtstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 3) Ohne Domizilprovision. - 4) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/.,0/o. -
5

) Ab !. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °1o. 

b) Habenzinsen 1) 
o~ /o p. a. 

Täglich tällige 
Spareinlagen Kündigungsgelder 2) Festgelder ') Gelder 

·-~ 

mit ,.t.?rdnbarter I I 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 16 Monate 12 Monate 
! 90 bis 1791180bis 359 

Postspar-

provisions- provisions- gesetzlicher 6 Monate 

>;' ·;,:"" I"";,;; 'T" ·;,:; '" I ,, ~~ .. 30 bis 89 360 Tage einlagen 

freier pflichtiger Kündi~ bis 12 M,,n, te Tage I Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monat!!" 8) I darüber I 
als darübe1 I 'l 

I 

12 M~1nat.:-
I ! I 

1948 I. SePt. 1 2 2 1/, 3 4 21/, 

I 

2 s;,. 3 3s/, 2 1
/• 2 s;, 3 3 'I• 2 ') 

1949 I. SeN. 1 1 112 2 112 3 4 2 11• 2 112 2 7/~ 3 s;, 2'/• 2 112 2 11• 311• 2'1• 
1950 I. Juli 1 1 1l2 2 1/2 3 4 21/4. 2 112 2 '/s 33/, 21/• 2 112 2 S/4 3 11• 2 1

/• 
1. Dez. 1 1 112 3 3 'I• 

I 
4 1/2 3 1/2 3 7/s 4 3/s 4 s;, 3 'I• 

3 '" 
4 11• 4 5/s 21/, 5) 

19;2 1. SeN. 1 1 112 3 3 1/'i 41/! 3 3 3/.,., 3 'ls 4 1/4 3 3 'I• 3 s;,. 4 1/s 2 .,. 

l9o3 I. Febr. 1 1 112 3 3 1/'1. 4 11. 21/! 2 7/s 3 ~/s i 3 9/4 2 'lz 2 'I• 3 ''• 3 5/8 2 314, 
I. Juli 'I• 1 1

/• 3 3 1/'i 
i 

4 11• 21/, 2 5/s 
I 

3 1/~ 
! 

3 'lz 2'/• 2 5/s 3 3'1• 23/4. 

1904 I. Juli ,,, 1 3 3 ''• I 4 2 2 Sjg 
I 2 'I• 

I 
3 'I• 2 2 3/fi 2 'I• 3 'I• 2 s;, 

1955 4. Au<. 'I• 1 1
/• 3 3 11• i 4 2 3/s 2 3/4 

I 
3'/• 3 'I• 2 3/s 2 31• 3 1/s 3 5/s 2'1• 

1906 16. März I 11/'1. 3 4 

I 
' 3 St~ 

i 
33/, 4 'I• 

I 

45/!J 3 3•
1
B 33/, 4 114 4 5/A 2 s;, 

19. Mai 1 112 2 3 'I• 41/'1. ''I• 41/• 4!'1/4 ''I• 5 11e 4 1/4 4 31. ''I• r;l/2 2 '!.') 
I. Okt. 1 11• 1 3/4 3 1/2 4 1/~ r;t/2 4 '/4. 43/.t 5 1/4 5 1/~ 41/.J. 4 3/~ I 51/4 I ;1/2 31/4. 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hes<;en aufgorund der BekanntmadlUngen der hessisd.en Ban ka ufsi chtsbe h örde. Höchstsätze, die 
unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nichtbankenkundschaft. - 2) Für gr0ßcrc Einlagenbeträge (ab 50 ooo,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. 'Vegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabello2' 2, "Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West·Berlin geltenden Soll~ und Habenzinsen", -
9

) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspredtenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist vcn 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnl.'t vom 
die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 ~ 2 1l•'lo. - 5) Ab 1. 1. 1901 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

---~ 

I I 
I Dreimonatsgeld 2) Zeit Diskontsatz Tagesgeld 2) Monarsgeld ') 

: 

1954 Aug. 3 2 1/s- 2 7/B 2 3/4-1 1/s 2 7/s- 3 3 /-i:! 
Sept. 3 2 1/s-2 7/s 28/,- 31/~ 3 _:;1/2 
Okt. 3 2 5/s- 3 3 1/f:l- ~ 1/4 4 1/s- 4 11• 
Nov. 3 21/4.- 21/p, 3 1/s- 3 1/2 4 1/• 
Dez. 3 2 7/s- 3 1/4 41/'!.- 5 3 7/s -4 1/6 

1905 Jan. 3 2 -28/4 2s/,- 3•/s 3 - 3 3/s 
Febr. 3 2 1ls- 3 1/• 2 314-3 1/4. 3 -3 3/s 
März 3 3 -3'/• 3 1/s- 3 1/4. 3 3/s- 3 1/2 
APril 3 2 112- 3 3 -3'/, 3 1ls- 3 112 
Mai 3 2 112-3 3 -31/, 3 1/c- 3 3/s 
Juni 3 2 5/s- 3 1/2 3 8 /-;:.- 3 112 3 8/s- 3 ~/s 
Juli 3 2 7/a- 3 1/• 3tf,- 33/s 3 3/s- 3;,/s 
Aug, 

3 '" ') 3 -3 31• 3 3/s-4 3 5/s- 4 
Sept. 3 112 3 1/•-4 4 -4 112 4 1la-4'1• 
Okt. 3 112 3'1• -4 1/2 41/4-41/'!. s1/"- 61/2 
Nov. 3'/• 3 5/s- 3 7/s 4 1/'!.- 5 6 1/4- 6 5/s 
Dez. 3 112 2 112- 4 11• 6 314-7 1/4. 6 -6'1• 

1906 Jan. 3 112 3 1ls- 3'1• 3 3/, -4 11• 4 1/• -4 11• 
Febr. 3 1/! 3 1/•- 3 7/s 4 1/A- 4 3/4 4 11!- 4 5/s 
März 3 11•') 3 31.- ''I• 4'1•- 511• 4 1/1.-5 1/2 
APril 41/! 4 31s- o1l• ' _;1/2 5 3/s- 5 3/4 
Mai 4 112 5) 3 112-' 5 1/4- 6 1 /~ 5 8/s- 6 3/4 
Juni r;t/2 ' - 5'!. 6 -6 112 6 51• -7 
Juii 5 112 ' - 5 7/s 6 1/4- 6 1/z. 6 9/4-7 
Aug. ',,, 4 7/s -6 6 -61/4. 6 5/s- 6 7/B 

1) Ge-l dmarktsätze werden nidtt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt~ 
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankrlatz ennittelt worden. 
Sie können als repräsentativ ange~ehen werden. - 2 ) Jeweils niedrigster und h6chster 
Satz während des Monats. - 3 ) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 ~ 3 1l•'lo. - ') Diskont-
satz ab 8. 3. 1956 = 4 1l•'lo. - ') Ab 19. o. 1906 ~ 5 1f2 B/o. 

so 

Tage der Vere1nbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfall• dürfen nur 
= 2 31• 0/o. - ') Ab 1. 7. 1906 = 31/,o/o. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zeit 

I 
Niedrigster 

I 
Höd.ster 

Satz Satz 

1956 März 8.-15. 4 11s 4 3/f!, 

16.-23. 4 3/~ 4 s;4 
24.-31. 4'1• ',,, 

APril 1.- 7. 4 7/s ',,, 
8.-H. 4 112 4 31• 

16.-23. 4 3/s 4 1lz 
24.-30. 4 3/s ''I• 

Mai 1.- 7. 4'1• 4 7/s 
8.-H. 4 31• ' 16.-23. 3 'I• 4 11• 

24.-31. 3 'I• 4 
Juni 1.- 7. 5 S/s '.,, 

8.-15". '3/s 5 'Ia 
16.-23. ' ''I• 
24.-30. ' ',,, 

Juli 1.- 7. 5'1• ',,, 
8.-15. 5 ,,, 5 112 

16.-23. ',,, 5 7/s 
24.-31. ' 5 5/s 

Aug. !.- 7. ''I• '''• 8.-10. ''I• 5 S/p. 
16.-23. ; 51/4. 
24.-31. 4 7ls 6 

Sept. !.- 7. ;1/s 6 
S.-15. 4 'I• ;1/s 

16.-23. I ; ;1/• 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rüdefrage am Frankfurter Bankplatz ennittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 



V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere 
--~--------------~-~---~-~~----~-----~~----~~~ 

davon insgesamt 

Zeit ~P~f~a-n--d-b~r~i~ef~e~----~~-~-.~;~~~s~~l~r~~l~-~-----~-S-o~-n~s~ti~g~e-,I~A-nl-ei~e~----~~-----~~----

(einschl. Kommunal- bungen Industrie- Schuld- der jährlich seit der 
Schiffs- Obligationen von Obligationen verschrei- öffentlichen bzw. Währungs-

pfandbriefe) Spezialkredit- bungen Hand monatlich reform 

1948 .) 
1949 
1950 
1951 
19~2 
19~3 
19~4 O) x) 
1955 x) 

19~4 Juni 
Wesr-Bulin v. 1948 
bJS etnschl. ]unt 

Juli 
Aug, 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 !an. 

Febr. 
März 

32.5 
352.~ 
244.~ 
~05,0 

753.4 
1 32~ -~ 
1 963,3 
1 674.9 

314.0 

48.0 
295,0 

47,0 
114.0 
180,0 
130,0 
1~9.3 

4.0 
128,5 
190,0 

57 .o 
208.0 
827,7 
787,3 

1 375,0 
160,0 

10,0 
139.0 

~.o 

49.> 
73,5 

-~2.9 

APril 2H .o 140,0 
Mai 283.~ 186,0 
Juni 201.0 234,0 
Juli 244,0 llS,O 
Aug, 115.0 285,0 

~c:: m:~ m:~ 
Nov. 155,0 61.~ 
Dez. 20~.0 75.0 

Zurückgezogene 
Emissionen - 42.1 -29.5 
19~6 ]an, 163,0 9~.0 

Febr. 81.0 92.~ 

instituten 

160,0 
8,0 

201.0 
20~.0 
120.0 
200.0 

20.0 

10,0 
20.0 
70.0 

170,0 
30.0 

März 80.0 5~.0 

APril 128.0 I 77.0 I' Mai 67.0 3,0 -
)uni 53.4 S< .0 -
Juli 18.4 22.2 I - 1 
Aug. ______ ----~'0~,~0-~----~10~,~0--~--~--------'~ 

20,0 

10.0 
300.7 
153.5 
100,2 
94.1 

295.5 
981.~ 
90.1 
10.0 

2~.0 

36.0 
8,0 

38.5 
343.7 

-21.7 

33.0 

u.o 
8,0 

40.0 

- 1.9 

7.5 

40.0 
171.2 

I 

Auflegung 

0.1 

36,0 
2.9 

0.0 

420.4 
217.1 

73.0 
799,9 
413.9 
557.0 
>79.2 
100.6 

~.8 
1.7 
2.8 

3.5 
2.7 

-11.7 

41.8 
1.7 
2,4 
5,8 

255.8 
256.0 

~.8 
10.0 

3.9 

-4,0 

171.8 ') 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

Seit der Währungs­
reform bis einsdll. 
August 19~6 7 492,4 II I I 

4 017.2 914.0 2 244.3 'l I 39.o 3 244.4 

1948 .) 
1949 
1950 
1951 
19~2 
19~3 
1954 0) 
1955 
1954 Juni 
West-Berlfn v. 1948 

6.3 
201.1 
210.7 
468,0 
628,1 

1 043.4 
2 238.8 
1 3 81.7 

403.3 

bts etnschl. ]unt 34,8 
Juli 325,8 
Aug. 183.8 

~r:: m:i 
Nov. 158.3 
Dez. 240.~ 

1955 )an. 208,3 
Febr. 76,6 
März 8.8 
April 134,0 
Mai 153.0 
)uni 138.2 
Juli 93,5 
Aug, 124,9 

2.3 
33.0 
99.2 

158,9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

1~6.1 

6,4 
131.8 
111.3 

S2,0 
53,5 
~0.1 
71.9 

132.2 
107,S 

28.2 
~7.> 

- 10,0 
19.9 95,7 
96.2 ;3,2 

1.9 61.7 
219.S 130.3 
224.6 396,2 

64.9 791.~ 
257.7 432.0 

0,1 21.7 

0,0 2'-6 
19.7 -
o.o 36.1 
3.0 8.9 

20.2 38,6 
21.~ 21.3 
17.4 259.7 
15.1 19.7 
22,0 0.1 

1.4 0,1 
54.3 I 
94.> H9.0 57.7 

111.2 30.o ~.8 
142.6 - 33.0 
133.4 4.8 0.4 

Absatz 

0,1 

33.8 
4.2 
o.o 

o.o 
o.o 
o.o 
1.3 
o.o 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 

o.o 

o.o 

420,4 
217 .I 
~6.9 

418.2 
774.~ 
590.2 
~83,2 

100.7 

~.8 
1.8 
2.9 
0.0 
3.5 
2.7 

41.8 
1.7 
2.4 
5.8 

255.8 
256,0 

Sept, 139,2 
Okt. 119.0 87.5 3,0 7.1 - 5,8 
No~ 55J 
Dez. 130,3 

1 

19~6 )an. 112.8 
Febr. 121.7 
März 131.7 
Aoril 93.2 
Mai 110.0 

i~r; ~;:~ ~~ 
Aug. ___ --~'~4~,5-~~ 

Seit der Währungs. 
reform bis einschl. 
August 1956 

Tilgung 
bis 31. 8. 1956 
Umlauf 
arn 31. 8. 1956 

I 

6 919.7 I 

7,8 

6 911.9 

17.7 3.0 8.4 0,0 10,0 
59.2 2,0 40.0 - 3.9 
46.7 0,2 - - 171.8 8) 
62,S 1.1 - o.o 1.9 
63.4 

1

. 0.2 _ _ 1.7 
76,0 6,3 - - 1.7 
30,6 1.1 - 0.0 1.7 

123.2 0,2 1.4 0.0 1.7 
6S.4 - 11.2 0.0 1.7 

- 26,9 __ -~--0.0 __ ~ ~---208,1_~ -~~---=- ~ - ~ -~1-.7_~-

3 409.6 894.1 

12.6 50.9 

3 397 .o 843.2 

1 2 191.3 

1 60.8 

1 2 130.~ 

38.1 i 3 244.4 

Tilgung und Umlauf 

1.0 

37.1 I 

345.0 I 
2 S99.4 

46,5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 0~6.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 

584.6 

464.8 
68,7 

157.8 
198.0 
241.5 
649.2 

- 86.3 
41.8 

1.7 
2.4 

396.8 
469.5 
605.0 
647.8 
689,0 
281.0 
303.3 
234.5 
323.9 

- 77.5 
429,8 
175.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
--~·9 __ 

1S.6 
770.1 
676,5 
747.4 

1 ~57,7 
2 901.9 ') 
4 691.0 ') 
3 6S0.7 2) 

681.9 ') 

493.0 
316.6 
2S0.2 
213,8 
270.7 2) 
361.9 
6~9.4 ') 
220.9 ') 
61.~ 

19S.8 
207.3 
449.4 ') 
496.3 1) 
~~6.5 

211 .s 1l 
222.4. 
9~.d·) 

235.4 ') 

46.~ 
1 408.6 
2 221.8 
2 9~7 ,0 
5 013.4 
8 117 .o 

12 529,0 
16 448.2 

10 777,3 

58.0 
11 300.1 
11 368,8 
11 516.6 
11 724.6 
11 966,1 
12 615,3 

12 570,S 
12 572.~ 
12 574.9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046.2 
14 694,0 
15 383.0 
15 664.0 
1S 967.3 
16 201.8 
16 525.7 

16 878.0 
17 053,4 
17 197,6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 71S.4 
17 951.3 

17 951.3 

18.6 
7S8.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363,2 
1S 043.9 

9 3S5,8 

41.2 
9 920.0 

10 236,6 
10 116,S 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 
12 022,6 
12 243.5 
12 305 .o 
12 503 .s 
12 711.1 
13 160,5 
13 656,S 
14 213,3 
14 491.1 
14 713.~ 
14 SOS.~ 
1S 043,9 

331.1 15 375,4 
1S7.~ 2) I~ ~62,9 
197.0 2) 15 7~9.9 
177.2 2) 15 937.1 
143.4 16 OS0.5 
181.6 16 262.1 
143.9 16 406.0 

- ~22h2_~ __ _1~697.2 __ ~ 

I 16 697.2 

47S.1 

16 219.1 

Aktien 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0.5 
41.6 
55.4 

173.S 
28S,9 
2S6,9 
49S.~ 

1 560.S 
33,8 

>7,7 
Sl.1 
27,6 

6,7 
73.2 
~l.S 

88,6 
36,3 

226.7 
196.2 

62,0 
240,0 
119,1 
111.4 
133.6 
200,6 
94.~ 
~1.8 

150.3 
305.9 
1S1 .1 
I9S.S 
74.6 

220.2 
62,0 

344.1 

o.~ 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
4~3.0 

1 554,8 
23,3 

~9.5 
~3 .4 
27,6 

6,7 
70,8 
49.6 
86.0 
~3.0 

226.4 
192,5 

61.5 
239,5 
104.7 
l15.4 
133.2 
19S.4 

93.1 
51.1 

147,3 
20S,5 
1S9.1 
190.9 

73.7 
172.9 
152.5 
315,9 

seit der 
Währungs­

refenn 

0.~ 
42.1 
97.5 

271.3 
~60.2 
847 .I 

1 34~ .6 
2 906,4 

993,1 

82,4 
1 133.2 
I IS6.3 
1 213.9 
1 220.6 
I 293.8 
1 34~ ,6 

1 434.2 
1 470,5 
I 697.2 
I 893.4 
I 955.4 
2 195.4 
2 314.5 
2 421.9 
2 S'i9.S 
2 760.1 
2 8<4.6 
2 906,4 

3 0%.7 
3 362,6 
3 543.7 
3 742.5 
3 Sl7 .1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444.0 

4 444,0 

0.~ 
41.1 
93.0 

257.7 
~17.0 
7S5 .7 

1 23S,7 
2 793.5 

890,1 

S!.O 
I 030.6 
1 OS4 .o 
1 111.6 
I 11 S.3 
1 189.1 
1 23S.7 
I 324,7 
I 377,7 
1 604.1 
1 796,6 
1 s~ 8.1 
2 097,6 
2 202,3 
2 317,7 
2 450,9 
2 649.3 
2 742.4 
2 793.5 
2 940.S 
3 149.3 
3 338.4 
3 529.3 
3 603.0 
3 775.9 
3 928.4 
4 244.3 

4 244,3 

Festver­
zinsliche 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
I 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573,6 
s 964.1 

13 874,6 
19 354,6 
11 770.4 

140.4 
12 433.3 
12 555,1 
12 740,5 
12 945.2 
13 259.9 
13 960.9 

14 00~ .o 
14 043.0 
14.272.1 
14 865 .I 
15 396,6 
16 241.6 
17 OOS,5 
17 808.9 
IS 223.5 
18 727.4 
19 056.4 
19 432.1 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 67~ .4 
21 SI 8.3 
22 395,3 

22 39~.3 

19.1 
830.5 

1 5 ~ 8.2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 S37,4 
10 27~ ,9 

122.2 
10 950,6 
11 320.6 
11 62S.4 
11 848.9 
12 I 90.4 
12 601.9 

13 347,3 
13 621 .2 
13 909 .I 
14 300.4 
14 569,2 
15 25S.I 
15 Sl9.1 
16 531,0 
16 942.0 
17 362.S 
17 550.9 
17 S37.4 
18 316.2 
1S 712.2 
19 098.3 
19 466.4 
19 683.~ 
20 03S .0 
20 334.4 
20 941,5 

20 941.~ 

') Davon 20S,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,S, 1955 587,9, 
Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34.4, )an. 1950 311.3, Febr, 1955 27,6, Juni 1955 217,6, Juli 195'5 1S,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 195~ 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 
195~ 2,0, Februar bis April 19~6 insgesamt 1,2. - ') Darunter Ho Mio DM 7 °/oige Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. -- •) 21. 6. bis 
31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. - x Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der 
Sdtuldversdt reibungen FestverzinslidJ.e 
von Spezialkreditinsti- Wertpapiere Aktien 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand tuten und sonstige insgesamt ., 
-- -- -- -- --- ----- ----- ---

-No- ! K r0- - No~--~- -- er----- --- ---0-I(N~:- -- - I' -0 -
Zeit No-

I 

0 No- I Kurs-
0 No-

I 

Kurs .. minal- Kurst- Emis-~ minal- I Kurs- Emis-Kurs-minal- i 
Emjs- minal- Emis- minal- urst- Emis- Emis- minal-

wert I sions- wert sions- wer · wert wer sions- wert sions- wert wert sions-wert wert --~-~_!______ ___ --- skou~:- wert 
---

I 
Kur$ ---- Kurs ----- ---·------ Kurs ~~· ~--Mio ~--~ ~~· Mio DM vH Mio DM vH MioDM vH MioDM vH Mio DM 

1955 Dez. 189.5 186,8 98,6 40.0 40,0 100,0 3,9 3,9 100,0 2.0 I 2.0 i 97.0 235.4 

I 
232.7 ! 98.8 !j n.1 1 55,1 108.0 

1956 )an. 159.5 I 157.6 98.8 - - - 171.8 167.4 97.4 0.2 i 0.2 I 98.0 331.5 325.2 98.1 il 147.3 H2.4 I 103.5 
Febr. 184.5 

I 

182.1 98.7 - - - 1.9 1.9 100.0 1.1 1.1 97.0 187,5 185,1 98.7 208,5 239,7 114.9 
März 195.1 191.6 98.2 - - - 1.7 1.7 100.0 0,2 0.2 97.0 197.0 193.5 98,2 " 189,1 216.0 1H,2 ,, 
APril 169.2 166,4 98.3 - - - 1.7 1.7 100.0 6.3 6.1 98.0 177.2 174.2 98.3 

I 
190.9 210.5 

1110.3 Mai 140.6 137.9 98.0 - - - 1.7 1.7 100.0 1.1 1.1 98.0 143.4 140.7 98.1 73,7 74,4 101.0 
Juni 178.3 

! 
174.6 97.9 1.4 I 1.3 97.5 

I 
1.7 1.7 

I 
100.0 0.2 0.2 97.1 181.6 177.8 97.9 172.9 193.2 111.7 

Juli 131.0 128.1 97.8 11.2 

I 
11.1 98.7 1.7 1.7 100.0 0.0 0.0 100.0 143.9 140,9 97.9 152.5 155.8 102.2 

Aug. 81.4 79.5 97,7 208.1 204.1 98.1 1.7 1.7 100,0 0,0 o.o 98,0 291.2 2·85,3 I 98,0 II 315,9 319,5 101.2 

') Gewo.zene Durchsdtnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erredtnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und lndustrie· Anleihen der Sdtuldversdtreibungen von Festverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlidten Hand Spezial kredi tinsti tuten Wertpapiere 
und sonstige insgesamt 

Zeit -- -- --- --- ---· 
I 

--------~ 

steuer- I steuer-1 voll· steuer- I steuer-1 voll- steuer- &teuer.- voll- steuer- I steuer- I voll- steuer-
1 

steuer- I voll-
frei begünst. steuerpfl. frei begünst. steuerpfl. frei begünst. steuerpfl. frei begünst. I steuerpfl. frei ! begünst. steuerpfl. 

I 
I I 

1953 1 292,9 179.9 - 143.4 I 252.8 - 770.6 3.4 0.5 228.5 29.9 ·- 2 435.4 466,0 o.; 
1954 0) 2 960,8 279.4 - 79.2 I 712.3 - 306.2 284,0 - 12,7 56.4 - 3 358.9 1 332.1 -
1955 309.8 282,3 1 815.7 21.9 321.6 88,5 - - 583.2 22.3 43.6 191.8 354.0 647,; 2 679,2 

1955 Juni 1.6 1.7 229.4 - 57.7 - - - - - 10,0 149.0 1.6 69.4 378.4 
Juli 0.9 9.4 194.4 - 5.8 - - - 2H,8 - - 30,0 0,9 15.2 480,2 
Aug, 1.1 0.3 266.1 - - 33,0 - - 256,0 - - - 1.1 0.3 555,1 
SePt. 0.6 0.2 271.8 0,4 0,0 - - - - - - 4,8 1.0 0,2 I 276,6 
Okt. 0.6 0.1 205.(1 - - 7,1 - - 5.8 - - 3.0 0.6 0.1 

I 

221.7 
Nov. 0.5 0,0 i3,1 o.o - 8.4 - - 10,0 - - 3,0 0,5 0,0 94.5 
Dez. 2,8 0.2 186.5 - - 40,0 - - 3.9 - I - 2.0 2.8 0.2 232.4 

1956 )an. 2.4 - H7.1 - - - - - 171.8 0.2 - - 2.6 
I 

- 328.9 
Febr. 0.7 0.0 183.8 - - - - - 1.9 o.o - 1.1 0.7 0,0 186.8 
März 0.8 - 194.3 - - - - - 1.7 0.1 - 0.1 0,9 - 196.1 
April 0,3 - 168.9 - - - - - 1.7 - - 6.3 0.3 - 176.9 
Mai 0.2 0,1 140.3 - - - - - 1.7 0.0 - 1.1 0.2 0.1 

I 

143.1 
Juni 0.1 - 17$.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 0.1 - 181.5 
Juli 0.3 

! 
3.5 i 127.2 4.1 - 7.1 - - 1.7 o.o - - 4.4 3.5 136.0 

Aug. o.o 0,1 
I 

81.3 4.1 - 204,0 - - 1.7 0,0 - - 4.1 0,1 287,0 

') Ab Juli 1954 einsdtließlidt West-Berlin. - O) Einschl. West-Bcrlin seit Juli 1948.- 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Wertpapierart I Emissionskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs von 

93 bis unter 94 
94 95 
95 96 
96 97 
97 98 
98 99 
99 100 

100 101 
101 • • 102 
102 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelsdtuld­

verschreibungen) 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 
98 " 99 

100 
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 
98 • 99 

100 
4) Schuldverschreibungen von 

Spezi a1kredi tinsti tuten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 
98 " 99 
99 • • 100 

Zusammen 

5'/• 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssätze (0/o) 
Zu­

sammen 

Zinssätze 1) ( 0/o) 

6 

Zu­
sammen 

abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

I 

12.5 

o.o 
2.1 
0.3 
7.6 

2,5 

1.7 

1.7 

August 1956 

66.4 I 0,3 2,1 

0,0 
0,9 
0.1 

10.-l 
4,, 

46.1 0.3 2.1 
3,6 
1.0 0,0 

2.0 

2,0 

202,0 

202.0 

-------~-~~.;-1- 66.4 0,3 4.1 I 202.0 

81.3 

204,0 40.5 

40.5 

1.7 72.0 

72,0 

287,0 112,; 

532,0 

0,3 
90.0 
72,7 

190.8 
124.0 

5.8 
48.4 

41.4 

1.4 

40.0 

39,1 

39,1 

612,5 

seit 1. 1. 1955 bis 31. 8. 1956 

10.0 2 242.2 237,3 25,2 

15,1 
210,1 

60.7 
131.4 10.4 

10.0 183.0 
797,2 52,5 16.5 
810.3 54.0 

34.4 93.4 8.7 
25,9 

506,0 

306.0 
200.0 

1.1 

37.5 163.0 

0.2 163.0 
7.3 

30.0 

10.0 

10,0 

150.0 

150,0 

13 046.7 

209.2 301.1 

209.2 

767,1 

200,5 

10.0 12 785.7 400,3 185.2 209.2 4 315.4 

1) Differenzen zwischen den ErgebniiSen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden u. Konvertlerungen. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 
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I 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 
I 

I 
Wirtschaftsgruppe 

1948,2. Hj. 1956 seit der 
11948, 2. Hj. der Emittenten Januar Währungs-

bis 19n I 1954 1955 bis 1953 1954 

1~2 0) bis reform 
1952 0) 

I 

August insgesamt 

1) Land- und Forstwirtschaft. 
I Binnen- und Hochseefischerei - - - - - - 1.6 0.2 -

2) Bergbau. Gewinnung und Ver-

I 

arbeitung von Steinen und Erden 0,2 112.5 281.3 103,1 - 497,1 9,9 4.6 s.o 
3) Eisen~ und Metallerzeugung 

und -Verarbeitung 30.5 8,0 123,3 229,9 55,0 446.7 1.6 2,0 34.8 

4) Energiewirtschaft und I 
Versorgungsbetriebe 201.0 188,9 156,8 73,0 8.2 627,9 141.9 85,7 36,9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~:;~r:~~.i öt~1!:~~n~~;~;t,e, 
FeinrnedJanik, Optik und 

I 

Elektrotechnik 22,4 20,7 146,0 - 84,1 273,2 49,8 23.3 122.0 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe I 63,0 51.0 70,9 0.1 41.4 226,4 

I 

30,5 14.4 30,9 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtennittelgewerbe 1.5 1.6 1.0 3,0 - 7.1 15,9 2.3 12,4 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei, 
Holz, Papier, Leder, Textil. 
Bekleidung) ~.9 - 12,2 16,6 32,0 65,7 53,8 8,8 21.3 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 20,9 10,0 - 6,3 - 37,2 8.0 7,5 5,2 

10) Wohnungs~ und 
Grundstückswesen - - - - - - 19,9 ~.9 16,7 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 3,0 1.7 15.3 

12) Handel-. Geld- und ' 
Versidterungswesen - - - - - - 159.6 98.2 120,4 

13) Verkehrswirtschaft 6,5 3.5 - - - 10,0 18,2 14,9 28,0 

14) Dienstleistungen 
im öffentlidten Interesse - - - - - - 3,3 0,2 1.1 

Wirtsdlaftsgruppen zusammen 

I I I I I I I (1 bis 14) 350,9 396,2 791.5 432.0 220,7 2 191.3 517,0 268.7 453,0 

•) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

Pfandbriefe 3) 

an 
Zeit 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Kommuna l~Obligationen Industrie-Obligationen 

an an 

V. Kapitalmarkl 

Aktien 

I 

I 
1956 seit der 

1955 Januar Währungs-
bis reform 

I 

August insgesamt 

-- - 1.8 

116,1 2o; ,o 343,6 

43,8 100.4 182,6 

165,9 159,1 589,5 

399,8 259,7 854.6 

365,5 435,7 877,0 

41.6 36,5 108.7 

63,2 24,7 171.8 

1.9 4,2 26,8 

61.2 19.2 121,9 

1.6 5.3 26.9 

254,8 184.3 817.3 
39.~ 16.7 117,2 

- - ~.6 

I 1 554.8 
I 

1 450,8 I 4 244,3 

Zusammen 

an I 

aufteil­
bar an 

öffent­
liche 

Stellen 

an 
Kredit­
insti~ 

tute 
') 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter~ 

nehmen 

an 
Private 

öffe~t- j 

lidte !I 

Stellen 

an 
Kredit-
insti-
tute 
') 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter~ 

nehmen 

an 
Private 

an 
öffent­

liche 
Stellen 

an 
Kredit-
insti-
tute 
') 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmen 

an 
Private 

an 
öffent­
liche 

Stellen 

I

I ~~~~:~-
tute 
') 

son~~ige I 
Wirt­

•chafts- ; 
unter­

nehmen 

an 
Private 

i waren 

I

i .• d~:H 
Gesamt­
absatzes 

1951 .) 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 

1953 Juni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

76 
75 
46 
31 
24 

60 
60 
54 
58 
60 
28 
27 

~0 
34 
30 
34 
19 
51 
29 
35 
13 
28 
34 
10 

4 
8 

22 
5 

21 
16 
25 
27 
39 
36 
32 
56 

41 
57 
62 
41 
67 
53 
40 
73 

49 
64 

31 
41 
37 
~5 
55 
35 
54 
48 
70 
58 
50 
66 

79 
so 
62 
so 
69 
77 
54 
67 
54 
53 
48 
31 

42 
29 
22 
49 
23 
34 
43 
14 

I 
19 
17 
~3 

I 
29 
32 
38 
33 
32 
57 
52 

11 
6 

18 
11 
15 
15 
21 
11 
10 
10 

8 
6 
6 
~ 

11 
7 
2 
8 
4 
2 

15 
2 
~ 
6 
6 
6 

6 
7 

12 
3 
6 
6 

11 
10 

5 
8 

11 
9 
6 

' 11 
8 
8 
9 
8 

15 
21 

11 
14 
18 

6 
5 
3 
7 
7 
9 
8 

10 
20 

6 
5 

14 
7 
6 
5 
6 
4 
3 
5 

14 
7 

11 
7 
4 
7 
4 
7 
6 
3 

81 
82 ,1 

51 
22 
24 

37 
~8 
34 
62 
77 
81 
30 

17 
45 
55 
18 
12 
31 
16 
16 
20 

9 
20 

8 

1 
2 

77 
6 

17 
32 
30 
20 
25 
n 
45 
58 

57 
79 
62 
56 
51 
91 
60 
70 

57 
62 

20 
42 
37 
60 
66 
51 
63 
77 
69 
77 
53 
70 

71 
69 
20 
86 
78 
62 
54 
77 
66 
41 
43 
23 

30 
18 
18 
31 
42 

5 
35 
26 

I 
17 
15 
45 

I 
56 
49 
62 
36 
18 
17 
67 

16 
12 

54 
11 

5 
16 
21 
17 
13 

6 
6 
9 

21 
10 

23 
27 

0 
6 
4 
3 

15 
3 
s 
6 
8 

17 

12 
1 

18 
12 

6 
4 
4 
3 

2 
3 
4 
5 
2 

7 
3 
4 
2 
5 
2 
3 

9 
2 
3 
6 
1 
1 
8 
1 
5 
5 
6 

12 

5 
2 

.3 
2 
1 
3 
1 
0 
1 
1 
4 
2 

1 
2 
2 
1 
1 
0 
1 
1 

13 
9 

16 
6 
9 

9 
4 
2 
2 

21 
15 
36 

17 
2 
9 
2 

3 

0 
19 

100 

~ I 

20 
21 

41 
1 

14 
5 
1 

18 
33 

2 
47 
91 
43 

16 
10 

100 

12 
70 

5 
100 

11 
so 
44 

I 
78 
57 

6i 

90 
70 
75 
97 
66 
65 
54 

67 
70 

32 
68 
63 
90 
84 
70 
48 

98 
53 

8 
30 

1 83 

I 1~b 

100 
89 

86 
30 
95 

19 
10 
14 

9 
34 
15 

7 
0 

1 
26 
23 

1 
13 
20 
10 

10 
29 
14 

3 
15 
10 
16 

0 
0 
1 

24 

1 
2 

70 
7 

40 

71 
69 
40 
24 
21 

46 
39 
31 
35 
51 
36 
30 

24 
32 
33 
11 
16 
44 
24 
27 
13 
22 
26 

9 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 
48 
63 
78 
46 
22 

24 
21 

46 
57 

510 23 
18 

33 
34 
31 
20 
55 
38 
55 
59 
61 
62 
57 
65 

50 
67 
30 
82 
71 
57 
53 
64 
60 
48 
43 
41 

45 
48 
57 
60 
40 
51 
56 

~! Ii 21 
41 
27 
14 

42 I 36 

33 
21 
24 
66 
24 
15 
13 

9 
19 

9 
9 
7 

45 
24 

1 
7 
~ 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 
5 

14 
7 
6 
5 
8 

12 

5 
10 
10 

7 
4 

9 
13 
12 

5 
9 

13 
14 

10 
13 
12 

3 
5 
3 
8 
5 
7 
7 
8 

19 

3 
3 
5 
5 
5 
3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 
5 
3 
4 
4 
3 
4 

30 

93 
90 
94 
99 

100 

94 
96 
98 
94 
97 
99 
97 

100 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. ') Soweit erfaßbar. - 3) Einsd!ließlich Schiffspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. -")Juni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener 0-Kurs, R = 0-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der ölfentl. Hand 
----------- ----- - -- -------- ---------- ------ -- --------- ----- -----

steuerfrei 30'/o KEST 1) steuerfrei 30°/o KEST 1) steuerfrei 3o'io KEST') steuerfrei 
Zeit ----- ---·-------- ------ ------- ---- -· ---~- --- - -- ------ ----

5'/o 5 1/o'io 7 1/o 0/o 5 °/o 5 1/r'io 7 1/o'lo 5 1/o 0/o 7 1/s!/a 8 °/o 5 °/o 5 1/o'io 
------ --------

-1<-I~R- -i<~--R-]_K_I_R __ ---.-- --

K 
I 

R I K I R K R K R K R K I R K j R K I R 

1954 Mai 96.1 5.2 98,6 5,6 97,6 5.5 96,4 5.2 98,1 5,6 96.7 5.6 96,0 6,1 96.3 5.7 100.7 
I 

5.7 101.7 4.5 99.1 5.6 
Juni 96.2 5.2 98,8 5,6 97.8 5.5 96,4 5,2 98,6 5.6 97.1 5.6 97,0 5.9 96.6 5.7 101.7 5.6 102.1 4.4 99,8 5.5 
uli 96,7 5.2 99,2 5.6 98.3 5,4 96,8 5,2 99,2 5.6 97,7 5.5 98.2 5,7 98,4 5.5 102.9 5.4 102.9 4.1 101.4 5.4 

Aus. 97,7 5,1 99,7 5.5 99,2 5.3 97,6 5.1 99.8 5.5 98,7 5.4 100,1 5,5 101.7 5.0 104.4 5,2 103.7 3.9 103.1 5.2 

~~:: 98,8 5,1 100,0 5.5 99.9 5.3 98,7 5.1 100,1 5,5 99.7 5,3 100,6 5.4 101.4 5.1 104.5 5.2 104.1 3.8 103,6 5.2 
99.3 5.0 100,4 5,5 100.2 5.2 99,1 5.0 100.4 5.5 100,0 5.2 100.3 5.5 99.1 5.4 104,6 5.2 104.2 3.7 103,8 5.1 

Nov. 99,4 5,0 100,5 5.5 100.5 5.2 99.2 5.0 1oo.4 1 5,5 100,1 5,2 99.1 5.6 101.1 5,1 103.3 5.4 103.5 3.9 101.7 5.3 
Dez. 99,5 5.0 100,6 5.5 100.5 5,2 99.4 5,0 100,4 . 5.5 100.1 5.2 98,6 5,7 97.3 5.6 102.2 5,7 102.3 4.2 101.3 5.4 

19H Jan. 100,0 5.0 100,7 5.5 100,6 5,2 99.5 5,0 100,4 5.5 100,1 5.2 99.9 5.5 100,1 5.2 104,0 5.3 104.1 3.6 102,3 5.3 
Febr. 100,3 5,0 100.5 5.5 100,8 5.2 99,8 5.0 100,7 5,5 100,4 5,2 100,7 5.4 101.2 5,1 105,0 5,2 103,9 3.7 102.9 5.2 
März 100.5 5.0 101.4 5.4 101.2 5.1 100,1 5,0 101.1 5.4 100,8 5.2 100.7 5.4 101,7 5.2 104,5 5.2 103.5 3.8 103.1 ! 5.2 
APril 100,5 5,0 101.5 5.4 101.3 5.1 100.3 5.0 101.2 5,4 101.1 5,1 100.8 5.3 102,2 5.1 104,9 5.2 103,9 3.6 103,5 5.1 
Mai 100.8 5.0 101.6 5,4 101,4 5.1 100.3 5,0 101.3 5,4 101.2 5.1 101,8 5.2 103.4 4.9 106,0 5.0 104.1 3.6 103,5 

I 

5.1 
Juni 102,0 4,9 102,2 5.4 101.8 5.1 101.2 4.9 101.9 ' 5,4 101.7 5,1 102,3 5.1 104,0 4,9 107.0 4.9 104.1 3.4 103.6 5,1 
Juli 102,5 4.9 102,8 5,3 102,0 5.0 101.8 4,9 102,6 ' 5.3 102.1 5.0 102,0 5.2 103,4 4.9 106,5 5.0 103.4 3,7 103,3 5.2 
Aus. 102,6 4.9 103,0 5.3 102.1 5.0 102,0 4.9 102.7 5,3 102.1 5,0 101.6 5.2 101.7 5,2 105.5 5.1 102,2 4.1 102.2 I 

5,3 
SePt. 102,2 . 4,9 102,8 5,3 102,0 5.0 101.7 4,9 102.4 5,3 101.9 5.0 100.1 5.5 100.8 5,3 104.8 5,2 101.4 4.4 101.4 5.4 
Okt. 101.8 I 4.9 I 102,6 5,3 101.8 5.1 101.4 4.9 102.1 5.3 101.7 5,1 99.5 5,6 99,2 5.5 103,2 5.4 100,4 4.8 100.1 5.5 
Nov. 101.0 4,9 102,3 5.4 101.4 5,1 100.1 4.9 101,5 5,4 101,1 5.1 98,7 5.7 96.7 5,9 101.4 5,7 99.8 5.1 99.2 5.6 
Dez. 100.2 5,0 101.9 5,4 101.0 5.1 100.7 5.0 101.2 I 5.4 100,8 5.2 98.6 5.7 97.2 5.8 101.5 5.7 98.9 5.5 98,8 5.6 

1956 Jan. 100.3 ' 5,0 ! 101.8 5,4 100.9 5.2 100,6 5.0 101,2 5.4 100,7 5.1 99.8 98,0 5.7 102,2 5.5 99.4 5.2 100,1 5.5 
Febr. 100,1 5,0 101.6 5.4 100.8 5.2 100.2 5,0 101.1 5.4 100.4 5,2 99.4 97,5 5.8 101.8 5,6 99.4 5.2 99.8 5,5 
März 100.0 5.0 101.5 5.4 100,7 5,2 99,8 5.0 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 96.7 5,9 101.5 5.6 99.2 5,2 99.7 5.5 
APril 99,8 5.0 101.4 5.4 100.4 ' 5.2 99.6 5,0 100.9 5A 100.2. 5.2 99.3 96.9 5.9 101.9 5.6 99,5 5.2 99.6 5.5 
Mal 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5,3 98,9 5.1 100,4 5.5 99.71 5,3 97.9 95.2 6,2 100,4 5.8 99.3 5,2 

I 

98.5 5,7 
Juni 96.2 i 5.2 99,3 5,5 98.2 5.5 97.0 5,2 99.3 5.6 98.8 5.4 96.9 94.6 6,2 99.5 6.0 98.3 5,7 96.5 5.9 
Juli 96.0 ' 5.3 98,9 5,6 97.7 5.5 96,5 5.2 98,8 5,6 98,6 ' 5.5 97,3 I 95,4 6.1 

' 
99,9 5.9 98,2 5.6 96,5 5.9 

") Berechnet unter Berllcl<sichtlgung der Laufzeit. - ') Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

195o') 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~l:i: 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- ·Metall- Sonstige 

stolf- verar~ verar-
Gesamt in du- beitende beitende 

Indu- lndu-

Übrige 
Wirt-

schafts-
strien strien strien 

gruppen 

56.4 38,3 69,0 66,6 60.1 
80.3 60,7 92,8 96,2 78,6 
99,0 97,0 105.0 103,8 90,7 
89,1 90.2 93.5 86,8 87.3 

124.7 130,5 120.8 124.5 119,0 
195.6 200,5 203.4 192.3 186.7 

83.9 84.3 88.6 81.8 82.5 
82,9 82.7 88,0 80.2 82,8 
83.0 83,1 87,8 80,2 82.6 
84.1 83.3 90,0 82.1 83,6 
87.7 88,2 94,0 85,1 85,5 
93.6 97.5 98,0 89,2 90,4 
97,9 102.1 100.4 94,3 94,3 
99.6 102,1 100.6 97.0 98.4 
98,9 98,5 99,5 99.0 98,9 

102,5 101.2 102,2 104,4 101.8 
106,1 105.7 105.7 107.4 105,2 
107.9 108.5 106,6 109,4 106,1 
107,4 108.0 105.9 109.0 105,8 
109.1 111.1 106,9 110.4 106,1 
114,6 121.3 107,9 114.6 109,8 
123.5 133.7 115.5 122.1 116,0 
128,3 138.9 120,9 126,5 120,3 
136.4 146.4 129.7 134,5 129,1 
145.7 153,5 142,8 144.3 137,8 
152.2 161.8 149.5 150,5 141.8 
162,2 175.7 155.7 161.0 148,5 

172.7 185,9 168,0 172.9 155.8 
171.5 182.3 170.1 171.1 156.8 
181.0 189.5 183,8 179,7 167,6 
198,9 206.6 207.5 196,0 184.5 
200,6 209,3 208,8 196,2 187,1 
201.5 209.8 211.3 196,2 188.5 
208.1 211.4 222.2 202.5 199,7 
213.1 213.1 225.7 206,3 212.4 
214,8 213,0 226.9 209,9 214,4 
197.9 196.1 208,5 194.7 196,6 
190.0 190.2 200,2 187.5 185.3 
197.5 198,9 207,5 194.4 191.5 

198,9 198.3 209,2 196,0 195,8 
193.0 191.4 202.1 190.5 191.9 
193,2 191.8 200.6 191.8 191.4 
196,2 192,2 205,6 197.2 193.5 
189.5 184.0 200,8 192.0 185.7 
185.2 180,5 195.3 186.1 183.3 
183,3 176.7 192.5 185.2 183.3 
177,8 170,9 186,5 180.4 178,0 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.-
1) Der Jahresdurduchnitt 195"0 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende erredmet worden. -
Quelle; Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzins­
liche 

DM-Wert- DM-Aktien 
Zelt papiere 

---- --------

1954 
März 
l.v;~ 

April 
Mai 
Juni 
2. yj 

Juli 
Aug, 

I 93.0 I 

I 
84.51 
83,7 

107.5 

86,2 
79,6 

.,-~f:~-, 

-~~~r--

1 
:H-

1 

Okt. 125.0 
Nov. 135,0 

_Qez._ 142.4 

4. Yi. 134,1 I 

1955 

Kurs- No- I Kurs­
werte minai.. werte 

') werte ') 

91.4 89.2 I 77.4 

83.21 78,31 66,3 
82,3 72,3 62,8 

106,1 79.5 69,0 

{t; 11~~:~ ,-i~~-
86.1 1119.3 113,6 
79,9 101.6 99.7 

1:~:: ,~::: I :~~:: 
137,8 115.1 135,1 
131.3 149~L_.1Z1_&_ 
136,4 131,0 154.1 

Jan. 118,1 118,6 151.1 185,9 
Febr. 113.5 113.9 110.0 139,4 
März 172._L_1Z.'LL 167 4 226 3 

-~p~;-1 ~~::: ! ~~::: I~:~::-~-~;:::-
Mai 177,9 180,6 187,5 269,7 
Juni 215,3 220.2 130 9 191 5 

:~1~]. I ~:::: I ~:~:: I ~:::: I ~:::~ 
Aug. 263.7 269,3 163,3 251.2 
SeN. 267 4 271.0 136 o 204 8 

~~~-, ~:::: 'Ii ::::: I :;::~ I ~:~-
Nov. 311.7 312.2 148,1 197,6 
Dez. _ _239"7 332,2_ 1_18,8_ _ _)95,9 

4:-Yi. 334,4 335.5 145.3 198,2 

1956 
Jan. 437,8 441.2 121.5 • 166,9 
Febr. 295.1 289,7 138.7 188,0 
März 308 8 302,6 141.5 192.8 

-1. y· '1347'2 434543:.-95--,--11- 36~ •• 95 __ 1_1282~·.66 ~p~; 464:1 

1

· , , 

Mai 838,4 812.7 125.0 163,2 
Juni 346.0 330,3 130.1 166.6 
T.v;:-~549.5 15i:W-~-i4o.2 -~1.85-;1 
Juli 446,6 ! 425.2 103.0 128.8 
Aug, 490,8 462,8 102,0 124,0 

1) Wertpapierumsätze in effektiven 
Stücken, in der amtlichen Börsen­
zeit getätigt. - 1) ErreChnet aus 
gewogenen Durdlschnittskurswerten 
sämtlicher an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 
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Jahr bzw. 
Monat 

1950 
1951 
195'2 
1953 
1954 
1955 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

19$0 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19H Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Ausleibungen 

Mio DM 

Einlagen und 
aufgenommene 

Gelder 

II 11 Eingang an 

I' 
--- ~- - - au~~:-1 ;par~;nJ~i~;- und 

Aus­
zah­

Iungen 
') Hypo- Zwischen- Spar- nommene1 zahlun- 1Tilgungs· 

theken 

1 

kredite einlagen Fremd-~, gen und j zah­
mittel ! Prämien 

1 
Iungen 

------ ---1~~ ----'-----
Stand am Jahres- bzw. Monatsende IJ im Jahr bzw. Monat 

217.2 ' 
432.0 
600,8 
792,3 

1 096,3 ' 
1 540,3 
1 256.6 
1 284.2 
1 314.3 
1 348,9 
1 778.2 
1 821.5 
1 869.3 
1.922.7 

132.2 
251,7 
341.2 
440,6 
602,2 
863.5 
696.6 
708,8 
727.9 
745.3 

1 012,2 
1 038.4 
1 071,8 
1 098,6 

85.0 
180,3 
259.6 
351.7 
494.1 
676,8 
560.0 
575.4 
586.4 

603,61 766.0 
783,1 
797.5 
824.1 

190,6 
161,9 
108,7 
137,2 
301.3 
479.6 
318.5 
330,8 
370.0 
409,6 
466.6 
491.0 
517.6 
548,7 

48,4 
36,2 
31.2 
61.9 

183,6 
297.7 
199.9 
215.1 
243.6 
267.7 
271.1 
289.2 
299,4 
323.7 

142.2 
125.7 

77.5 
75.3 

117.7 
181.9 
118,6 
115.7 
126.4 
141.9 
195.5 
201.8 
218.2 
225.0 

Bausparkassen insgesamt 

502,61 
671.9 
941.8 . 

1 426,2 
2179,8 
3 018,7 
2 363.4 
2 401.8 
2 438.6 
2 508,7 
3 159.3 
3 217,6 
3 237.1 
3 291.1 

35,8 
102,6 

77.2 
97,8 

127,5 
179,6 
139.0 
155.4 
157.1 
1•63,4 
181.3 
210,3 
218,8 
218,3 

435,71' 
377.4 

m:~l 
1 323 .o 
1 658.2 

78.9 
122.6 
105.2 ! 
1 ~t~ I 
153.1 1 

109,1 1 

146.6 ' 

Private Bausparkassen 

m:~l 563,7 
830.6 

1 259.3 
1 729.7 . 
1 379.9 
1 405.0 
1 425,3 
1 472.4 
1 820.1 
1 849,8 
1 866.7 
1 917,7 1 

1.1 
9.6 

19.4 
24.9 
63,4 

111.7 
76,6 
83.5' 
87.9 
97,9 

114.7 
116,6 
122.5 
120,2 

224,6 
212.7 
295.5 
473,7 
716,1 
919.2 

40.3 
59.4 
58.5 . 
s6.4 I 
50.0 
77.0 
65,4 
91.7 I 

öffentliche Bausparkassen 
227,9 
276,6 
378.1 
595.6 
920,5 

1 289,0 
983.5 
996.8 

1 013,3 
1 036,3 
1 339.2 
1 367,8 
1 370,4 
1 373,4 

34,7 
93.0 i 

~~:~ II 
64.1 :I 
67.9 I! 
62.4 
71.9 I 

~~:; I 
66.6 
93.7 
96,3 
98.1 1 

211.1 
164.7 
242.4 
402,6 
606,9 
739.0 

38.6 
63,2 
46.7 
51.6 
42.5 
76.1 
43.7 
54.9 

80,2 
115.6 
168,7 
243.7 

18.8 
20.4 
19,8 
21,1 
25.3 
28.6 
26.5 
29,9 

44,8 
61.7 
88,3 

126.0 
9.7 

10.4 
10.5 
10,4 
12.7 
14.0 
14.1 
15.2 

35.4 
53.9 
80.4 

117.7 
9.1 

10,0 
9.3 

10.7 
12.6 
14.6 
12.4 
14,7 

404.1 
657,1 

1 091.0 
1 561.8 

115.8 
145,3 
134.2 
148.5 
153.0 
175.7 
170.3 
203,2 

220,4 
359.9 
591.5 
874.4 

66.1 
76.ti 
75.9 
82,9 
83.7 
94.6 
92.3 

110.7 

183.7 
297.2 
499,5 
687.4 
49.7 
68.7 
58.3 
65,6 
69.3 
81.1 
78.0 
92,5 

') Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten sowie Sparein­
lagen-Rückzahlungen. 



VI. öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioPM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) AunleidlSforderungeo lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesen• im Bundesgebiet 
a) Normaltyp für Geldirutitute 1 ) 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 
der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 4) 

d) Normaltyp für Versicherunmsunternehmen 
und Bausparka,.en ') 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten °) 

Zwischensumme 1 

2) AusgleidlSforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West·Berlin 

Zins~ 
satz 

0/o 

3'/• 

a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs- , 
Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) ' 3 

b) Wegen Umwandlung von Uraltsutbaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom4.7.194'8') 3 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen') 3 1/o 

d) Sonderausgleichsforderun~~:en für 
Umstellungskosten ") 3 

Zwischeruumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ereänzungs-Gesetz vom 2'1.. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 3o3 UEG 11) 3 
b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 11) 3. 4 1/o 

Zwisdtensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen ") 3 '/• 
5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") 3. 3 '/• 
6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen 15) -

Insgesamt 

I I Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Gesamt- -----,~-------,---Po_s_ts_ch_eclc- u. Post· 
summe sparkassenämter Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Bausparkassen 

1~!- Bank Landes- 1-----,----+---,---~-- --------,~--~ -------~ ~~----------
glel.chs- deutscher zentral- Kreditinstitute Versicherungs- Bausparkassen 

L d b k B d W unternehmen 
forde- än er I an en un es.. est- ins- -----,---l-------,---l 
rungen gebiet Berlin gesamt Bundes-~ West- I Bundes-~ West- Bundes· I West-

gebiet Berlin ' gebiet Berlin gebiet Berlin 

14100 

439 
76 

2 856 

211 

17 682 

102 

405 

112 

6619) 

17210) 

238 

~ 1 517 

3 
622 

20 691 

5 503 2 573 

11 0 

11 0 

622 

6 136 2 573 

30217) 

302 

26 

302 26 

5 722 

439 
76 

I 2 856 

I 211 

9 304 

102 

379 

112 

H 
172 

227 

1 517 

11654 

5 722 

-4>39 
76 

129 

6 366 

36 

36 

6 405 

102 

379 

19 
172 

191 

672 

= I 
2 79518

) 1. 

81 

1 2 876 

I -

1 381 

4 257 

61 

62 

:6 =: I =: 

----,------= = I __ = 
! 62 5 
I 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund 10) 

2) Länder 21) 11) 

Baden· Württemberg 
Bavem 
Bremen l ! s os5 6 136 - 205 - 1 744 36 191 1 381 

11 995 - 386 H - 1 594 1 087 - 470 - 37 

~: 2 ;:·~ = 4;~ 1; I = j 1 ~~: 1 i~~ = 5~; , = i 

136 

Harnburg 
Hessen 
Niedersadtsen 
Nordrhein· Westfalen 
Rhein land-Pfalz 
Schleswig-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörperschaft Berlin 

Insgesamt 

J 

! :;: gg ~ m ~~ I, ~ ~1~ ~ m 1 ~i~ ~ ä~ 
1

· ~ i 
535 - 139 I 4 - 392 353 - I 36 - 3 I 

---~- ·"~ '~~1~1~;_2~:9_:~.~.)~:~~~-;;-_-_-_-~·~~2~~~:~:~~~~------~9~;_.-.),l---~-.6--~,--9~~~;~~+:-6-=~~5:~-~----::-1--~,-2-~-:~:~,~-~-1-7~1---~~:--~,_-~--~---
120 691 6 136 1 2 573 1 302 -~---2·6-----'-1 1-1--65-4--~1- _6_4_0_5~-1 ~ ~5-7---253- 1--6-2-, 5 

1) Die Tabelle um! aßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Declcungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8.1953 
oder Declcungsposten der Berliner Altbanken gern. § 112 Abo. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § H des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Ums·tellunisrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls rotehe noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zweclce der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde· 
rungen wurden nicht berüclcsichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
1) § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - 1) Für aufgestoclcte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 8) § 2 der H. DVO/UG. Inzwischen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 11) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1956). - 14) § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldver<chreibung der Gebietskörper· 
schalt Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 8. 1956. - 17) Lt. Angaben dos Bundespostministeriums. Stand 31. 8. 1956. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinBußt. - 10) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. 6. 1956. - 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - !1) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberüdcsichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der H. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
11) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheeleämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VJ. öffentliche Finanzen 

Zeit 

Rechnungsjahre 
1950/51 
1951/52 
19>2/53 
1953/>4 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/>4 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19>4/55 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 

1952/53 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1953/H April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

19>4/55 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

19 55/56 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 At>ril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer 
Zunahme(+) bzw. 

überschuß ( +) -
Abnahme(-) 

-~ 

Kassen. 
--- -------

Kassen~ Kassen· überschuß ( +) bzw. Fehl-

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- betrag (-) 
der Kassen· der Kredit-

') ') betrog(-) jeweils vom 
mittel rnarktver· Beginn des 

') Rechnungs- ') sd:IU!dung 
jahres 

- 619 - 619 + 178 + 921') 
16 322 16 757 - 4H - 43> - 198 + 1325) 

20 734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 14>4 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 729 23 823 + 2 906 + 2 906 + 2 501 - 405 

3 218 365> - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - >41 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 3H + 26 
4 616 4 794 - 178 - 4H - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5671 4 664 + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 679 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 124 
5 488 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 6H + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1193 - 188 - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7011 6023 + 988 + 2 063 + 988 -
7 001 6 158 + 843 + 2 906 + 799 - 44 

7 006 6 372 + 634 + 634 + 628 -
1 420 1 688 - 268 - 268 - 5 + 263 
1 424 1 446 - 22 - 290 + 2 + 25 
1 826 1 398 + 428 + 138 + 240 - 188 

1 600 1 H6 + 84 + 222 + 33 - 51 
1 621 1 6808) - . 59 + 163 

I + 55 + 4 
2072 1 488 + 584 + 147 

I 
498 - 86 

1 725 1613 + 112 + 859 ' + 40 - 72 
1 623 1655 - 32 + 827 - 150 - 118 
2 236 2 045 + 191 + 1 018 + 171 - 20 

1 843 1 761 + 82 + 1100 + 501 + 419 
1 511 1 515 - 4 + 1 096 + 12 + 16 
1833 1 891 - 58 + 1 038 - 51 + 7 

1 657 1 974 - 317 - 317 - 367 - 50 
1 639 1 684 - 45 - 362 - 41 + 4 
1 908 1 804 + 104 - 258 + 154 + 50 

1 841 1 634 + 207 - 51 + 207 -
1 7277) 1 4321) + 295 + 244 + 347 + 52 
2 103 1 598 + 505 + 749 + 376 - 129 

1 8337) 1 548 + 285 + 1 034 + 217 - 67 
1 637 1 534 + 103 + 1 137 ! + 49 - 53 
2 2097) 1 728 + 481 + 1 618 + 477 - 4 

1914 1 507 + 407 + 2 025 + 340 - 67 
1 477 1 700 - 223 + 1 802 - 229 - 6 
2 0977) 2 140 - 43 + 1 759 - 77 - 34 

1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5228) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0748) - 2H + 174 - 258 - 3 
2181 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 6711) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - H + 1 723 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1 193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2 147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 20H - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2073 1 7449) + 329 + 1 812 + 329 -
2 707 2 4569) + 251 + 2 063 + 251 -
2 612 1 8149) + 798 + 2 861 + 754 - 44 
1 990 1 713 + 277 + 3 138 + 277 -
2 399 2 6311) - 232 + 2 906 - 232 -
2 236 2 0269) + 210 + 210 + 251 -
2 115 2 050 + 65 + 275 + 23 -
2655 2 296 + H9 + 634 + H4 -
2 339 J 246 + 93 + 727 + 85 -
2 169 2 351 - 182 + 545 - 164 -

NadlricMlidl: 
I, ~- ----- ---

überschuß (+) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
' Münz- nach Abzug 

I 
gutschriften der Münz-

gutschrillen 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 167> 
H + 1157 
36 + 2 870 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 45> 
9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 980 
14 + 829 

1S + 619 

32 - 300 
32 - 54 
41 + 387 

47 + 37 
21 - so 
29 + 555 

22 + 90 
19 - 51 
26 + 165 

11 + 71 
19 - 23 
13 - 71 

13 - 330 
11 - 56 
12 + 92 

11 + 196 
9 + 286 
6 + 499 

5 + 280 
3 + 100 
4 + 477 

2 + 405 
2 - 225 
6 - 49 

3 ± 0 
3 + 55 
6 + 400 

3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 

2 + 502 
1 - 55 

! 

2 - 532 

1 - 175 
I 1 + 170 

2 + 251 

3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 

2 + 406 
3 + 326 
3 + 248 

4 + 794 
4 + 273 
6 - 238 

6 + 204 

II 

5 + 60 
4 + 355 

5 + 88 

II 5 - 187 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein-
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter-
halteneo Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 8) genannten Betrages. - 1) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den 
Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sieb aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshaupt-
kasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die 
Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - ') Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf 
Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 8) Ohne 
Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio 
DM: Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mlo DM: März 35 Mio DM.- 8 ) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim 
ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - ') Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbe-
ziehung der Aufwendungen für den Rückkaul von Schuldtiteln in die Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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Stand am 
Jahreo­
bzw. 

Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dei. 
1953 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1954 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~rt 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AuB. 

VI. Öffentliche Finanzert 

3. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnland!IVerJ<hulduns 
---.,-------------,.-------~------·-·--~---~-···---

1 

Verpflichtungen aus 

Gesamte 
Inlands- 1 
verschul- ' 

dung 

7 289.8 I 
8 220,2 
8 866.7 I 
9 318,8 
9 324.8 
9 271,6 
9 159,4 
9 057,0 
9 072,4 
9 085,5 
9 093,9 
9 016,0 
8 974,9 
8 655,ß 
8 673,5 
8 674,0 
8 676.5 
8 703,8 
8 704.1 
8 704,3 
8 707,9 

8 664.5 
8 664,9 
8 653,6 
8 653,8 
8 653.9 
8 607.6 
8 607,8 
8 607,9 

A usgl eichsf orderungen 1) 
---~-----~~-~1-----,~---.,-------,--~,----.,----~----

davon für Zwedce der 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 0) 

Gesamt 

6 212,7 
6 880,4 
7 821.5 
7 830,6 
7 832,3 
7 855.6 
7 867,8 
7 872.2 
7 920.3 
7 938,5 
7 948,4 
7 978,6 
7 979.0 
7 979,3 
7 997,0 
7 997.5 
8 000,0 
8 027.3 
8 027,6 
8 027.8 
8 031.4 
8 032,0 
8 032.4 
8 021.1 
8 021.3 
8 021.4 
7 975,1 
7 975,3 
7 975.4 

I Offenmarktpolitik 

l
l __ u_m..::g_ew~an_d_e_I_t __ in __ 

Unver-

1

, Schatz- zindiche 

wechsel ~~:!~: 
sungen 

310,0 
457.0 
348,0 
370,5 
303,0 
320.0 
362,0 
2M,O 

331.0 
369,0 
282,0 
220,0 
312,0 
211.0 
307,() 
427,3 

900,0 
977,5 

1 030,6 
1 028,1 
1 022,5 

999,2 
810,7 
784,3 
938,1 

1 033.4 
1 293,6 
1 339,3 
1 304,4 
1 237.6 I 
1 167,7 
1 094,7 

Gesamt 

I 077,1 
1 339.8 
1 045.2 
1 488,2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291.6 
1184,8 
1 152.1 
1 147,0 
1145,5 
1 037,4 

995.9 
676,5 
676,5 
676,5 
676,5 
676.5 
676,5 5) 
676,5 5) 
676,5 

632.5 
632,5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 

Kassen­
kredite 

der Bank 
deutscher 

Länder 

578.4 

Schatz­
wechsel 

498,7 
608,2 
110,6 

86,7 
69,8 

129.2 
78,7 
70,8 
71,8 
66,6 
65,0 

7.4 

Unver­
zinsli<he 
Schatz­
anwei­

sungen') 

697,8 
751.0 
863,9 
885.0 
749,0 
674.9 
575,8 
542.0 
542,0 
542,0 

491.5 
457.4 
138,0 
138,0 
138,0 
138.0 
138,0 
138,0 
138,0 
138,0 

94.0 
94,0 
94.0 
94,0 
94.0 

94.0 I 94,0 
94,0 

Prämien .. 
Schatz­
anwei­
sungen 

33,8 
37,2 

37.4 
37,5 
37.6 
37,8 

38.0 
38.1 
38,2 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 

Anleihe 
von 1952 

146.4 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 

500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 

500.2 I 500.2 
500,2 

Auslands­
ver­

schuldung 
') 

7 431.7 
7 745,6 
8 004,4 

8 071.4 

8 022,2 

8 078.9 

8 138.7 

8 124,6 

Gesamte 
Ver­

schuldung 
(einsml. 

Auslands-
ver-

•chuldung) 

16 517,2 
16 839.5 
17 020,4 

16 744.9 

16 726,0 

16 786,8 

16 792,3 

16 732.J. 

1) Die Zahlen unterscheiden sich von den vierteljährlich im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß für die Ausgleichsforderungen der Bank 
deutscher Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausg1eid:Jsforderungen die in den Aus­
weisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundessmuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durm remtliche und umstellungstechnische Faktoren bedingt.- ') Ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Dar­
lehn der Bank deutsmer Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. ~ 1) Einschließlich 
der an die Länder für Finanzausgleidtszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 1) Gemäß Angaben der Bundesscbuldenverwaltung. -
5) Ohne Kassenkredit der Bank deutsmer Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts (10,6 Mio DM). 

Stand am 
Jahres­

bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Gesamte 
Inlands­

ver­
schuldung 

12 754,4 
13 095,1 
13 404,1 
13 423,9 
13 820,4 
13 850,2 
13 967,8 
14 308,5 
14 319,8 
14 263,0 
14 238,1 

14 311.8 
14 315,7 
14 424,1 
14 318,8 
a 368.o 
14 573,6 
14 526,3 
14 538,5 
14 589,6 
14 626.1 

14 518.3 
14 597,7 
14 561.4 
14 607.8 
14 716,9 
14 589.4 
14 616,:5 

Verpflich­
tungen 

aus 
Ausgleims­
forderungen 

') 

12 144.1 
12 318,0 
12 347,3 

12 333.4 
12 506,1 
12 510,3 
12 539,0 

12 522.1 
12 472,0 
12 495,6 
12 479,0 

12 465.1 
12 465.1 
12 465,1 
12 430,3 
12 430,3 
12 430,3 
12 450,3 
12 450,3 
12 450,3 
12 445.1 

12 445.1 
12 445.1 
12 472,5 
12 472.5 
12 472,5 
12 425.7 I 
12.425,6 
12425,7 

4. Die Verschuldung der Länder 1) 

MioDM 

lnland!IVerschuldung 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 
~------c---· 

Gesamt') 

610,3 
777,1 

1 056,8 
1 090.5 
1 314,3 
1 339,9 
1 428,8 
1 786,4 
1 847,8 
1 767,4 
1 759,1 

1 846,7 
1 850.6 
1 959,0 
1 888,5 
1 937,7 
2 143,3 
2 076,0 
2 087,2 
2 139.3 
2 181.0 
2 073,2 
2 152.6 
2 088.9 
2 135.3 
2 244.4 
2 163,7 
2 190,9 

Kassen­
kredite 

der Landu­
zentral­

banken') 

161.1 
168,0 

50.3 
1,3 
3,6 
5.4 

41.6 

0.1 

1,3 
60,8 

29.0 
11.0 
22,6 
14.0 

7,0 
89,9 
80,6 
82,8 

163,2 
205,8 

21.7 
86,0 

14.2 
36.2 
11.3 
12,0 

139.3 

Schatzwechsel 
und unver­
zinsliche 

Smatzan-
weisungen I 

263,0 
182,7 
168,7 
196,4 
168,6 
156,2 
152,6 

144.2 
154,6 
148.2 
106,0 
108,7 
106,2 
141.4 
142.4 
141.2 
160,2 
160,1 
166,1 
151.1 
180,1 

320,1 
33!,9 
325,9 
323,8 
380,7 
380,7 
388,5 
388.4 

darunter 

Steuer­
gutsdleine 

') 

50.0 
163.6 
162,0 
166,7 
182.0 
172,2 
147,6 
233,3 
190.5 
201.3 
193,5 

227.9 
208,6 
201.1 
182,7 
194,8 
187,3 
169,4 
159.9 
146,9 
141.1 
129,2 
124.9 
136,2 
146,5 
149.4 
123.0 
120,0 
117.4 

Anleihen 
und ver­
zinsliebe 
Schatzan­
weisungen 

15,0 
235.1 
312,6 
464,1 
524,6 
568,0 
822,6 
877,4 
870,3 
869,1 

857,2 
856.0 
856,0 
856,0 
856,0 
987,0 
987,0 
986,4 
986.4 
987.4 
950,2 
949,2 
949,2 
948,0 
939,7 
928.7 
928.7 
928.7 

Direktaus­
leihungen 

der Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zentral­
banksystems 

121.2 
212.8 
380,7 
343,5 
421.0 
401.5 
429,0 

491.2 
525.3 
441.3 
414,7 
497,8 
542,7 
611.8 
567,1 
591.4 
592,6 
556,2 
569,3 
569.0 
543.6 
529,0 
533,6 
539,5 
564.7 
600,2 
582,4 
604,1 

Auslands­
versmuldung 

') 

183.9 
178,8 

178,0 

178,1 

177.4 

179,2 

192.1 

Gesamte 
Versmutdung 

(einseht. 
Auslands­

ver­
smuldung) 

14 446.9 
14 416.9 
14 489,8 

14 496,9 

14 703,7 

14 805.3 

14 753.5 

') Einsmließlich West-Berlin. - ') Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durm rechtliche und umstellungstemnlsme Faktoren, teils durch Tilgungen 
bedingt. - ') Soweit statistism erlaßt. Ohne Versmuldung bei anderen öffentlichen Stellen. - 0) Einschließlich der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich 
Berliner Smuldversmreibungen. - 6) Ausschließlich der noch nimt geregelten Smulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Schulden­
abkommens). 
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VJ. Ö{fe11tlid1e FiltaHzeH 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Zeit 

19)0 
19H 
19>2 
19>3 
19>4 
1955' 

1953 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4 •• 

1954 1. Vi. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

19H 1, Vi. 
2 .• 
3 ... 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2 ... 

19H Jan. 
Febr. 
März 

A~ril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19)6 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli') 
Aug. 6 ) 

Steuerw 
einnahmen 
von Bund 

und Ländern 
gesamt 

16 104.2 
21 670.4 
26 999,3 
29 556,3 
30 792,0 
34 175.1 

7 255',8 
7 152,5 
7 527,6 
7 620,4 

7 349.3 
7 226.8 
7 854,3 
8 361.6 

8 221.5 
8 061.1 
8 600,0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.3 

2 815,) 
2 111.6 
3 294,4 

2 314,1 
2 289,3 
3 457,6 

2 55'6,4 
2 )04,5 
3 599,1 

3 998., I 
2 670,2 
2 563,8 

3 H5,2 
2 4H,1 
3 699.4 

2 55'4,) 
2 5B,3 
4 003.) 

2 932.0 
2 746,0 

Bundeseinnahmen 

Gesamt 

9 )93.7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444,0 
21 297,0 
23 795,8 

' 014,9 
4 919.1 
' 268,5 
5 241,) 

5 042,2 
' 021.2 
5 452.4 
' 781.2 

s 722.9 
5 576,5 
6 015,0 
6 481.4 

6 364,0 
6 212,9 

2 083,7 
1 '11.2 
2 128.0 

1 720.1 
1 660,7 
2 195,7 

1 U90,8 
1 836,4 
2 287,7 

2055',6 
1 916.7 
2 509.1 

2 3 )0,6 
1 732,3 
2 281.1 

1 905.2 
1 812,2 
2 495.) 

2 142.9 
1 946,0 

I 

Bundes­
eigene 

Steuern 1) 

9 593,7 
13 015.7 
15 112,6 
16 007,5 
16 815,8 
19 580.3 

3 920,4 
3 78) ,9 
4 141.0 
4 160,2 

3 990,8 
3 986.6 
4 288,9 
4 549.5 

4 )27 ,1 
4 605,3 
5 002,6 
5 445,3 

5 262,6 
5 101.9 

1 746,2 
1 273.1 
1 507,8 

1 503,6 
1 45).1 
1 646,6 

1 647.4 
1 631.4 
1 723.7 

1 843,4 
1 730,3 
1 871.6 

2 OH,9 
1 529,6 
1 677.1 i 
1 679.7 
1 583.8 
1 838,4 

1 s;9s 
1 701.0 

I 

I 

Bundes-

! 

anteil am 
Emkl'~mmen­

steUl'f­
ertrag') 

1 60C.7 
3 624.8 
4 436,) 
4 481.2 
4 115.5 

1 09·!.5 
1 133.2 
1 127,5 
1 081.3 

1 011.4 
1 034,6 
1 lbl.) 
1 231.7 

1 195,8 
971.2 

1 012,4 
1 03t'l,l 

1 101.4 
1 111.0 

337.5 
238,1 
620,2 

216,) 
201.6 
149.1 

243.4 
201.0 
164,0 

212.2 
l$t>,4 
637 .s 

19·L7 
202,7 
604.0 

215" 
2.:!$.4 
657 '1 

~$ 3.4 
~4" ,\) 

Ländereinnahmen 

Gesamt 

I 
6 )10,) 

I 

7 053,9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495,0 

10 379,3 

2 240,9 
2 233,4 
2 259,1 
2 378,9 

2 307,1 
2205,6 I 

2 401.9 
2 580.4 

2 498.6 
2 484,6 
2 645,0 
2 711.1 

2 905.7 
1 898.4 

731.8 
600,4 

1 166,4 

594,0 
628,6 

1 261.9 

665,6 
668,1 

1 311.4 

614,6 
647.1 

1 489.4 

804.6 
682.8 

1 418.3 
I 

649.3 I 
741.1 

1 508.0 I 
789.1 
800,0 

I 

Länder-
anteil am 

Einkommen­
steuer­
ertrag 

5 374.7 
' 85> .2 
6 8)0,2 
7 316.3 
7 311.5 
7 990,4 

1 863,9 
1 84r. ,8 
1 839,3 
1 764.3 

1 715.7 
1 688,0 
1 898.1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942,3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222,1 

5>0,6 
388.6 

1 012,0 

433,0 
411.2 

1 098.1 

486,9 
409,9 

1 127,8 

424,) 
372.7 

1 271,0 

589,) 
405.4 

1 208.0 

451.0 
456.9 

1 314.2 

%6.8 
490,0 

Sonstige 
Länder­
steuern 

1 135,8 
1 198,7 
1 411.6 
1 796,0 
2 183,) 
2 388,9 

377.0 
384,6 
419,8 
614.6 

)91.4 
517.6 
)03,8 
570,7 

>47,) 
542,3 
620,3 
678,8 

702,8 
676,3 

181.2 
211.8 
154,4 

161.0 
217,4 
163,8 

178,7 
2)8,2 
183.6 

190,1 
274.4 
214.4 

215,1 
277,4 I 

~;;:i II 

193.8 

I 222,3 
310,0 :1 

" 

Einzelne Steuern 

Einkommensteuern 

-·~--,~--L-o_h_n_· -['·y·-oe·~anlagte I KÖrper-
Gesamt ] !'Einkommen- schaft-steuer 

Steuer Steuer 

) 374,7 1 806,5 2 087,4 I~. 1 449,0 
7 455' .9 2 796,5 2 302.7 2 272.6 

10 475.0 3 658.1 3 92),4 2 780,3 
11 712.8 3 740.4 4 870.4 2 990.2 
11 792.7 II' 3 874,1 4 587,9 3 070,6 
12 20).9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 

2 958.4 I 
2 982,0 
2 966.8 
2 845.6 

2 767,1 1 

2 722,6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146,9 
2 913.5 
3 037.1 
3 108.4 

3 304.3 
3 333.1 

888,1 
626.7 

1 632,2 

649,) 
616.8 

1 647.2 

730.3 
614.9 

1 691.8 

636,7 
559.1 I 

1 912.5 

884.2 
608.1 

1 812,0 

676,) 
685,3 

1·.9-.7~.3 I 

947.6 
906,1 
925,9 
960.7 

914,2 
833,6 

1 013,6 
1113,2 I 

1 043,0 
985,4 

1 137.5 
1 236.1 

1 285.3 
1 211,6 

453.8 
317,) 
271.6 

300,1 
344,2 
341.1 

384,7 
37),9 
377.0 

414,9 
391.3 
429.9 

547.7 I 395,) 
342,1 

37'1,7 
413,7 
425,2 I 

I 
472.3 I 
450,7 

1 206,4 
1 309,7 
1 266,9 
1 087,5 

1 062.4 
1 127 .o 
1 201.4 
1 197,2 

1 226,3 
1 148,1 
1 006,1 

971.2 

1 047.2 
1 152.3 

255,6 
188,2 
782.5 

237.1 
180,6 
730,3 

174.1 
127,3 
704,6 

128,6 
100,3 
742.3 

169.1 
114.6 
763,) 

172,1 
165.7 

814.6 I 
210.1 
16 [,6 

780,8 
732.4 
718,5 
7)8,) 

762.7 
695,3 
741.2 
871.4 

803,0 
707.0 
710,0 
850,8 

889,1 
822.7 

142,2 
10),3 
555" 

94,1 
70,8 

)42,1 

89,) 
62,7 

)97 .7 

71.0 
58.3 

721.5 

129.4 
71.5 

688,6 

85.2 
78,5 

659.0 

97.4 
82.4 

1 Kapital-

: ~~~::; 
31.8 
84,0 

111.2 
151.8 
2)9,7 
341.3 

23.6 
33.8 
55',5 
38.9 

27,9 
66,7 

105,) 
59.7 

74.7 
73,0 

143.) 
50,1 

82.3 
146.5 

36,4 
15.7 
22.5 

18.2 
21.2 
33.6 

82,0 
49.0 
12.) 

22.2 
9.2 

18,8 

38.0 
26,) 
17.8 

46,) 
27,4 
72.6 

Bundesgebiet 
Mio 

Notopfer 
Bcrlin 

358,1 
179,4 
767,1 
975,7 

1 082,0 
1 268.4 

227.1 
246,1 
2)2,5 
2)0,1 

2)7,) 
266,7 
270,) 
287,3 

311,) 
300,1 
316,6 
340.2 

3\2.9 
346,0 

80,7 
68,3 

162.5 

74,2 
66,7 

H9,1 

73,8 
70.1 

172,7 

74.4 
67,4 

198.4 

97.1 
70.9 

184,9 

73,6 
73.) 

198.9 

87,5 
78,0 

Vermögen­
steuer 

129.6 
142.4 
177,6 
405,4 
620.1 
)34.3 

43,) 
)2,0 
65,4 

244.4 

210.0 
138,1 
116,3 
155.8 

112.7 
99.7 

128,9 
1~3.0 

191.<' 
159.5 ! 

22.4 
76,9 
13,3 

13.9 
7),1 
10.7 

14.2 
92.0 
22.7 

27.3 
116,7 

48,9 

39,) 
112.9 
39,) 

22.0 
113.6 

23.8 

32,0 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 2) Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 
A.llgemeinc Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 5) Bis einscbl. August 19>2: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne Wcst-Berlin. -

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
19)2 . 
19)3 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

19H März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

19H März 
Juni 
Se"Pt. 
Dez 

19)6 )an. 
Febr. 
März: 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus-
gleichsfonds 

- ·- - - -- ----

I 
I 

Prämien- Verzinsl. Verzinsl. 

I 

Verzinil. 

I 
Schatzan- Anleihen Schatzan· Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen 
Weisungen Weisungen I Weisungen weisungen 

- - I - - - 77,1 500,4 60,0 

I 

- I -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60,0 - -
37.2 146,08 ) 229,3 5,8 - 114.5 16),4 60,0 - -
37.4 )00,2 240.3 72,3 - 117,8 16),4 60,0 - -
37,5 500,2 239.1 225,0 - 114.7 239,9 60,0 I - -
37,6 500,2 241.6 283.0 20,0 119,5 311.1 60.0 

i 
- -

37.8 500,2 255.0 313,0 20.4 104,7 402.4 60,0 - -
38.0 )00.2 256.6 566,0 26,4 85.9 402.4 60.0 i - 200,0 
38,1 500,2 255.4 622,0 70.2 90,1 528,3 60,0 - 200,0 
38.2 500,2 251.3 619.0 70.2 95,8 552.4 60.0 - 200.0 
38,3 500,2 210.1 619.0 70.2 97,0 55'2.4 60.0 - 200.0 

38,3 )00,2 238,2 619,0 70.2 133.7 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 237,0 619.0 70,2 139,) 55'2,4 60,0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 HO,O 70.2 139.9 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500,2 237,4 710,0 70,2 154,9 55'2.4 60,0 ]2),0 410,0 

38.3 )00,2 50.2 900,0 70.2 175.9 5)2,4 60.0 125.0 4)0,0 
38.3 )00,2 49.2 900.0 70.2 177,8 H2.4 60,0 125,0 ~ 410.0 
38.3 500,2 '19.1 900,0 70.2 179.5 H2.4 60.0 125.0 450.0 

38,3 )00.2 4S.O 900.0 70.2 180,8 552.4 60,0 12),0 450.0 
38.3 )00,2 4S.O 891.7 70.2 182.1 552,4 60,0 125.0 410.0 
38,3 

I 

)00.2 47 .o 881.7 70,2 183,3 )52,4 60.0 

I 
125.0 

I 

450.0 

38.3 500,2 47.0 881.7 70.2 I 183.3 )52,4 51.4 125.0 450,0 
38,3 500.2 4- ,l.., 881.7 70.2 183,2 552.4 51.4 125,0 450.0 

1nsgesamt 

637,5 
660,4 
758,) 

1 193,4 
1 416.4 
1 573,0 
1 693,) 

2 1HS 
2 364,3 
2 387,1 
2 387,2 

2 412.1 
2 416,7 
2 923,0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924,9 

2 924.9 
2 917,9 
2 908.1 

2 899,) 
2 899,4: 

') Einschließlich West-Berlin. - Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesb:;thn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 7 ,.Umlauf an unverzinslichen Sch.atzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- ') Geschätzt. 
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Vl. öffentlicl1c Fi11a11ze11 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 

DM 
I 

------

Kraft- ----

----

----

Einzelne Steuern 
-· 

Verbrauchsteuern und Zölle 
-------- - - -----

' Einnahmen des Lastenausgleichsfonds I' 
- ----- ---~-- ----- -----

Hypothe- I 
-" -- - Ver- Kredit- Zeit Umsatz- kengewinn-~ fahrzeug-

I 

darunter 
1A·d.Spiritus-r Mineralöl-'11 

Gesamt mögens- gewinn-
steuer') - ·- abgabe Gesamt Kaffe-.;;- r steuer Zölle I Tabak-

I 
Zucker· I Bier- abgabe') ') 

abgabe 
Steuer steuer Steuer Steuer moncool steuer 

4 7H,8 

I 
349.4 4 606,9 

I 

617,3 2 159,8 

I 
340,1 I 383,2 348,6 496,3 72,7 

I 

-
6 820,6 409,5 5 564,7 828,5 2 404.1 431.7 425,2 276,1 537,5 462,5 1 623,5 -

i 8 380,6 469,8 5 939,8 1 054,4 2 334,0 535.3 379,6 331.2 528.9 589,9 1 807,9 1 374,6 431.9 1.4 
8 865,3 530,7 6 290,7 1 271,8 2 326,2 513,5 350,1 362,1 542,8 733,8 2 010,1 1 488,4 452,8 68,9 
9 593,0 598,6 6 362,5 1 486,1 2 303,9 

I 
301.5 374,7 386,0 554.2 780,9 2 188,3 

I 
1 598,3 535,4 54,6 

11 117.7 728.1 7 410.7 1 792,5 2 559.7 345.3 378,2 440,5 577.7 1 135,9 2 401.0 1 699,5 615 .o 86.5 

i 
2 146,3 137,3 1 590,2 308,3 590,2 148,7 71.5 71.5 161.8 177,6 485,4 357,8 98.8 28,8 
2 121.4 132.5 1 465,2 287,5 539,6 153,3 76,8 80,7 117,6 164,1 491.8 363,2 110,3 18,3 

I 2 245,1 128,0 1 614.3 303,6 623.2 119,3 114,5' 107,8 106,1 194,2 477,5 362,8 102,0 12.7 
2 352,4 133,0 1 621.1 372.4 573,2 92,2 87.4 102.1 157.4 197,9 555.4 404.6 141,8 9.0 

2 258,6 149.5 1 525,9 35>,7 5H,2 75,8 83,0 82,6 170.2 159.9 5'12.6 387,5' 118,8 6,3 
2 301.4 151.4 1 468,3 338,5 55>,8 72,7 76.7 87,8 124.9 17>,0 545,2 400,5 130,8 13.9 
2 436,9 145.5 1 642,3 382,0 590,9 72,1 110,5 109,2 116.1 219,8 499,8 355,4 127,8 16,6 
2 596.1 152.1 1 726,0 409,9 612,1 80,9 104,5 106,4 143.0 226.1 630.7 454,8 158,0 17.9 

2 624.7 165,7 1 637.7 420,8 587,2 78,9 87,7 92.4 131.6 189.1 557.1 398,3 140.4 18.4 
2 643,5 186.9 1 712.7 440,9 608,0 82,4 80,9 96,6 139.5 220,2 523,6 346,2 152,2 25,2 
2 807.1 184,9 1 937.4 439,5 671.9 87,7 109.1 127,2 124.8 335.5 509,3 357.6 124,2 27.5 
3 042.5 190.6 2 123 .o 491.3 692,6 96.4 100.4 124,3 181.8 391.1 811.0 597,4 198,2 15,3 

! 3 003,9 203.6 1 958.9 477.7 652.0 101.1 89.6 106,7 164,9 309.1 809.1 556,0 221.7 31.4 

! 

2 908.9 220.2 1 894,5 465,2 665.2 
I 

95,3 4;.5 105.9 171.9 313,9 593,7 416.4 148,7 

I 

28.7 

1 099.9 62.3 586,2 146.3 215.0 24,9 31.9 29,3 48.8 73,5 141.9 48,6 73.6 19,7 
764,8 43,9 464,8 126,8 176,9 24,0 28,3 36,9 

i 
41.2 18,0 

I 

328,5 303,1 25,8 -0.4 
760,0 59,5 586,7 147.7 195,3 30,0 27,5 26,2 41.6 97.6 86,7 46.7 40,9 -0.9 

915,8 62,7 528,6 147,7 187,6 27,0 24.9 29.6 42,6 54,3 

I 

100,6 33,6 47,1 19.9 
851.7 57,3 554,8 134,1 203,0 26,9 28,1 32.4 44,1 73.1 355,5 284,0 68,6 2,9 
875,9 66,9 629,3 

' 
159,0 217,5 28,5 28,0 34,6 52.8 92,8 67.4 28,7 36,4 2,3 

960,1 64.3 629,1 1>3.1 224,8 29,6 27,1 38.0 39.3 103,7 100.9 24,6 55.4 20,9 
922,3 59,0 658,3 144.1 229,5 28.9 42.1 42.6 40.9 116,6 338.2 298,9 36,6 2.7 
924.7 

' 
61.7 650,0 142.3 217,6 29.2 39,9 46.6 44.6 115,3 70,3 34.1 32,3 3,9 

1 060,7 59,9 732,1 167,6 240S 31.4 38,0 47.8 46.6 144,3 I 143.3 50.8 70,2 22.3 
I 006,2 59.8 677,8 161.6 221.3 30,6 31.9 40.6 52.7 124,7 447,6 397,4 47,3 2.9 

975.6 71.0 713,1 162,0 230,7 34,4 30.5 35,8 82.5 122,1 220,1 149,3 80,8 -9,9 
I 

1 271.4 75,3 699,8 178,7 I 229,2 31.1 35,1 33,2 52,7 118.7 253,2 106.4 121.5 25,3 
883,6 54,7 598.7 139,7 197.3 32,8 26,9 41.2 52.9 89.5 405,7 366,7 36,9 2.1 
848.9 73,6 660.4 159.3 225.5 37,2 27.6 32.3 59.3 100,9 150,2 82.9 63,3 4,0 

1 021.8 78.4 594.6 157,8 
I 

212.9 29.3 20.6 28.6 I 54.1 82.3 164.7 52.6 87.9 24.2 
920.6 

! 
68.2 613,5 138.7 212.9 33,0 15.0 42.0 54,0 109,0 360,1 325.7 31.9 2.5 

966.4 73.5 686,4 168.7 

I 

239,3 33,0 

I 
9,9 35.3 

I 
63,7 122,6 69,0 38.1 28.9 2,0 

I 070,7 72,8 721.0 

I 
182.0 256.0 33.0 14.0 45.0 49.0 132.0 

I 
''' . '. ... . .. 

985,2 . .. 656,0 155 .o 220,0 34,0 16 .o 42.0 49.0 130,0 ' .. . .. ' .. . .. 
1951/52: 27 vH: 1952/53; 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 und 1956/57: 33 1/s vH. - ') Einschließlich Umsatzausgleid:lsteuer. -')Bis einseht. 
6) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres- bzw. 
Monats~ 

ende 

1950 Dez I 1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Se 'Pt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Se PI. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund Deutsche 
--- ----· 

Länder Deutsche Bundesbahn Bundes~ UnverzinslidJe 
Sd1atzanweisungen 

Schatzwechsel post 
----

daill~t~-;-
-- -·- ----- ---

------darun-tC~ 
Unverzinsl. Ins-

ausder Um-: aus der Um~ 
Unverzinsl.l Unverzinsl. Schatzan- Unverzinsl. 

gesamt') 
wandlung i gesamt 

wandJung Schatzan- Schatz- Schatzan- weisungen Schatz-
Schatzan-gesamt von Aus- von Aus- wechsel wechsel 

gleichsfor· i gleichsfor· Weisungen weisungen Sonder- weisungen 

derungen derungen reihe 5 

- I - I 498,7 - I 2,8 250,2 147.1 I - 571,5 - I 1 470,3 
697,8 - 608,2 - 44,9 132,8 155,6 48,9 642.1 - 2 330,4 
751.0 -

I 
110,6 - 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 150,0 2 309,0 

I 
129.2 67.2 297,7 335,0 424,7 2 354,5 863,9 -

I 
86,7 - 150,0 

885,0 - 69,8 - 132,9 3L7 405,4 260,5 387,5 199,9 2 376,7 
749,0 - 129,2 - 128.4 27,8 438.4 189.3 424,4 236,6 2 323,0 
674,9 - 78,7 - 128,3 24,3 490,0 150,0 519,6 295,8 2 361.4 

575,8 -
I 

70,8 - 120,4 23,8 527.2 150,0 426,9 316,3 2 211.2 
512,0 - 71.8 - 134.7 19,9 518,6 24,1 418,0 381.1 2 110,2 
542,0 - 66,6 - 131.3 16,9 493,5 - 512,1 381.1 2 143,5 
542,0 - I 65,0 - 89,2 16,8 519,4 - 551.8 381.1 2 165.2 

491.5 - 7,4 - 93,6 15,1 458,7 - 559,7 451.1 2 077,1 
1 115,5 977,5 457,0 457,0 129,9 12,5 470,3 - 346,4 457,7 2 989,3 
1 160,5 1 022.5 303,0 303.0 149.5 10,6 413,0 I - 396,1 404,7 2 837,4 

922.3 784.3 264,0 264,0 149,5 30.6 352,1 - 472,1 405,3 2 595.9 

1 032,1 938.1 331.0 331.0 289,5 30,6 356,8 - 460.4 478,6 2 979,0 
1 127,4 1 033,4 369,0 369,0 309.4 26.5 364.3 - 456.9 462.5 3 116,0 
1 387,6 1 293.6 282,0 282,0 319.4 6,5 192,4 - 431.4 452.5 3 071.8 

1 433,3 1339,3 220,0 220.0 317,3 

I 

6,5 199,3 - 464,8 450,6 3 091.8 
1 398,4 1 304.4 312.0 312,0 374.3 6.5 194,1 - 439.0 461.1 3 185,4 
1 331.6 1 237,6 211.0 211.0 374.3 6,4 197.1 - 432,0 485,9 3 038.3 

1 261.7 1167.7 307 .o I 307.0 382,2 6,3 I 201.6 - I 467.7 475.2 3 101.7 
1 188.7 1 094,7 427,3 427,3 382,1 I 6.3 208,0 - 468,5 487,0 3 167,9 

1) Differenz durch Runden. 
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I 
1950 
1951 
1952 
1953 

I 
1954 
1955 

1953 1. Vi. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1954 1. Vi. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1955 1. Vi. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1956 1. Vi. 
2 .• 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se PI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 6 ) 

Aug. 6 ) 

August 1952: 

darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-
rungen 

--
-
-
-
-
-
---
-

-
1 434,5 
1 325,5 
1 048,3 

1 269,1 
1 402,4 
1 575,6 

1 559,3 
1 616,4 
1 448,6 

1 474.7 
1 522,0 

I 



VII. Außenwirtschaft 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Liinder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saugebiet 

darunter: 
Saargebiet 

Griechenland 

ltalien 2) 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonst. Sterling­
Mitgliedsländer1) 

Sterling-
Nich tmitgliedslil.nder 1) 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets +) 

Mio 

1

- 1950 1951 1952 1953 1954 1955 I 

insgesamt Mai )uni 

1956 

r~sff".%r I 1 ~ ~~~:~ ~: ~;!:~ ~: ~~;:: ~: ~~~:: ~~ ~~~:~ I ~; ir~:: I ~ ;!;:~ I ; i~~:i 1 

Juli 

2 405',0 
2 581,4 

August 

2 328,7 
2 449,1 

:;:::h~-~- 3 011,7 - 8 ::::: + 705,9 -1 + 2515,2 -+~: ::~~~ +:: ~~::: ,-+1::::~-+ 1 ::::: 
+ 176,4 + 120.4 

Ausfuhr ~ :~!:b 10 627,3 ~~ ~~~:! ~~ ~!~:~ I 15 775,8 18 531,8 1 767,8 1 950.7 
1 454,4 ' 
1 818,3 ! 

1 400,3 
1 737,0 

Saldo ~-1 552,4 -:+1755-;4- + 2 036,1 ! + 2 624,2 I +-3477,9~-+-3 041,51 + 445,5 + 522.4 + 363.9 + 336,7 

Einfuhr 5 753,0 I 6 055,1 7 400,7 7 651.5 8 853,7 11 391,0 952,4 1 049,7 
Ausfuhr 5 396,4 8 297,5 9 840,0 10 792,7 12 917,8 14 986,4 1 408,8 1 576,2 

1 036,7 
1 443,9 

1 000,8 
1 403,2 

Saldo -~-=- 3

50

56

3 

•• 6

4 

_____ + 2 242,4 I + 2 439,3 I + 3141,2 -~ + 4 064,1-~+ 3 59-5~~ + 456,4 + 526,5 + 407,2 I + 4oi4 
Einfuhr 764,3 1 155,6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 
Ausfuhr 691.2 i 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821.1 

i;;;f~-1 + ;;;:~ + ;;;:~~-+- :;;:; I +- ;;;:; I + ;~;:~ -1 + ~;;:; \_+ ___ _ 

:;:::hr ~-1::::: + 1::~~~~-:~::: --~ + 1:::::_1_+ 1 __ :_:_::: _____ 1-+ 2::::: I+- 1::::--~! + 1:::: 
Ausfuhr 804,7 1 300,6 1 438,3 1 470,1 1 649,6 , 2 037,1 213,0 247,8 

A
::u:s:f:uhbr_r_l((- 1:5:2:_._:28

6

)) + :::::~(+ ::~:-:) -~-(( + 40:::) I(- :::::) I(- ::~:)-~~:::~;:::) 
237,4) ( 231,6) 238,2) ( 259,4) I ( 362,9) ( 36,6) ' ( 44,3) 

;;;;:hr I(- 1;;~;) ! (+ 1~;~;) r=- ~;~;;' r-=- ~;;:;' I(- ii;:;' I(- ;r=- ~;:rl(~ ~;~;) 

+ 

+ 
( 
( 

(-

::~:hrr 5:::: 1 + 5:::: 1 + 6:::: 1 + 7:::: + 8:::: + 1 0:::: 
1 

+ 8::: 1 + 1:::: 

SEAa,·usnldffu:hhrr I =-1 42~5463:.7~-: + ~:::: + ~:~:: I + 1 ~:~:~ I + 1~:~:~ Ii + 1 ::;:i,---1 +- 1:~:~ ·~ + 1!~:; 
1 030,1 

1

- 1 181.2 1 275,4 1 569,1 1 872,3. 162,4 195,0 
Ausfuhr 1 168,7 1 463,9 1 356,5 1 670,1 2 076,1 2 443,7 228,4 262,2 

+ 

:::::r_l_ 2:::: -~ + ::::: I + ::::: .,--+ ::;~: -~-+- ::::~ I + ::::: ,- +- :::~ I + :::: 

Ausfuhr 119.1 246.5 396,0 572,6 636,2 598,5 72.6 I 69,7 

::::~hr-~--1:::: + 23::: I + ~:::: -~-+--::::: -~--+ ::::: 
1

1 + :~::: I ~~:::T+3s.8 

Ausfuhr 311.6 ' 499,7 i 627.4 667,9 1 034,2 1 359.1 110.2 I 1~::~ 

+ 

127,4 
171.9 
44.5 

59,5 
74.7 
15.2 

202,3 
232,0 

i+ 

+ 

29,7 I + 
57,8) ' ( 
44,2) ( 
13.6) (-

15.6 
22.8 

7,2 ' + 

I 
104,4 
133,7 
29,3 

179,5 
240,7 
61.2 

32,4 
84,7 
52,3 

67,4 
119,1 

+ 

+ 

114,7 
178,6 
63,9 

63,2 
76,0 
12.8 

178,2 i 
214,5 i 

36,3 

56,5) 
42.6) 
13.9) 

17,1 
30,0 
12,9 

125,3 
126,9 

1,6 

169,8 
H8.s 

69,0 

26,4 
68,2 
41.8 

66,9 
108,2 

:::::hr -~-+ 1::::- j + ::::: I + :::::_1_+-_ :::::_\_+_ -:~::: -1 + ::::: I + :::: ~~-::~: + 51.7 + 41,3 

Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 294.3 335,8 32,8 38,5 i 

:::::hr -~-~-6:::: 80::: + 9::::--~ + ~:::~~~:::~::::: ~--+- :::: Ii + 1::~-~ + 

Ausfuhr 531,2 973,8 i 1 239,1 1172,8 ' 1 475,6 I 1 779,3 158,8 164,1 

:::::hr -~- ::::: + ::::: ___ +_::::~ ::~~---+- ::::: I + ::::: I~:::: I +- _;::: I + 

Ausfuhr 492.3 898,9 1 089,3 ! 1 082,3 I 1 250,7 1 525,5 147,2 156,2 

~;;hr 1 + ;;;:; + ;;;:~ I + ;;~:;_~~;;:~-~ + ;;;:; -~ + ;;;~; -r-;;:~-~ + ;;;; + 

~;~ I + ';.;:~;+ ~ ;;;~ I + ~ ;;;:; I + ~ ;;:; 1-+ ~ ;,; I +: ;;;:; I + :~:;. i~;; I + 

!~~~~hr-,-=-::::: . -=~::::: -~-~ 1 :::::- - 1 ::::: ~-11 3:0:9::.0:--~- -11 5:4:4:',,~8 ~-_:: 1
11
698:.::5 ~- 18:::-~- .::_ 

Ausfuhr 507,3 1 285.1 1 283,6 1 177,7 170,6 

:;:::hr 1--=-42~55,:~2- +--- :::: -~- :::: ~- 1:::: ~- 3:::: ~-3:::: -~-= 2::: I ::: I 
Ausfuhr 60.3 67,1 87,0 110.2 143,4 10,4 10,8 I 
:;:::hr 1-=-84::: + 1 2:::: + 1 0:::: I + 1 2::::1- + 1 3:::: I + 1 ::::: -~-+ 14::: I + 16::~ r+ 
Ausfuhr 333,1 787,0 I 774,7 971,4 1 242,9 1 628,0 145,7 172,2 i 
Saldo ,-=--so7,5 444,4 ~--=.- 309,o I 291,8- -~----61.8

1 
99,5 ~-+--3,o + -~ ! 

Einfuhr 128,6 160,5 249,3 286,1 237,7 266,9 22,1 23,8 
Ausfuhr 83,8 178,2 1 183,2 303,7 258,7 317,0 26,1 28,6 

:;:::hr I=-- 1:::: + 1:::: I 1:::: I + 1:::: + 1:::: ·n:-:5:8-
0

9S:.:8---~~--:::: 1 + 1::: 
Ausfuhr 73,9 213,9 I 227,3 277,0 374,8 I 57,3 64,8 
Saldo 1 30.4 + 93,5 1 + 1oM -+-i10:7-f+222:1j+-32i~-~- + 5o,2 

+ 

+ 

18,4 
32,1 
13,7 

131,3 
134,3 

3,0 

81,0 
155,6 

74,6 

17,5 
42,3 i 

24,8 

383,9 
35'0,3 I 

33,6 ! 

198,7 
166,9 

31,8 

4,8 
10,0 

5,2 

180,4 
173,4 

7,0 

+ 

+ 

+ 

19,3 
34,1 

14,8 

122,8 
154,1 

31.3 

74.1 
153,2 
79,1 

23,0 
20,6 
2,4 

369,7 
307,0 
62,7 

189,9 
134,9 

55,0 

4,1 
9,8 
5,7 

175,7 
162,3 i 

13,4 

21.1 24,5 
28,8 , ___ 2_3-'._,9_, 
7,7 0,6 

12.5 
76.4 1 

15,6 
71.0 

----

63,9 
1 + 55,4 : 

+)Einschließlich West-Berlin.- •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländem. - 1
) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. 
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VII. Außenwirtsc/.taft 

Wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
DM 

Länder 

noo:h: Sterling-Nio:htmitgliedsland 
Australiso:her Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

ll. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raumes 1) 

1 
__ 19_s_o ____ 1_9_H ____ . _1~':_ __ 1 __ 1953 1 _ _1.954 L -~955 -I- .. -----,,----·--- .. _19_

1

56 __ . 
insgesamt Mai Juni Juli August 

~~!r:hr ~~!:; I ;!~:; ! ~:~:~ I i;~:! I ;~~:: I ~!~:i I ;~:~ I ;;:; I ~~~!_
1

1 __ _}!:~ 
:~·:-;:-;:U-0 h-r---il,---_--::-:•::: ~- ::::: -~--=- 3:~~~-- ::::: ~-

3
:::: ~- ::::: ~- :-::'-:--'~-----:-:"":-;---i~1 ----:::: ~- :::: 

Ausfuhr 54,0 197,4 221.1 211,9 195,9 229,2 34,4__.,---_ __:2:.cS.:_,9'---7---"'2"'4,c1.---i ___ 2_6'-',ß'---l 

:~:::hr ~l ::::: -~- 1 ::::: ~~ ~:~:---' :::: ~-' ::::: -' :::: + '~: ~- ":: I - ,.:: ~- ro:: 
~f~~~hr I 1 098,8 

1 

+~~ + 2-~~ I + 2 SS4_.7__

1 

__ _c2_7_2_0.c.,1_..__ __ 2=--:.;.c.:3'-s.'";-~ + 3~:~:~=---'

1 
__ .c3.:c\.:..8:=-=~-'i + 3~~:~ 1 _ 2:i:~ 

!~•;:~o-Mark-Abkommensländer Einfuhr - ,:::: 1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: - 1 6:~:; 1 682,8 140,9 - 163,6 178,0 167,3 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Urueuay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

III. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarlinder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einso:hl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nio:htabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Ausfuhr 626,8 1 210,8 1 734,7 1 531,2 1 705'-,4'--+----'1=--::.6.::.63'-''.:c1_7_-:_::_14::.6:-.•:_:4__.,,----c-_1:c8c::1:.-•4=---c-.. 191_,9 _ _1___ _ __1_5_4._1'_ 

Sald.; --~-+--86~ ~·+~I + ~~~69,2 I + 63,7 ~- 19,7 I + '._·'_I + 17,8 I + 13,9 ~-
Einfuhr 5,6 10,1 14,3 20,8 35.4 17,4 3,3 3,3 ' 6,5 1,> 
Ausfuhr 16,5 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 2,8 4,4 , 1,8 2,9 

:::::hr I + ::~~--::::: ~- 31::: ~-= 19::: 1-=_ -2:::: I + -~6::: -~- 1::: I + 3::: ~-----4::: I +--4-::: 
Ausfuhr 71.4 274,2 397,2 155,9 186,6 _,_ _ __:3:_:1:_:1'-'.1=--;.---,----4:.:3:-.•.:.1___ci -~--'3=-=5-'-,6=-- 40,8 __ _::3.=2'-',7-l 

~;;;uhJ~--;:;-~-+ 1;;;;-1 + ;;~~ I ~;~~-=-;;-~- !;;~; I + ;;:~ I + !;;; I - ~;~; ~-- ;~;~ 

12,8 

;;;;:h, I + ~;;~; 1- ;;:;-!~;;-:~--~- ~;:~ I + __ :;:; I ~1;;---;;'---+r_-_-_-_-_:;:c;;=-_"l_+c----=2c::;c:.:;_
1

.-_+ ;;:i 1- 1;;; 

:~:~hr 1-+~~:-.1~0::: .1 +- 12::: 1 + 1:::: 1 + 1::~: ! + 1:::: 1-___ :_:9_
9

_1 + :::: 1 +-- ::: 1-- -- ::: 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 195,9 227,5 23,7 25,9 24,1 28,2 

:::::hr ,-~. ::::-~-+ 3::~~~· + -3:~:: -~- + ::::: I +- 6::::-~ +-~~~: I + :::: I + :::: ~-+ :::: I + :::: 
Ausfuhr 147,4 470,9 646,6 460,5 588,2 30.".6,._..o:__~ _ __.1:::9co•=-3~ __ __:2c:4,3 25,2 27,7 

;;;~t I+ 

6

;~; 'I + 1;;;; I + 3:;:; I + :;:; 1- :;;; 1--i:;;; 1- 1;;; i - 1;:~--~--------1~_7;_;-_~1 ~l;;; 
:;:::hr 1 + ,::: 1- 3::: 1· + 9::: 1 + 10::: + 7::: 1 + 6::: 1- 1::: 1 - 1::: ~ - 2::: : - 1::: 
Ausfuhr 59,6 101,9 56,7 92,8 101.4 70,6 3,6 3,0 5,2 , 3,0 
s,;Tdo-~+- 2.3 I + 62.o ~- 40,8 ~- 17,1 I + 21,6 I + 3,o ~- 7,4 1 - 15,7 ~- 17,6- I :::.:-9-.9 
Einfuhr 37,8 65,6 74.5 122.0 84,6 90,7 7,9 9,1 10,4 9,6 
Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 158,6 175.4 169,8 16,4 17,0 26,1 21,0 

:::::hr ,- 64::: ~~- 89::: I + 8:::: ·~-+-7:_:c_::___"l'---;+--,90:-.c-8·-l-+ 79.1 1.+ 8.5 + 7.9 I + 15.7 1_+ .. -· 11.4-

Ausfuhr 472,0 877,3 929,7 1 023,5 ~ ~i::; ~ i~_~:-~---i"--c"-~:!:! 1
, ~~!:: g;:i ~i~:~ 

Saldo ----=-16~-=-~: + 62,3 1 +--3164-~- ll1,5 ~---174 o + --6~--n:or-=-- 2.9~-i9:s 

Einfuhr 2 309,0 3 901,5 3 927,7 I 3 304.,3 I 4 250,3 I 5 968:0 615,3 667,9 I 644,5 622,3 
Ausfuhr 922,6 I 1 830,9 / 2 025,1 2 654,1 3 405 9 4 206 4 405,9 469,4 4~6,_2___ ___ 420.2__ 

;;;hr I.-: ;;;;~ 1-; ;;;;; I -; ;;;;; 1 - ~ ;;;;; 1- ~ ;;;:; 1-; ;--,;-~:-;---ilc-_----~·;;;; I_- ;;;;; _~_- ;i;:~ 1- ;;;·:i 
:~:'C~dö'f:"'h=r'--',----:-':-':"':"'::-i-l-_-::--::-::"":c::---il'--_---::-::-::-::-::::----i'l-----1 -,:::::cc:~::---:i-l----2--:::~:~ ~-: ::::: ~- ::::: I - ::::: 1

1 

- ::::: 1· - ::::: 

Ausfuhr 433,0 991.9 1 049,0 1 248:-•.:_9__._--=1-=2=3.:.6:.c,8c__+--_=-1.:.6.:c2.:_5•=7~.__ _ _.1:c4:c:5'-',2=--..__ _ __,1=-6~8,,:.c3_,.__ __ 1:_6.c9-'-,9'---7--·-1,_6c:_s•c::o_ 
Saldo ~- 1 378,2 I - 1 729,9 ~-1 457,8 ~- 409,1 -1 ooo,o ~-1 583,9 ,- 177,7 1 

- 200,5 ~- 191.5 ~- 153,8 
Einfuhr 42,5 216,1 539.2 466,9 I 395,4 492,7 52,7 64,3 82,5 59,1 
Ausfuhr 41,4 I 104,3 93,5 126,4 173,3 229,6 26,8 28,1 32,0 1 31,9 

;;;~~r ~- ;~;~; ~- ;~~~~ I - ;;;;~ ~- ;;;;; ,- 1 ~~;~;;·---:· .;.~---~i_;_;_;:~·~---i~:------ i;;;; ~~--~;;;; I - i;~;; ~- i;;;; 
Saldo I + 12.4 ~- 24,8 I + 4,3 / + 119,8 I + 276,5 ~- 98,5 ~- 36,7 I + 14.0 / - -4:4~--=---32,9 

=~i.::::=;f:::'i=r=-r-+-_ __.i=-=~-=g'":!=-- i:~:: ;:;:~ !:i:; ;!!:~ ~:;:~ 1~!:~ 1~~:: I 1~~:! !~:~ 
::~::hr - 19,5 - 204,1 - ~,4 I, - :::: ~~ + 1:::: ~~ + 1:::: + 3:::--~~ + 2::: 

1

. +--2-8.-1-/ +-1-:-::-

Ausfuhr ;!:! 3g:! 36,8 I 76,1 133,4 182,8 15,6 17.4 2;:~ I 20,8 
Saldo I + 9,5 + 30,4 I + 36,8 I + 55,6 ~ + 112.4 .. ~· + · 158,2 I + 13,3 I + 14,7 / + 19:81 .. + 17,9--

Ländergruppen nao:h dem neuesten Stand.-') Einso:hließlio:h der Gebiete in Übersee.- 3) Mitglieds- bzw. Nio:htmitgliedsländer der OEEC.- Quelle: Statistiso:hes Bundesamt. 
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VII. Außenwirtschaft 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1950 l.Vi. 
2.Vi. 
l.Vi. 
4.Vi. 

1951 I.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1952 l.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1953 1. Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1954 LVI. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1955 I.Vi. 
2.Vi. 
l.Vi. 
4.Vi. 

1956 I.Vi. 
2.Vi. 

1955 )uni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Ins­
gesamt 

25 
+ 168 + 202 + 299 + 227 
+ 160 

87 + 158 
+ 53 
-227 

81 + 367 + 298 
+ 90 
+ 39 + 393 + 286 + 91 
+ 210 + 298 
+ 346 
+343 
+ 309 + 186 + 247 + 166 
+ 177 + 197 + 100 + 166 
+ 229 
+ 425 
+ 182 + 201 

27 
+ 126 + 188 
+ 13 
+ 297 
+ 242 + 189 
+2H + 304 
+ 350 
+ 621 
+ %2 
+ 431 1 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
MioDM 

Alle Länder EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums Nic:htabkommensländer 

+ 38 
- 14 
- 66 
- 18 
- 93 
- 90 
+ 12 + 0 
+HO 
+ 2 

- 12 
-15 
- 21 

8 
- 93 
- 31 
- 90 
- 51 

+ 
9 
8 

- 63 
7 

- 66 
-169 
-107 
- 32 
- 79 
- 99 
- 96 
- 87 
- 69 
- 84 
-156 
- 96 
-124 
- 69 
- 59 
- 73 
-129 
-119 
- 31 
- 59 
-148 
- 48 
- 56 
+ 55 
-201 

Waren-
und 

Dienst.­
leistungs­
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

I.:!: t I 
69 + 183 

+ 270 
+ 335 + 350 + 297 
-147 
+ 188 
- 89 

I
- 2 
- 18 
- 30 
- 47 
+ 48 
- 30 
+ + 
t· 

2 
2 

1 
4 
3 
4 

+ 3 
- 13 

5 
0 

+ + 
- 21 
- 26 

8 
-H 
- 19 
- 33 
- 27 
- 38 
- 36 
- 51 
- 54 
- 46 
- 54 
- 70 
- 49 
- 51 
- 77 
- 34 
- 47 
- 41 
- 50 

- 39 
- 46 
-77 
-104 
- 44 
- 60 
-100 
-117 

-231 
70 

+ 378 + 322 + 102 
+ 129 + 437 
+ 371 + 142 
+ 240 + 316 + 417 
+ 365 
+ 394 + 388 + 381 + 236 
+ 292 + 347 
+ 250 + 299 
+ 352 
+ 579 
+ 387 + 348 + 174 
+ 229 + 294 
+ 127 + 476 
+ 400 + 266 + 391 

I 

+ 556 + 442 + 737 
+ 607 
+ 749 

I 

Ins­
gesamt 

'Kapital- ! Unent­

ve~dhr I geltl~c:he 
Kapital- I Lei­
erträge ' stungen 

I 

-102 
+ !39 
+ 99 
+ 168 
+!58 
+ 139 

I + 38 I 
+ 41 

I
I = ~i I 

- 46 

+ 0 
- 1 
- 4 
-!3 

-150 I' + 47 
- 28 
-280 

- 47 
+ 12 
- 0 
+ 140 
+ 1 

-16 I 

+ 46 I -32 

-0 
-149 - 12 - 0 + 262 - 15 - 0 
+ 250 ' - 22 + 195 - 9 

- 0 
+ 2 

+ 89 
+ 225 
+ 193 
-110 
+ 118 
+ 182 
+ 164 
+ 207 
+ 208 
+ 167 
+ 131 + 127 
+ 146 
+ 205 
+ so 
+ 123 
+272 
+ 354 
+ 166 

1

. 

+ 166 
- 22 
+ 95 
+ 95 
+ 85 
+ 190 

+ 315 
+ 219 
+ 283 
+ 305 
+ 212 
+ 546 
__;__ :;28 
+ 378 

- 94 
- 32 
+ 3 
- 24 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 

5 - 0 
+ 15 - 1 
- 36 - 5 

5 I, - 9 
- 35 -10 
- 69 -12 
- 75 -17 

5 -12 
- 26 
- H 
-51 
- 54 
- 28 
- 54 
-110 
- 15 
-100 
- 40 
- 34 
- 40 
- 88 

- 38 
- 8 
- 39 
- 82 
- 34 
- 47 
+ 74 
-157 

-H 
-!5 
-17 
-18 
-21 
-26 
-15 
-30 
-13 
- 8 
-14 
-18 
-22 

-18 
-17 
-29 

1 -27 

! =5i 
i -35 
! -30 

Waren:- -·---- ------ --- ---~ Wa;~ --

und Kapital- · ~nd 
i Waren-

Kapital- I ~nd 
Dienst- k h Unent- I Dienst-

leistungs- Ins- i ver d r geltlic:he Ieistungs- Ins-
verkehr gesamt Kau~tal- Lei- : verkehr gesamt 

k h . Unent- Dienst­
ver d r 'geltlic:helleistungs-

1 

Kau~tal- 1 Lei- verkehr 
. er.fräge stungen ! (o~ne (ohne jeriräge I stungen I (o~ne 

Kapital- Kapital-
erträge) erträge) 

1 Kap•tal-
1 erträge) 

-144 
+ 153 
+ !36 
+ 180 
+ 217 
+ 202 
-208 
+ 79 
-168 
-281 
-137 
+277 
+ 272 
+ 202 
+ 183 + 257 
+ 190 
- 86 
+ 123 
+ 168 
+ 205 + 221 
+253 
+ 248 
+ 223 
+ 144 
+ 187 
+ 275 
+ 148 
+ 195 
+ 321 
+434 
+ 291 
+211 + 91 
+143 
+ 143 
+ 143 + 300 

+ 371 
+244 
+ 351 
+414 
+ 265 
+ 621 
+ 489 
+ 565 

+ 5 I - 0 I 
- 12 - 0 

+71 -11 + 30 + 0 
- 19 - 3 
+ 10 - 6 

+ 8 + 48 
- 1 
- 37 
- 25 
- 10 
+ 16 
- 30 
+ 26 
+ 107 + 87 
+ 65 
+ 24 + 43 
+ 59 
- 6 

+ 
2 
2 

- 26 
- 50 
- 26 
+ 25 
+ H + 28 
-14 

9 + 
+ 58 
+ 10 + 10 + 24 
+ 40 
- 15 
+ 59 

+ 15 
- 14 = 4~ I 
+ 40 

+ I~ I 
+ H 

- i 

- 0 

- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 0 
+ 1 
- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 4 
- 6 
- 3 
-12 
- 3 
- 5 
- 5 

- 8 
- 9 
- 1 
- 2 
- 6 
- 8 
-10 
- 4 
- I 
- 8 
-13 
- 4 
-16 
- 7 
- 3 

+ 0 I - 9 

-0 
-o 
-0 
-1 
-3 

-0 

-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-0 
-1 
-1 
-1 
-1 
-2 
-2 
-3 
-3 
-3 
-3 
-3 
-2 
-3 
-3 
-2 
-2 
-4 
-3 
-1 
-3 
-4 
-3 
-3 
-5 
-6 

+ 5 
- 12 
+ 72 + 30 
- H 
+ 19 
+ 8 + 48 

+ 72 + 41 + 32 + 101 
+ 88 
+ 11 

+ " + 63 

+ 0 
+ 0 
-29 
-10 -44 
-37 

+ 0 

+ 2 I 
- I . 

I 
- 37 
- 25 
- 10 
+ 16 

+ 82 
+ 9o I 
+ 93 
+ 115 ! + 32 
- 75 

i 1 I 

= 1! I 

=~~ I 

+ ~ i + 2 + 2 
+ I 
+ 4 
- 3 

+ 70 + 42 + 62 
+ 125 
+ 148 
+ 76 
+ 53 
+ 61 
+ 80 
+ 87 
+ 92 
+ 111 + 34 
- 70 1 - lo 

! :j: 1~: 
i + 88 

+ 65 
+ 23 + 43 
+ 59 
- 5 

i + 0 
i + 7 

I = !~ 
- 12 
+ 30 

.

1 

+ 23 
+ 36 
- 3 

- 76 
+ 61 + 6 + 136 
+ 68 
+ 73 + 123 
+ 142 
+ 103 
+ 17 + 142 + 89 

+ 1 
+ 1 

r + 1 
+ 2 
-92 
-27 

i - 5 
I - 7 

-27 
- 1 
-30 
-96 
-26 
-24 

+ 57 I 

+ 3~ I 

-41 
-41 
-40 

+ 15 I 

- 29 I 

+ 62 

-28 
-33 
-21 ! + 21 

+ 62 - 42 1 + 14 + 25 
-45 
-79 

+ 19 - 15 -18 
+ 35 + 7 -21 

- 6 
+ 3 
-!3 
+ 5 
+ 0 

I -21 
-25 
- 3 
- 6 

- 8 
-20 
- 9 
-25 
-19 
-34 
-34 
-25 
-30 
-41 
-31 
-19 
-61 
-23 

I ~ 5~ ~ g -31 
-21 = ~~ i + 64 + 48 

I + 26 - 88 

~ 3~ + i~ I 

I, t ~~ I :j: 9~ il + 2 + 79 + 19 + 20 
+ 30 + 38 

-24 
-18 
-28 
-45 
-73 
-22 
-29 
-60 
-81 

-40 
-73 
-10 
-16 
-50 
- 7 
- 6 
-19 
-35 

- so 
+ 72 + 93 
+ 163 
+ 94 
+ 105 
+ 153 
+ 149 
+ 141 

I + 133 
+177 
+ 138 
+ 117 

I 

+ 42 + 79 + 68 
+ 34 
+ 124 
+ 34 
+ 123 

I' 

+ 64 + 51 + 99 
- 7 
+ 112 
+ 3 
+ 22 

I + 77 
+ 131 

I t ~i~ 
+ 99 + 154 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlic:he Leistungen ohne Rücksiebt auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und besc:hränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. 

Gold-

Jahr .. -
und 

bzw. 
Devisen-
bestände Monats- ins-ende gesamt 
(netto) 

1949 + 379 
1950 + 664 
1951 1 523 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
1954 + 10 945 
1955 + 12 806 
1952 März + 2 137 

Juni + 3 367 
Se~t. + 4252 
Dez. + 4 637 

1953 März + 5 236 
Juni + 61H 
Sept. + 7 108 
Dez. + s 174 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
SeN. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 März + 11 288 
Juni + 11 i94 
Juli + 12 076 
Aug. + 12 093 
Se~t. + 12 248 
Okt. + 12 394 
Nov. + 12 517 
Dez. + 12 806 

1956 )an. + 12 996 
Febr. + 13 186 
März + 13 412 
A~ril + 13 722 
Mai + 14 244 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685 
Aug. + 16 071 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlic:hkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 

~-~ ~--

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 

Gold-
gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

Nic:ht- --

bestand abkom-

I 
Euro-

I 
Beko- ! 

Insgesamt mens- päisdte Kon-

I I 
Mark- i 

Sonstige 

I 

Zahlungs- I tinentale Sterling- Abkom-Iändern Insgesamt 

I 

union EZU- Länder losgesamt Abkom- ! 

') mens-
(EZU- Länder 

I I 
mens-

länder 
Konto)') I 

länder 

- ' 379 + 426 - 7 
I - -216 + 209 40 i - I 40 

- - 664 + 623 -1 298 - 806 -362 -130 + 11 - i + 11 
+ 116 + 1 407 + 1 418 + 100 

I 

+ 1 + 38 + 61 -111 -
I 

-111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
+ 116 + 2 021 + 1 289 + 743 + 419 +312 + 12 11 - 11 
+ 388 + 2 979 + 1 490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 -

! 
+ 307 

+ 497 + 3 75"5 +I 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 583 
+ 587 ~ 4 05"f\ + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - i + 786 
+ 775 -- 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 827 - ! + 827 
+ 880 _L 

' 235 + 2 602 + I 751 +I 312 + 396 + 43 + 882 - + 882 
+I 087 ' 6 021 + 3 081 + 1 974 + I 541 + 354 + 79 + 966 

i 

- i + 966 
+ I 367 -1- 6 807 + 3 543 + 2 369 + I 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7 481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+I 754 + 7 904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 I - + 727 
+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 +I 983 + 207 + 102 + 641 

I 

- + 641 
+ 2 628 + s 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8 2SS + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485 - 19 

! +504 
+ 3 197 + 8 :;97 + 5 538 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 + 32 + 48! 
+ 3 272 + 8 804 + 5 603 + 2 661 + 2 241 + 279 + 141 + 540 + 32 I + 508 
+ 3 370 + 8 723 + 5 657 + 2 522 I + 2 258 + 218 + 46 + 544 

! 
+ 120 

! 
+424 

+ 3 464 - 8 784 + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 588 + 8 SOt> + 5 638 + 2 578 + 2 279 +234 + 65 + 590 + 175 ! + 415 
+ 3 644 + 8 87 ~ + 5 700 + 2 576 + 2 302 + 208 + 66 + 597 + 175 + 422 

! 

+ 3 862 + 8944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 4 001 + 8 99<; + 5 768 + 2 672 + 2 227 + 382 + 63 +555 

I 

+ 170 + 385 
+ 4 164 + 9022 + 5 773 + 2 673 + 2 277 + 325 I + 71 + 576 + 202 + 374 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 

I 
+ 435 + 41 + 529 I +172 i + 357 

+ 4 347 + 937' + 6 002 + 2 865 + 2 357 

I 

+455 I + 53 + 508 

I 

+ 206 + 302 
+ 4 436 + 9 SOS + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 

I 

+ 75 + 487 + 181 
I 

+ 306 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 + 10 69~ + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 

I 

+ 223 + 5 351 + 10 720 - 7 140 + 3 156 + 1 511 +534 + 91 + 424 + 208 + 216 

') Einsc:hl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berücksic:htigung der jeweils letzten EZU-Abrec:hnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

Mio DM 

I 
1954 

D-;zember I 
1955 

Dezember I 
1956 

1953 I September 1 
I I September ! 

-- --

I I Kontengruppen Juni März Juni März Juni Juli August 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 320 344 361 320 292 3H 376 286 373 455 I 404 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 12 16 22 34 38 47 50 47 121 12-1 115 
Beschränkt konvertierbare 

I 
DM-Konten 1 ) 52 118 155 219 226 2H 284 294 337 380 438 488 

Liberalisierte Kapitalkonten - - 426 480 385 411 427 402 375 443 434 444 
DM-SPerrkonten 2) 774 647 147 65 35 29 11 5 3 3 3 3 

---
Insgesamt 1 081 I 1 097 I 1 088 I 1147 I 1 000 I 1 005 I 1104 I 1127 I 1 048 I 1 320 I 1454 I 1 454 

1) BtS 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 2) Ab 30. 9. 19'54 nur Sperrmark-Termmemlagen und Sperrmark-Kund1gungsgelder, dte btS zum Ablauf der vor­
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

land 

Argentinien 
Chile 
Iran 
Jugoslawien 
Polen 
Tschechoslowakei 

Insgesamt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

~I I I 1956 
1953 1954 1955 

Juni I Juli _j ___ August 
- ----- ---- -

Stand am Jahres- bzw. Monatsende I Zugänge 
I 

Abgänge 
I 

Stand am 
Monatsende 

I 

+ 33 106 - 6 062 + 7 075 + 10 223 + 10 254 5 117 5 893 + 9 478 
+ 2 613 + 2 371 + 3 207 + 3 894 + 3 516 1 808 1613 + 3 711 
+ 4 454 + 8 018 + 6034 + 4 124 + 2 629 3 178 3 248 + 2 559 
+ 11 525 + 14714 + 13 446 + 9 104 + 8 889 2 958 4 109 + 7 738 
+ 5 582 + 5 379 + 4 854 + 5 096 + 4 823 4 490 4 348 I + 4 965 
+ 4 284 + 1 318 + 503 + 2 976 + 2 959 

I 

4 381 4 576 + 2 764 
--- ---- ----

I + 61 564 + 25 738 + 35 119 + 35 417 + 33 070 21 932 23 787 + 31 215 

·) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - ') Werden in chronologischer 
') Ab 1. 9. 1956 2,5 Mio US-$. - ') Zahlungsverkehr ab 1. 10. 19'56 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis August 1956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

I 
I 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

I 
Kumulative 

I 

----~ Netto-
position!) 

Mitgliedsländer 
1956 

Stand 
Quoten 

Juli 1955~--~--~---
----- Ende 

') 
Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 I Juli 1953 Juli 1954 

I 

August bis bis bis bis bis bis 1 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 

I 

Juni 1954 Juni 1955 Juni 1956 2 Vj 1956 
Juni Juli Aug. 

') 
I I .. I I 

I i I 

I 

Vorliegende, 
wegen Swingüber-

Swing schreitung nicht 

I 

ausgeführte Zah-
lungsaufträge 1) 

I' 

12 000 -
2 500 -
3 ooo'J -

"oo•> I -
6 000 -
4 170 -

---

44 ·670 i -

Reihenfolge ausgeführt. -

I 
Kredit-

Gewährte fazili-

Kredite') täten 6) 

(an die (Unge-

EZU +. nützte 
Fazilitäten 

Rallengen von der der Schuld-
') EZU-) ner: D; Stand noch offene Ende 

August I Kreditver-
pflichtung. 1956 der Gläu-
biger: C) 

Bundesrepublik 
266,21 + 310,21 + +106,61 t 66,7 11 496.0 c I Deutschland - 284,6 + 583.9 + 530,2 + 599.8 +260.9 +114.2 --!--2 179,0 1 200,0 + 614,0 60,0 c 

Belgien~Luxemburg ') + 236.4 + 511,9 25,8 - 47,9 + 84,4 + 226,9 + 61.4 + 30,6 + 25.8 -;- 25,4 +1 041.1 805,3 100,0 c 190.7 35,6 c - ·-;-· 

Dänemark - 68,6 + 44.7 - 17,7 - 93,9 - 97.2 + 1.0 - 24.5 - 6,5 - 2.4 - 9.9 - 244,2 468,0 36.4 D - 97,7 28.4 D 
FrankreidJ + 196.4 - 604,9 - 424,5 - 158,3 + 108.7 - 183,3 -108.5 - 46,3 = 7~:g c 6~ .. ~ -1 204.7 1 248,0 9LOD --- 105,4 229.3 D 
Griechenland 8 ) - 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27.2 + 39.9 4.1 - 1.4 - 284,6 - - - -
Großbritannien + 607,6 -1 483.6 + 355,3 + 89,7 + 125,71- 336.9 + 34.6 - 25,9 - 68,5 1 - 4;,7 - 75"6,4 2 544,0 155,0 D - 325,1 349,6 D 
lsland - 7.0 ~ 5,8 - 4,3 - 5,3 - 1.8 - 4.2 - 1.0 - 0,6 - 0.3 - 0,7 - 29,4 36,0 3,2 D - 5,4 4.5 D 
Italien - 30,4 + 196.7 - 220.8 - 211.3 - 228.0 - 130,4 - 48.4 - 26.8 + 8,9 + 6,5 - 608,8 492.0 328.0 D - 158,1 46,9 D 
Niederlande - 270,9 + 476.2 I + 142,9 - 35.7 + 88,2 - 57.7 _ 98.2r- 37.0 - 19.0 - 1.4 + 322,6 852,0 - + 116,8 96.2 c 
~~f:~:i~ - 80.0 + ~n!+ 60.2 - 62.9 - 72.7 '- 30,2 - 0.4 + 0.4 + 0,5 + 2,0 - 283.2 480.0 29.6 D - 97,8 29,6 D 

- 104.1 - 42,1 + 106.9 - 101.7.- 5,9 + 0.3 + 1.9 + 14.3 + 9,5 - 77,2 168,0 - + 5.2 36,8 c 
Portugal + 59.1 + 28.9 - 22.0 - 17.7 - 58.71- 32.7 - 22.9 - 9.3 - 5,8 - 1.5 - 50,4 168,0 

I 

- - 42,0 CID 
Schweden - 59.6 I + 285.5 - 40,9 - 33,3 - 103,4 + 6.3 - 11.51 + 5.31 + 3,31 + 5,5 f + 63,4 f 624.0 - + 3,1 152,9 c 
Schweiz (ab 1. 11. 50) + 11.1 I + 159,5 I + 87.6 + 77,4 + 14.61- 62,8 - 26.8 + 5,9 + 13.1 -1- 9,8 + 310,4 600.0 250,0 c + 81.6 130.9 c 
Türkei - 64,0 - 97.o 1- si.4 I - 95,3 I- 39,8 - 28.9 - 10,7 - 4,3 - 2,9 + 4.9 - 374,4 120,0 - - 30.0 o,o D 

-
+1110,6' +2 311.41 + 

I I I 
Insgesamt 894.1 1 + 804,21 + 731.81 + 873.91 +357.21 +158.3 I +112,51 +no.31 +3 916.51 

-1 109.6 -2 312.9 - 895.3 - 801.8 - 730,5 I - 873,0 -357.0 -158.1 -172.5 -130,3 -3 913,3 

') Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einseht. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einseht. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Exi.sting Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 3) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.- 5) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. s. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, August 19H, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw ... in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen emerseits und den gewahrten Krediten andererseits. - 1) Einseht. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). 
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VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

Zeit 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1953 Nov. 

Dez. 
1954 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)um 
Juli 
Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 
Aug.P) 

einschl. 
Bau­

haupt­
ge­

werbe 
und 

Energie 

89 
111 
131 
140 
154 
172 
198 
176 
166 

149 
152 
158 
167 
1n 
174 
166 
167 
181 
188 
198 
188 

175 
178 
183 
192 
200 
202 
192 
192 
208 
214 
226 
211 
197 
192 
202 
2H 
222 
214 
207 
206 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 um basiert auf 193 6 100 

Gesamt Bergbau 

oh-~~---- ~~-- ~- da;-

1 

Bau-
haupt~ unter Bau­

haupt­
ge­

werbe 

ge- Gesamt Kohlen-
1 werbe berg-
t und 
I Energie bau') 

60 
89 

111 
131 
140 
H4 
172 
198 
176 
167 
151 
154 
159 
166 
172 
173 
166 
1,66 
181 
188 
197 
189 

177 
180 
185 
191 
199 
201 
191 
191 
208 
213 
226 
212 

'199 

195 I 203 
215 

221 I 213 
207 
205 

58 
87 

109 
129 
137 
151 
169 
195 
173 
163 

147 
151 
156 
164 
170 
171 
163 
163 
178 
184 
194 
185 

1'72 
176 
182 
188 
197 
198 
188 
189 
205 
210 
222 
207 
194 
190 
199 
212 
218 
210 
203 
202 

78 77 
95 91 

104 98 
116 107 
125 111 
128 113 
133 115 
141 119 

132 117 
128 113 
132 
133 
132 
127 
131 
130 
131 
130 
133 
135 
142 
136 

137 
142 
143 
141 
141 
141 
139 
138 
140 
lH 
149 
145 
148 
146 
147 
149 
148 
147 
145 
144 

117 
117 
115 
111 
113 
111 
112 
112 
113 
116 
123 
116 
117 
120 
122 
120 
119 
118 
116 
113 
115 
120 
126 
121 
124 
123 
124 
125 
123 
122 
120 
119 

Grundstoff- und 
Produktionsgüter­

industrien 

I 

Gesamt I 

55 II 

81 
103 
122 
127 
137 
156 
181 
149 
138 
131 
lH 
145 
151 
161 
161 
160 
160 
167 
167 
172 
161 

119 
163 
169 
179 
186 
190 
183 
183 
191 
!91 
195 
179 
179 
167 
!81 
199 
204 
203 
HS 
19ci 

darunter 

Steine 
und 
Erden 

53 i 
82 

100 
114 
123 
137 
14s I 
168 

148 1 

117 
75 
67 

129 
!50 
166 
174 
178 
ISO 
183 
173 
165 
134 

88 
92 

113 
169 

1

, 

192 
204 
202 
207 
209 
200 
1ss 1 

149 I 
126 

75 

129 I 191 
209 
222 
215 
217 

Eisen 
schaf­
fende 
Indu­
strie 

38 
61 
80 
94 

110 
101 
113 
142 
102 

96 
98 
99 

101 
102 
111 
113 
116 
116 
120 
123 
136 
126 

131 
136 
140 
139 
142 
146 
140 
140 
144 
148 
156 
144 
151 
147 
152 
155 
!57 
!55 
!54 
!54 

Gesamt 

56 I 86 m, 
164 
173 
205 
252 
192 
190 

174 
186 
188 
199 
206 
211 
198 

1

, 

187 
217 
222 
236 
234 

221 
230 
238 
245 
257 
261 
2-4'3 
236 
2,67 
267 
2,84 
275 
259 

262 I 269 
282 

~n ~~ 
263 
253 1 

lnves ti ti ons gü terind ustrien 

Stahl­
bau 

einschl. 
Wag­

gonbau 

33 
51 
58 
64 
70 
81 
84 
96 

89 
89 

77 
79 
76 
so 
85 
89 
81 
82 
86 
88 
99 
95 

82 
82 
83 
89 
97 
95 
94 
95 

104 
103 
111 
113 

99 
97 
98 

104 
106 
106 
103 
lOS 

Ma­
schinen~ 

bau 

52 
89 

116 
155 
180 
177 
198 
243 
183 
196 
168 
182 
186 
194 
202 
204 
190 
182 
207 
208 
220 
232 

206 
221 
228 
2132 
250 
253 
241 
230 
256 
252 
272 
283 
242 
250 
264 
275 
290 
282 
261 
246 

darunter 

Fahr­
zeug~ 

bau 

48 
93 

144 
183 
215 
231 
301 
396 
251 
24'3 
253 
276 
286 
303 
319 
324 
284 
259 
324 
320 
337 
330 

351 
368 
391 
401 
425 
431 
364 
357 
429 
419 
422 
394 
426 
4,31 
435 
466 
478 
462 
391 
377 

I Fe!n-
i mecha-
1 Elektro-~ nik und 

I 

technik Optik 
einschl. 
Uhren 

lOS 
!55 
200 
274 
29,J 
319 
396 
493 
380 
363 
337 
355 
354 
374 
383 
406 
387 

348 I 421 
442 
478 
467 
451 
%3 
458 
484 
498 
512 
478 m 1 

522 i 
564 
517 

522 i 
529 
537 
553 
568 ' 
55'6 II 

524 
504 I 

55 
90 

123 
161 
184 
205 
235 
275 
2,52 
235 
188 
215 
2'12 
226 
239 
239 
224 
214 
249 
268 
279 
263 

237 
247 
268 
276 
273 
285 
269 
247 
292 
290 
312 
298 

257 
264 
269 
279 
287 
277 
271 
239 

V erbra udlSgü terindustrien 
ohne Nahrungs- und 

Genußmittel 
_,_--;d-ar-un-t-er ___ -

Gesamt 

52 
86 

113 
129 

I 

Schuh- ' Textil­
indu- indu-

l strie 
1 

strie 

130 I 152 
166 
184 

43 
70 
79 
82 
89 
95 
97 

109 

50 
90 

121 
136 
132 
157 
168 
182 

ISO 
159 

H9 
154 
159 
165 
167 
154 
149 
159 
181 
185 
192 
175 
167 
168 
176 
177 
183 
174 
166 
174 
202 
206 
219 
198 
H8 
184 
190 
199 
200 
188 
186 
!89 

! 
107 

88 

87 
98 

102 
105 
106 

72 
67 
99 

112 
109 
110 

98 
101 
107 
115 
107 
116 

79 
84 

113 
119 
123 
130 
11Q 

120 
118 

~i~ i 
lH I 

I 115 

181 
165 

160 
164 
162 
163 
167 
!55 
!56 
162 
184 
183 
189 
175 
174 
171 
176 
172 
178 
172 
167 
173 
199 
198 
209 
191 
192 
185 
186 
194 
190 
186 
182 
180 

Energie 

137 
162 
182 
213 
232 
244 
275 
310 
278 
282 

282 
284 
267 
261 
259 
248 
249 
255 
276 
292 
309 
3!5 
313 
310 
305 
291 
290 
281 
275 
28) 
314 
337 
356 
359 
356 
374 
345 
339 
327 
311 
313 
309 

Bau­
haupt­

ge­
werbe 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 

174 
142 

75 
61 

132 
178 
195 
206 
193 
203 
207 
202 
204 
168 

97 
94 

109 
203 
233 
239 
227 
228 
229 
223 
228 
180 
145 

60 
147 
214 
252 
227 
227 
223 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zeit 

1952 
1953 
1954 
1955 

1953 ~k:: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli P) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsaz 1951 = 1 oo, arbeitstäglich) 

Gesamte Industrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien 

------ -~~uftr~~s~ -- ---~-- ~;uft:gs- I ~~:f~~ags- ~11ßter: Masd,~~~u ------

Verbrauchsgüterindustrien 

---- "A f I -d~runter: Textilindus;ri;-
u trags-1''------

f eingang A f ' eingang A ft ' I eingang I Auftrags- A ft 
Au trags- Umsatz in vH u trags- Umsatz in vH ~ rags-~ Umsatz in vH lA ft I eingang ~ rags- Umsatz 
eingang vom eingang 1 vom emgang I 

1 
vom ~ rags- Umsatz in vH emgang 

I 
Umsatz I Umsatz Umsatz I emgang vom 

I Umsatz I 

eingang 1 Auftrags-
in vH [Auftrags- •!ngang 
vom . Umsatz tn vH 

Umsatz , emgang vom 
I Umsatz 

108 
110 
136 
162 
116 
119 
126 
110 
113 
119 
123 
131 
141 
144 
132 
124 
136 
149 
158 
161 
153 
!51 
153 
161 
166 
173 
157 
147 
166 
169 
180 
161 
167 
162 
169 
182 
187 
182 
170 

109 
113 
127 
153 
119 
118 
127 
118 
107 
113 
119 
127 
129 
126 
122 
123 
135 
138 
145 
136 

133 
138 
145 
!51 
156 
155 
147 
145 
164 
164 
173 
161 
153 
149 
164 
174 
178 
169 
164 

99 
98 

107 
106 

97 
101 

99 
93 

106 
lOS 
103 
103 
110 
114 
109 
101 
100 
109 
109 
118 
114 
109 
106 
107 
106 
112 
107 
101 
101 
103 
104 
100 
109 
109 
103 
105 
105 
108 
104 

107 
108 
142 
165 
116 
116 
125 
111 
115 
115 
122 
132 
!52 
155 
!50 
140 
145 
160 
166 
159 

153 
156 
154 
165 
168 
175 
172 
161 
168 
169 
176 
158 
167 
163 
171 
183 
!89 
180 
186 

111 
113 
129 
158 
116 
115 
125 
114 
106 
109 
119 
126 
132 
132 
131 
132 
137 
140 
146 
135 
136 
142 
147 
158 
162 
165 
160 
158 
167 
167 
173 
157 
160 
147 
165 
181 
185 
177 
177 

97 
95 

111 
105 
100 
101 
100 

97 
108 
106 
103 
!05 
115 
118 
115 
106 
106 
115 
114 
118 
112 
110 
105 
104 
104 
106 
108 
!Ol 
100 
101 
102 
101 
!OS 
110 
103 
101 
102 
102 
lOS 

119 
125 
161 
200 
127 
132 
143 
136 

132 
142 
148 
155 
158 
161 
148 
141 
152 
174 
190 
239 
189 
188 
203 
202 
196 
199 
186 
185 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
213 
211 

Jl9 
126 
145 
181 
130 
!24 
135 
138 

119 
132 
137 
148 
150 
152 
140 
135 
151 
151 
165 
165 
156 
164 
172 
180 
189 
188 
175 
165 
192 
189 
202 
203 
178 
183 
203 
212 
221 
211 
196 

100 
100 
111 
110 

98 
107 
105 

98 
110 
107 
108 
105 
105 
106 
106 
105 
101 
115 
115 
145 
122 
115 
118 
112 
103 
106 
106 
112 
!05 
108 
111 
105 
115 
112 
107 
104 
101 
101 
107 

127 
125 
170 
221 
119 
129 
141 
144 

134 
145 
154 
152 
164 
160 
157 
141 
153 
185 
214 
305 
206 
206 
222 
218 
213 
215 
207 
205 
221 
221 
242 
257 
225 
225 
237 
234 
228 
227 
213 

127 
131 
150 
187 
134 
130 
137 
150 
122 
136 
140 
150 
156 
160 
145 
141 
156 
154 
165 
176 

149 
169 
178 
183 
194 
195 
186 
171 
197 
194 
200 
222 

174 
184 
208 
219 
233 
227 
209 

100 
95 

113 
118 
89 
99 

103 
96 

110 
107 
110 
101 
105 
100 
108 
100 
98 

120 
130 
173 
138 
122 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
121 
116 
!29 
122 
114 
107 

98 
100 
102 

94 
98 

104 
120 
105 
109 
110 

85 

95 
101 
99 

106 
110 
109 

94 
89 

109 
114 
120 

99 
117 
109 
107 
117 
127 
131 
108 
96 

127 
134 
142 
116 
127 
119 
120 
137 
142 
140 
113 

92 
99 

105 
116 
112 
115 
Jl8 
101 

95 
98 

101 
105 
102 

93 
90 

100 
116 
121 
124 
109 
106 
107 
113 
113 
114 
105 
102 
107 
129 
134 
142 
122 
117 
115 
122 
125 
125 
116 
115 

102 
100 
100 
103 

94 
94 
93 
84 

100 
103 

98 
101 
108 
117 
104 

89 
93 
94 
97 
91 

110 
102 

95 
103 
112 
125 
106 

90 
99 

100 
100 

95 

109 
103 

98 
110 
113 
121 

98 

83 
92 
93 

107 
98 

100 
96 
75 
88 

102 
96 
96 
99 
90 
77 
79 

102 
100 
104 

85 
106 
107 

97 
104 
116 
110 

90 
86 

116 
120 
124 
105 
120 
121 
105 
123 
126 
110 

94 

86 
92 
94 

103 
105 
106 
107 

90 

91 
92 
92 
91 
87 
83 
84 
91 

106 
109 
109 

94 
100 

97 
99 
96 
96 
92 
93 
95 

115 
118 
122 
106 
106 
103 
104 
105 
103 
101 
103 

96 
100 

99 
104 

93 
94 
90 
83 
97 

111 
104 
lOS 
1!4 
109 

92 
87 
96 
92 
95 
90 

106 
110 

98 
108 
121 
119 

97 
91 

101 
102 
102 

99 
113 
118 
101 
117 
122 
109 

91 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - ') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1949 D. 
1950 • 
1951 • 
1952 • 
1953 • 
19;4 .. 
1955 • 
1955 Juni 

Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Beschäftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte 
Arbeitslose 

Gesamt 

13 542,5 
13 S27,0 
14 556,2 
14 994,7 
15 5S2,7 
16 2S6,0') 
17 175,0') 
17 504.0°) 

1i' S06.6 

17 3S4,0 

17 531.4 

lS 391.5 

I davon: 

I Männer Frauen 

9 559,S 
9 65B,9 

10 OB3 ,3 
10 336.9 .

1 

10 669,7 
11 072.0 ') 
11 590.0°) 
11 S75 .o ') 

12 026,0 

11 62S.9 

11 728.S 

12 351.9 

3 9B2,7 
4 16B,l 
4 472,9 
4 657 ,S 
4 913,0 
5 214,0°) 
5 585,0°) 
5 629,0°) 

5 7S0,6 

5 755,1 

5 S02.6 

6 039.6 

I 

darunter: 
Beschäftigte 

in der 
Industrie 

4 414,4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517 ,S 
5 751.1 
6 061.6 
6 576.1 
6 5S5.5 
6 644,9 
6 729.1 
6 771.5 
6 SOS,9 
6 S22,9 
6 755.4 
6 776,B 
6 763,0 
6 S23,3 
6 963,7 
7 005.4 
7 020,5 
7 057,B 

GerSamt 

1 229,7 
1 579,S 
1 432,3 
1 379,2 
1 25B,6 
1 220,6 

92S,3 
650,5 
566,9 
512,4 
495,0 
510.2 
603,0 

1 046,0 
1 252,7 
1 S27 ,2 
1 019,3 

634,9 
53S,S 
47B.S 
429,5 
409,4 

davon: 

Männer ) Frauen 

SS7,7 
1 126,1 

9S0,3 
916,3 
B45,S 
S06.5 
570,6 
313,B 
272,4 
23S,7 
225.1 
235,1 
306,3 
690,4 
S7S,6 

1 44S,B 
666,6 
317,9 
253,0 
215.0 
194,4 
182,6 

342,0 
453,7 
452,0 
462,9 
412,B 
414,1 
357,7 
336,7 
294.5 
273,7 
269,9 
275.1 
296,7 
355,6 
374,1 
378,4 
352,7 
317,0 
285,S 
263,B 
235.1 
226,8 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
personen 

14 772,2 
15 406,S 
15 9SS,5 
16 373,9 
16 S41.3 
17 507,0°) 
lS 103.3 ') 
1S 154.5 ') 

18 301.6 

18 430,0 

1B 550,7 

18 S70.3 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeit1l01e I 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs. 
pertonen 

3,6°) 

2.7 

5.7 

2.5 

Hauptunter~ 
Stützungs­
empfänger 

')') 

S37,9 
1 271.7 
1193,2 
1 157,0 
1 067,4 
1 040.9 

786,7 
556,9 
494.3 
440,1 
402.5 
402.6 
445,S 
6S9.9 

1 030,1 
1 523,0 
1134.4 

602,S 
47>,3 
415.6 
364,S 
336,4 

Offene 
Stellen 

155,9 
115.8 
116,5 
114,7 
123,0 
137,1 
200,0 
227.5 
244.4 
247,1 
239,6 
210.1 
159,7 
126,3 
162.5 
171,0 
284,9 
258,2 
256,1 
260,0 
251.7 
251,9 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) ln der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. 

1954 
1955 

Zeit 

1954 Dez. 
1955 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue.P) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Gesamt I Nahrungs- und Genußmittel Ii, Bekleidung, Wäsche und Schuhe '1 Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges 

___ w~~e I -Yol,;~~-~~~te---~--Volume~-~;--W~~~-,-Yolum;;-i--w~r~; -~ V~l~men ~~--Werte --~-Volu~en 
1954 I H') 1954 H') !I 1954 I vH') ~~---~-;.JI'i195T~Wj -i95~~ ~H')-~ i~~ vW) 1954--~ vH') .1-19;4 ~-vHl) -1954 -~ vWJ-
= 100 V = 100 V ·I = 100 = 100 ,, = 100 = 100 = 100 ' = 100 I = 100 = 100 

113 ;~~ i 111 ;~g 110 ;g~ 109 ;g~ I 107 ;~ 110 ;~g 110 ;~~ I, 115 ;~~ 1113 1 ;~~ 114 m 
160 159 I' 141 139 1S5 1S6 171 170 156 

1 

155 
93 115 92 114 95 109 94 107 91 132 92 133 SS 117 S7 116 94 lOS 94 107 m g~ i~~ 1 iM m iM i~b . ig~ 1i! ;g~ 1i~ m~ ;g~ 1 m 1~~ I m · m m m m 

106 113 106 113 105 113 104 ! 111 112 114 112 114 ' 103 116 101 112 106 113 105 112 
9S 108 97 I 107 103 lOS 102 107 B9 103 90 105 1 97 111 95 109 103 111 102 110 

113 109 110 !' 106 1111 106 106 102 I' 117 111 11B I 112 lOS 107 106 104 113 111 112 111 
101 113 100 111 107 113 105 111 so 105 so 107 110 116 lOS 114 111 119 109 I 117 
102 

1 
112 102 112 107 111 106 110 S5 110 S5 110 116 115 113 112 111 I 11S 109 I 116 

117 114 116 113 111 109 110 lOS 124 116 125 116 129 119 126 117 114 I 119 112 llS 
118 j' 112 117 113 !OB 110 106 109 12S 110 129 111 136 11S 133 117 117 I llB 115 117 
177 111 174 109 152 lOS 149 107 202 109 203 1109 200 117 195 115 lBO 115 177 114 
1oo 112 99 113 101 110 99 109 I 92 115 92 115 1os 121 105 119 106 114 101 113 
102 110 100 109 lOS 114 106 113 90 99 90 9B 99 113 96 110 110 117 107 114 
12S 

1

. 123 125 ! 121 130 • 121 124 11S 126 135 126 135 121 119 116 116 135 116 132 115 

m 1i~ m 1· 1b~ m 11b~ ;g~ 1b: 1~: 1~; 1~: lln I m m m m m m m ig: m i~~ m g~ 1 m g~ m m 
1 

m 1 

1~~ m 1 ~~ m m m m m m m m 
111 116 114 115 119 111 116 110 104 I 130 104 129 129 117 123 114 125 113 121 111 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundatoffe 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 

Weltmarkt 

Index der Welt­
marktpreise 1) 

1--~-------

l land~.a_vo_n __ 

forst~ 

Index 
der 

__ Ein­
kaufs-

Index­
ziffer 

der 

davon darunter davon 
----------

preise 

Gesamt tagen- dustri-

I

u. plan- in~ 
Ber~baul ~:!tl ---~- c-Nah-

Gesamt 
1 

em- d llnve- Ver- rungs-
schließ- p ";j k- stitions-1' brauchs- und 

für 
Energie- Aus­
erzeu- lands­
gung güter 

Einzel­
ban­
dels­

preise 
Gesamt Er­

näh­
rung 

Beklei- Haus- Gesamt Nah-

Ge­
werb­
liche 
Roh­
otoffe 

1

100 
119 
124 
122 
123 
125 

wirt- eUer 

1 
schaft- Her­

' licher kunft 
' Her-

kunft 

!ich II ;i~ ~- güter güter GenuS-
Erdöl gü~er I mittel 

dung rat ~~~:i 

100 
117 
117 
110 
113 
115 

~ rn ~ rn rn ffi rn.l~ ~ ili 5 5llli lli ili = 
133 121 130 13S 127 105 lOS 125 112 109 110 114 1 103 110 99 105 
135 118 150 132 125 97 104 139 103 104 lOS 112 9B 104 95 103 
133 116 150 129 122 96 103 140 103 104 lOB 114 I 97 102 97 107 

I 
137 119 151 136 124 96 104 139 103 105 110 116 97 103 9S 102 

1955 Juni 125 114 13B 119 151 136 124 96 104 139 103 105 109 115 97 103 9B 101 
Juli 126 I 116 13S 119 151 136 124 96 104 139 102 106 111 117 97 103 98 101 

100 
124 

97 
93 
94 
9S 
98 
99 

100 Aue. 126 115 139 119 152 137 124 96 104 139 103 105 110 115 97 103 99 100 

~k:: m : m m m m m m ~~ ;g: m ig! ig: m m ~~ ;g~ ~: ;g~ 
Nov. 12B 11S I' 139 120 152 137 125 , 96 104 139 105 105 112 11S 97 103 9S 100 
Dez. 12B 11S 140 120 153 13S 126 ' 96 105 139 105 105 112 11B 97 103 99 100 

1956 Jan. 12S 116 140 120 153 13B 126 97 105 139 104 105 112 117 97 104 99 100 
Febr. 129 119 140 121 153 13S 127 97 105 139 105 105 112 llS 97 104 99 101 
März 130 120 I 140 121 152 139 127 98 106 139 107 107 113 121 97 104 100 102 
APril 130 121 140 121 15S 137 127 9S 105 139 107 106 113 120 97 105 1oo 104 
Mai 129 120 139 121 156 137 127 9S 105 139 lOB 106 113 120 97 ' 105 100 104 
)uni 129 119 1139 120 156 · 136 1127 9S 104 139 107 107 113 120 97 105 99 103 
Juli 12B 11SP) 139 120 156 i 135 12S 9S 104 139 106 107 113 120 97 I 105 99 101 

\------~A~u~·-~-=~-L-1~2~9~·~l~l~l~l~9~•)~~1~3-9~~1~2~1~~1~5-6 __ ~~13~6~~~12_B __ ~~9~S~-~~-o~4~~1-3_9~~1-o_7 __ ~1-o_6 __ L-_11_3 __ ~_1_18 __ ~ __ 9_8~1 __ l_o_6~--l-o_o __ ~lo2 

100 
98 
9S 
99 
99 

100 
100 
100 
100 
99 
99 

1 1oo 

1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
----------------------------------~ 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen 
Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

19~6 

I 
I I I I Aug. 1. 4,269 4,264 4,274 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 

I 
97,685 

I 
97,885 109,77~ 

I 
109,665 109,885 

2. 4,268 4,263 4,273 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,77 109,66 109,88 
3. 4,264 4,259 4,269 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,765 109,655 109,875 
4. 4,258 4,253 4,263 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,77 109,66 109,88 
6. 4,258 4,253 4,263 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,79 109,68 109,90 
7. 4,26 4,255 4,265 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,795 109,685 109,905 
8. 4,269 4,264 4,274 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,90 109,79 110,01 
9. 4,27 4,265 4,275 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,90 109,79 110,01 

10. 4,268 4,263 4,273 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,895 109,785 110,005 

11. 4,27 4,265 4,275 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,88 109,77 109,99 
13. 4,272 4,267 4,277 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,885 109,775 109,995 
14. 4,277 4,272 4,282 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,925 109,815 110,035 
15. 4,279 4,274 4,284 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,895 109,785 110,005 
16. 4,279 4,274 4,284 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,90 109,79 110,01 
17. 4,281 4,276 4,286 4,lqlO 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,88 109,77 109,99 
18. 4,281 4,276 4,286 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,85 109,74 109,96 
20. 4,282 4,277 4,287 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,86 109,75 109,97 

21. 4,283 4,278 4,288 4,1910 4,1860 4,1960 97,80 97,70 97,90 109,815 109,705 109,925 
22. 4,2735 4,2685 4,2785 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,77 109,66 109,88 
23. 4,275 4,27 4,28 4,1910 4,1860 4,1960 97,81 97,71 97,91 109,77 109,66 109,88 
24. 4,273 4,268 4,278 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,80 109,69 109,91 
25. 4,265 4,26 4,27 4,1910 4,1860 4,1960 97,81 97,71 97,91 109,85 109,74 109,96 
27. 4,27 4,265 4,275 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,835 109,725 109,945 
28. 4,2715 4,2665 4,2765 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,84 109,73 109,95 
29. 4,27 4,265 4,275 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,81 109,70 109,92 
30. 4,273 4,268 4,278 4,1910 4,1860 4,1960 97,805 97.705 97,905 109,81 109,70 109,92 
31. 4,2755 4,2705 4,2805 4,1912 4,1862 4,1962 97,81 97,71 97,91 109,815 109,705 109,925 

Sept. 1. 4,271 4,266 4,276 4,1913 4,1863 4,1963 97,82 97,72 97,92 109,815 109,705 109,925 
3. 4,274 4,269 4,279 4,1913 4,1863 4,1963 97,825 97.725 97,925 109,83 109,72 109,94 
4. 4,276 4,271 4,281 4,1913 4,1863 4,1963 97,82 97,72 97,92 109,825 109,715 109,935 
5. 4,2755 4,2705 4,2805 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 109,83 109,72 109,94 
6. 4,277 4,272 4,282 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 109,855 109,745 109,965 
7. 4,28 4,275 4,285 4,191l 4.1863 4,1963 97,815 97,715 97,915 109,855 109,745 109,965 
8. 4,284 4,279 4,289 4,1913 4,186~ 4,1963 97,81 97,71 97,91 109,89 109,78 110,00 

10. 4,284 4,279 4,289 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 109,945 109,835 110,055 

11. 4,2865 4,2815 4,2915 4,191l 4,1863 4,1963 97,815 97,715 97,915 109,95 109,84 110,06 
12. 4,2865 4,2815 4,2915 4,191l 

I 

4,1863 4,1963 

I 

97,81 97.71 97,91 

I 

109,945 109,835 110,055 
13. 4,29 4,285 4,295 4,1913 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 109,96 109,85 110,07 
14. 4,3020 4,2970 4,3070 4,1913 4,1863 4,1963 97,815 97,715 97,915 109,97 109,86 

I 
110,08 

15. 4,301 4,296 4,306 4,1QB 4,1863 4,1963 97,81 97,71 97,91 110,045 109,935 110,155 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 f 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM (Parität) 6,72097 DM •) 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I I I Aug. 1. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,675 11,665 11,685 6,685 6,675 6,695 
2. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,677 11,667 11,687 6,685 6,675 6,695 
3. 8,401 8,391 8,411 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,685 6,675 6,695 
4. 8,40 8,39 8,41 60,365 60,305 60,425 11,68 11,67 11,69 6,686 6,676 6,696 
6. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,682 11,672 11,692 6,684 6,674 6,694 
7. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,685 11,675 11,695 6,684 6,674 6,694 
8. 8,401 8,391 8,411 60,43 60,37 60,49 11,697 11,687 11,707 6,689 6,679 6,699 
9. 8,402 8,392 8,412 60,47 60,41 60,53 11,702 11,692 11,712 6,692 6,682 6,702 

10. 8,402 8,392 8,412 60,46 60,40 60,52 11,701 11,691 11,711 6,689 6,679 6,699 

II. 8,40 8,39 8,41 60,43 60,37 60,49 11,696 11,686 11,706 6,691 6,681 6,701 
13. 8,401 8,391 8,411 60,45 60,39 60,51 11,699 11,689 11,709 6,693 6,683 6,703 
14. 8,402 8,392 8,412 60,465 60,405 60,525 11,701 11,691 11,711 6,696 6,686 6,706 
15. 8,403 8,393 8,413 60,455 60,395 60,515 11,70 11,69 11,71 6,699 6,689 6,709 
16. 8,403 8,393 8,413 60,455 60,395 60,515 11,699 11,689 11,709 6,699 6,689 6,709 
17. 8,403 8,393 8,413 60,44 60,38 60,50 11,697 11,687 11,707 6,702 6,692 6,712 
18. 8,402 8,392 8,412 60,385 60,325 60,445 11,685 11,675 11,695 6,71 6,70 6,72 
20. 8,403 8,393 8,413 60,425 60,365 60,485 11,693 11,683 11,703 6,709 6,699 6,719 

21. 8,402 8,392 8,412 60,40 60,34 60,46 11,686 11,676 11,696 6,708 6,698 6,718 
22. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,679 11,669 11,689 6,711 6,701 6,721 
23. 8,40 8,39 8,41 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,71 6,70 6,72 
24. 8,40 8,39 8,41 60,365 60,305 60,425 11.677 11,667 11.687 6,702 6,692 6,712 
25. 8,401 8,391 8,411 60,365 60,305 60,425 11,675 11,665 11,685 6,698 6,688 6,708 
27. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,675 11,665 11,685 6,694 6,684 6,704 
28. 8,40 8,39 8,41 60,375 60,315 60,435 11,675 11,665 11,685 6,70 6,69 6,71 
29. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,677 11,667 11,687 6,704 6,694 6,714 
30. 8,40 8,39 8,41 60,395 60,335 60,455 11,68 11,67 11,69 6,704 6,694 6,714 
31. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,677 11,667 11,687 6,704 6,694 6,714 

Sept. I. 8,399 8,389 8,409 60,39 60,33 60,45 11,678 11,668 11,688 6,713 6,703 6,723 
3. 8,40 8,39 8,41 60,405 60,345 60,465 11,679 11,669 11,689 6,708 6,698 6,718 
4. 8,40 8,39 8,41 60,405 60,345 60,465 11,682 11,672 11,692 6,71 6,70 6,72 
5. 8,40 8,39 8,41 60,41 60,35 60,47 11,683 11,673 11.693 6,711 6,701 6,721 
6. 8,399 8,389 8,409 60,43 60,37 60,49 11,686 11,676 11,696 6,714 6,704 6.724 
7. 8,40 8,39 8,41 60,42 60,36 60,48 11,683 11,673 11,693 6,71 6,70 6,72 
8. 8,40 8,39 8,41 60,415 60,355 60,475 11,684 11,674 11,694 6,709 6,699 6,719 

10. 8,40 8,39 8,41 60,41 60,35 60,47 11,681 11,671 11,691 6,709 6,699 6,719 

11. 8,40 8,39 8,41 60,42 60,36 60,48 11,684 11,674 11,694 6,712 6,702 6,722 
12. 8,40 

I 

8,39 8,41 60,435 

I 
60,375 60,495 Jl,688 11,678 11,698 6,712 6,702 6,722 

13. 8,40 8,39 8,41 60,44 60,38 60,50 11,688 11,678 11,698 6,715 6,705 6,725 
14. 8,40 8,39 8,41 60,43 

I 
60,37 60,49 11,688 11,678 11,698 6,72 6,71 6,73 

15. 8,40 8,39 8,41 60,43 60,37 60,49 11,688 11,678 11,698 6,719 6,709 6,729 
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I 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Oslo Paris Stockholm 

Zeit 100 nkr 100 flrt 100 skr 

Parität 58,80 DM h "''"'' O,W DM 1 
Parität 81.1875 DM 

Mittel 
i 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 
Aug. 

1. 58,41 58,35 58,47 1,1910 1,1900 1,1920 81,08 81,00 81,16 
2. 58,40 58,34 58,46 1,1910 1,1900 1,1920 81,09 81,01 81,17 
3. 58,43 58,37 58,49 1,1910 1,1900 1,1920 81,10 81,02 81,18 
4. 58,42 58,36 

I 

58,48 1,1910 1,1900 1,1920 81,14 81,06 81,22 
6. 58,44 58,38 58,50 1,1911 1,1901 1,1921 81,14 81,06 81,22 
7. 58,46 58,40 58,52 1,1911 1,1901 1,1921 81,18 81,10 81,26 
8. 58,505 58,445 58,565 1,1913 1,1903 1,1923 81,205 81,125 81,285 
9. 58.SS5 58,495 58,615 1,1915 1,1905 1,1925 81,225 81,145 81,305 

10. 58,54 58,48 58,60 1,1914 1.1904 1,1924 81,215 81,135 81,295 

11. 58,53 58,47 58,59 1,1911 1,1901 1,1921 81,19 81,11 81,27 
13. 58,535 58,475 58,595 1,1912 1.1902 1,1922 81,205 81,125 81,285 
14. 58,55 58,49 58,61 1,1915 1,1905 1,1925 81,215 81,135 81,295 
15. 58,54 58,48 58,60 1,1916 1.1906 1,1926 81,22 81,14 81,30 
16. 58,535 58,475 58,595 1,19H 1.1905 1,1925 81,215 81,135 81,295 
17. 58,525 58,465 58,585 1,1915 1,1905 1,1925 81,19 81,11 81,27 
18. 58,46 58,40 58,52 1,1917 1,1907 1,1927 81,15 81,07 81,23 
20. 58,49 58,43 58,5> 1,1916 1,1906 1,1926 81,175 81,095 81,255 

21. 58,465 58,405 58,525 1,1914 1,1904 1,1924 81,12 81,04 81,20 
22. 58,44 58,38 58,50 1,1911 1,1901 1,1921 81,075 80,995 81,155 
23. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 81,045 80,965 81,125 
H. 58,425 58,365 58,485 1,1911 1.1901 1,1921 81,045 80,965 81,125 
25. 58,41 58,35 58,47 1,1910 1.1900 1,1920 81,04 80,96 81,12 
27. 58,40 58,34 58,-46 1,1911 1,1901 1,1921 81,035 80,955 81,115 
28. 58,425 58,365 58,485 1,1911 1,1901 1,1921 81,045 80,965 81,125 
29. 58,43 58,37 58,49 1,1911 1.1901 1,1921 81,065 80,985 81,145 
30. 58,435 58,375 58,495 1,1910 1,1900 1,1920 81,075 80,995 81,155 
31. 58,-42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 81,08 81,00 81,16 

Sept. 

I I 
1. 58,-43 58,37 58,49 1,1911 1,1901 1,1921 81,095 81,015 81,175 
3. 58,44 58,38 58,50 1,1911 1.1901 1,1921 81,12 81,04 81,20 
4. 58,45 58,39 58,51 1,1911 1,1901 1,1921 81,12 81,04 81,20 
5. 58,-!S 58,39 58.51 1,1911 1,1901 1,1921 81,13 81.05 81,21 
6. 58,46 58,-40 58,52 1,1911 1,1901 1,1921 81,15 81.07 81,23 
7. 58,455 58,395 58,515 1,1911 1,1901 1,1921 81,145 81,065 81,225 
8. 58,46 58,40 58,52 1,1910 1,1900 1,1920 81,15 8],07 81,23 

10. 58,-47 58,-41 I 58,53 1,1911 1,1901 1,1921 81,18 81,10 81,26 

11. 58,495 58,435 !8,555 1,1911 1,1901 1,1921 81,195 81.115 81,275 
12. 58,505 58,445 58,565 1,1911 1.1901 1,1921 81,19 81,11 81,27 
13. 58,51 58,45 58,57 1,1910 1.1900 1,1920 81,195 81,115 81,275 
14. 58,51 58,45 58,57 1,1911 1.1901 

I 

1,1921 81,19 81,11 81,27 
15. 58,535 58,475 58,595 1,19Il 1,1901 1,1921 81,21 81,13 81.29 

•) Beredmungogrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I I 

I 
Vorheriger Satz 

I 

I Länder Ofo seit Länder 0/o 
Ofo 

I 
seit I 

A&vPten 3 ') 15.11.52 

I 

3.5 ') 5. 7. 52 Kolumbien 4 
Argentinien 3.4 1. 10. 46 3,5 1 ) 1. 3. 36 

Luxemburg 3) Australien !) 4.7S 8. 52 4,25 11.34 3 

Belgien 8) 3 4. 8. 55 
i 

2.75 29. 10. 53 Mexico 4,5 
Bolivien 5) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland Brasilien 5 ) 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 7') 

Bulgarien 3,5 27. 7. 48 4,5 14. 8. 46 Nicaragua 6 
Niederlande 3,25 Burma 3 2. 48 - - Norwegen 3,5 

Ceylon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 5 Chile 8 28. 3. 51 6 13. 6. 35 
Costa Rica 5 I. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

Dänemark s ,5 23. 6. 54 4.5 23. 9. 53 Peru 6 
Philippinen 1.5 

Ecuador 10 13. ;. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 
Portugal 2.5 

Finnland 6.5 18. 4. 56 5 I. 12. 54 
Rumänien Frankreich 3 2. 12. 54 3.25 4. 2. 54 5 

Griechen] and 10 I. 5. 56 9 1. l.H EI Salvador 3 
Großbritannien u. Nordirland 5,5 16. 2. 56 4.5 24. 2. 55 Schweden 3.75 
Guaremal a 5) 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Schweiz 1.5 

Spanien 4.25 
Indien 3.5 15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4.5 
lndoncsien 3 1. 4. 46 - -

Thailand 5) Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 11. 55 Tschecheslowakei 2,5 
lsland 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 
Italien 4 6. 4. 50 4,5 

I 

9. 4. 49 
UdSSR 4 

Ii 

Japan 5.84 6) I. 10. 51 5,11 5. 7. 48 Ungarn 5 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 USA (New Y ork) 3 

Kanada 3,25 10. 8. 56 
I 

3 5. 4. 56 Venezuela 5) 2 

Mittel 

95,85 
95,89 
95,93 
95,94 
95,94 
95,99 
96,03 
96,10 
96,07 

96,03 
96,05 
96,06 
96,055 
96,055 
96,04 
96,025 
96,04 

95,995 
95,94 
95,88 
95,87 
95,885 
95,875 
95,86 
95,865 
95,855 
95,845 

95,8-4 
95,84 
95,82 
95,82 
95,815 
95,805 
95,84 
95,85 

95,865 
95,87 
95,895 
95,91 
95,945 

! 

seit 

I 

18. 7. 33 

4. 8. 55 

4. 6, 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 

25. 8. 56 
14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 
I. 8. 47 

12. I. 44 

25. 3. 48 

I 22. 3. 50 
19. 4. 55 
26. 11. 36 
10. 9. 56 
29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

I. 7. 36 
1. 11. 47 

24. 8. 56 

8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,75 95,95 
95,79 95,99 
95,83 96,03 
95,84 96,0~ 

95,84 96,0~ 

95,89 96,09 
95,93 96,13 
96,00 96,20 
95,97 96,17 

95,93 96,13 

95,95 96,15 

95,96 I 
96,16 

95,955 i 96,155 

95,955 96,155 

95,94 96,14 

95,925 96,125 

95,94 96,14 

95,895 96,095 
95,84 96,04 

95,78 95,98 

95,77 95,97 
95,785 95,985 
95,775 95,975 

95,76 95,96 
95,765 95,965 
95,755 95.955 
95,7-45 95,94; 

95,74 95,94 
95,74 95,94 
95,72 95,92 
95,72 95,92 
95,715 95,915 
95,705 9!,905 
95,74 95,94 
95,75 95,95 

95,765 

I 

95,965 
95,77 95,97 
95,795 95,995 
95,81 96,01 
95,845 96,045 

I 

Vorheriger Satz 

Ofo I seit 

! 
5 bis17. 7. 33 

2.75 29. 10. 53 

4 2. 1. 41 

6 5. 9. 55 
5 28. 8. 53 
3 7. 2. 56 
2,5 9. 1. 46 

4,5 20. 5. 55 

- I -
5 I. 8. 40 
2 I 1949 
- ! -

3 8. 4. 43 

7 15. 8. 47 

4 15. 10. 46 
2,75 20. 11. 53 
2 9. 9. 36 
3,75 1. 7. 54 
4 27. 3. 52 

- -
3,5 1. 10. 40 
4.5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 1. 8. 46 
2,75 13. 4. 56 

2,5 4. 11. 43 

1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 2) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 3) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 
domiziliert sind und für Lagersdteine. - 4) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - 5) Rediskontsätze. - 6) 7,3 °/o vom 10. S. 5"5 nur für Inlandstransaktionen. - 7) Mindest-
diskontsatz. 

97 



XI. Währungen 

Wäh-
Land rungs-

einheit 

1 2 

Ägypten 1 Ägypt. 
Pfund 

I 
'!l.thiopien Athiop. 

Dollar 

Afghanistan Afghani 

Australischer Austral. 
Bund Pfund 

Belgien Belg. 
Franc 

Birma Kyat 

Bolivien Boliviano 

Brasilien Cruzeiro 

Ceylon Ceylon-
Rupie 

Chile Chi!. Peso 

China Taiwan-
(Taiwan) Dollar 

Costa Rica Costa Rica-
Col6n 

Dänemark Dän. Krone 

Deutschland Deutsche 
Bundesrepublik Mark 

Dominikan. Dominikan. 
Republik Peso 

Ecuador Sucre 

Finnland Finnmark 

Frankreicb Französ. 
Franc 

Griechenland Drachme 

Großbritannien Pfnnd 
u. Nordirland Sterling 

Guatemala Quetzal 

Haiti (Rep.) Gourde 

Honduras (Rep.) Lempira 

Indien lnd. Rupie 

Indonesien Rupiah 

Irak Irak-Dinar 

Iran Rial 

Jsland lsländ. 
Krone 

Israel Israel. 
Pfund 

Italien ltal. Lira 

XI. Die Währungen der Welt 

l. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. August 1956 

Goldparität Währungseinhel ten DM 

1-~· I Wäh-
Goldparität 

für 100 

I 
Gramm für Währungs-

I 
rungs-

I 
Gramm 

seit Feingold 1 US-$ 100DM einheiten einheit seit Feingold 

3 I 4 5 I 6 7 I 2 3 I 4 

119. 9.4) 2,55187 0,348242 8,291 I 12.06051
)') 1 Japan Jen 11. 5.53 0,00246853 

Jordanien Jordan- 5.10.53 2.48828 
18.12.46 0,357690 2,48447 59.154 169,050 Dinar 

Jugoslawien Jugoslaw. 1. 1.52 0,00296224 
keine festgesetzt - - - Dinar 

I 
9.4911.99062 19. 0,446429 10,629 9,408 1) Kanada Kanad. keine festgesetzt 

Dollar 

17.12.4810,455733 22. 9.49 0,0177734 50,0000 1 190,4751) 8,40') Kolumbien Kolumb. 
Peso 

I 
10. 8.53 0,186621 4,76190 113,379 88,200 Korea, Süd- I Hwan keine festgesetzt 

18.12.4J 0,888671 
14. 5.53 0,00467722 190,000 4 523,810 2,211 I 

Kuba Kuban. 

14. 7.48 0,0480363 18,5000 I 440,476 22,703 Peso 

17. 1.52 0,186621 4,76190 113,379 88,200 Libanon Liban. 29. 7.47 0,405512 

' Pfund 

5.10.53 0,00807883 110,000 2 619,048 3,818 Luxemburg Luxemburg. 22. 9.49 0,0177734 
Franc') 

keine festgesetzt - - - Mexiko Mexikan. 17. 4.54 0,0710937 
Peso 

18.12.4~ 0,158267 5,61500 133,690 74,800 Nicaragua C6rdoba 1. 7.S5 0,126953 

Niederlande Hol!. 21. 9.49 0,233861 
19. 9.49 0,128660 6,90714 164,4S581) 60,80661 ) Gulden 

30. 1.53 0,211588 4,20000 i - - Norwegen Norweg. 19. 9.4910,124414 
Krone 

~· ' I 
23. 4.48 0,888671 1,00000 23,8095 420,000 Österreich Schilling 4. 5.53 0,0341796 

Pakistan Pakiuan. 31. 7.55 0,186621 
2.12.50 0,0592447 15,0000 357,143 28,000 Rupie 

28. 6.511 0,00386379 230,000 5 476,190 1,826 Panama Balboa 18.12.46 0,888671 

keine festgesetzt - 8 333,30') 1,20') Paraguay Guarani 1. 3.56 0,0148112 

I Peru Sol keine festgesetzt 
keine festgesetzt - - -

Philippinen 18.12.461 0,441335 

19. 9.1912.48828 

Philipp. 

0,357143 8,503 11,761)') Peso 

Salvador, EI EI Salva- 18.12.46 0,355468 
18.12.46 0,888671 1,00000 23,8095 420,000 dor-Col6n 

9. 1.54 0,177734 5,00000 119,048 84,000 Schweden Schwed. 5.11.51 0,171783 
i Krone 

18.12.46 0,44433 5 2,00000 47,619 210,000 Südafrikanische Südafrikan. 19. 9.49 2,48828 
Union Pfund 

19. 9.4910,186621 4,76190 113,379 88,200 

29. 7.4710,405512 Syrien Syr. Pfund 
keine festgesetzt - - -

Thailand Baht keine festgesetzt 
20. 9.49 2,48828 0,357143 I, 5:03 11,7601) 

(Siam) I 
18.12.46 0,0275557 32,2500 767,857 13,023 Türkei Türk. 19. 6.471 0,317382 

Pfund 

I 20. 3.50 0,0545676 16,2857 387,755 25.789 
Uruguay Urug. keine festgesetzt 

Peso 

keine festgesetzt - - - Venezuela Bolivar 18. 4.47 0,265275 

I Verein. Staaten Dollar 18.12.46 0,888671 
keine festgesetzt - 14 878,80') 0,672097') von Amerika 

Währungseinheiten DM 
für 100 

für Währungs-
1 US-$ 100 DM einheiten I 

5 I 6 7 

•oo.~ I"" m I 1,167 

0,357143 8. 503 11,7601) 

300,000 I 7 142,857 1.400 

- - -

1.94998 46,428 215,387 

- - -

1.00000 23,8095 420,000 

2,19148 52.178 191.651 

50,0000 1190,475 8,400 

12,5000 297,619 33,600 

7,00000 166,667 60,000 

3, 80000 90.47611) 110,5261) 

7,14286 170,067677 58,80') 
') 

26,0000 619,04761) 16,1538462) 

4,76190 113,379 88,200 

1,00000 23,8095 420,000 

60,0000 1428,571 7,000 

- - -
2,00000 47,619 210,000 

2,50000 59,524 168,000 

5,17321 123.171671) 81,18751) 

0,3571431 8,503 11,7601) 

2,19148 52.178 191.651 

- - -

2,80000 66,667 150,000 

- - -
3,35000 79,762 125,373 

I - 23,8095') 4,201)') 

Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-S-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgeset2te Parität. - ') Paritätisch 
mit dem belgiseben Franc. - 4) Berechnungsgrundlage; zwischen den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umrec:hnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

I 

I 
Kurse 

_I Briei_[[ I 
Kurse 

I 

-~~-

Land Währung Mittel Geld Land 

I 

Währung Mittel Geld Brief 

I seit I --DM ··-- seit ~-------

DM 

I 

I 
I 

1

1

1 I 
Jugoslawien 1) Din 100,00 1.1. 52 

I 

1,40 1.398 ! 1.402 Portugal I Esc 100.00 I 14.5.52 14,61 14,59 14,63 

Österreicb 
I s 100,00 26.5. 54 16.155 16,135 16,175 Tschechoslowakei Kcs 100,00 1.6.53 58,33 58.27 58,39 

I ' 
1) Bis 30. September 1956; danach DM-Verrecbnung. 
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